


Adieu den Zeiten, in denen kostbare
Zeitvor dem PC vertrödeltwurde, an-
statt ihn das tun zu lassen, wofür er
angeschafft wurde: Geld zu verdie-
nen. Und adieu den Zeiten, in denen
nach dem Kauf der Hardware der Soft-
ware-Kosten-Schock kam.
Jetzt gibt es IDA. Das komplette Ge-
schäftssystem. Zrrn sagenhaften
Preis von 949,- DM für den IBM PC/
X?AT und alle Kompatiblen. Opti-
mieren Sie mitIDA Ihren Betrieb. Das
gibt Raum ftir neue Aktivitäten.
IDA wird in drei über Software-
Schnittstellen verbundenen Modulen
geliefert:
_ IDA FAKTURA
_ IDA FIBU
_ IDA STATISTIK

498,- DM
498,- DM
198,- DM

_ IDA FAKTURA+FIBU
+ STATISTIK 949,_ DM

Ebenso sagenhaft wie der Preis ist der
Leistungsumfang von IDA (Spezielle
Anpassungen auf Anfrage) :

FAKTURA: Stammdaten, Fehl-, Be-
stell- und Preislisten, Lagerverwal-
tung, Rechnungen, Lieferscheine,
Auftragsbestlitigung, Gut- und Last-
schriften, Verkaufskalkulation,'Wer-
betexte, offene Posten, Mahntexte.
FIBU: Steuervoranmeldung, Jahres-
abschluj3, G+V-Rechnung, drei va-
riable Kontenrahmen, und umfang-
reiche Hilfsfunktionen. Die FIBU ist
von der Oberfinanzdirektion zuge-
lassen.

STATISTIK: Verkaufs-, Lager- und
Umsatzstatistik, Rentabilitiitsrech-
nung, Bilanzauswertung, Grafik.
IDA gibt es bei Innowave Data, Hanno-
ver: Coupon einsenden oder einfach
anrufen: (05 11) 130 30/39.
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E Ja, i.n möchte mit IDA arbeiten

tr IDA FAKTURA tr IDA FIBU tr IDA STATISTIK
lch habe folgenden Computer:
lch zahle tr per Scheck E per Nachnahme tr Schicken Sie mir Unterlagen
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Kurt-Schumocher-Str

Fachhändleranf ragen erwünscht. Schulungen auf Anf rage.



Editorial-l

Liebe Leser!

Die Reaktion auf unsere in Hefi 11/86 durchgffihrte Leserbefragung ist fantastisch. Tiotz allem Optimismus hatten
wir mit einer soLch vehementen Resonanz nicht gerechnet. So kommt es auch, dalS die Auswertung aller Fragebögen
noch etwas kit in Anspruch nehmen wird und wir hier nur einige Ergebnisse auszugsweise darlegen können.

Ein Hauptwunsch unserer lzser war die Angleichung der Zeitschrifi von Umfang und Inhab an den neuen PC 1512
bzw. den Joyce. Diesem Wnsch haben wir entsprochen und die neue Rubrik "Professional Computing" ins Leben ge-
rufen. Hier werden Sie künfiig alle Informationen rund um den Joyce sowie den PC 1512 nachlesen können, viele Be-
richte sind zudem auch fiir CPC-Besitzer interessant.

Des weiteren konnten wir feststellen, dat3 sich die Rubrik "CAL" grotJer Beliebtheit erfreut, der wir nun in jeder Aus-
gabe entsprechenden Raum gewöhren werden. Besonders glilcklich sind wir über lhre Meinung zu den veröffentlichten
Listings, die durchweg wegen ihrer ltistungsföhigkeit und,4*vendungsbreite gelobt wtrden.

Es gibt jedoch einige Themen, die von uns bisher nicht ins Auge gefafit wurden und die aufgrund unseres jetzigen In-
formationsstandes (dank lhrer tollen Mitarbeit) in Angriff genommen werden können.

So starten wir mit dieser Ausgabe einen CAD-Izhrgang, der lhnen Hintergründe und Verfahrensweisen der CAD-
Technik niherbringen wird. Z.tm Abschluu der mehrteiligen Serie wird lhnen ein komplettes und leistungsftihiges
CAD-Pro gramm zur Verfiigung stehen.

Zwei weitere, sehr aktuelle und vielfach geforderte Themen werden bereits mit der rrichsten Ausgabe in Angriff
genommen. Ztm einen werden wir uns sehr ausfiihrlich mit der Spieleprogrammierung in Assembler bescfuifiigen,
zum anderen widmen wir uns dem Thema DFÜ, das sich z.Z. grofier Beliebtheit eüeut.
Einige CPC-Besitryr hegen die Bef)rchtung, daJJ der Inhab lhrer Schneider International zunehmend auf die Geröte
Joyce und PC 1512 abgestellt wird. Hier möchten wir noch eirurnl deutlich darauf auftnerksam machen, dafr die CPC-
Computer auch weiterhinfür uns die Nr. I bleiben, ohne dabei die anderen Systeme zu vernachlässigen.

Das bedeutet, die Zeitschrifi »PC Schneider International" wird sich mit allen Produkten der Schneider Computer Di-
vision auseinandersetzen und in gewohnter Art und Weise über die Ereignisse berichten.

Wie schon im vergangenen Jahr, rufen wir auch diesmal Sie, liebe ltser, auf, die Söftware des Jahres 1986 zu wöh-
len. Die gerutuen Teilnahmebedingungen finden Sie im Innenteil, wir möchten uns schon heute fiir Ihr reges Interesse
und lhre aktive Mitarbeit bedanken, ohne die viele Projekte nicht möglich gewesen wtiren.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auch weiterhin lhr Vertrauen entgegenbringen und wünschen allen lzsem ein
gutes, gesun"des und vor allem friedliches 1987.

Herzlichst lhr

Stefan Ritter
Chefredakteur
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Berichte:
Frankreich im Amstrad-Fieber
- die Redakrion besuchte die zweite Amstrad-Messe in Paris
Knack die Nuß
- Problemlösungen in BASIC
Public Domain
- Software zu Tiefstpreisen

Serie:
Das Software-Experiment
- der Computer als Wissenschaftler

GAL:

l6

2t

26

28

Tlps & Tricks:
Datagen
- ein superkomfortabler Datagenerator! Erzeugt auf einfache

Weise Data-Zeilen aus Maschinencode
Tip des Monats: RSX-Editor
- Erweiterung des BASIC-Editors
BASIC TO2

- neue mathematische Funktionen auf RSX-BasisRSX-Erweiterungen 145
- komfortable Einbindung von RSX-Befehlen
X-Mode * Demo
- zwei Bildschirmmodi auf Tastendruck
Double RAM
- Speicherverwaltung aufdem CPC 6128!
Mini-BOS 148

- Bankmanager für CPC 464, aber auch für CPC 664 wd 6128!

Ballonzählen
- Lernsoftware für Kinder bis 8 Jahre
CAD-Einführung
- Aufbau eines kompletten CAD-Systems - Teil I

Hardware:
Zweitfloppys am CPC
- Ergänzung zum Sonderheft 2, Seite 77 l7 8
Der einarmige Bandit
- Testbericht über das Graphiscop
A/D-Wandler am Joystickport
- Temperaturmessungen mit CPC für unter 10, - DM

Floppy-Kurs
dBaseII Dateienverwaltung
- Dateien ergänzen, korrigieren und durchsuchen

Programme:
3D Breakout
- das bekannte Geschicklichkeitsspiel jetzt in Super 3D! !

Pascal-Compiler
Spacetacker
- Action-Spiel mit Raffinessen

/n Pttri.r./itnr/ t/ia 7t'eite Attt,rlrad-Erpo statt. Rie.rigc.r publikunsinkrcss? und ?r-
freu/ichc Umsär1e konnten Ausstel/er und leranstaher verbuthen. S. 16

Dot bt/itüte Mauer-Spiel.icr1r i, -iDt./ Ein et.hrer Leckerbitsen./iir Spie/e-f-art.r de'
CPC.

s.42
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126

136Zurn zw,eitcn Mal wrih/en die Leser von Schnetder pC lnternario nal die Soiware
des Jahres. Zur Wahl ,rrehen CPC programme aus olen Genres Spiele und )nwen_
dan,qen,' t/ia Jolre-Besilzer wrihlen das beste A n wemlangsp rogromm.

s.20
106

110,

tt2

140

140

ta

150

152

146

r48

Script
- beliebige Zeichengrößen auf Bildschirm
Screen Part
- Abspeichern von Bildschirmausschnitten
Copy Tool f53
-kopieren von Dateien von Kassette auf Diskette

Lehrgänge:
40

122

42

128
160



CPC-Forth
Klas senleiter-Verwaltung
Tästset
CPC-ROM
Write Hand Man
Frost Byte
Druid
Galvan
Tempest
Tujad

Abenteuer:
Gamers Message
How to beat Equinox
- Tips zu Equinox
Knight llme
- Tips zum Spiel

Professional
Von CP/M zu MS-DOS
- das l6-Bit Betriebssystem anschaulich erläutert
PC-Typer
- das erste Listing für den Schneider PC
PC-BASIC 2 verständlich
- Einführung in das BASIC 2
Textomat und Star Writer PC
- zwei Textsysteme im Test

Strukturiert programmieren unter Mallard-BASIC
- das Joyce-BASIC erhält Struktur
I-et's go Forth
- ein Forth-System flir alle Fälle
Kalkül Plus
- erweiterte Version der Täbellenkalkulation
Grafikfl:ihiges Mallard-BASIC mit GSX
- Graflkroutinen und deren Anwendung, z.B. Musterfill
Grafik auf dem Joyce
- Grafmod I erstellt und verwaltet Diagramme
Marktübersicht Joyce
- Soft- und Hardware auf einen Blick!
Software Reviews
Write Hand Man (CP/M)
Algo-Handwerk
Gehirn Trust
Poly-Programme

Rubriken:
Editorial
Leserbriefe
Schneider Akuell
Bücher
Händlerverzeichnis
Computer-Clubs
Kleinanzeigen
Inserentenverzeichnis
Impressum
Vorschau

Gm11L auf r/em Jovte - ein Schwerpunkt/tema die.rcr Ausgabe. Das Ce/teintnil
um CSX wird weiter ge/ti1?e/, rle.r weireren bietet rlus Programm "Cral?nort" tlie
komforrable Berer:knun,q und Erste/lung t,on Sau/enrlia,qtznilten.

s.96

46
46
48
48
49
50
52
54
55
56

118
119

120

62

68

70

76

74

82

88

92

96

to4

76
79
79
80

ansere neue CAD-Serie zeigr Ihnen Hintergrünlle urul Etfahrungen nir ( omf alt
run/ert/ülztem Design uuf Zum Absth/u/J der Serie entsteltt ein komp/ertes CAD-
Sv.vem

3
6

t4
58

154
t55
157
t64
t64
t66

Schneider PC lnternaliona/ pr.lsatier/ ncb"n
Einlfi/trung da,r er,rle Listingfiir den PC /5/2
Schreibmasthine mi/ Etn a-features I

einer BASIC und MS-DOS
PC-Trper rst eine konfortabk,

s.62

s. 136
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Eine Bitte on unsere feser
Die Rubrik "Leserbriefe" ist eine
Einrichtung für alle lrser, die in
irgendeiner Form Fragen, Pro-
bleme oder Anregungen zu Pro-
dukten, Programmierproblemen
oder zu unserer Zeitschrift ha-
ben. Selbstverständlich sind wir
bemüht, alle Leserfragen zu be-
antworten. Doch haben Sie bif
te Verstrindnis, daß wir nicht alle
eingehenden Briefe persönlich
beantworten können. Oft errei-
chen uns mehrere Briefe zum
gleichen Thema, einer davon
wird dann stellvertretend für alle
in unserer Zeitschrift beantwor-
tet. Da auch wir nicht alle Fra-
gen auf Anhieb beantwoften
können, müssen wir recherchie-

ren. Und das dauert bekanntlich
seine Zeit!! Wirmöchten hiermit
alle PC-Leser noch einmal auf
unseren Leserservice hinweisen
und bitten bei der Vielzahl der
eingehenden Briefe um etwas
Geduld. Für eilige Anfragen
steht unsere Redaktion jeden
Mittwoch von 17 bis 20 Uhr am
"Heißen Draht" zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre PC-Redaktion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, Leserzuschriften in ge-
kürzter Form wiederzugeben.

Copyshop-lnfo
khtung: Diefolgenden Infos gel-
ten nur fi)r die Disc-Version!
l. Anpassung an Drucker, die die
Bitbild-Bytes verkehrtherum
drucken (das MSB unten statt
oben):
POKE &AI8O,UB
POKE &ALU,&CB
POKE &A188,&3F
2. Anpassung an Drucker, die ei-
nen vertikolen P*nktabstand von
l/60" statt l/72" haben (Symp-
tom: Hardcopy wird zu lang):
POKE &AlEt,t00
POKE &AtE3,t25
POKE &A1E4,63
POKE &A1M,8O
Beide Anpassungen sindfi)r den
NEC n Pinwriter erforderlich.
Weiterhin benötigt er folgende
SteuersequenTen:
(t )27 ESC
120 x27 ESC5t 348 050 2s6 827 ESC77M
0
0
0

(2)
l3
t0
0
0
0
027 ESC83 S48 056 848 048 0

M.Uphoff

Ihre Hilfe und Auskunfi, ob es ein
Deutschprogramm gibt und wo
ich es bekommen kann.

A. Rowedder, Hohenaspe

PC:
Uns ist ein derartiges Programm
leider nicht bekannt. Wer weiß
Rat?

2umrhemo Frou
Da ich schreibfaul bin, hane ich
ohne meinen vier Wochen alten
Joyce Plus nicht geschriebm. An-
lafi dazuist der Brief von Maina
Mahnke. In gewisser Hinsicht
kann ich die Reaktion der Mcin-
ner verstehen, drtingen doch viele
Frauen auf Scheidung, blo§ weil
der Göuergatte sich intensiv mit
seinem hei$geliebten Computer
b e s cluifi i gt. Und plöt zli ch kommt
da ein weibliches llesen und be-
hauptet Interesse zu haben. Es
wird noch iele Hindernisse in
dieser Richtung Jilr Frauen wie
M.M. geben, denn jeder gewon-
nene Pluspunkt wird durch eine
abftillige Bemerkung einer nicht
interes sierten Frau ge s chmlilert.
Die desinteressierten Frauen sind
we s e nt li ch fuiufi g e r anzut relfe n
als die computerbegeisterten.
Ich habe es sehr gut, nicht nur
meinmir gemde angetrauter Ehe-
mann, sondern auch Max & Mo-itz, unser Kater, lieben den
Computer.
Da mein Mann ffast) alles über
Computer wei§, und damit sehr
gut umgehen kann, bringt er mir
immens iel bei, aberdas Schön-
ste sind immer noch die eigenen
"Erfolgeo, über diese Winzigkci-
ten lacht jeder Fochmann, aber
man schöpfi selber immer wieder
den Mut zumWeitermachen dar-
aus. Wenn man sich dann auch
noch mit um Teil besch. . .eidenen
Anle itungs büche rn he rums chla-

gen mu§, ist man der Verzweif-
lung sehr nahe, aber es gibt im-
mer sehr gute Ergcinzungsbücher,
die leider auch viel Geld kosten.
Da hilfi dann ofi lhre kitschrift
mit vielen Knffin und Tiiclcs.
Schon ein paarmal konnte ich mit
stolzgeschwe llter Brust meinem
Mtinne das Tiipfelchen auf dem i
prdsentieren, weil ich die Tzit-
schrift schneller durch hatte als
er.
Sie brauchen sichjetzt nicht den
Kopf zerbrechen, wie Sie den
Brief kürzen können, damit er in
die ktbrikpafit: es genügt, wenn
Sie der Frau M.M. ein biJ3chen
von dem Mut mitteilen, den ich
ihr durch diesen Bief geben woll-
te. AutJerdem wollte ich mal ver-
suchen, meine Empfindungen
dem Computer gegenüber in Wor-
te zufassen. Als ich an der Arbeit
(Mridchenfiir alles an der Tank-
stel le in Teifueitarbeit) erwtihnte,
dafr ich einen eigenen Computer
(mein Mann hat einen ZX Spec-
trum) bekomme, weil der Spec-
trumfi)r meine Dateien nicht ge-
nug Speicherplatz hat, sagten die
Frauen entsetzt: ound wozu dieser
Schwachsinn?" (au§er der Che-
fin) und die Mcinner: "Oh toll,
was denn fi)r einen und, und,
und?" Nicht ein Mann hat bisher
etwas Anstöuiges an meinem Ver-
langen, einen eigenen Computer
haben zu wollen, gesehen. Alle
haben sich sofort bereit erkLcirt,
mir zu helfen, sofern es in ihrer
Macht stand. Ganzim Gegensatz
zu den (wenigen) Frauen, mit de-
nen ich lbntala habe, sie sind
alle entsetzt: "Wie kann man
nur!!lo
Ich hasse zwar Computerspiele,
aber ich liebe die geistige l{on-
frontation, da ist einer, der kann
mehr als ich, aber er macht mir
das nie zum Vorwurf, und er
meckert nie mit mir, wenn ich zu
langsam lerne.

Brigitte Sinhart,
Hamburg

HELP.HIP
In einem der letzten Hefre war ein
Herr so freundlich, ein Pro-
gramm zu veröffentlichen, mit
dem man sich ein Handbuchfi)r
den Joyce drucken kann.
Er bezog sich dabei auf die ihm
zur Verfiigung stehende englische
Version HELPHL\ die zufcillig
nicht den HEX-Code #lA (IZ),
welches das Ende einer CP/M-
Datei kennzeichnet, enthielt. Die
deutsche Version von HELP. HLP,
die sich auf meiner Diskette be-
fi ndet, entfuilt un glücklichetwei-
se ein solches kichen, sowie
#9A, die beide vom Betriebssy-
stem als Markierung vom Datei-

ende aufgefa,ßt werden. Die Fol-
ge davon ist, dafi man bei der
deutschen Version von HEI,P
HLP nur einen Teil des Inhalts-
ve rzeichnis s e s ausdrucken kann.
Mit Hilfe der PIP-Option [O] lie§
sich jedoch diese Datei auf den
D{ Spectrum Microdrive übertra-
gen. Mit dem ZX Spectrum lielSen
sich diese "Killerzeicheno pro-
blemlos entfernen. Die nunberei-
nigte Datei haben wir dem Joyce
über die RS 232 Schnittstelle zu-
rückgeschickt. DarauJhin funk-
tionierte das Programm prima.

M. & B. Sinhart, Hamburg

PC:
Vielleicht erbarmt sich ein fach-
kundiger lrser, und schickt eine
mit den obigen Hinweisen er-
stellte Umwandlungsroutine zu
HELP.HLP ein.

Lob der Frou
M ari na hat wi rkli ch fru s t ri e ren-
de Erfahrungen machen müssen.
Ich finde es jammerschade, da§
sich Computer-Clubs und Einzel-
User so idiotisch verhalten!
Ich bin Kreisvolkshochschul-
Dozent für Tbxtverarbeitung und
ich wei,ß aus eigener Erfahrung,
datS Frauen genauso schnell ta-
pieren, mit dem Computer umzu-
gehen, wie Mönner. Manchmal
glaube ich sogar, dafi Frauen mit
mehr Bedacht an die Sache her-
angehen, und deshalb gründli-
c he re l(ennt nis s e e rwe rben.
Das "typisch Frau am Computer"
ist ein ebenso fatales Vorurteil,
wie das »typisch Frau am Steu-
er<<. BekanntermaJJen fahren
Frauen wesentlich umsichtiger
und klüger Auto, als Mrinner -
was sich in den Unfallstatistiken
als trauriges Tcugnis fiir die
Mönnerwe lt nieders chlägt.

Ich möchte Marinamein lQmpli-
ment aussprechen, und zwarweil
sie das Thema "Frau/Mann -Computer" so deutlich und offen
angegangen ist. Und CPC Inter-
national möchte ich auch dan-
ken, daJJ der Leserbrief abge-
druckt wurde, und somit viele Le-
serinnen die Möglichkeit bekom-
men haben, über die Frau/
Mann-Rolle in ihren eigenen
k)pfe n einmal nachzudenken.

Ich kann nur alle Frauen, die In-
teresse am Computern (und auch
an sonstigen Mtinner-"Domci-
nen") haben, ermuntern, sich
entschieden gegen diese blOden
»fufa6fts7a-Toyren - und Sprüche
zu wehren und sich die Freude am
Computern nicht nehmen zu
lassen.
D en vo run e i I s b e haft e t e n Comp u -
ter- Mönne rn s ollt e man vie llei cht

l€rnptog,rumm
DeuGrch
Mein Sohn hat sich den Compu-
ter CPC 5r' gekaufi.
Ich suche hierzu nun eine lzrn-
diskette fiir Deutsch ßeine Text-
verarbeitung), ein Ubungspro-
8ramm.
Bisher ist es mir nicht gelungen,
so etwas zu laufen. Ich bitte um

6 PC 1'Bl
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Statistic STAR 98,OO
STAR Base l98rOO
Business STAR 298,OO
Fibu.STAR Plus 298rOO
l(ontenb!ättel (1ooo st. Endr.) 49'90

Leerdisketten MAXELL CF-2

STAR-Mail 98,OO
Datei-STAR98,OO
ars Joyce-Mailing-

:ffi::-1Be.oo

STAR-Writer I l98,OO (Dl Gopy.STAR ll 29,90 lKl
Datei-STAR 98,00 lDl 39,90 lDl

59,90 (Kl
Statistik.STAR 79,90 lDl

Designer-STAB 29,90 (Kl
39,90 lDl

Greator-STAR 49,90 (Dl

STAR-Mon 59,90 (Kl
79,90 lDl

Mathe-STAR 69,90 lKl
79,90 lDl

GPG-Wrlter 39r9O (Kl

STAil u. d. 29,90 (Kl
Zauberstab 39,90 (Dl Pyramide 33:33 [5i Puzzre 29,90 lKl STAR.

39,90 lDl Games
r9,9O (Kl
39,90 lDl

Panasonic Matrix- u. nraddrucker
Zubehör wie Einzelblattschächte oder Butfer-EMeiterungen aul Anlrage

faltbar für von
13195

bls
Schneidel-Geräte (Drucker, Monitore, GomputerrTastaturen etc.! 22195

SPTELE I Software
in großer Auswahl

immer kurzf ristig lieferbar!

Diskettenbox
f. 50 3"-Disk. i 5195

softwareunterstützt

t 39,OO

Wir bieten auch Finanzierungen an. Bitte fordern Sie die Unterlagen mit dem entsprechenden Coupon an. Beispiel: 36 Mon. Laufzeit =
effekt. Zinss. 15,4 o/o p. a.

SF 12
C Ja, ich interessiere mich für lhr Finanzierungsangebot.

Bitte senden Sie die erforderlichen Unterlagen an

sF12 EesreLL*trlful=lfl-l
Einsenden an: SYNDROM GmbH Ewaldstraße 181 4352 Herten
O Bitte senden Sie mir lhre Liste (kostenlos!)

Hiermit bestelle ich

L per Nachnahme Verrechnungsscheck liegt bei
(Versandkosten nicht vergessen!)

, Rückoorto ist beioeleot (1.30 DM/Briefmarken)



THE MIRAGE IMAGER
Für CPC 464 - 664 - 6128

Nur Steckmodul mit durchgeführten Port, kei
ne weitere Soltware Einlachste Handhabun0,
umlangreiche [Venuesteuerung, kopiert auf
Disk o Tape per Knopldruck E nkreren von
Spielen, abspeichern, spä[er weilersprelenl
lntern 8K Rom und 8K Ram Geringer Platz-
bedarf - k0mprimiert Spiele aul Disk 0
Tapel Tape Savelast 0 slow ohne Diskinter
lace zu verwenden (464) lsi nur für Software
Besitzer zur einfacheren und schnelleren
Handhabung ihrer Programme
Modul und Anleilung DM 198,-

Computer Hits(l0Spele) Kass 29,90
Revo ullon 30,-/
lmpossible lvrssion 44,90
Bed AtrowS (S0nderposlen)
Trail Blazer
Tempest
Streel Hawk
Nexor
The Erdolon
The Trap Door
Glider Brder
Dan Dare
File Aside Soccer
Prodrgy
Eyespy, Spylrack
l\,4rssion Elevalor
lvliamr Vice
Deacl valor
Catt e

Hi ack

29,90/
30,-/
29,90
29,90
39,95/
24,90
21,90
39,95/
16,_
39,90/

ie 10,-

27,90/
29,95/
27,90t
39,95

47 90

39-
39 90
49-

59 90

59 90

49 90
44 S0
49 95
44 90

ilEU: Schncider PC lelzl lielelbar!
Bille um Anrul

Elektronik Center
Wachterstraße 3

A170 Bad Tölz
Te!.: O8O41/41565

L elerung per NN (+ Porto) oder
V Scheck (Versandfrei)

TEXWERARBEITUNG +
MODEM

Darstellung von Fettschrift, Kur-
sivschrift, Unterstreichen, lndizes
und hochgestellte Schrift auf dem
Bildschirm! Blockbefehle, Ab-
satz/Seitenumbruch, Suchen/Er-
setzen, horizontales Scrollen,
Druckeranpassung, perfekt, su-
perschnell ! Mailboxbetrieb, Text-
speicher Senden und Empfan-
gen mit und ohne Prüfprotokoll
(MODEMT kompatibel)!

CPO-Diskette 89, -
ASSEMBLER + TESTER

Sehr schneller Assembler für
280, 8080, 8085 und 8048 Opco-
des, 26 Pseudo-Opcodes! Sym-
bolischer Tester mit 26 Funktio-
nen incl. Multi-BB Datentransfer,
EPROM progr!
CPc-Diskette 129, -
Komplette Software wie o.a im
EPROM auf Erweiterungskarte
für alle CPC's:
Komplett 279,-
dazu als Option:
85232 Schnittstelle 119, -
EPROM-Progr.-Gerät 119,-
für 2716 bis 27256

lnfo anfordern!

8 PC 1'97

f Briefe

noch einmal verzeihen: denn im-
merhin hat die Mehrheit von uns
wöhrend der Kindheit die rypi-
s che Frau/ Mann-Rollenvertei-
lung am Beispiel der Eltern "vor-gespielt" bekommen und eben
nichts anderes kennengelernt.

(Ztm Computern braucht man
übrigens einen klaren l{opf, der
aufnahmefiihig istfi)r neue ldeen,
neue Denk- und Vorstellungswei-
sen. Insofern sollte ,manno im ei-
genen Interesse wirklich Schlufi
machen mit solch alten Tnpfen!)

Holger Langbein,
Bergen

Doppelte;
Llnefeed bdm
CPA.SOGS
Vielen Dank fiir lhre prompte
Antwort auf meine Probleme mit
meinem Drucker CPA-80G5.
Heute bin ich aufden Fehler ge-
kommen, der die doppelte Tzilen-
schaltung bei Tbxtprogrammen
auslöst. Es handelte sich hierbei
um den aufder Schnittstellenpla-
tine liegenden Schalter, der nir-
gendwo beschrieben wird und
den ich nur per Ztfall beim Ein-
bau der Speicherent'teiterung ent-
deckte. Mit diesem Schalter Wt
sich die AUTO FEED XT aus-
bzw. auf Dauer einschalten. Der
Schalter mu§ auf NOT FEED ste-
hen und zuscitzlich mu§ noch die
Leitung zum Pin 14 getennt sein
(bei Flachkabel lzitung 27 von
links vom roten Strich aus ge-
sehen).

Günther Hübl,
Nürnberg

sondelzelchen
Ich benutze den Schneider CPC
6128 und das Programm ,,Word-
Star". Für meine Arbeit wrihrend
des Studiums benötige ich Teile
de s griechischen Alphabets.
Wenn ich jedoch die Tasten fl,
fI...p mit griechischen Buchsta-
ben belegen will, scheiten dieses.
Der Standard-CP/M plus-ki-
chensatz enthält das griechische
Alphabet zwar, aber wenn ich die
Tasten mit dem Befehl SetKeys de-
finierr habe, zeigt der Bildschirm
alles andere, nur nicht das grie-
chische Alphabet.
Ich habe mir schon die Bücher
"CP/M PLUS" und "I{ordSnrfiir
den Schneider CPC" gekaufi,
doch beide Bücher konnten mir
nicht weiterhelfen.
Wie stelle ich es an, da§ ich das

griechische Alphabet in "Word-
Star" installieren kann???

Klaus Kulok,
Bergkamen

Diskmot
A I s i c h das Pro g ramm, Di s kmat "
auf meinem CPC 464 mit Spei-
chererweiterung SP 512 und
Vo n ex - Einze I Laufw e rk I aufe n I i et3,

war es mir leider nicht möglich,
auch nur einen Buchstaben hin-
einzuschreiben. Die Felder I - 4
sollen automatisch eingelesen
werden, was auch nicht gesclwh.
Dieses passierte nach dem Ab-
schreiben des Programmes. Da
ich auf Fehler beim Abschreiben
schlo§, kaufte ich mir die Data-
box. Doch leider kiufi das Pro-
gramm immer noch nicht.
Meine Frage ist jetzt: Wird dieses
durch die SP 512 oder das Vonex-
l,aufwerk heruorgerufen, und ist
es möglich, dieses Programm so
abzutindern, d.afi es kiufi?
llenn ja, wtire ich lhnen sehr
dankbar, wenn Sie mir weiterhel-
fen würden.

Bernd Mohrhardt,
Heltersberg

PC:
Das ROM der Erweiterungsmo-
dule benötigt genau vier Byte Ar-
beitsspeicher vom freien RAM.
Da sich der Directorybuffer am
Himem orientiert, müssen bei
Diskmat alle Memory-, Peek-
und Poke-Befehle um den Wert 4
verringert werden.

Ulele, ulele flps
I. Steprate unter CP/M Plus
Die Steprate ist in der Datei
CI0CPM3.EMS an der ,4dresse
0C94h zu finden. Man kann sie
z.B. folgenderueise rindera (Ein-
gaben sind lett gedruckt):
Men startet SID von der Seite 2
der Systemdiskette.
,{>SID
CP/M 3 SID - Version 3.0
#
Jetzt dreht man die Diskette um
und gibt ein:
RCTOCPM3.EMS
NEXT MSZE PC END
6500 6s00 0100 DAFF
#SC94
0C94 0C #16
(hier wird die neue Steprate ein-
getragen)

0c95 0F .
(der Punkt beendet die Abfrage)
#WC1(rcPM:t.EMS
00C8h record (s ) written.
#
Wenn man so weit gekommen ist,
kann man den Computer RESE-
Tbn und CP/M neu laden. Die
Steprate ist dann fest im BIOS
verankert. Sie gilt grundsötzlich
fi)r beide ktufwerke. Übrigens
stehen in dieser Tabelle (ab
C90h) auch andere Drive-Para-
meter:

0C90: Motor on delay
(in 1/10 Sekunde)
0C9l: Motor offdelay
(in l/10 Sekunde)
0C95: Head load time
(in 32 ms, also )
0C96: Head unload time
(l = 32 ms, 2 = 64 ms, usw.)

2. Eine Ergtinzung zum ltser-
brief "Trick mit dem Soundpuffer"
aus Hefi ll/86:
Den Soundpuffer, in den man sei-
ne kleinen Routinen ablegen
knnn, gibt es auf allen CPC-
Rechnern. Hier die nötigen
Adressen:

CPC 464: &861A bis &B7FF
CPC 664/6128: &8286bis &8495
Einen anderen kleineren Bereich
stellt auch der Kassettenpuffer
zur Verf)gung, wenn man aufden
Betrieb mit dem Tape verzichtet.
Er liegt bei den folgenden
Adressen:

CPC 464: &8800 bis &B8DB
CPC ffi/6128: &f,118 bis &BIEC

Die Puffer stehen auch unter
CP/M fiir irgendwelche Tieiber
(beispielsweise eine schnellere
Bildschirmnusgabe) zur Verfii-
gung.
3. Die direkte Übergabe vonki-
che nketten an RSX-Erwe iterun-
genfunktioniert auf jedem CPC
6128 (wahrscheinlich auch auf al-
len CPC 664).
4. Ein Hinweis an alle, die mit
Hilfe der "versteckteno RS){eSek-
toren direkt von Diskette lesen
oder schreiben wollen: die lcisti-
ge Abfrage des Formates (wegen
des unbekannten Sektorffiets)
lann unterbleiben, wenn man die
Diskette vor demZttgriffmit den
F.SX-Befehlen lA oder lB ein-
loggt! Die sind in Assembler auf
die gleiche Art zu benutzen wie
die Lese- und Schreib-R§{e (die
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Befehle lautendann &Cl fiir "A"
und &A fiir rB"). Der Sektoroff-
set steht nach dem Login bei
&A89F fiir l,aufwerk A: und
&A8DF fiir B:. Es teten dann
solche Probleme wie "Drive A:
readfaik, gar nicht erst auf.
5. Ich vermisse bei der Joyce-
Rabikden Hinweis, dafi (fast) al-
les, was für den loyce unter
CP/M Plus gilt, genausofür das
CP/M Plus des CPC 6l2E gilt.
Das fcingt bei den Dienstpro-
grammen (DATE, SET, SET-
DEF,...) an und geht über Da-
t ums eint rö ge und Pas swö rt e r fiir
Dateien bis zu den automatischen
S U BM lllDateien und Standisket-
ten (2.8. für Wordstar und dBa-
se ). Sogar die Bildschirmsteuer-
zeichen sind bei beiden Rechnent
identisch. Das einzige, was (lei-
der) nicht übernommen werden
kann, ist das Arbeiten mit der
RAM-Disk.
6. Ich bedaure, daJJ bei Assem-
ble r (unter- )programme n fast aus-
schliefilich der B,4SIC-Lader ge-
druckt wird, der Quelltext jedoch
wird einfach verschwiegen. Da-
durch erschweren Sie das Vercin-
dern und Anpassen an eigene Be-
dürfuisse erheblich. AuJSerdem
machen Sie es unmöglich, aus
diesen Listings etwas zu lernen
(was ein nicht zu unterschdtzen-
der Aspekt sein sollte!). Es mufr
doch möglich sein, wenigstens
bei kurzen Programmen fhr das
Listing einen Platz zu finden.
7. Ein Tip zu HELP (sowohl fi)r
Joyce als auchfi)r CPC 6128, sie-
he Punkt 5.):
Rufi nnn HELP mit der Option
EXTMCT auf (also HELP [Ex-
TRACTI), dann erzeugt das Pro-
grammaus der Datei HELPHLP
eine Datei HELPDAT (Vorsicht,
die wird ca. 76k lang). In dieser
Datei steht der gesamte HELP-
Tbxt in normalem ASCII-Format
und kann problemlos gedruckt
oder vercindert werden. Man
kann aufdiese Art weitere Punk-
te hinzufigen oder bestehend.e lö-
schen. Mit dem Befehl HELP
ICREATE] kann man dann aus
der editierten Datei HELPDAT
wieder HELP HLP erzeugen.

E. In Hefi 10/86 in lhrem Artikel
,Die Gratis Tbols" behaupten
Sie, da§ man von CP/M aus die
Fi rmware - Rout ine n mitb e nut zen
lann; einzige Bedingung sei, daJJ

der Stack im ungebankten MM

liegt. Das ist leider nur in Aus-
nahmefiillen ichtig. Der Rechner
kann dabei ganz böse »auf die
Nase Jliegen" (in Deutsch: sich
aufhringen). Schuld daran sind
die gestichenen Register. Im BC:
Register ist stcindig der aktuelle
Gate Array Status gespeichert
(davon geht jedenfalls die Firm-
ware aus). Da CP/M und seine
Dienstprogramme filr den 8080
geschieben wurden, wird dieses
Register meistens verschont, der
direkte Sprung in die Firmware
funktioniert meistens (rein lufril-
I i g ). Eini ge Anwende rp ro I rarw,e
jedoch, sind für den ß0 ge-
schrieben, und die benutzen den
zweiten Registersatz ebenfalls
(Turbo Pascal gehört zu diesen
Übetmternl. Werden Firmware-
Routinen in diesem Tttsammen-
hang aufgerufen, kann das zu ei-
ner Reise ohne kickkehrwerden.
Abhilfe schafft hier eine Routine,
die in jedem BIOS vorhanden ist
und speziell fi)r diesen Zweck an-
geschafi wurde. Sie setzt das BC:
Register und den Stackpointer
selbstöndig auf erlaubte Werte
und schaltet, wenn nötig, sogar
die Bankum (2.8. bei CP/M Plus
oder bei der Vortex-Erweiterung)
und ruft erst dann die Firmware
auf. Die ,4dresse der Routine ist
folgende:

CPC 4&/ffi/6128 mit "kleinem"
CP/M 2.2:
0c168h
CPC 6128 mit CP/M Plus:
OFCSAh
CPC 464 mit Vortex-62k CP/M:
OPICFh

Für den CPC 664 mit Vortex-
CP/M liegen mir leider keine An-
gaben vor ; ich nehme j edoch an,
da§ es dieselbe ,4dresse ist wie
beim CPC 464.
Die Benutzung der Routine ist
denkbar einfach. Man macht ei-
nen CAIL zu der "Schaltouti-
ne", gefolgt von der Adresse der
Firmware-Routine, die man auf-
rufen will. Für die Tastaturabfra-
ge beim kleinen CP/M 2.2 wtire
da s fo I g e nde Befe hl s abfo I g e :
CALL OC168h
DW OBBOaL
Auf diese Weise ki§t sich auch
endlich Grafik unter CP/M Plus
realisieren (für Experimentier-
freudige hier noch ein Hinweis:
unter CP/M Plus liegt der Bild-
schirmspeicher von &4000 -

lbfichael Nauioks
CPC Nassetle/Diskette Joyco Diskotte
1942 29,90 3D Ctock Chess 49,-
Dra0ons Lair 31,90 / 49,90 After Shock SS,-Elektraglide 33,90 ,49,90 Bat Man 4S,-Firelord 28,90 / 49,90 Slrike for Hanier 69,90Galvan 30,90 / 45,90 Fairlight 49,-
G der Rider 28,90 / 39,90 Hitch Hiker's Guide 89,-Highlack 36,90 / 49,90 Lord of the Rings 89,-
lcon John 28,90 / 44,S0 Tomahawk 69,-Scoowy-Doo 31,90 ,49,30 SAS Raid 49,-Starglider 49,90 / 68,90 Adressverwattung 129,-farzan 34,90 / 49,90 Vereinsverwaltung Z4g,-
Thar Boxing 33,90 I 47,50 0xford Pascal 09.-

^Ellyig Hotline:vornputBottmdnn s (06221) 46885

dk'tronics Spooch-Synthesizer
(Cassette 464i664) DM 89,-
(Rolv 464/664) DM 129,-
(Rotv 6128) .DM 139,-

dk'tronics Lighl-Pen (Farbmon.)
(Cassette 464/664) DM 59,-
(R0rv 464i664)
(R0rv 6128)

dk'lroIics SpeiGhe]orueiterungen
64K für 464/664 DM 129,-
256K für 464/664 DM 298,-
256K für 6128 'Dm 298,-

dk'tronics SiliGon-Disc
64K für 6128 'DM 98,-
256K für 464i664 DM 298,-
256K für 6128 -DM 298,-

Adaplet lür Geräte mit ': DM 29,-

Kostenlosen Katalog E}l 187 anlordern!
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&7FFF inderanderen funk; also
vorsichtig sein mit Peekund Poke,
man könnte das BIOS empfind-
lich verletzen...).

Norbert Unterberg,
Wetter

Experlment tll86
Als begeisterter Leser lhrer Seie
" Sofrware - Exp e i mc nt o s etzte i ch
alles daran, um das Programm
auch in höheren Spielstufen zu
schlagen. Es gelang mir auch.
Nach drei Stunden hatte ich das
Programm in allen neun lzvels
geschlagen. Dabei fiel es mir al-
lerdings auf, daJJ der achte Level
viel schwerer zu gewinnen war,
als der neunte. Nachfolgend
übersende ich Ihnen die Zigefiir
den neunten Level. Die Felder
sind dabei von links nach rechts
durchnumeriert. Züge, die in ei-
ner Runde gemacht werden
(Mehrfachzüge) stehen in einer
7zile. Der Spieler mu§ den ercten
Zug machen.
t,2
4
5
6
5
6,4
6,5,6,2,6, 1,6,5,6,4

Erich Knauder,
liben/Osteneich

Wef l«Onn »»C««?

Ich besitze seit Dezember '85 ei-
nen CPC 6128 sowie seit einigen
Wochen einen HISOFI-C-Cow-
piler. Dabei komme ich mit
folgender Problematik (an nach-
stehendem Bei s pie I de monst ie 11 )
nicht klar:
#include stdio.h
main0
t

prtnf('Hallo':f");
printf("liebe \ n" );
pintf("leute");

l
Dieses Programm, unter CP/M+
und Mitor ED80 erstellt, wird
vom Compiler HC ohne Bean-
standung compilien.
Ztr Ausfiihrung kommt:
Halloliebe
lzute
Es wird also das eingegebene FF
nicht ausgefiihrt.
Beim Starten des gleichen Pro-
grammes unter CP/M 2.2 wird

10 PC 1'BZ

der Seitenvorschub (in Formvon
Clear Screen) anstandslos erle-
digt.
Auch Versuche mit Eingabe des
ASCII-Codes (12) bleiben er-
folglos.
Wie erhalte ich nun unter CP/M*
einformfeed und kann es in mei-
ne C -Programme einbauen?
Zr meiner Verblüffung ist im
Nachschlagev,e rk "CP/M PLUS
ANWENDERHANDBUCH" VON

Markt & Technik, im Anhang
" Steue rzeichen für CP/ M PLU S "
kein CTRL-L ()CH bzw. ASCII-
Code 12) beschrieben.

Günter Bee,
Westendorf

CPC:
Sollte einer unserer Leser ähnli-
che Erfahrungen oder gar eine
Lösung haben, so bitten wir um
Mitteilung.

forrelcur zu]
llstenYelutÜeitung
Im Programm rlistenverarbei-
tung«, Sonderheft 3/86, sind zwei
Fehler enthalten, die auch aufder
Databox berichtigt werden
mussen.
Es handelt sich um folgende
Zeilen:
2960 Print + 8,ein$(l)
540 ...Print +3,chr$(7)

Wir bitten den Rhler zu entschul-
digen.

Die Redaktion

ueffloppt!
In der CPC International 6/86
war eine lzseranfrage zum The-
mn zweites ltufwerk am Joyce:
Hier meine Antwort:
Inzwischen weiJJ ich definitiv, da§
ein 3-Ztll Zweitlaufwerk der Fir-
ma Hitachi von Völkner nicht am
Joyce laufftihig ist. Das Betriebs-
system des Rechners verlangt ein
80- s puri g e s doppe ls e iti ge s Lauf-
werk!

Die qualitativ hochwertige
Hitachi-Floppy ist aber leider ein
4G spui ge s e ins eitige s l-aufwe rk!
Es funktioniert hervorragend an
den CPC-Rechnern. Diese Er'
kenntnisse habe ich aus eigenen
Erfahrungen und Nachfragen ge-
wonnen. fulls iemand das Be-
triebssystem des Joyce so abdn-
dern kann, da§ ein einseitiges
Laufwerk angenommen wird, so

möge er dies der loyce-Leser-
schafi bitte mitteilen.

Thomas Lampe,
Flensburg

tonltor frlslert
Hier eine nahezu kostenlose
Möglichkeit, den Bildschirm ei-
nes Computer-Monitors zu ent-
spiegeln: mit Haarspray! ! !
Man nehme eine alte kitung,
schneide ein Inch in der Gröfie
des Bildschirms hinein undklebe
mit Tesafilm die "Sprühmaske"
vor den Monitor.
letzt bemichtige man sich des
Haarsprays der Frau oder Freun-
din und halte ein paarmal drauf,
bis sich eine gleichmnfiige, matte
OberJlciche ergibt.
Aasprobiert lwbe ich dies zusam-
men mit dem Besitzer eines Com-
puterladens an mehreren Monito-
ren, bevor ich meinen loyce Com-
puter vergewaltigt habe.
Auch die Besttindigkeit der Be-
schichtung ist gegeben. Meine
Sprühaktion ist bereits drei Mo-
nate her. Bei Bedarf lietle sich
wohl die Beschichtung mit einem
li sungsmittel leicht e ntfe rnen.
Einziger Nachteil: Der Raum
stinkt danachfiir ein paar Stun-
den wie ein Friseursalon!

Thomas Lampe,
Flensburg

TIUK FühTo
In meinem in Hefi ll/86 abge-
druckten lzserbrief haben sich
leider zwei Drucldehler einge-
schlichen.
1. kile 552:
falsch:
552 x:x-20:IF x: <l THEN
x:I:GOSUB 554 EIßE GOSUB
554:IF c:32 THEN
X:X+20:GOI0 543 ELSE 543

richtig:
552 x:x-20:IF x<l THEN
x:I:GOSUB 554 ELSE GOSUB
554:IF c:32 THEN
X:X+20:GOI0 543 ELSE 543

2.7zile 559:
falsch:
559 WINDOW SWAP
0,1:LFG:I:GOIO 650

richtig:
559 WINDOW SWAP
0,1:flg=1'6gt1g 659

Manlred Arians,
Tbrnesch

zum Lesetbrlef

... dieser Leserbrief hat mich ei-
gentlich gar nicht überrascht.
Wie in nochfast allen Bereichen
der Technik, so sind auch in der
"Computereio die Frauen immer
noch die Ausnahme, besonders,
wenn diese nicht im stillen kim-
merlein sondern im Kontakt mit
anderen diesem Hobby frönen
wollen.

Immer noch sind Frauen nur nor-
mnl, wenn sie in der Küche, im
Haus oder höchstens noch in ih-
rem (natürlich typisch weibli-
chen) Beruf gut sind. Die Mcinner
sind darüber natürlich erhaben,
denn immer noch «ihlt Kopfar-
beit mehr als Handarbeit, wie bei
den alten Griechen.

Dabei kann sich wirklich kein
Mann etwas auf das "Spielen"
mit dem Computer einbilden.
Auch kein Fachmann, denn das
Erlernen einer oder mehrerer
Pro g rammi e rsp rachen i s t i mme r
noch bedeutend einfacher, als
eine ichtige Spmche zu erlemen;
ersteres l«tnn in wenigen Wochen
abgeschlossen sein.

Die zum Programmieren notwen-
dige Mathematik ist selten
schwieriger als Stoffder 8. Schul-
klasse, und wie ein Computer nun
wirklich intern funktioniert, wird
auch der Fachmann nicht aus
dem Ärmel schütteln können.

Es sollten viel mehr Männer ein-
mal versuchen, eine auJ\erge-
wö hn li c h s chmackhafi e Mahlze it
zuzubereiten, ohne im Kochbuch
oder bei ,,Mar/ta.o ruchzuschau-
en, bevor sie Frauen mit einem
te chni s c he n Hobby ab lehnen.

Übrigens ist meine Frau auch
schon ein biJlchen »computerver-
rückt", obwohl ich den Computer
eigentlich beruJlich verwenden
wolhe.

Manfred Schrodt VDI,
I(assel

Tschuldlgung!
In Heft 12 wurde unglücklicher-
weise die Firma Schneider als
Bezugsquelle für das 464 Firm-
warehandbuch angegeben.



Schneider ist jedoch Großhändler
und liefert nicht an Privatperso-
nen. Bitte bestellen Sie das Buch
daher bei dem Händler, bei dem
Sie auch Ihren Rechner gekauft
haben (TM)

Progromm"l(EYAtA.COt"
Das Pro g ramm " KEYAN A.C O M "
ist ganzausgezeichnet. Es konn-
te von mir sofort sinnvoll einge-
setzt werden, da ich meine Tasta-
turbelegung im »lVordstar" und
"dBase" gerindert habe. Bei einer
Taste hatte ich allerdings Fehl-
funktionen. Ich vermute natür-
lich, daJ3 dies an der Tastenbele-
gung liegt. Dies habe ich nun
dank "KEYANA.COM* ausgs-
schlossen. Da "Wordstar" und
,,dBaseo bei meinem 6128 über
CP/M Plus laufen, habe ich bei
"KEYANA"COM« nun den Schön-
heitsfehler, daJJ der Bildschirm-
aulbau nicht ganz richtig ist. Sa-
gen Sie bitte nicht, das stünde ja
in dem Artikel, daJJ das Pro-
gramm nicht für CP/M Plus ge-
eignet sei. Bis auf zwei Kleinig-
keitenfunktioniert es.

Und Herrn Dipl.Ing. H. Bruhns
möchte ich bitten, mir bzw. allen
l-esern zu veryaten, wie der Bild-
schirmnuJbau im CP/M Plus kor-
igiert werden kann. Ich habe den
BildschirmauJbau ausdrucken
ktssen. Der BildschirmauJbau ist
praktisch eine kile. Alle Tasten
werden normnl angezeigt. Ledig-
lich bei [REZJRN] und [ENTER]
lauft der Cursor nach der Anzei-
ge an den kilenanfang zurück.
Etwas kistig. Es müJlte doch für
einen Fachmann wie Herrn
Bruhns eine Kleinigkeit sein, das
Programm an CP/M Plus anzu-
passen.

Dieter Zwinger,
Darmstadt

PC:
Herr Bruhns hat uns freundli-
cherweise die Anpassung flir
CP/M Plus zur Verfügung gestellt
(siehe Listing KEANA.COM).
Vielen Dank.

lO I ProEram[ Eur AnälyEE dEr TaEtaturbElE
gun g
20t
30 KEYANA ORG loOH iKEYBOARD ANALYZER 2.1
40;
50 iAngepas3te Verelon fuer CPl|., PLUS
60i
70 BDOS EQU 5
80;
90 , AusSabe der Bt I dschl rm-l'laske
100;
11O r.rvI C,1O9 ! LXI D,65535 ! CALL BDOS ,
GET CONSOLE I.IODE
12O l,tvl A,24O ! ANA L ! t OV L,A ! HVI A, 1 t3351I
4 ! oRA L ! l'tOV L. AiI.IODIFY CoN. IIODE
13O PUSH H ! POP D t9421
14O l.lvl c,los ! CALL BDos ;SET CoNSOLE tlD C264?7
DE
lSO lrvr C,rto ! I'rvt D,o ! l.tvt E,o ! CALL B c2579t
DOS , SET OUTPUT DELIMITER
160 I.IASK: l.lvl C,9 !Lxl D,BASTXT !CALL BDoS t2552I

!JI'P OBEN
l1O i160 ; Der Beslstext fuer dle Bl I dschlrn-lta
skE
l90 i
2OO BASTXT DB lBH, t3t t34,2?t'H'
21O DB 'KEYBOARD ANALYZER 2.LI
22O DB lBH, 'Y',32,S323O DB OA4H,r 1986 by H. Bruhns'
24O DB lBH, ryr,36,32, 'BEDIENUNGSANLEITUNGTBetaetlgen Sle elne Trate,'
25O DB 1BU, ryr,37,55,'um feBtzustel len uel t21331cher Code'
260 DB 1BH, 'Yr,34,55,'lhr gegenuaerttg zug t2794l
eordnet lst.'
27O DB 1BH,ryr,54t32, 'Stoppen Sle das Prog t6055l
ranm durch glelchzelttges '2AO DB 'Druecken von iCONTROLi,nSHIFTn' t3204l
29O DB lBH, ryr,55,32, 'und nESCtr t1239I
3OO DB 1BH, ryr ,40,32, 'AUSGABEFORT4AT! t17OOl

nn;P'
31O DB 1Btt, ryr t44,SS, 'hh = HEX-Code der be 13422)
taetlgten Taste'
32O DB 18t1,ryt,45,55,, p = gtldmuster des t29541
HEX-Codes hh'
33O DB 78H,1Yt,41,32 rssll
34O BACK: DB lBH, tY),42,55t27ttKt,O CL?211
3sO ; tt71j
360; Dle Hauptprogrammschlelfe t31681
37O ; tt7?1
38O OBEN: CALL KEYSCN iEln Byte von der Ta t44OOl
statur ho I en
39O STA COBUF ;Byte ln iCOBUF merken t22261
4OO I'tV I C,9 !LX I D, BACK ! CALL BDoS r 1631 l
41O CALL HEXASC ;Unteres Nlbble dee Bytes t33331
tn ASCI I randeln
42O STA CoB|,JF+1 iln ASCII geuandeltes Nlbb t32621
le 1n "CoBUF+1 nerken
43O LDA COBUF !ANI OFOH IRRC !RRC IRRC !RR t2755]C !CALL HEXASC;oberes Nlbble ln ASCII van
de I n
44O STA CoBUF+2 ; In ASCI I geuandeltes Nlb t31g1l
ble ln iCoBUF+2 nerken
45O CALL CoNoUT ioberes Nlbble alg ASCI l- I39231
Zelchen ausgeben
460 LDA COBUF+1 !CALL CONOUT ;Unteres Ntb t39841ble als ASCI I-Zetchen ausgeben
47O MVI A,,;' !CALL CoNoUT ;Senlkolon als t31g?lTrennzelchen ausgeben
4AO LDA CoBUF !CALL CoNoUT ;Bltmuster des
zugeordneten Zelcheng ausgeben

t 5073 I
49O I.IVI A,32 !CALL CONoUT iLeerzelchen aus t3t71I
geben
SOO JtlP OBEN iHauptschletfe wtederhoten
510;
52O i Unterprogremn nKeyboard Scannerr,agt dte Tastatu! ab
530 ;

I LZl4 1

tt711
r 2360 l
t7771
t3226)
t117)
t2lSl
tL77)
t t767 )
tL77)
t 2494 l

tL71)
t 2486 l
t1771
t16e5l
t 1576'
tB55r
t13251
t 4380 l

t217 ! 1

tt771
fr t4043l

54O KEYSCNT I.M C,6 !tVI E,255 ICALL BDOS!CPI O !JZ KEYSCN !RET

cr77t
t30221

55O; t717)560 ; UnterprogDanm nconsole output', glbt tSBOTleln Zelchen an den Bl ldschlrm aus
57O ; t L71j
5AO CoNOUT: l.lov E,A !l'tvI C,6 !CALL BDOS !R t2AS1l
ET
59O i tt77)600 i LJnterprogramn nHex > AsclIn, uandelt t4OeBleln Nlbbte In dte ASCI I-Entsprechung610; rL77j620 HEXASC: ANI OFH !MOV B,A !MVI A,9 !SUB t36721B !JC ALPH !MOV A,B !ORI 3OH !RET
630 ALPH: MoV A,B IADI 37H |RET tlsgsl64O ; tL71)650 ; Varlablenspelcher t149316Go i lr71j670 COEUF DS 3 IEND 115961Listing KEYANA.COM
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. NEU. NEU. NEU . NEU '
Computer 24 M0nate mielen slatt kaulen.
Jetzt kaulen und in 6 Monalen bezahlen

Schf,eider PC 1512
lllonochrome/
Einzella!lwerk

Schneider PC 1512
Monochrcme/
Doppellaulwerk
Schneidrr PC 1512
Farbmonilor/
Einzellaulwerk

Schneider PC 1512
tarbmonilor/
Doppellaülwerk

Schneider PC'1512
Monochrome/
Feslplatle'10 MB

Schneider PC 1512
Monochrome/
Feslplalle 20 l'/IS
Schneider PC 1512
Farbmonilor/
Festplalte 10 MB

Schneid€r PC 1512
Farhmooilor/Feslplalle
20 t!10

Schneider CPC 6128
Monochrome

Schneider CPC 6128
Farbmonilor

Schneider Joyce

Schneider Joyce Plus

otltP 2000

oMP 3000

!.ine 0ff G L i n0 r Lor GI €5 SoNDEBPBEIS 2?5,-DM
Srhnr(1fl FJbilonlorCTlr'l664 S0NDtBPBtIS 575,-0t{

PC-Software
Software für den Architekten

Hoforarallrechnur g 5S9,- DM
Daukos cn fl I Nebefkos en 5gS,- DM
IesLunqsver/erchfrsse 599,- DM
a e fre Pakele rusammen 1499,- 0M

Videotftekef,veMaltuno 570, DM
FahßchulveMalluno 570,- DM

Kassenblch 98, DM
AlressveNa lng 98,- DM
! r eoLhckflrvervraltng 1750,- DM
t hu 1750,- DM
Handtrerksproqramm 1750,- DM
Hande (Warenw rlschall) 1750,- DM
Tex programfl m I hundefdate 675,- DM

re ere S0 lwar8 z! sehr qunsl qen Pre sen I Vorbererluno

Kalala)0 geAen Ruck,^ata (1 , Dli,l tn Brclnilken) Sanlilche
Lr:lctu)qen etlalgen xgt Pata + Verpeckünq



CP/t und selnetögllchlrelten
Ich habe lhren Artikel in Schnei-
der International 11/86 mit gro-
§em Interesse gelesen, in dem Sie
Vergleiche zwischen den einzel-
nen Compilern anstellen. Ich
möchte Sie j edoch damuf hinwei-
sen, dafr Ihre Angabennicht ganz
vollstrindig sind.
Sie schreiben, da§ es fiir die
CPC-Rechner keinen BASIC-
Compiler gibt, der unter Amsdos
Realznhlen verarbeiten l<ann. Ich
möchte Sie jedochdarauf hinwei-
sen, daJ3 die Firma SofiWare
Tbam Joachim Günster, 5431 Bo-
den, seit einiger Tcit einen Real-
compiler anbietet, der ein einge-
schrtinktes Schneider BASIC zu
Mas chinensprache übers etzt.
Ich habe lhr Programm "BTESI,,aus der kitschrifi fiir diesen
Compiler modifizien und über-
setzen lassen. Ein Versuchslauf
ergab eine Abarbeitungszeit von
ca. sieben Minuten und Jiinftig
Sekunden.

Albert Ttntgraf,
Hünfeld

PC:
Tätsächlich veraröeitet der von
der Firma J. Günster vertriebene
Compiler auch Realzahlen. tri-
der erlaubt diese BASIC-Version,
wie ja bereits von Ihnen angedeu-
tet, nur ein eingeschränktes
Schneider-BASIC. Als wichtigste
Einschränkung ist die Thtsache zu
nennen, daß keine zusammenge-
setzten Anweisungen erlaubt
sind, wie man ja auch Ihrem Li-
sting entnehmen kann. Dadurch
müssen Hilfsvariablen angelegt
werden, was sehr umständlich ist
und zusätzlichen Speicherplatz
Repro Listing

bzw. Rechenzeit kostet. Auch
dauert der Kompilier- und Link-
vorgang mit fünf Minuten für das
Demo-Programm viel zu lange.
Besonders ärgerlich ist schließ-
lich das nur flinf Seiten umfassen-
de Handbuch. Wenn es überar-
beitet werden sollte, so könnte es
- gezielt eingesetzt - dem An-
wender doch viel Arbeit ab-
nehmen.

DFÜ mlt loyce
Da ich selbst sehr groJ3e Schwie-
rigkeiten hatte, mit dem Joyce
und der Schnittstelle von Schnei-
der in die DFÜ eintrsteigen, kön-
nen meine Erfahrungen ielleicht
anderen ltuten Arger und Frust
ersparen.

Tip 1:
Das.. Tbrminal-Programm fi)r
DFU ist bereits vorhanden. Es ist
eine versteckte Datei aufder Lo-
coScipt Diskette (da§ dem so ist,
erfrihn man erst nach Erwerb der
Schnittstelle, aus dem "Begleit-heIt"). h ltiufi unter CP/M. Also
zuncichst CP/M laden, dann
htcoScript-Diskette einsetzen.
Programm au{rufen mit MAIL
232.

Tip 2:
Das Programm lö§t sich nicht
ohne weiteres kopieren. Abhilfe:
Inc o Sc rip t laden, mit JB ve rct e ck-
te Dateien sichtbar machen. Mit
fi wird die versteche Datei umbe-
nannt, z.B. in MAIL.COM. Da-
nach lann das Progmtran mit PIP
von der lacoScipt-Diskette auf
jede beliebige Diskette kopiert
werden. Baut man sich eine

DFU-Diskette, auf der auch das
Programm TYPE.COM einge-
ichtet wird, so steht dem Einstieg
in die DFÜ nichts mehr im Wege.

Tip 3:
Das Verbindungskabel zum Mo-
dem/Koppler kann man sich filr
10,- bis 20,- DM selbst löten.
Pinbelegung: Pin 2, 3 und 7 wer-
den bei Buchse und Stecker mit-
eirnnder ve rbunden (also 3-adri-
ges Kabel). Der Haken ist aller-
dings, daJS so noch nichts kiuft.
An dem Schnittstellenstecker
müssen noch zwei Brücken einge-
lötet werden. Brilcke zwischen
Pin 4 und 5, sowie zwischen Pin
6 und 20 k;ten.

Hermann *#i!;

RAT.DTSK
Mit gropem Interesse habe ich
den Artikel in lhrem Sonderheft
Nr. 2 über lVordstar auf dem
Schneider CPC gelesen. Da ich
einen Schneider CPC mit Spei-
chererweiterung SP 128 besitze,
funktionierte die Verlegung des
Wordstar-Programmes ein-
schlieJ3lich der Anderung der
,Mre s s e ganz hervo rrage nd. Man
dorf nur nicht die Datei ,ws.como
mit auf die MM-Disk überneh-
men, weil der Speicherder MM-
Disk (hier 60kB) nicht ausreichr.

Da ich auch die Programme
"Multiplan" und »dfuse* besitze,
möchte ich auch diese in rihnli-
cher Weise auf die MM-Disk
übe n ragen. Eine Speiche re rwe i -
terang mindestens auf das Dop-
pelte (jedenfalls fi)r Multiplan)
erscheint mir notwendig und ist
auch ins Auge gefaJ3t worden.
Das Problemist aber die entspre-
chenden Speiche mdre s s en zu fi n-
den, die man auf das Laufwerk
»C,, umstellen mup, damit auch
immer der Zugriff auf die
Ove rlay- Dateie n e rfol gt. M e ine s
Erachtens sind diese nicht iden-
tisch mit denen von Wordstar.

K)nnen Sie mir die Speicher-
adre s s en fiir Mult iplan und d Ba-
se II mitteilen, die ich mit Hilfe
der Datei ,rDDT.com* auf das
Laufwerk »C« umstellen mu§?
Fiir eine Unterstützung bei der
Beanrwortung dieser Frage wcire
ich lhnen sehr verbunden.

Klaus Wiedemann,
Kirchheim

PC:
lrider wissen wir auch nicht, wo
die entsprechenden Anderungen
unterzubringen sind. Wir geben ,

die Frage jedoch an die dBase-
und Mubiplan-I(enner unter un-
seren lzsern weiter.

tob!
Ich möchte lhnen zu lhrem Pro-
g rarnm " CopyShop " g rat uli e ren.
Unsere therapeutische Arbeit er-
frihrt dadurch eine wesentliche
Bereicherung.
Für die schwer verhaltensgestör-
ten Kinder, die bei uns unterge-
bracht sind, ist es sehr wichtig,
daJJ Leistungen, die sie erbracht
haben, möglichst schnell ver-
störkt werden.
Dies isr nun durch den Bild-
schirmabdruck (wir arbeiten mit
"Paint-Master" aus Helt 8/86)
möglich.
Da wir jedoch auch viel mit der
Programmiersprache rLOGO"
arbeiten, vermissen wir dort die
Möglichkeit, Bilder auszu-
drucken, sehr.
Im Hefi 8/86 lhrer Tzitschrifi
"CPC Internationaln ist das Pro-
gramm "Copypic" fi)r den Joyce
abgedruckt. Da wir jedoch mit
dem CPC 6128 arbeiten, ist eine
Ubernahme nicht möglich.
Deshalbfönde ich es gut, wenn es
Ihnen möglich wcire, ein Pro-
gramm zu veröffentlichen, mit
dem man Bilder, die unter LOGO
mit ,savepic" abgespeichen wur-
den, im BASIC-Format auf Dis-
kette übertragen kann.

Werner Roos
Ki nde rdo rf M a rt i n s b e rg

PC:
Daß unser Hardcopy-Programm
einen therapeutischen Effekt hat,
überrascht und erfreut uns sehr.
Diese Anwendung hatte eigent-
lich gar niemand eingeplant. Ihre
Frage geben wir an unsere Leser
weiter. Sobald eine Lösung ein-
geht, werden wir sie veröffentli-
chen.

füstotulkoputt!
Bei der Programmierung eines
Programmes habe ich bzw. mein
Sohn aus Versehen einen Bereich
Himem 88...? angesprochen,
und dieser ist nun in der Firmwa-
re (ROM) abgespeichert.
Es tretenfolgende Fehler auf:
Gro§e Enterlaste
e
r
o
3 Tastatur
5"7"
9 

":,
u
etc.

-ü:3e:5r
=9o:3e:5r
=7u:9o

--o
=7u

l'err pr(frjräm B't'-EiEt
11 c1-c
1.? Ior:at-e 1r1
1.1 prii-rt-"Iul-r rechne. .,... !',
?@ I7.=@
A@ E7.=@
4O c!=O.El
5@ e!=E.El
6El .f or iZ ,-L to il0tr
7@ lor [,:7. = 1 to 4tä(D
8El a!= 1.If,41i6
90 b!= 6.54f,21
?1 +!= a!+bl
9? g!= al-b!
9f, h!= g!*g!
94 i := { l*l-r I

LQ@ c !=c | -i. I

1SEI neitt f,:Z
L6@ c1 !,=sqr' (c | )
L7@ d l=sqr (d I )
lB@ e!=E!+dl
181 ner:t i7.
19El Ior.rte 5r12
1?? pr-int"t\utcht-r".rrig ! Ich Liin fer tig l l l "

12 PC 1'gT



Briefe-t

Wie kann ich meinen Rechner
wieder in den Ursprungszustand
zurücksetzen, da ein Arbeiten
momentan unmöglich ist.
Meine Versuche, übers Handbuch
hier die lisung herbeizuschaf-
fen, sind leider gescheitert.
Ich bitte Sie um eine schnelle li-
sung meines Problems (CPC
464).

Detlev Pdtzka,
Hannover

PC:
Im ROM kann auch durch einen
Programmierfehler definitiv
nichts geändert werden. Höchst-
wahrscheinlich ist das Gate-Array
Ihres Rechners defekt. Es kann
jedoch sein, daß Sie einen Joy-
stick mit angeschaltetem Dauer-
feuer angeschlossen haben, wo-
durch der gleiche Fehler auftreten
kann.

Reoktlon
Auf lhre Aufforderung hin, möch-
te ich mich zu dem l,eserbrief
"Frauo kurzdutlern.
Seit etwa vier Monaten besitze ich
mit meinem Mann zusammen ei-
nen CPC 6128 und einen Farb-
drucker, den Okimate 20.
Bekanntschaften, die sich durch
den Computer ergeben haben,
sind bis heute ausschlie§lich
mönnlicher Natur gewesen. Mein
Eindruck ist, da§ man mir im
P ri nzi p fre unds c hafi li c h ge gen-
übersteht, mich aber in Compu-
terdingen nicht ganz so ernst
nimmt. Mag sein, dafi dies auch
an mir liegt, zumal eines meiner
Interessen der Computergrafik
gih. Wobei ich abe r versuche, al-
les Wissenswerte rund um den
Rechner zu erlernen.
Da die gemeinsamen Computer-
freunde meines Mannes und mir
uns auf diesem Gebiet teilweise
weit voraus sind, bietet es sich
natürlich an, bei aufiretenden
Schwierigkeiten, diese zu Rate zu
ziehen.
Hier trin bei mir dann oftmals
das, vielleicht nicht ganz unbe-
gründete Gefiihl auf, zu nerven
oder meine Probleme seien l-ap-
palien im Gegensatz dazu, womit
s i ch e i n fort ge s chittene r C ompu-
terfreak sonst beschdfiigt. Aber
wie ich schon erwdhnte, es ist nur
ein Gefi)hl, daJJ ich auch nicht so
genau begründen kann. Es ist
einfach so, dalS es ganzfeine Un-
terschiede zu geben scheint, die
es im Umgang zwischen meinem
Mann und unseren Frewtden und
mir gibt.
Im allgemeinen kann ich mich
aber nicht beschweren, denn
ohne die Hilfe dieser kute wcire
ich wahrscheinlich nicht so ein

enthusiastischer Computerfan
geblieben, wie ich es von Anfang
an war.
Eines aber finde ich riufierst
traurig:
Ich habe die Erfahrung gernacht,
da§ es Mitarbeiter bei verschie-
de ne n Computerze its chriften
gibt, die sich noch nicht einmal
die Mühe eines Antyvortschrei-
bens machen, wenn nutn sie auf-
grund eines ihrer Artikel um Rat
bittet. So geschehen im Ztsam-
menhang mit unserem Farb-
drucker, mit dem wir zu Anfang
reichlich Schwierigkeiten hatten,
die wir weder mit Hilfe der Fir-
ma, die den Drucker vertreibt,
noch mit besagten Artikelschrei-
bern über diesen speziellen
Drucker lösen konnten.
Zum Schlufi möchte ich der Ver-
fas s e rin de s lz s erbriefes >» Frau<<
mein ehrliches Mitgefühl aus-
sprechen, und hoffe, d$ ihr Bnef
wirHich etwas be*yeclo. Im übi-
gen würde ich mich sehr über ei-
nen Kontakt mit ihr und anderen
weiblichen Computerfreaks
freuen.

Marina Werner, Innweg 12,
2300 Kiel 14,

Antuort ouf
FloppU-Problem
rr186
Als "Betreibero eines CPC 6128
mi t zus dt zli c hem Vortex Fl-X lann
ich zu dem Problem "Floppy Disk
k it kons tante n " wi e fol gt Ste llung
nehmen:
In Sektor 2 der Spur 0 einer Vor-
tex Diskette befinden sich gewis-
se Parameter, die z.B. eine andere
Tastaturbelegung oder die Flop-
py Disk kitkonstanten beinhal-
ten. Diese Werte können mit dem
Bekhl INSIALL gecindert wer-
den. Hierzu ist allerdings die
Vortex- Floppy erforderlich. Folls
im Freundeskreis des Herrn Kal-
ter jemand eine solche besitzt , ist
die Umstellung an sichkein Pro-
blem. Allerdings gibt Vortex in
dem Menue lediglich Stepraten
fiir die Vortex-S 1/4' lnufwerke

Z:! 
O* Schneider 3" hufwerke

Ich wtire auch mit meiner (Ibpie )
einer Vone*Floppy behilflich, al-
lerdings mü§te Herr Kalter noch
das Vortex-ROM besitzen, oder?
Allerdings bitte ich zu berück-
sichtigen, daf ich kein Profi bin,
sonde rn obige Gertitekonfigura-
tion lediglich beruflich nutze.
(Mit den Programmen dBase II,
WordStar, Multiplan, DR Graph
und FiBu).

Hilmar Blasberg,
4980 Bünde-Dünne,

Augen auf belm
Computerkauf

De NELIEN Schneider PCs etzl ab Lager I elerbar
PC 1512 lLaulwerk l\,,lonoch.om Eildschfm 1S99-
PC 1512 2 Laulwrke fi,4onochron B dscl] rn 2499-
PC1512 I blfwerk Color[,,lonilor 2499-
PC1512 2 Lauhrerke Colorl4onrlor 2999,-
Scht oer CoC 464 Klyboaro solange Volal 498.-
Schnerder CPC 664 Klyboard
(m[ tloppy) solange \bral ß8,-
Schneider CPC 6128 l@oard (mil tlopB) 048,-
Schneider Grunmonilor 6t65
(lur alle CPC) SonderDrers 2n,-
Schneder Fartmonilor CtM 644 (lür alle CPC) ß8,-
Schneder CPC 464
mil Granm0nitor solanoe \bral 598,-
Schneider CPC {64
mil Faromon.lor C[\4 644 solange Vo ral 1198-
Schneder CPC 6&
mil Grunmonrtor solanoe Vofial 948-
Schreioer CPC 66r
m I Farbmonrlor soan0e Voilal 1498-
Schn€ider CPC 6128 m I Grünmon lor 948-
Schneider CPC 6128 m t Farbmonilor 1598-
Schneider 3 Zoll Floppry DiskDDll soenoe Voirär 548-
Schneioer 3 Zo'l cloppy Dish
2 Laul@rk Fol Sonderpres 558-
Vorlex 525 Zoll Floppy Disk
Fl S trnlachstal mcontr 998,-
Votux 525 Zoll Floppy.Disk
Fl D Doppelstalion m Contr 1498,-
Vonex 5 25 Zoll Flopry.Disk
F] Z Erdachstal o Conr 690,
Vorlq A1 S 525 Zoll AlküsllilFlSzurFlD 498,-
Vorlq A1 Z 525 Zoll Aukü$kil
F1 ZzurFl S 548.-
NEIJ Vortex lV I S 35 Zoll Einlachstalion
708 KB mil Contr 998,-
NEU Vodex l\,41 D 35 Zoll Doppestalion
1 4 MB mil Conk 1498-
NEllVortilMlX35ZollZwertlaulwer[ 758-
NEIJ Vortex F] X 525 Zoll Zwellau,werk 758-
NEU Vonex M 1 XFS 35 Zoll Zw tlautwerk
m I RS 232 858-
NEU Vorlex F2 XBS 525 Zoll Zrertlaulwerk
m t BS 232 858-
NEl.l Vorlet lr,l I Z 35 Zoll Einlachslatron
ohne Conlroller 628,-
NEU Vodex Al S 35Zoll Arlruslkit
[,,1.1 SzurMl D 490,-
NEU lbrlex Al 2 3l Zoll Aulrnslkit[,llzzuMlD 548,-
NEU Vorlex WD 10 35 Zoll Wirchesterslalion
10 M8 2689,-
NEU Vortex WD 20 X5 Zoll Wincheslerslalton
20 rrB 3289,-
Cumana 3 Zo Zwellaulwerk ohne Conlrolhr 428,-
Clmafa 525 Zol Zwellau,werk ohne Controller 598-
Achlungl Bilte geben Se uns unbedrngt lhren Compllerlyp af
Sie ersparen sich und uns lonötige BücklragenL

Wichtiges Zubehör
für lhren CPC

0alenrecorder Sony mil erngebaulem Nelzleil
cPc 664/6128 98,-
3 Zoll oiskelten hnasonrc / I\,'laxell Ct 2 5 Slück 55,-
ab 10 Slück ie 10,50 ab 100 Slack ie 10,-
3.5 Zoll D6ketlen Fuii I D0 10 Slück ß,80
35 Zoll o§ketlen tul 2 DD 135 tp 10 Slück 8900
525 Zoll Dislcflen DS / D0 96 lpi emdohlen
lür die Vorlqliulwrk 10 Slück in nrc Hartbox 6935
Nelzleil ltiPl lür den Schneider CPC 464 139-
Nelzlerl l\,4P2 für dle Schneider CPC 6e"4/6128 159-
Vorlex VHFl\4odulalor lür qestochene und
scharle Bilder 298-
RAN1 Erweilerunqen der Fa \brlex erh€bliche
Pre sseokuog, 1 a oualil t
RAlvl Erreilerunq SP256 298,-
BAlt4 Erwellerunq SP512
bile mmer Computedyp an0eben 398,-
RAl,4 ENe lerungssalz um 256 KByte 98,-
RAI\rl EMet€rlng lür Joyc€ aul 512 KByle 148,-
Bildschirm,iller hr GT 64i65 58.-
Bildschirmlilter lür Farbmonitor CTIV 644 68-
Monilor0rehluß,

Geschältszerten: Monlaq bis Freilag von 900 1200 und von
1400 1800 M tlwochnachmittag geschloss€n
Samslag 800 1300 kern anqer Samslao
Sre ,rnden uns im Schuhhaus Mayer rm 2 Slock

Bachstr 52, O-798O Flavensburg,
Telefon 0751 / 26 138

Supersoftware
für lhren CPC

Tlrbo Pasca m Gralik 285 Turbo Päscal o Gt 225,-
Starwiler I 198 Prolimat 99,
Crealorstar siehe 49,90 Dalamal 99,
Slar tr4on auch 79,90 lextomal 99,
Ilalhe Slar An?eige ß,90 Proli Päinler 99,
Dslsofl Slar Sh 49,90 Eudgel Managfl 99,
Dalei Shr oivisiong8, ft4alhemal 99,
Shlislic-Slär ß80 Copy.Std ll 3980
Compo$rslar 9q Fibu Stil Plus 298,
Sbn ud Zauberslab 3980 Pyramide 3sB0
Shr Games I 3930 Puzule 3SB0
Designerstar 39,90 Tuöo Tulor 93
Turbo Toolbox 225- Turbo Graphcs Toolbox 225
%sal l\.{T+ 169- Turbo Lader Bls n€ss 148
Sma C 148 C gasic ComDiler 169-
Skr Texler 85 Slar Dale 85
Paft 58 CPC Assembler Kurs (ass64,-
d to Diskette 75 Mu liplan 199
DR GRAPH 199- dBase ll 199,-
DF DRAW 199- Vlordstar 199,-
Graphic lvlasler 89 f.llca CAD Pro0ramm 198,

lurbo rdress 149,

mLlere Proqramme,inden Sie rn unseßr Sollware [rste CPC die
wir lhnen qerne zusnden, cebühr 1 50 DM in Erielmarken

Rund um den Joyce
Schneider PCli 8256 JqEe
Schneider POIV 8512 Joyle plus
mrt2 Lrulwrkllr4B
3 Zol Drsketlen CF 2 DD
lür Zweitlaulwerk Joyce 5 Stück
FD 2 (2 tn!toierk lür Joy.e 1 MB)
flAM Er@ilerunqssalz um 256 KBße
B dsch rmlilter Iür Joyre / Joyce plls
Paralh und silre e Schniltstelle
Farbband lür Drlcker Jorre
Gralpad 3 professione les CAD Syslem lür
Joyce PCW 8256 und PM 8512 kompelt mrl So,lware
und Handbuch
Jolce Schreib Prdrs Päkel §ehe D[4V Wrlag
Mica CAD Progmmm
JoFe
dBase ll
\hreinwmaltung Jq&e
WordSlar
Turbo Adress Jq&
lVullrplan
Turbo hscal ohne Gßl k

Oß GRAPH
FlBl.l Star P us
OB DRAW
Joyce Ma nO SFlem
StarMa V20
oater Slar
Slar Base
Eusaess Shr
Slatstic Star
Aullraqsbearbetunq
AdresMfrdtung
Jorce lar Ernsleiger
Das grde Jqre Brch
Schachprogramm 3D Clock Che$

t648,

2298

98
698
148

148
24,S5

549,
89,-

198,
199,

248-
199,
149,

19S

225

298
ls9
189-
98
98

198
2S8

98,
448,
128,

29.
59,
69,S5

Neroungsinkel slulenlos einslellbar
Verhngerungskabel 15 l\4eter ,ür CPC 464
dilo lür CPC 664ß128
Slaubschulzhauben aus reichem lfu nstledet
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PC t5r2 mit
!ieferschwlefig-
kelten
Innerhalb von nur zwei Monaten
sind alle Bestände des neuen PC
l5l2 ausverkauft. Dies kann zu
kurzfristigen Lieferproblemen
seitens der Fa. Schneider flihren,
die wahrscheinlich erst wieder im
Januar mit der Auslieferung be-
ginnen können. Somit sind in
kürzester Zeit mehr als 3ü)00 PC
l5l2 verkauft worden, es ist wei-
terhin Optimismus angesagt.

Wie Schneider des weiteren be-
kannt gibt, wird der PC l5l2
"HDIO", das Modell mit der ein-
gebauten l0 MB-Festplatte vor-
erst nicht zur Auslieferung
kommen!

Dagegen soll das Modell "HD-20" n6s5 im Laufe des Monats
Dezember ausgeliefert werden,
hier liegen auch die meisten Be-
stellungen vor.
Info: Fachhandel tr

loyce ouch wei-
terhin effolgreich
Seit der Markteinftihrung des
kompletten Schreibsystems (so
Schneider) Joyce vor 12 Monaten,
sind bereits über 60000 Stück
verkauft worden. Auf Anfrage
teilte die Fa. Schneider mit, daß
auch in Zukunft mit steigenden
Absatzzahlen ftir das moderne
Komplettsystem zu rechnen ist.

wornung, uof
Groulmpolten
Die Gerüchteküche,brodelt".
Wie zu erfahren war, sollen an-
geblich größere Stückzahlen des
CPC 6128 aus den USA nach
Deutschland gelangt sein. Da die-
se Geräte nicht der deutschen
FTZ-Norm entsprechen und auch
sonst einige Mängel aufweisen
sollen, wird Schneider flir diese
Geräte keine Garantie- und Ser-
viceleistungen durchftihren. Wer
derartige Erfahrungen gemacht
hat, sollte sich bei uns in der Re-
daktion melden. tr

f,önnen Compu-
ter denlren?
Wie aus einer Mitteilung des
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Bundesforschungsministeriums
hervorgeht, muß diese Frage
schon bald 611 "ja" beantwortet
werden. Die neue Computerge-
neration wird sogenannte paralle-
le Rechner hervorbringen, die
gleichzeitig mehrere Teilaufga-
ben bearbeiten und auch bewer-
ten können. Diese sich, wie das
menschliche Gehirn, selbst orga-
nisierenden Computer sollen bis
zum Jahr 2000 Realität werden.

DEUtSChE PUhIiC.Domoin-sofhnole
Public-Domain-Software der
SIG/M-User Group (zur Zeit
256 Disketten) wird von Martin
Kotulla für den Schneider CPC
und Joyce angeboten.

Jede Diskette kostet DM 20, -
(3 Zoll) sowie DM 15. - (Vonex
5.25 Zoll). Als Besonderheit
können zwei Public-Domain-
Disketten auf einer Vortex-
Diskette für DM 25,- bezogen
werden. Bei Abnahme größerer
Sttickzahlen werden Rabatte an-
geboten.

Ganz neu sind deutsche Uber-
setzungen der amerikanischen
Public-Domain-Software und
ihrer Dokumentationen. Hier
gibt es inzwischen:

- JRl-hscal, einen vollwerti-
gen Pascal-Compiler,

- Small-C, einen C-Compiler
mit der Fähigkeit zur Verar-
beitung von Fließkomma-
zahlen,

- die Programmiersprache
Forth-83,

- die Kl-Sprachen LISP und
PROLOG,

- ein komplettes Assembler-
paket bestehend aus
Z80-Assembler, Linker und
Disassembler

- sowie eine Utility-Diskette
mit Diskettenmonitor, Pro-
grammen zum Komprimie-
ren von Textdateien u.a.

Diese deutschen Programme
kosten DM 30,- pro Diskette,
unabhängig vom Format. Ver-
sandgebühren werden nicht er-
hoben.
Info:
Martin Kotulla
8500 Nürnberg 90 D

PC r5r2
Bei einigen bereits ausgelieferten
Schneider PC l5l2 kann es vor-
kommen, daß sich ohne ersicht-
lichen Grund die Stromversor-
gung der Systemeinheit abschal-
tet. Bedingt durch die sehr sensi-
ble Schutzschaltung kann es bei
Spannungsspitzen im Stromnetz
zu einem verfrühten Abschalten
des Computers kommen. Hier
hilft ein Gang zum nächsten
Schneider-Fachhändler, der eine
entsprechende Anderung in der
Schutzschaltung vornehmen
kann.
Info:
Schneider Fachhandel tr

Software für
Schnelder PG

Infosystems bringt schon
jetzt Standard-Software für
den neuen Schneider PC.

Angeboten werden u.a.
Branchenpakete für Hei-
zungsinstallateure und KFZ-
Werkstätten sowie branchen-
unabhängige Programme
wie Lohn- und Gehaltsab-
rechnung (DM 1.999,-).

Textverarbeitung mit Adreß-
verwaltung (595,- DM) und
eine Adreßverwaltung (DM
399,-).
Alle Programme haben eine
Schnittstelle zum ComPack-
Programm von Schneider.
lnfo: Infosystems44l9Laer tr

Neue Ablagebor
für Dlsketten
Eine neuartige Aufbewah-
rungsbox für 3"- und 3,5"-
Disketten mit Shutter-Schutz
kommt jetzt von Böder.

Die Disketten werden mit
dem Shutter nach unten
archiviert, so daß die Eti-
ketten vollflächig lesbar
bleiben. Die mit Schnapp-
schloß und Klappmecha-
nismus ausgestatteten Boxen
sind in fünf Farben liefer-
bar.

Info:
Döbbelin & Böder
6093 Flörsheim tr

Buch auf Dlskette
Das Medium Computerwird
nun auch von Buchautoren
zur Verbreitung ihrer Schrif-
ten herangezogen.

Für den Schneider CPC ist
seit kurzem eine Buchdis-
kette mit zwei Geschichten
erhältlich:,,Menschen un-
erwtinscht" und,,Der Clan
der Rebellen" sind die ersten
Geschichten der Star Gate-
Autoren, die auf Diskette
zum Preis von ca. DM 24,80
angeboten werden.
Info:
Van der Zalm Software
2949Wangerland 3 tr

Hltachl 672
Einen Vierfarbplotter, der
sich an jedes PC-System
anschließen läßt, hat Nissei
Sangyo auf den Markt ge-
bracht: Der Hitachi 672
bringt hochauflösende Gra-
hk schnell und präzise auf
Papier oder Folie - bis zu
einem Format von DIN A,3.
Der Hitachi 672 ist stan-
dardmäßig sowohl mit einer
parallelen als auch seriellen
(RS 232 C) Schnittstelle aus-
gerüstet und kann daher
problemlos an allen gängi-
gen Rechnern eingesetzt
werden. Er ist HP-GL-kom-
patibel und sehr kompakt.

Mit einer Geschwindigkeit
von bis zu 200 mm pro Se-
kunde zeichnen die vier
Stifte des Hitachi 672 alles,
was Software wie zum Bei-
spiel "Autocad" oder "Sym-
phony" auf den Monitor
bringt. Für zusätzliche Texte
sind alle europäischen
Schriftzeichen verfügb ar.
Verwenden lassen sich die
unterschiedlichsten Papier-
sorten - oder auch Projek-
tionsfolien.
Info:
Neumüller Meß- und
Datentechnik
8028 Taufkirchen tr
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Fr3lnl«reich
imAmstrqd-
Fieher
Amstrad-Computer er-
obern Europa. Nachdem
reits die Computer der
CPC-Familie in Ländern
wie England, Deutschland,
Belgien, Holland, Spanien
und Frankreich etc. sehr
erfolgreich vertrieben wer-
den konnten, schickt sich
nun auch der neue PC 1512
arn, zur einem Publikums-
renner zu avancieren.

Bemerkenswert ist, daß gerade unser
Nachbarland Frankreich in Bezug auf
den Amstrad-Markt und das damit ver-
bundene Know-How die Nase mitganz
vorn zu haben scheint. Anläßlich der
zum zweiten Mal stattfindenden
Amstrad-Expo in Paris konnten wir uns
von der Originalität und Leistungsfä-
higkeit der französischen Produkte
selbst überzeugen. Was einmal im Soft-
warebereich mit Programmen wie
Eden Blues, le 5e Axe und Crafton &
Xunk (bei uns besser bekannt als
Doomsday Blues, Get Dexter und Fifth
Axis) sehr erfolgreich begonnen hat,
setzt sich nun darüber hinaus auch im
Hardwaresektor fort.

Geduld bitte...

Vom 21.-24. November stand die
Grande Halle zu Paris. die ansonsten
Rock- und Popkonzerte und ähnliche
kulturelle Ereignisse erlebt, ganz im
Zeichen der Amstrad-Computer. War
schon die vor wenigen Monaten ausge-
richtete, erste Amstrad-Expo ein voller
Erfolg, so wurde die Arbeit der Veran-
stalter in diesen Tägen noch einmal be-
kräftigt. Als die Pforten um 10 Uhr früh
öffneten, standen die zahlreichen Besu-
cher bereits Schlange. Und als unser
Blick am späten Nachmittag mal wie-
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Worten ouf EinloJß. Die geduldigen
Stunden vor dem Kossenhduschen

Besucher mu/3ten oft mehrere
onstehen.

So geht's ouch...
Deioriginellste Stond wor eindeutig der von Loriciels.

PC-Software ouch vonLoriciets. Chefredokteur Stefon Ritter im Ge-
sprcich mit Verkoufsleiter Marc Boyle (r).



Tiost auf französisch. Amstrad Frank-
reich bittet um Verstcindnis Jür die lan-
Sen Lieferfristen des PC 1512

Infogrames hat sich auf ,4dventures spe-
z,ialisiert. Im "Good-Old-Look" wird
auf neue Programme hingewiesen.

der am Kassenhäuschen vorbeiführte,
inzwischen regnete es in Strömen, war-
teten noch immer Thusende auf Einlaß.
Geduld und zähe Ausdauer waren an-
gesagt...
Die keineswegs kleine Ausstellungsfl ä-
che mit mehr als 60 Ausstellern erlebte
einen wahren ,,Run., der hierzulande
eigentlich nur von den Schlußverk'äufen
der Warenhäuser übertroffen wird.
Auch diese, ftir Aussteller und Veran-
stalter sehr erfreuliche Tätsache beleg-
te einmal mehr die außerordentliche
Popularität der Amstrad-Computer in
Frankreich.
Apropos Veranstalter: Die Amstrad-
Expo wurde von der französischen
Computerzeitschrift "Amstrad Magazi-
ns*, mit der wir übrigens seit längerer
Zeiteinen regen Informations- und Er-
fahrungsaustausch pfl egen, in Zusam-
menarbeit mit Amstrad Frankreich aus-
gerichtet.

In England, wo ja bekanntlich die aller-
erste spezielle Amstrad-Show durchge-
geführt wurde, zeichnen die Database
Publications (u.a. Herausgeber der
Zeitschrift,Computing with the Am-
strad") für die Organisation verantwort-
lich.
Natürlich taucht da die Frage auf, ob
sich ein derartiges Projekt auch in un-
serem Raum realisieren läßt. Mit die-
ser Problematik hat sich der DMV-
Verlag seit längerer Zeit auseinander-
gesetzt und ist zu dem Entschluß ge-
kommen, daß eine reine Schneider-
Messe nicht so ohne weiteres durch-
führbar ist. Die Gründe liegen einfach
in der Infrastruktur bedingt, bei uns
fehlt es an einem Einzugsgebiet für Be-
sucher ä la Paris oder London, wo im
Umkreis mehrere hunderttausend In-
teressierte einer derartigen Ausstellung
angesprochen werden.
Legt man nun noch die Kosten und das
nicht geringe Risiko einer solchen
Computermesse zugrunde, kommt man
langsam aber sicher zu dem Entschluß,
daß ein anderer Weg eingeschlagen
werden muß.
Und eine Alternative ist in Sicht: Und
das Kind hat auch schon einen Namen
- ,Schneiderdorfo!
Das Schneiderdorf wird innerhalb'der
vom4. - 11. März 1987 stattfindenden

CeBit in Hannover ausgerichtet und
ausschließlich Aussteller rund um die
Schneider-Computer beinhalten.

Diesen Termin sollten Sie unbedingt fiir
einen Besuch in Hannover vormerken,
die Redaktion von Schneider Interna-
tional freut sich schon heute auf Ihren
Besuch.

Uberblick

Doch nun genug philosophiert, kom-
men wir zu dem, was es an Neuem und
Interessantem aus Frankreich zu ver-
melden gibt. Auf den ersten Blick fiel
auf, daß an fast jedem Stand ein PC
l5I2 zl sehen war, der in Frankreich
massiv auf den Markt drängt und den
großen Erfolg der CPC-Geräte fortset-
zen wird. Wie von Amstrad Frankreich
zu erfahren war, sind schon jetzt sämt-
liche Lagerbesfände des 1512 verkauft,
es ist mit längeren Lieferengpässen zu
rechnen. In der gleichen Situation be-
findet sich die Fa. Schneider, die eben-
falls mit Lieferfristen zu kämpfen hat
und die Nachfrage zur 7,eit nicht befrie-
digen kann.

Ob und inwieweit sich das auf die Ver-
kaufszahlen des nächsten Jahres aus-
wirken wird, ist momentan nicht abzu-
sehen. Deutlich zu erkermen ist jedoch,
daß sowohl Amstrad England, Amstrad
Frankreich als auch Schneider sich
kräftig verkalkuliert haben und dem
Ansturm auf den IBM-kompatiblen PC
nicht gewachsen sind.
Vielleicht gibt das den Verantwortli-
chen zu denken...?

Beim ersten Blick von der Galerie hin-
ab auf die Ausstellungsfläche fielen
uns zunächst zwei Firmen auf, die auch
bei uns bestens bekannt sind - Sybex
und Activision. Der Sybex-Verlag ist
schon längere Zeitatch in Frankreich
präsent und vertreibt die auch bei uns
bekannten Bücher in französischer
Sprache. Activision tritt als Distributor
der französischen Softwarefi rma Lori-
ciels auf, die für Programme wie 5th
Axis, Tennis etc. verantwortlich zeich-
nen. Loriciels trat nicht nur mit einem
originell gemachten Stand in Paris auf,
sondern präsentierte auch mehrere
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neue Spiele flir den CPC. Einige viel-
versprechende Bildschirmshots von
Programmen wie Bactron oder M.G.T.
können wir Ihnen bereits präsentieren,
ausflihrliche Reviews sind in den näch-
sten Ausgaben von Schneider Interna-
tional vorgesehen.

Daß aber nicht nur hervorragende Spie-
le aus Frankreich zu erwarten sind, do-
kumentiert das Programm Evolution
ganz deutlich. Evolution ist ein Textsy-
stem für den neuen Schneider PC und
wurde vom französischen Soft warehaus
Priam entwickelt. Von der Leistungs-
ftihigkeit des unter GEM laufenden
Programmes konnten wir uns bereits in
einem Kurztest überzeugen, auch das
zugehörige Handbuch läßt keine Wün-
sche offen. Wie zu erfahren war, soll
das Programm noch in diesem Jahr in
einer deutschen Version von Digital Re-
search vertrieben werden.

Hierzulande ebenfalls bekannt, sind die
Produkte von Micro Application, deren
Bücher und Software aus dem Hause
Data Becker stammen.

Weitere, neue und mit hohen Qualirätsan-
sprüchen versehene Software in
Form von Spielen kommt von Infogra-
mes, die mit Programmen wie "Vera
Cruz" und "Die Erbschaft« zur Zeiter-
folgreich sind.

Interessantes Zubehör präsentierte die
Firma TMPI, die in Verbindung mit der
entsprechenden Software eine Klavia-
tur am CPC betreiben. Ahnliches hat
die Fa. Wersi einmal für den Commo-
dore 64 herausgebracht.

Großer Beliebtheit erfreuen sich die so-
genannten TV{uner, die den Monitor
des CPC flir Fernsehempfang ztgäng-
lich machen. Erwähnenswert ist, daß
derTuner sowohl für PAL als auch ftir
Secam-Systeme geeignet ist.

Für jeden was dabei...
Die zahlreichen Joyce-Besitzer werden
sich gefragt haben, ob denn nicht auch
ftir sie Neues zu vermelden ist. Keine
Angst, auch in Frankreich ist das Kom-
plettsystem sehr beliebt und ein will-
kommenes Objekt für Hard- und Soft-
wareanbieter. Zwar konzentrierte sich
die Masse. wie schon eingangs er-
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wähnt, auf den neuen PC 1512, doch
auch ftir den Joyce wurden neue Pro-
dukte vorgestellt. Zu nennen ist hier in
allererster Linie eine 10 MB Harddisk,
die nicht nur vom Design optimal an
den Joyce angepaßt wurde, sondern
auch voll mit LocoScript zusilnmenar-
beitet. Das System kostet umgerechnet
etwa DM 20ß[J,- , was im Vergleich zu
anderen Festplatten doch recht teuer ist.
Eine 20 MB-Platte zu integrieren, wäre
nach dem Stand der Dinge auch nicht
wesentlich kostenintensiver gewesen.
Diese 10 MB-Platte ist ohne Gehäuse
auch für den PC 1512 erhältlich, hier
stand der Preis allerdings noch nicht ge-
nau fest.
Vom gleichen Hersteller war der Pro-
totyp eines 100 MB (lt. Herstelleranga-

Klaviatur am CPC. Die leistungsfdhi-
ge Sofiware entlockt dem CPCwahrhnft
meisterliche Töne.

10 MB Harddisk für Joyce. Nicht nur vom Design her optimal angepaJ3t.

Der PC 1512 mit 100 MB Streamer. Lediglich ein Prototyp...
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ben) Streamers zu sehen, der in Verbin-
dung miteinemPC 1512 und Disketten-
laufwerk ca. DM 7000,- kosten soll.
Ein Streamer ist ein Hochgeschwindig-
keits-Bandlaufwerk, welches zur Si-
cherung großer Datenmengen dient
(2.B. schnelle Backup von Festplatten).
Kennen Sie das Problem mit Stromaus-
ftillen und Stromschwankungen? Diese
mißlichen Situationen treten meist dann
auf, wenn man gerade etwas Wichtiges
in seinem Computer hat und noch nicht
zwischengespeichert hat. Um diesen
unvorhersehbaren S ituationen vorzu-
beugen, gibt es mehrere Möglichkei-
ten. Ein kompletter Systembuffer lohnt
sich aufgrund der hohen Anschaffungs-
kosten in der Regel nur llir betriebliche
Anwendungen. Eine weitere Alternati-
ve besteht darin, das System zur Daten-
abspeicherung aufrecht zu erhalten,
doch ist auch diese Lösung nicht gera-
de preiswert. Petrel Informatique hat
nun ein System entwickelt, das den
kompletten RAM-Bereich per Batterie
buffert, wobei allerdings keine Mög-
Iichkeit der Datensicherung noch zur
Weiterarbeit besteht. Das sogenannte
Microsave ist dafür relativ preiswert
(ca.225,- DM) und in mehreren Aus-
baustufen (ab 20 Minuten Bufferzeit)
erhältlich. Microsave ist für alle
Schneider/Amstrad-Produkte erhält-
lich.
Des weiteren gab es noch jede Menge
Joyce-Anwendersoftware zu beg utach-
ten, deren Auflistung hier allerdings
nicht viel aussagen würde, da diese
Programme ausschließlich flir den fran-
zösischen Markt konzipiert wurden
und auch für eine Distribution nicht
vorgesehen sind.
Fazit: Frankreich hat enorm zugelegt,
was den Markt rund um die Amstrad-
Computer anbelangt. Zur Zeit ist Am-
strad der absolute Favorit der Compu-
terinteressierten und hat Geräte wie
Sinclair (ehemals sehr stark in Frank-
reich vertreten), Commodore (nie der
große Renner gewesen), ja sogar Thom-
son (der vom Staat propagierte Volks-
computer der Franzosen) längst den
Rang abgelaufen. Wie man hört (und
man hört ja viel), soll Thomson mit den
Computern der Serie TO nicht den er-
hofften Erfolg gehabt haben und man
vermutet, daß die Computerproduktion
nicht weiter forciert wird. (SR)

Batteriegepuffertes M icrosave von
samen Stromauslällen.

Petrel Informatique - schützt vor unlieb-

Spelielle Zeitschrifi fitr den Joyce. Das knapp S}-seitige Magazin kostet im-
rnerhin 10,- DM.

Amstrad Spanien macht mobil. Heraus geber Christian Widuch hlSt sich hier
eingehend über die Sinntion auf dem Computermnrkt Spaniens informieren.
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f Prersausscn reroen

SOFTWARE
DES

IAHRES
Zum zweiten Mal ruft die PC
International zur Wahl der un-
ter den Schneider-Usern be-
liebtcsten Software auf. Im letz-
ten Jahr wurden die zur Wahl
stehenden Programme in drei
Kategorien eingeteilt :

Anwendersoftware, wo
Türbo-Pascal die Konkur-
renz um l;ängen schlagen
konnte.
Actionspiele; hier war Sor-
cery das erfolgreichste ho-
gramm
Adventures, die Hobbit für
sich verbuchen konnte.

Inzwischen ist ein Jahr vergangen,
und auf dem Softwaremarkt ist viel
geschehen. Speziell die Freunde von
Anwenderprogrammen haben eine
größere Palette guter Software zur
Verfrigung. Da sich der Jcyce bei den

"Software des Jahres" an den
DMV-Verlag,
Redaktion:
PC Schneider International,
Fuldaerstraße 6,
3440 Eschwege

Unter allen gültigen Einsendungen
werden folgende Preise verlost:

1. Preis: Ein Jahresabo Databox
nach Wahl

2. Preis: Ein Halbjahresabo Data-
box nach Wahl

3. Preis: Ein Jahresabo PC Inter-
national nach Wahl

Weiterhin werden je 20 Fachbücher
und Spielekassetten zur Verlosung
bereitgestellt.
Also: greifen Sie zur Feder und las-
sen Sie uns Ihre Entscheidung wis-
sen.

Die Redaktion der PC International

Computerfreunden inzwischen gro-
ßer Beliebtheit erfreut, sind auch flir
diesen Rechner recht gute Anwen-
derprogramme verfrigbar. Aufgrund
des Wandels auf dem Softwaremarkt

20 PC 1'aT

ftir die Schneider-Rechner haben
wir uns entschlossen, die I(ategorien
umzugestalten. Wir fordern Sie, lie-
be Leser, hiermit auf:
Wäh]en Sie:
1. Das beste CPC-Anwendungs-

prograrnm des Jahres

2 . Das beste CPC-Spiel des Jahres

3. Das beste Joyce-Anwendungs-
prograrnm des Jahres

Hierzu gelten folgende Bedin-
gungen:
1. Pro Kategorie sind drei Nennun-

gen möglich.
2. Nur ausreichend frankierte POS?

KARTEN gehen in die Wertung
ein.

3. Einsendeschluß ist der 23. Ja-
nuar 1987, maßgebend ist der
Poststempel.

4.Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

5. Ihre Einsendung richten Sie bit-
te unter dem Kennwort:



Bericht-_l

Problemstellung:
Fünf Karten mit den Bildern Apfel, Birne,
Clown, Dose und Esel werden verdeckt ge-
zogen. Adam, Berta und Carl raten die Rei-
henfolge.

Adam: Apfel, Esel, Birne, Clown, Dose
(l Karte richtig geraten)
Berta: Esel. Birne, Clown, Apfel, Dose
(2 Karten richtig geraten)
Carl: Birne, Dose, Clown, Esel, Apfel
(3 Karten richtig geraten)

Wie war die richtige Reihenfolge aller
Karten?

Es gibt 120 Möglichkeiten, die ftinf Karten
in verschiedener Reihenfolge anzuordnen
(5!=lx2xlx{xs:120). Bei sechs Karten
würden es bereits 6l::DO Möglichkeiten.

Natürlich läßt sich dieses Rlätsel durch
Denken lösen - schneller kann es der
Computer, der die fünf Elemente A(pfel),
B(irne),...,E(sel) durchprobiert, wie Li-

sting I zeigt. IndenZeilen 170 - 190kön-
nen die zweiten "IF-Bedingungen. (if x ( I
then 210) fortfallen. Sie sollen nur die Ab-
laufgeschwindigkeit erhöhen, zeitigen je-
doch bei der kurzen Arbeitszeit von etwa 7
Sekunden keine meßbaren Verbesserun-
gen. Zelle 95 kann entfallen. Sie zählt le-
diglich die überprüften Kombinationen.

Ebehfalls sind die Zeiler,20 und 390 ent-
behrlich, da sie nur - für Versuchszwecke
- die Zdit messen.

(Siegfried Buchschat)

1@ -Knack dle l[ues 220 EVERY 50 GOSUB 39O
30 I{ODB 2: GOSUB 29O
50 FOR a=1 TO 5
60 FOR b=l TO 5: IF b=a THEI 25O
70 FOR c=l TO 5: IF c=b OR c=a THEN 24O
AO FOR d=1 TO 5: IF d=c OR d=b OR d=a TIIEtr
230
90 FOR e=1 TO 5: IP e=d OR e=c OR e=b OR e=
a THEfr 22@
95 w=w+1:LOCATE 1,20:PRIIIT w
LQ@ x=@ty=Otz=O
11O FOR I=1 TO 5
12O a$=b§(a) +bS(b) +b§ (c) +b$(d)+b$(e)
13O aa§=I{ID§(a§,1,1)
14@ bb8=ItIID§(a§ ( 1), I, 1)
15O cc§=IIID$(aS(2), 1, 1)
16O dd$=l{ID$(aS(3), t, 1)
L?O IF aag=bb$ THEtr x=x+l: IF x)1 THBtr 21O
160 IF aaS=cc§ THEtr y=y+l: IF y)2 THE1C 21O
19O IF aaG=dd§ THBtr z=z+1 r lF z)3 THEII 21O

2OO lF x=1 Af,D y=2 AI{D z=3 THEIT GOSUB 34o

t 104E1
tL250)
t14L2)
t767)
r 14971
I L7 461
t34311

t2292)

t2?431
1L3701
t 4491
t 13501
t 1601
I 17361
tL75s)
r r.5351
t2L361
t22AA1
t 14661

tt6Lol

e10 IfExT
220 trEXT
230 rEXT
240 trEXT
250 ITEXT
260 rEXT
27o DATA, c,k,q,s,w
zEO ETD
29o RESTORE: FOR 1=l
ilEXT
30@ atD(1)="cv.kgs,,
31O a$(2)="wkqcs"
32O aS(3)="ksqwc"

t 3501
t3501
t 3501
t3501
t 3501
rs50l
t447)
t1101

TO 5:READ aSrb$(1)=a$: t23@51

33@ RETURtr
34O PRItrT"D1e Relhenfolge war :
35O PRItrT"Adaus Relhe :
360 PRItrT"Bertas Rel.he:

37O PRIfT"Carls Relhe :

360 ErD
39O zeL=ze1+1rLOCATE 6@,24t PRIl[T zel;" Sek
uuden": RETURII

t 15441
t 15961
t 15521
t 5551

"; aG 12034)
'r ; a$ ( 1) 127551
" i a$(2) 124971

" i äS(3) l247LJ

r 1101
t27671
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1OOO Berlln
DPS Mlcroland
(o3ol 247245
pandasoft (0 30) 31 04 23
TCV Berlln (030) 882 6804
UNIONZEISS WERKE
(030) 323061
fPostle{tgebiet rooo -___l
2OOO Hamburg
BDB Büro (040) 251605-0
Createam Microcomputer
(040) 641 64 73
GMA (040) 2512416
MOP (040) 23 30 65
Pc-Partner (0 40) 2 20 80 90
omnldata Gesell. f. Datenver.
(040) 5226051
RADIX Bürotechnik
(040) 441695
2050 Hambuig 80
technlk + deslgn
(o40) 7 211255
2O57 Rolnbek
Shogun Computerstudio
(o40\ 7 225106
2080 Pinneberg
Schwartz Bürotechnik
(04101) 23311
2105 Seevetal I
Zimmermann EDV-Beratung
(04105) 52068
212O Lünoburg
Sienknecht
Bürokommunikation
(o4131t 46122
2190 Curhaven
Elektro-Data (0 47 21', 5 12 AA
22(X) Elmshorn
Backauf Computel
(O4121\1316o 73642
2210 ltzeho€
Stöven (04821) 3348
2300 Kiel
franke & möhring
(04 31) I 80 60

23O0 Kiel
MCC-Micro Computer Christ
(0431) 567041
Reese (04301) 6891-0
235O Neumünste?
lng. Büro MOEBIUS
(o432't) 71623
micro-computer-achütte
(043 21) 1 4001
2390 Flensburg
ECL (04 61) 281 81 o 281 93
2400 Lübeck I
Jessen & Lenz
(04 51) 70 50 30 o. 70 51 51

2600 Bremen 1
MEISTER COMPUTER-
PARTNER (04 21) 49 99 20
WEBER (0421) 490019
2848 Vechta
W. Walder & W. Manske
(o4441\ 7471
285O Brelnerhaven
Wilhelm Berdlng (O471\ 120
29oo Oldenöurg
GoMTEXT (04 41) 2 77 83
2940 Wilhelmshav€n
Radio Freese (O4421) 26051
295O Lee?
S + F Datentechnlk
(0491) 4s89
2960 Aurich
bents büro (O4941\ 17O40
2970 Emden
COMPUTER.TECHNIK-
EMDEN (049 21) 290 30
Theo Janssen Datensysteme
(04921) 31969
tPostEtsebiet 3ooo -___l
3OOO HannoYer
Systemberatung Geddert
(o5 11) 70 45 25
trend DATA (0511) 166050
Saturn Hansa (0511) 455001

3Ol2 Langenhagen
Leymann CVG (0511) 7805-1
31OO Gelle
Stark-BTX-Comp.
Fachhandel (051 4, 3 3207
3tl9 Römstedt
ACI Amalienho, Computer
lnstitut (0 58 28) 10 13
3250 Hameln
Witte Bürotechnik
(0 51 51) 75 95
33o0 Braunschweig
Computer Studio
(05 31) 33 32 77
DPS Microland (05 31) 1 3018
3380 Goslar
microLAND (0 53 2'l) 4686
34OO Göttingen
HS-Computerladen
(0551) 44204
Retron (0551) 9040
35(X, Kasscl
Hermann Fiacher
(0561) 700000
355O Marbürg/Lahn
Ahrens-Computer-Centel
(06421) 20051
fP""tlettGbiet 4ooo-----l
40OO Düsseldorf 1
Data-Becker (02 11) 31 00 10
Bürokommunikation
l. Rennen (02 11) 30 70 14
H. Rennen (0211 306098
4019 Monheim
CO-SA Computer + Syateme
(o 21 73) 39 61 19
4040 Neuss
Unicomp Computeßeruice +
Software (0 21 01) 27 4064
4050 Mönchengladbach
Symic (0 21 61) 1 8751
4100 Duisburg
HEW Computer Vertrieb
(02 03) 33 Os 4s
NSE-Daten6yateme
(0203) 666091
H. Rennen (O2O3) 24926

4154 Tidnisvorst I
Schröter & Suchanek
(02151) 7920
4178 KeYeleal
Gebr. Vogel (o2832) 3689
4190 Kleve
Feldmann & Luft
(02821) 91038
42OO Oberhausen
Harpering lndustrie-
Elektronik (0208) 895569
Kamp Bürosysteme
(0208) 890086
4240 Borken
H|-TRON|C (0 28 61) 6 33 36
4300 Essen
H. Rennen (020'l) 23 71 39
RSS-Computersysteme
(0201) 789908
44OO Münster
GAO Computerhaus
(025'l) 44s96
4rurl Altenberge
Mölleß Datensysteme
(02s0s) 544
44Og Oülmen
STO Datentechnik Elek.
(02594) 6700
4422 Ahaus
OCBOrg. & Comp. Ber. Gesell.
(0 25 61) 50 21
4440 Rheine
Famos Filiale Rheine
(0 59 71) I 26 76
4450 Lingen
Bürotechnik (05 91) 4 90 77
4460 Nordhorn
Nino Engineering
(0 59 21) 91 23 71
45OO Osnabrück
HDS Computer (05 41) 68018
Genck Computertechnik
(o54't\ 57O77
4600 Dortmund I
City Elektronik
(0231) 528033
CC Computer Studio
(0231\ 524184

4530 Bochum
HEW-Computer-vertrieb
(0234) 680515
Höhne (02 34) 59 60 26
465O Gelsenkirchen
Vollrath (0209) 209291
4750 Unna
M. Schwailz lng.-Büro
(0 23 03) 1 50 22
4770 Soest
Dahlhoft Computertechnik
(o2921) 12582
4800 Bielefeld
CSF-Comp. & Software
(05 21) 6 16 63

tPostEits"bi"t5oOo 
___-]

5000 Köln
Autosoft (0221) 17 1OO5
Büro Maschinen Braun
Am Rudolfplatz
(0221\ 219171
DPS Microland
(0221) 132456
Saturn Electrohandel
(0221) 16160
5lOO Aachen
DPS Microland (0241) 23868
513O Geilenkirchen
CSB-System (0 24 51) 62 50
5160 Düren
Räblger Computer Systeme
(0 24 21) 1 06 06
5180 Eschweiler
Multilog Vertrieb
(o24O3) 2OO21
5240 Betzdorf/Sieg
BYTE ME COMPUTER-
SYSTEME (O27 41\ 23537
53OO Bonn I
HDM-Datentechnik
(02 28) 61 20 60
5309 lüeckenheim
Betriebsberatung Stuch
(02225) 13500
5419 Dörholz/Werlenbach
DV Service . (0 2684) 71 38

5461 St. Katharinen
Computer-Systeme Klepper
(0264s) 540
55Oo Trier
NoYoComp Datensysteme
(065't) 42244
5568 Daun
T. E.D. Computer Systeme
(06592) 657
5600 Wuppertal
Brosius& Köhler
(o2o2\ 647057
HEW Computei-Vertrieb
(02 02) 30 31 96
Hansa-Proiekt West
(o2o2) 449408
5632 Wermelskirchen 1
DPS Microland
(02196) 2095
581o Witten-Herbede
HEW-Computer-Vertrieb
(o2302) 7 7353
588O Lüdenscheid
OBE Bürosysteme
(o2351) 25232
fPostl;Gebret 6000--__l
6000 Frankfurt
GES-Computer
(069) 462041
Henneveld (069) 740676
Saturn Hanaa (069) 405010
SpieB Hergt&Co.
(0 69) 67 60 14
uNroNzErss (06e) 40871
6057 Dletzenbach
Peter Griese (0 60 74t 24679
6080 Groß-G€rau
Elze & Henninger
(0 61 52) 4 00 23
6090 Rüsselsheim
DELTA-Rechenzentrum
(o6142t 41025
6100 Darmstadt
Henneveld (0 61 51) 2 64 28
Heim (0 61 51) 5 60 57



Autorisierte
Stqr-Forhhündler
slehen z.t ihrem Servi(e -
unler Gqruntie!

Lassen Sie sich nicht einfach von jedem x-beliebigem Händler einen Drucker
verpassen. Mit Billigprodukten aus der Grauzone stehen Sie im Garantiefall im Regen.

Die autorisierten Star-Fachhändler dagegen verfügen nicht nur über das nötige
Know-how lhr spezielles EDV-System zu vervollständigen, sie allein bieten neben der
qualifizierten Beratung auch den fachgerechten Service für die gesamte Star Drucker-Palette.

Und nur die von uns sorgfältig ausgewählten, nachweislich autorisierten Star-Fach-
händler bieten die volle Star-Garantieleistung - das zahlt sich für Sie aus. Mit promptem
Service und ohne komplizierte Versandaktionen. Star-Qualität ist ablesbar: an der Original-
Seriennummer auf dem Typenschild. Nur Drucker mit diesem Typenschild unterliegen den Star
Garantiebestimmungen und sind FTZzugelassen. Das erspart lhnen teure Nachprüfungen.
Ubrigens: zu einem in Deutschland gekauften Star-Drucker gehört selbstverständlich ein
kostenloses deutsches Handbuch.

Achten Sie also nicht nur auf das Star-Fachhändler- und Service-Center-Zeichen,
achten Sie auch auf das Typenschild. Nur dann ist gewährleistet: Mit einem Star ist alles klar.

SERUICE.CE]IIIER

Autorisierter
Slor-Fochhündler

der CompuüerDucker

der

SOOO München
Dontenwill (0 89) 59 87 01
Ludwig Bürotechnik
(089) 3113066
Saturn Hansa (089) 510850
Seemüller (089) 596667
Söllner Datentechnlk
(089) 7607061
Systemhaus Piper& Partner
(089) 8340001
Stubner Computel Vertrieb
(089) 51 97-0
8051 Palzing
ECD-Computertechnlk
(081 67) 84 80
807O Ingolstadt
Büro Wenger (0841) 65021
8121 Polling
ABS Computerland
(o881) s431
8170 Bad fdlz
Elektronic-CenteI
(08041) 4156s
8130 Starnberg
Computershop McMlcro
(081s]) 13888
8220 Traunstein
Gomputer Studio Frledrlch
(0861) 14767
8229 Lauten
Wendisch Computer
(08682) 1600
823O Bad Reichenhall
Rubertigau Bürosysteme
Angerer (086 5'l) 30 16
83OO Landshut
Büro Dallmer (08 71) 210 62
8340 Pfarrkirchen
CLG Computerdienst für
Landwirtschaft und Gewerbe
(08561) 6022
8391 Perlesreut
Eschcomp-System Com-
puter + Electronic Vertrieb
(085s5) 1390
8395 Hauzenberg
Computer Shop
(08586) 2174

84OO Regensburg
C-Soft (0941) 83986
EPA Unternehmensberatung
(0941) 45058
8500 Nürnbcrg
Habermann & Harder
(0911) 37183
8620 Lichtenfels
H. O. Schulze (0 95 71) 10 88
8650 Kulmbach
Hanft Büro + Datentechnik
(092 21) 6 5626
Hippolyt Thum Büroorg.
(o9221) 64640
8670 Hof
Hantt Kopie.technik
(09281) 86389
8700 Würzburg
Computer Martln
(0931) 165s8
Schöll Computercenter
(0931) 50488
8750 Aschattenburg
lS + S lntomationstechnik
(06027) 1285/86
Viktor Willgerodt
(o6021) 21375179
8860 Nördlingon
Kutzschbach Elektronik
(09081) 86022
8880 Dillingen/Donau
Reitzner Bürozentrum
(o9071) 2060
8898 Schrobenhausen
EOP Computersysteme
(o4252) 703-l
89OO Augsburg
Maurer& Partner
(08 21) 51 93 82
8940 Memmingen
Computerladen
(08331) 5942
8960 Kempten
Staehlin (0831) 28001
Weiss Büro + Datentechnik
(0831) 13017
8974 Oberstaufen
Büromarkt Mohr
(08386) 7111

52OO Wiesbaden
HenneYeld (0 61 21) 16 60
DPS Microland
(06121) 39088
6240 Königsteln
KFC-Computer (061 74) 3033
6250 Limbu?g/L.
Pauly Büromaschlnen
Vertrieb (0 64 31) 2 60 21

63OO GieBen-Wi€seck
sHw (0641) 57294
6350 Bad Nauhelm
Computer ftofessional
(06032) 2088
6370 Oberurrel
KD Computer Forum
(0 61 71) 5 40 2'l
64q, Fulda
Steinweller (06 61) 7 50 51
6450 Hanau I
Göbel BürosyBt€me
(06181) 24348
6457 Maintal
Dötsch Bürotechnik
(0 61 81) 49 1O 68
Landolt-ComputeI
(0 61 81) 4 57 43
,,plan mit" (06109) 610 28
6500 Mainz 1
DPS Microland
(o6131\ 232417
Henneveld (0 61 31) 24011
6520 Worms/Rh.
ORION Computersysteme
(0 62 41) 67 57 o. 67 58
G580 ldar-Obc?steln 1
Ringfoto Pulllg
(067 81) 22444
56O0 Saarbrilcken
Shop 64 (06 81) 39 76 77
Wiko (0681) 63444
6630 Saarloul3
Computer Studio Saailouis
(06831) 2060
Shop 64 (06831) 48433
6650 Homburg./Saa?
Shop 64 (06841) 6 33 33

6680 Neunklrchen
Shop 64 (068 21) 2 37 13
673O Neuatedt/Weinsti
rcR (0 63 27) 3 90
5740 L.ndau
Computer Software Vertrieb
(06341) 86014
675O Kaisgrslautern
Jung, Allea fürs Büro
(0631) 53566-0
Kirch Computersysteme
(0631) 29022
6790 Landstuhl
Computer Polnt
(063 70 1 88 66
6000 Mannheim
Computer-Center am Hbf
(0621) 20983
Dialog (06 21) 2 29 54
Phora-Wessendorf
GmbH&Co. KG (0621) 4661
6831 Plankstadt
Geosott (0 62 02) 2 59 80
6832 Hockenheim
G-DAS Datenservice GmbH
(06205) 4011
6980 Werthelm
Roth Elektronik (09344 A129
6900 Heldelberg
Jacom Computertechnik
(o6221\ 410514

7O60 Schorndorf
CSB Computer Systeme
(o71e\ 3122
7107 Neckarsulm
GAt (0 71 32) 3 71 88
71r10 Ludwigsburg
GCA (0 71 41) 9 00 48/49
7150 Backnang
Micro-Computer-Studio
(0 71 91) 6 20 51
7170 Schwäbisch Hall ll
D. O. S. Computer Systeme
(0791) s1736
7274 Haite6ach
GCA (0 74 56) I 32
73'17 Wendlingen
GK-Elektronik (070 24) 51848
7417 Ptullingen
Rehm Computersysteme
(07121) 7 4436
7470 Albstadt
Mattes Computersysteme
(0 74 32) 1 s3 16
7475 Meßstetten 1
Scheurer (07431) 61280
7480 Sigmaringen
Sott & Easy (0 75 71) 1 24 83
7500 Karlsruhe
Papierhaus Erhardt
(o7 21) 23925t27
7520 B?uchsal
Hifi Video Computer Jöst
(07251) 1030e1
7527 Kraachtal
D + G Computertechnik
(0 72 50) 86 84
7530 Pforzheam
Bürocentrum Pforzheim
(07231 32061
DM Technik (0 72 31) 1 39 39

755O Bastatt
Bürotechnik Rieger
(07222\ 35085
7600 Oftenburg
Mangei Büromaschinen
(o7 81) 7 0814
77OO Singen
Tröndle Elektronik
(07731) 64433
773O VS-Schwenningen
BUS-Computertechnik
(077 20\ 38O7'l
7740 Triberg
RCO Kurt Braun
(o77 22\ 5353
7750 Konstanz
Elektronik Obser
(o753't\ 22929
7835 Tenningen
EDv-Seruice Fell(0764' 1058+ 10 59+ 1011
7851 Binzen
Resin Büro mit System
(07621) 66010
7880 Bad Säckingen
Dontenwill (0 77 61) 3093
789O Waldshut-Tiengen 1
Hettler-data-Service
(07751) 3094
790O Ulm/Donau
Computer Studio Wecker
(0731) 2e076
792O Heidenheim
das büro (07321\ 44015
798O Ravensburg
Computer Grahle
(07 51) 1 s9 55
7987 Weingarten
Büroorganisation WeiB
(0751) 43080
l-Po -stl eitsebi et SOOO ----l
SOOO München
A, C, O. Computer Systeme
(089) 7140905

o
oc
oI
o
t
z

Dontenwill (0711) 294665
Kübler Büro + Datentechnik
(07 11) 61 06 s1
7O32 Sindeltingen
Kübler Büro + Datentechnik
(0 70 31) I 22 59



Knoclr dle iluß
SIch selbst verylelfü!.
tigende zqhlen

Problemstellung:
Gibt es dneZahl, die sich selbst dadurch
verdoppelt, daß sie ihre letzte Ziffer an die
erste Stelle setzt, also ihre ursprüngliche
Stellenzahl behält?
Beispiel:
1365 .. ..... ...........742
sei eine solche Zahl, die sich in der Form
2t365.. ............74
verdoppelt.
Und wenn es eine solche Zahl gibt, gibt es
sie vielleicht auch für das Drei-, Vier-,
..., Neunfache?
Ich habe mal so eir,e Zahl gefunden, sie
hatte 18 (achtzehn!) Stellen, aber auf der
Suche nach weiteren Zahlen verrechnete
ich mich immer wieder. So gab ich die Su-
che auf, bis ich in »(nask die Nuß" ähnli-
che Problemstellungen fand - und nun lie-
fert mir die Zahlen der Computer schnell
und vollsrändig. Aber wie?
Suchen wir eine Zahl, die sich bei der Um-
setzung der letzten Ziffer verachtfacht.
Dann muß die letzte Ziffer I oder 9 sein,
und die erste Ziffer offenbar 1. Wenn jetzt
die 8 nach vorne kommt, wo ja schon die
I steht, beginnt unsere neue Zahl mit
81....... Sie ist aber das Achtfache der mit
1... beginnendel Zahl, die wir suchen.

Also teilen wir den Anfang der neuen Zahl
(81) schrittweisedurch 8 : 8 : 8 : I Rest0
I : 8 : 0 Rest I und schon haben wir die
dritteZiffer, nämlich 0. Die neue Zahlbe-
ginnt mit 810.... Und wieder von vorn (nur
zum Verstzindnis)
l0:8: I Rest2 * 20
Jetzt kennen wir schon die ersten vier Zif-
fern, 8101, und der Rest 2 der letzten Rech-
nung wird vor der an vierter Stelle stehen-
den I zur 20. Nächster Schritt
2l:8:2Rest5-50
Ziffernfolge 81012
52:8=6Rest4-40
Ziffernfolge 8l0lZ7
46:8 :5 Rest 6 - 60
Ziffernfolge 8101265. . .

usw., u§w.
(Und hoffentlich ist uns kein Rechenfehler
unterlaufen!)
Aber diese sture Rechnerei hat uns das
Prinzip verdeutlicht:
l.Schritt: Letzte Ziffer nach vorn.
2.Schritt: Durch den Vervielfacher teilen.
3.Schritt: Ergebnis wird nächste Ziffer.
4.Schritt: Der Rest wird verzehnfacht und

zum Ergebnis addiert.
S.Schritt: Durch Vervielfacher... also wei-

ter mit Punkt 2.
Jetzt können wir den Computer füttern,
und damit sich die Mühe auch lohnt, soll
er uns gleich alleZahlel liefern, die es zu
einem Vervielfachungsfaktor gibt.

Zunächst müssen wir den Vervielfacher
»v« eingeben (Zelle 240 - Z7O) . Das gin-
ge über einen INPUlBefehl, aber wir ma-
chen es komfortabler. Die letzte Ziffer der

gesuchten Zahl, die ja nach vorne kommt,
kann nicht kleiner als »v«, aber auch nicht
größer als "9u sein. Deshalb untersuchen
wir alle Ausgangszahlen "au von v bis 9
(Zeile 280) . Da wir die Länge der gesuch-
ten Zahl nicht kennen, richten wir eine
WHILE-Schleife ein (Zeile3lo - 390), in
der wir die Schritte Division mit Rest und
Addition immer wieder durchführen: y ist
das ganzzahlige Divisionsergebnis (Zeile
330), das zur nächsten Ziffer wird, und der
MOD-Befehl in Zeile 320liefert den ganz-
zahligen Rest der Division, der dann mit l0
multipliziert und zu y addien wird, um das
Spiel von vorn zu beginnen (Zeile 350 -
360).

Und wann endet das Spiel? Immer, wenn
die WHILE-Schleife durchlaufen wird,
wächst die gesuchte Zahl um eine Ziffer.
Ist die Endbedingung erfüllt, wird zum sel-
ben Faktor die nächstgrößere Ausgangszahl
- sofern vorhanden - untersucht und die
entsprechende Zahl ausgegeben.
Zum Listing:
Die Zeilen l0 - 200 sind eine überflüssi-
ge optische Spielerei und können wegfal-
len, ebenso 410 - 440.

Leider können Sie die Richtigkeit der aus-
geworfenen Zahlen nicht mit Ihrem CPC
bestätigen, denn der kann 42-stelligeZah-
len nur schlecht verarbeiten. Daher, wenn
Sie ihm oder mir nicht glauben, müssen
Sie schon »von Hand« rechnen. (Bei der
Überprüfung dieses Textes und des Pro-
gramms sind mir die Rechenfehler unter-
laufen, nicht dem CPC!)
Viel Spaß! (Siegfried Buchschat)

10 I'IODE 1: PRIITT
20 PRItrT STRITG$ (36, ''#'' )
30 PRIl{T"#" ; SPC t36)"#"
40 PRIltT"# "; CHR$(24); " Dleses Pr
o6rauut "; CHR$(24) ; " #"
50 PRItrT"# " i CHRS(24) i "ermlttelt Zahle
n, dle slch" i CHRS(24) i " #"
60 PRItrT"# " i CHR$(24) i "selbst vegvlelf
achen, weDD" i CHRTD(24); " #"
70 PRIICT"# " iCHRS(24) i "roan thre letzte
Ztffer an "iCHR§(24)I" #"

80 PRIf,T"# "iCHR$(24)i" die erste Stel
Ie setzt. "ICHRTE(24);" #"
90 PRIrT"# " i CHRS (24) i't Dle Anzahl de
r Zlfferrr "; CHR$(24) i " *"
LOO PRI[T"# "iCHRIE(24);" blelbt also
erhalten, "; CHR$(24) ; " #"
110 PRII[T"# " i CHRIE(24); "Dle moe6llchen
Vervlelfa- 'r; CIIRS <24) i" #"

12O PRItrT"# "tCHR$(24);" fachungsfakto
ren lLegen "; CHR$(24) i " #"
13O PRI[T"# "; CHR$ (24) i" zwlschen 2
und 9, "; CHR$(24); " #"
14O PRIf,T"# "iCHRS(24)i" Der Rechner
druckt dle " i CHRS <24) i"
15O PRItrT"# "; CHR$(24) ; " Ursprungsz
abl aus. "iCHR9(24)i" #"
160 PRItrT"#" i SPC(36)"#
17O PRIITT''# W€lter auf Tastendruck I

#"
1EO PEITT"#" ; SPC(36)"#
19O PRITT STRItrGS(3E, "#" )
200 GosvB 460
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21O I'IODB 2 t51s1220 VInDOV#3,2,AO,5,L5 ta20)
23O VII[DOy#2,8,6O, LE,24 1t264)
24O LOCATE 1@,3:PRItrT"Yelcher Faktor soI1 tB656le6 seln ? "i250 cosuB 460
260 lF ASC(a$)<5O OR ASC(a9)>57 THEII
LSE PRIITT aIE
27@ a$=RIGHTT§(a8, 1) I v=VAL(aS)
260 FOR a=v TO 9TPRIITT#3
29O alE=RIGHT$ (STRS(a), 1)
SQO x=at y=a\v: b=a ltOD v
31O YHILE IIOT (y=s1 AITD b=O)
32@ b=x ltOD v
3§O_ y= 1 g1 1)ß/v) ; y§=RIGHTS (STRS (y),aechete ZIffer
34O IF y=O THEr y$="@"
35O z=LO*b+y
360 a$-ao+ys
37O PRIltT#3,ySi" ";
36Q x=z
390 VEITD
400 rExT
410 PRIrT#2, ",,

420 PRlfrT#z,''

Veitere

tL4201
t 13691
I I 1531
t33751

t 45961

t 59361

t 34901

t 5 1961

t 37491

t402E)

t 4E561

r51151

t3472)

t 41691

t 4t271

t 11651
l22Lt1
t I 1651
t 13691
te6al

r9661
240 E t3E741

tL2621
t 1EO6l
tE54l
t 19041
t t 4441
t9421-n t376311)

I L405,)
t5661
r5391
t4721
r5971
t 3901
t 3501

Zablen ? t31981

Dann )J( eingeben 12162)
43O PRItrT#2,"Jede andere ?aste beendet das tOgg2lProgranm , "
440 cosvB 460 t966145O IF LOIIERS(a$)="J" THEIT 21o ELSE EIID t1S19l
46@ a§=ItrKEYlEr IF a§="" THEtr 46O TLSZZJ470 RETURT t555I



Alduelle CPC Buchh
GPG
8128

rUn
EINSIEIGER

Wenn Sie gründliche Einsleiger-lnlormotio-
nen zum CPC 6128 suchen - hier finden
Sie sie. Einfoch zu verstehen und trotzdem
mit vielen Anregungen, ldeen und einer
vollstöndigen Adreßverwoltung, die Sie
gemeinsom mit dem Aulor entwickeln:
Vom ersten Schritt zur Bedienung und
Hondhobung des Rechners bis zu den
ersten Erfohrungen in BASIC deckt dieses
Buch olle Themenkreise ob, die für den Ein.
steiger wichtig sind.
CPC 6128 für Eins?eigel
2I5 Seilen, DM 29,-

BASIC
BUGH

GPG 6128
EIN DATA AECKER BUCH

BASIC mocht Spoß. Mon muß es nur richtig
erklört bekommen. Und genou dos tut dos
große BASIC-Buch zum CPC 6128. ln die-
sem Buch steckt mehr ols Einsteigerwis-
sen: Vorioblen, Zohlensysteme, Bils und
Bytes, Tokens, Sfi ingbeorbeitung, Sortie-
runO Loufschritt, selbstdef inierte Zeichen,
Windows, Fehlerbehondlung Kopierschutz,
Grotiken, SoundprogrommierunO relotive
Doteien ... Dos verstehen wir unler Vielfolt.
Dos große BASIC-Buch zum 6128
276 Seilen, DM 39,-

Dieses Buch isl für olle, die bisher dochten,
spektokulöre Grofik ouf dem CPC sei nicht
möglich. Zwei Top-Auloren beweisen dos
Gegenleil: Mit CPC-Chort - dem Dio-
gr0mmgenerotor, mit Destroyed - dem
Arcode-Gome, mit CPC'S World - dem 3-D-
Animotionsprogromm, mil dem Zeichenpro-
gromm, mit Vektorgrofil( mit Spriles . .. Jo,
Sie hoben richlig gelesen: Wir reden von
den Grofikmöglichkeiten thres CPC - inklu-
sive 6]28 und Joyce.
Dos große Grofikbuch zum CPC
Hordcover,589 Seiten, DM 49,-

mtiflmil u[E

!ßEnosl

FTllPPY
BUCH

ostmtPloErltfltmüm fll
fl x§IItEtx, F[nTGBt[ilmilE ütl

Pn0tß ilrT[Eilcrt

E'N DAIA EECKEE E''CH

Wos mon olles ous der DDll cles CPC 464
CPC 664 und CPC 6]28 holen konn, zeiot
dieses Buch ouf eindrucksvolle Weise.
Neben den nötigen Erklörungen und einem
ousführlichen D0S-Lisling gibt es zohl-
reiche Ulililies: eine komJortoble Doleiver-
woltunO einen Disk-Monitor und einen
Disk-Monoger. Selbst CP/M-Grundlogen
und die relotive Doleiverwoltung werden
erklört. So findet wirklich jeder CPC-Besit-
zer in diesem Buch einen wertvollen
Rolgeber.
Dos Floppybuch zum CPC
422 Seilen, DM 49,-

BMütilil tilEUSCl
trxtls sHGt[s

GPG
664/6128

INTERN

E'N DAIA BBCKEE BUCH EIN DAIAEECKEE il]C"

OüUT MNNUIE

G
t [sGHiluHlsPfTHtEEUCH

m

GPG
E H DAIÄ AECKER B''CH

Wer seinen CPC wirklich beherrschen will,
der muß sich mit dem Themo Moschinen-
sproche beschöfligen. Von den Grundlogen
bis zur Progrommierung des 280-Prozes-
sors. Dos Moschinensprochebuch zum CPC
hillt lhnen von Anfong on. Mit einer
gen0uen Beschreibung oller Befehle und
ouslührlichen Beispielen, mil Hinweisen
zur Benutzung der Systemroutinen und
einem Assembler/Disossembler sowie
einem Monitor zum Abtippen. So mochl der
Einstieg Spoß.
Dos iloschinensprochebuch zum CPC
330 Seiten, DM 39,-

DuräD StE0sburg

Von der Textverorbeilung zum Progrom-
mieren - dos bielet lhnen dos groBe Joyce
Buch. Hier werden olle Themen obgedecK,
die für den Joyce Nutzer interessont sind.
Spezielle Anwendungen mit LocoScript.
Personolisieren des Systems mil CP/M,
Multiplon ouf dem Joyce, Uhr im BASIC,
Grofikprogrommierung in L0G0 und viele
ondele interessonte The .n worten ouf
Sie. lm groBen Joyce-Br
Dos große Joyce-Buch
Hordcover,362 Seilen, DM 59,-

Blicken Sie hinter die Kulissen des CPC
664 und des CPC 6128. Koum ein onderes
Autorenteom hol sich so inlensiv mil die-
sen Rechnern ouseinondergeselzt: vom
Prozessor bis hin zum speziellen Schnitl-
slellenbouslein Alles wird erklört und
dokumenlierl. Notürlich ouch dos Belriebs-
system mil oll den wichtigen Focts und
Hinweisen, die mon broucht. Hier finden
Sie die lnformotionen, die ein Profi von Pro-
fis erworlen konn.
CPC 664/6128 lnlern
456 Seilen, Dll 69,-

Wer einen Joyce gekouft hol der möchte
möglichst schnell und effektiv mit diesem
Rechner umgehen. Joyce für Einsleiger
wird dieser Anforderung voll gerecht. Von
Kleinigkeiten wie dem Anschluß des
Geröles oder dem Kopieren der Systemdis-
ketlen bis hin zur optimolen Arbeil mit
Locoscript Iinden Sie hier olles Notwen-
dige. Dozu eine kleine Einführung in BASIC
und L0G0 und notürlich in dos Betriebs-
system CP/M-Plus.
Joyce für Einsleiger
248 Selten, DM 29.-

6""'i
DATA BECKER Führel
zu Schneider GPC
ca.180 Seiten
DM 19,80

DATA BEGKER Führer
zum JOYCE
ca.160 Seiten
DM 29,80

DATA BECKER Führer
zuCPlM
139 Seiten
DM 19,80

DATABECKER
Merowingerstr. 30. 4000 Düssetdorf .Tet. (0211) gl OOtO
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Bericht

Puhtic-Domoln
Der folgende Artikel soll Ihnen nähere
Informationen über die sogenannte
Public-Domain-Software geben.
Das sind Programme, die urheber-
rechtsfrei und damit beliebig
kopierbar sind.

Hausdurchsuchung, Abmah-
nung, Gerichtsverfahren.
Softwarediebe, im allge-
meinen Sprachgebrauch
"Cracker" genannt,
haben zur Zeit einen
sehr schweren
Stand.

Arbeit entwickelt haben. diese uneigennüt-
zig der Allgemeinheit zur Verfügung stel-
len. In den vergangenen Jahren haben sich
mehrere Beweggründe herausgebildet.

Eine Reihe von Programmierern verfolgen
einfach mit ihrer (Hobby-)Arbeit keine
kommerziellen Zwecke. Sie entwickeln
Software zuerst für den eigenen Bedarfund
lassen dann auch Computerfreunde an ih-
ren Werken teilhaben. Häufig kommt es
auch vor, daß ein Computerfreak Softwa-
re für eine ganz spezielle Hardware-
Konfrguration (Festplatten, Kopierpro-
gramme, Software für verschiedene Aku-
stikkoppler und Modems) oder persönliche
Anwendungen (Finanzprogramme, maß
geschneiderte Datenverwaltungssysteme)
geschrieben hat. Eine größere Menge die-
ser Programme ließe sich nicht verkaufen,
deshalb sind sie ftir Software-Häuser nicht
finanziell interessant genug. Wenn aber ein
anderer Computerbenutzer gerade ein sol-
ches Programm sucht, kann die Public-
Domain-Software seine Rettung sein.
Auch finden sich auf den Disketten der
Public-Domain zahllose kleine Hilfspro-
gramme, die sich für den kommerziellen
Vertrieb nicht rentieren. Wer beispielswei-
se ein Textverarbeitungs-Programm für
300,- DM anbietet, kann nicht zu einem
ähnlichen Preis kleine Utilities verkaufen.
Oft sind aber gerade die kürzesten Pro-
gramme die nützlichsten. Wer versehent-
lich eine äußerst wichtige Datei auf einer

Diskette gelöscht hat, ist sicher bereit, ei-
nen größeren Geldbetrag flir ein Programm
zu bezahlen, das diese Datei wieder zu-
gänglich macht. Wieviel besser ist es da,
daß er das Programm fast kostenlos be-
kommt!

Eine besondere Spielart der Public-
Domain ist die,Freeware« oder auch ,Sha-
reware«. Darunter versteht man Program-
me, die durchaus kommerziellen Ansprü-
chen genügen, aber nicht über die konven-
tionellen Vertriebswege verkauft werden
sollten. So ist es für ein kleines Software-
haus besonders in einem so riesigen Land
wie den Vereinigten Staaten sehr schwie-
rig, Programme in alle wichtigen Software-
L'äden zu bekommen. Deshalb erlauben sie
den Benutzern, die Software nach Belieben
zu kopieren und an andere Computeran-
wender weiterzugeben. Damit die Firmen
aber dennoch auf ihre Rechnung kommen,
ist der Anwender gehalten, einen bestimm-
ten Geldbetrag zu überweisen. Dies soll er
aber nur tun, wenn ihm das Programm
wirklich geftillt und wenn er es regelmäßig
anwenden möchte. Als Gegenleistung
schickt ihm dann die Firma oft ein ge-
drucktes Handbuch oder auch den Quell-
code des Programms. Außerdem kann der
Kunde neue Versionen des Programms,
Updates also, häufig schneller, da direkt
von der Firma, beziehen.

Natürlich kann der Software-Hersteller den
Benutzer nicht dazu zwingen, aber das mo-
ralische Empfinden und die Mentalirät der
Amerikaner ist wohl etwas anders als die
der Europäer. Denn in den Vereinigten
Staaten ist dieses Vertriebskonzept sehr
weit verbreitet und einige Firmen haben
schon Millionen-Umsätze dam it gemacht.
Bei der Shareware kommt jeder auf seine
Kosten: Die Hersteller verdienen minde-
stens genauso viel wie beim Vertrieb über
Händler, die Anwender aber müssen viel
weniger bezahlen als für "konventionelle"
Programme. Der einzige, der sich über
Shareware nicht besonders freuen dürfte,
ist der Software-Händler. Denn er wird bei
dieser Vertriebsmethode einfach ausgelas-
sen - zum Voneil der Anwender und Her-
steller.

Programme wurden und werden in der
Public-Domain hauptsächlich von Benut-
zergruppen gesammelt, die den notwendi-
gen Aufwand nicht scheuen und ehrenamt-
lich arbeiten. Für die deutschen Anwender
von Schneider-Computern sind Program-
me für das Betriebssystem CP/M von be-
sonderem Interesse. Derartige Software
wird etwa seit 1980 bis auf den heutigen

für die Schneider-Colnputer
Man kann ja durchaus Versfändnis für die
Softwarehäuser aufbringen, wenn sie ver-
hindern wollen, daß von einmal gekauften
Originalprogrammen ein Mehrfaches an
"Raubkopien" angefertigt wird. Das führt
zu erheblichen finanziellen Einbußen bei
den Herstellern. Andererseits läßt sich die
einfache Sicht der Dinge, Gut (Hersteller)
kimpft gegen Böse (Cracker) nicht mehr so
ganz aufrechterhalten, wenn man sich die
teilweise geradezu irrsinnig überzogenen
Preise professioneller Software ansieht.
Das Textprogramm Microsoft-Word für
den IBM-PC und Kompatible ist wohl für
die allergrößte Zahl der Anwender uner-
schwinglich. Turbo-Pascal hat da Barrie-
ren gebrochen, doch auch Software um die
200, - DM-Grenze ist für viele zu teuer.
Was fehlt, ist eine Sammlung von Pro-
grammen, die sich jeder kopieren und zu
nicht-kommerziellen Zwecken verwenden
kann. Irrtum! Diese Software gibt es tat-
sächlich. In Form von "Public-Domain-
Software" haben vorrangig amerikanische
Computerclubs mehrere hundert Disketten
mit tausenden von Programmen gesammelt
und geben sie zum Selbstkostenpreis an In-
teressenten ab.

Um es noch einmal zu betonen: Program-
me. die sich in der,Public-Domaino befin-
den, dürfen von jedem Interessenten frei
kopiert und benutzt werden. Da stellt sich
natürlich die Frage, warum Programmau-
toren, die ihre Software oft in nächtelanger
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Täg von der SIG/M-User Group in New
Jersey gesammelt. Diese Abkürzung steht
ftir "Special Interest Group for Microcom-
puters«. Die SIG/M ging aus der ACGNJ
(Amateur Computer Group of New Jersey)
hervor und hat bis heute rund 270 Disket-
ten herausgegeben. Aufjeder sind rund
240 KByte an Daten und Programmcode
enthalten, rund 63 MByte (64800 KByte
oder 66355200 Bytes) also.

Bis vor einigen Jahren, als langsam aber si-
cher das Interesse an CP/M in den USA
schwand, gab es auch noch die CP/M User
Group (CPMUG), die in New York behei-
matet war. Sie hat 92 Disketten herausge-
bracht, die aber teilweise nur Duplikate der
SIG/M-Disketten sind.

Andere mehr oder minder aktive Vereini-
gungen von Hobbyisten sind die Pico-Net
User Group (rund 30 Disketten) und die
Pascal User Group (etwa 20 Disketten).
Nicht zu vergessen sind auch die amerika-
nischen Mailboxen. die viel Material aus
der Public-Domain enthalten. Und die
Datenbank-Giganten Compu-Serve und
The Source bieten ebenfalls reichhaltig
Software kostenlos an.

Wer sich von Deutschland aus und allge-
mein in Europa für diese Quellen er-
schwinglicher Software interessiert, muß
schon ein gerüttelt Maß an Standvermögen
aufbringen. Disketten aus den USA ohne
Kreditkarte zu bestellen. ist mühsam. Auch
werden garantiert keine Disketten im For-
mat des Schneider-CPC geliefen, allenfalls
in den Formatierungsarten der besonders
in Amerika verbreiteten CP/M-Computer
von Kaypro, Osborne oder Bondwell. Das
Downloading von Programmen aus Com-
puServe oder gar aus Mailbox-Systemen,
die in den Vereinigten Staaten beheimatet
sind, ist bei den hiesigen Telefon- oder
DATEX-P-Gebühren (DATEX-P ist ein
Datenübertragungsnetz der Bundespost)
eine Sache für die wohlhabenden Schich-
ten des Volkes.

In Deutschland bieten inzwischen einige
Firmen Disketten der SIG/M und CP/M-
User Group auch im 3-Zoll-Format und
auf 5.25-Zoll-Disketten für Vortex-
Laufwerke an. Somit wäre zumindest das
Beschaffungsproblem gelöst. Es bleibt
aber das Mengenproblem. Wie soll man
sich bei rund 400 Disketten noch ausken-
nen? Oft sind auf verschiedenen Disketten
immer neue Versionen eines Programms

enthalten. Was ist aber. wenn manchmal
die neueste Version nicht die unbedingt be-
ste ist? Wer also den Uberblick behalten
will, müßte sich wohl oder übel alle Dis-
ketten besorgen. Das ist allerdings sehr
teuer. Und niemand kann sicher sein, daß
das ausgewählte Programm wirklich mit
der benutzten Hard- und Software-
Zusammenstel Iung funktioniert.

Aufgrund dieser Nachteile ist der Gedan-
ke der Public-Domain in Deutschland nicht
besonders weit verbreitet. Einige Firmen
haben sich jedoch entschlossen, aus den
Programmsammlungen neue Disketten zu-
sammenzustellen. die auf den Schneider-
CPC und Joyce speziell angepaßt sind.
Diese Anpassung erstreckt sich sowohl auf
Anderungen im Programmcode, die die
Software auf den Schneider-Computern
überhaupt erst lauffähig machen als auch
auf die Ubersetzung der Bildschirmmel-
dungen ins Deutsche, sofern der Quellco-
de eines Programms zugänglich ist. Aus
diesem Grunde haben wir uns entschlos-
sen. in unregelmäßigen Absländen auf
Public-Domain Programme in unserer Ru-
brik "Software Reviews" aufmerksam zu
machen.

(M. Kotulla)

PROFIREM
Das Geschäf tssof twarepaket
Fakturierung, Adressenverwaltung und Lagerdatei
a voll menuegesteuertes Programmpaket. Einlesen von Adressen/Artikeln in die Faktura
o nachträgliches Andern mit den Cursortasten. komfortable Eingabemasken. Ausdruck sortierter Adressenlisten
a Berechnung des Lagerwertes. Lieferung: 3" Diskette incl. Anteitung. für Joyce nur 178, - DM, für CPC nur 136, - DM

FIBUK!NG
Die preiswerte Finanzbuchführung. 60 Konten, einfache oder doppelte Buchführung. Bilanzierung in Sekundenschnelle. Ausdruck von Grundbuch und Kontenblätter. incl deutscher Anleitung
a ideal für Kleingewerbe und Freiberufler. für Joyce oder CPC nur 136, - DM

ETATGRAF
Das Haushaltsbuch mit Grafik
Verwalten Sie lhre Ausgaben mit dem Computer.
a bis zu 18 verschiedene Kostenarten. Tabellen, Balkengrafik. für Joyce oder CPC nur 58, - DM

VOKABI
Der universelle Vokabeltrainer. für Joyce oder CPC nur 58, - DM

DATENREM
Die einfache Dateiverwaltung. für Joyce oder CPC nur 68, - DM

Lauter Anwendungsprog ramme Neues & Bekanntes

KALKUREM
Tabellenkalkulation mit Grafik
a 40x40 Felder auch Iür Text verwendbar
a veränderbares Anzeigeformat. umlangreiche Berechnungsmöglichkeiten. Speichern und Laden des Arbeitsfeldes. Ausdrucken von Teilen des Arbeitsleldes. Löschen von beliebigen Bereichen
a Kopieren von Zeilen
o zusätzllche graf ische Auswertung. Balkengrafik, Kurvengrafik, Kuchengralik. Speicherung von Grafiken. 3" Diskette für CPC nur 78, - DM

TEXTKING
Die bedienun gsf reundliche Textverarbeitung
a Cursorgesteuerte Menues
o Blocksatz, Textblockarbeiten. Tabulator
o Floskeltasten
o wahlweise deutsche Tastaturbelegung
o Suchen und Ersetzen von Wörtern. integrierte Diskettenverwaltung. Schnittstelle zu ADRESCOMP-Adressendatei
o fertige Druckformulare. umfangreiche Schriftgestaltung
o 3" Diskette für CPC nur 78, - DM

Programm-Entwicklung und Vertrieb
Elfriede van det Zalm

Schielerstätte, 2949 Wangerland 3
Teleron (0 44 61) 55 24

Ve.sand erlolgt per Vorkasse (portolre ) Nachnahme (zzgl 5, DM)
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f Serie

Dos Softrro rc-Expe;i ment
,. Folge:
Der Computer ols wlssenschoftler

Während das Verhältnis des Vatikans
zur Naturwissenschaft geklärt zu sein
scheint - immerhin ist Galileo Gali-
lei von Johannes Paul II. rehabilitiert
worden, 350 Jahre nach dem Prozeß -
ist im Verhältnis zu den Humanwis-
senschaften vielfach noch eine "gali-leische Situationn gegeben. Davon
zeugt die jüngste Stellungnahme des
Vatikaris zur Homosexualität bei Män-
nern und Frauen. "Einzig in der Ehe
kann der Gebrauch der Sexualkraft
moralisch gut sein. Deshalb handelt
eine Person, die sich homosexuell ver-
hält, unmoralisch", lauten die beiden
Kernsätze dieses Dokuments.

Der aktuelle Bezug
Ausschnitt aus einem Kommentar der
Frankfurter krndschau vom 3. ll. 1986

Die Entwicklung der modernen naturwis-
senschaftlichen Denkweise begann im 17.

Jahrhundert, und als ihr geistiger Vater
wird im allgemeinen Galileo Galilei ange-
sehen. Wie man weiß, provozierte er da-
mals mit seiner Behauptung, die Sonne und
nicht etwa die Erde wäre der Mittelpunkt
unseres Planetensystems, einigen Arger,
und die Vertreter der herrschenden Lehr-
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meinung verfügten jedenfalls über ausrei-
chende Druckmittel, um ihn zum Widerruf
zu veranlassen. Galileis berühmter Aus-
spruch auf dem Totenbett »...und sie be-
wegt sich 6ssh" ist vielleicht nachträglich
erfunden worden, steht aber symbolisch
für die Tätsache, daß die zu seiner Zeitre-
volutionären Erkenntnisse trotz alledem
nicht mehr aufzuhalten waren.

Die Legende berichtet, daß Galilei seine
Widersacher aufforderte, durch das von
ihm entwickelte Fernrohr zu schauen, um
sich mit eigenen Augen von den Gesetzmä-
ßigkeiten der Planetenbewegung zu über-
zeugen. Doch die Pharisäer und Schriftge-
lehrten lehnten ab: "Warum sollen wir
durch dein Rohr blicken, wo wir doch ge-
nau wissen, daß nicht sein kann, was du
sagst...« Als Kinder des Weltraum-Zeit-
alters blicken wir heute versfändnislos auf
diese Mischung von Dummhoit und Arro-
ganz und fragen uns, wie so etlvas möglich
sein konnte - doch halt! Sind Sie, lieber
Leser, bereit, für einen Moment eine
selbstkritische Haltung einzunehmen?
Dann denken Sie einmal über die fol-
genden Fragen nach: Woher wissen Sie ei-
gentlich, daß sich die Erde um die Sonne
dreht? Haben Sie es in der Schule gelernt,
in einem Buch gelesen oder im Fernsehen
gehört? Mal garu ehrlich: Hätte man Ihnen
auf diese Weise nicht auch die um§ekehr-
te Meinung eintrichtern und Sie zu einem

überzeugten Vertreter eines geozentrischen
Weltbildes erziehen können, ohne daß Sie
es jemals in Frage gestellt hätten?

Man muß sich in diesem Zusammenhang
vor Augen halten, daß es zu Galilei's Zei-
ten gang und gäbe war, alle wissenschaft-
lichen Erkenntnisse aus der Bibel oder den
Schriften des klassischen Altertums abzu-
leiten. Galilei's Faux Pas bestand weniger
darin, den herrschenden Lehrmeinungen
zu widersprechen, von Bedeutung war
vielmehr, daß er die damals gültige wissen-
schaftliche Methodik von Grund auf ab-
lehnte. Als Gegenpol zur Deduktion, der
Anwendung vorgegebener Gesetzmäßig-
keiten auf Einzelftille (Naturphänomene),
ftihrte er das wissenschaftliche Experiment
als Frage an die Natur ein, ob denn die in
den Theorien enthaltenen Behauptungen
überhaupt stimmen. Die Theologen seines
Zeitalters sahen darin einen Versuch, die
Theologie den Naturwi ssenschaften unter-
zuordnen und schickten Galilei die Inqui-
sition auf den Hals, da sie versländlicher-
weise keine Lust hatten, ihre dominieren-
de Position aufzugeben.

Die wissenschaftliche Methode im Sinne
Galileis beinhaltet also eine ausgesprochen
kritische Denkweise, die eine hohe geisti-
ge Beweglichkeit erfordert. Für sie gibt es
keine gottgegebenen Gesetze, die als unan-
tastbare heilige Kühe im Marmortempel
der Wissenschaft vor sich hin muhen. Jede
Behauptung (ob aus der Bibel oder dem
Fernsehen) stellt nur einen Anlaß dar, wei-
tere Fragen zu stellen, die natürlich dazu
führen können, daß der ursprüngliche
Denkansatz dabei total über den Haufen
geworfen wird. Um diesen Vorgang noch
einmal zusammenzufassen: Aus der Beob-
achtung einzelner Naturphänomene wird
auf bestimmte Gesetzmäßigkeiten ge-
schlossen (Induktion). Aus diesen Geset-
zenläßt sich wiederum ableiten, wie sich
die Natur in anderen Fällen verhalten wird
(Deduktion). Experimentell wird geklärt,
ob diese Voraussagen mit der Realiuit über-
einstimmen; ist das nicht der Fall, so muß
die Theorie entsprechend modifiziert und
als Ausgangspunkt für weitere Versuche
benutzt werden. Aus diesem ständigen
Wechselspiel von Induktion und Deduktion
entsteht wissenschaftliche Erkenntnis,
Theorie und Praxis arbeiten gleichberech-
tigt Hand in Hand.

Erkenntnis
statt Programmierung

Galilei gewann seine Erkenntnisse durch



Serie-l

eine srändige Auseinandersetzung mit der
Realität; er lehnte es ab, die Realität mit
Gewalt so zu interpretieren, daß sie zu ei-
nem vorprogrammierten Wissen "kompa-tibel" wurde. Seine Methode stellt prak-
tisch eine systematisierte Form des Ler-
nens dar, und hier wird der ambitionierte
Kl-Programmierer hellhörig: Methode?

System? Wo diese Begriffe auftauchen, ist
häufig ein Algorithmus nicht mehr fern,
ein in Einzelschritte auflösbares Verfahren,
das auch von einer Maschine ausgeftihrt
werden kann. Und damit sind wir wieder
bei der Frage angelangt, die uns bereits in
der letzten Folge beschäftigt hat: Wie kann
ein Computer zu einem selbsrändigen
Lernprozeß angeleitet werden? Immerhin
hatten wir mit dem Minischach-Prograrnm
Teilerfolge vorzuweisen, die aber insge-
samt nicht besonders befriedigten. Die
Lernerfolge wurden praktisch nur durch
eine gut organisierte Datenspeicherung er-
reicht, und das im Schneckentempo, da un-
ser Programm aus seinen Erfahrungen kei-
ne allgemeingültigen Gesetzmäßigkeiten
ableiten konnte.

Bevor wir unsjedoch dem Problem zuwen-
den, einem Computer zumindest einen
Schimmer echter Erkenntnisftihigkeit zu
vermitteln, soll der Begriff "Lernen" an
dieser Stelle genauer betrachtet werden. In
gewisser Weise kann ja schon die Program-
mierung eines Computers, also das Ab-
speichern einer Folge von Anweisungen,
als Lernvorgang aufgefaßt werden. Doch
diese Art des Lernens, die praktisch nur
eine ausgeprägte Merkftihigkeit verlangt,
ist für die künstliche Intelligenz nicht be-
sonders interessant. Gefragt sind vielmehr
Systeme, die aufgrund ihrer Erfahrungen
von sich aus ihr Verhalten ändern, und das
erfordert nicht nur ausreichend Speicher-
platz, sondern auch eine hochentwickelte
Auffassungsgabe, um die Folgen verschie-
dener Entscheidungen wahrzunehmen und
zu verarbeiten.

Auch beim Menschen wird dieser Unter-
schied deutlich. Mit Sicherheit erfordert es
mehr Intelligenz, eine Sprache zu lernen,
als Vokabeln zu lernen: Im ersten Fall müs-
sen komplexe Sinnzusammenhänge erfaßt
werden, im zweiten Fall reicht ein gutes
Gedächtnis. Es ist immer wieder faszinie-
rend, mitzuerleben, mit welcher natur-
gegebenen Intelligenz sich ein kleines Kind
die Sprache aneignet; erschreckend ist an-
dererseits die Erkenntnis, daß sich Men-
schen in vieler Hinsicht wie Computer pro-
grammieren lassen. Ein gutes Beispiel da-
flir bietet die Werbung, die durch vielfache
Wiederholung und unterschwellige Beein-
flussung unser Konsumverhalten steuern
soll. Daß diese Art der Programmierung
offenbar gut funktioniert, läßt sich allein
daraus ablesen, daß die Wirtschaft Jahr für
Jahr unverdrossen Milliarden investiert,
um z.B. brave Hausfrauen davon zu über-
zeugen, daß sie ohne RENOL ein schlech-
tes Gewissen ihrer Familie gegenüber ha-
ben müssen.

Erinnern wir uns noch einmal an die unbe-
quemen Fragen zu Beginn dieser Folge.
Mit Sicherheit haben Sie bereits vieles in
Ihrem Leben gelernt. Doch wie sieht es
aus: Beruht das Gelernte auf Erkenntnis-
sen, die durch Erfahrung und gezielte Fra-
gen gewonnen wurden, oder auf einer
durch Erziehung oder Medien vermittelten
Programmierung? Wie auch immer das Er-
gebnis Ihrer Untersuchung ausfallen mag
- diese Gegenüberstellung vermittelt ein
Bild davon, worauf es bei einer "künstlich
intelligenten" Lernfähigkeit letztendlich
ankommt.

Modell gesucht

Nach wie vor ist die Realität mit allen ih-
ren Aspekten zu komplex, um als "Objekt-
raum« für die Programmierung künstlicher
Intelligenz in Frage zu kommen. Alle Ver-
suche beziehen sich deshalb aufeinen ge-

nau definierten (und meist sehr kleinen)
Ausschnitt der Realität oder auf ein stark
vereinfachtes Modell realer Vorgänge. Wie
bereits in den letzten Folgen deutlich wur-
de, eignen sich Spiele zu diesem Zweck
ganz ausgezeichnet. Sie beschränken sich
einerseits auf eine überschaubare Menge
von Objekten (Spielfiguren) und Operatio-
nen (mögliche Spielzüge), enthalten aber
auf der anderen Seite eine ausreichende
Anzahl Unsicherheitsfaktoren (Züge des
Gegners), auf die das Programm mit einer
gewissen Selbständigkeit reagieren muß.
Auch die Anwendung wissenschaftlicher
Methoden läßt sich sehr schön anhand ei-
nes Spiels demonstrieren, das vor einigen
Jahren unter dem Titel "§ups15irn" oder
"Mastermind" in den Handel kam und sehr
populär wurde. Im Prinzip geht es darum,
einen geheimen Code zu knacken, der aus
einer verdeckten Reihe farbiger Steck-
knöpfe besteht. Fürjeden Code, den man
ausprobiert, erhält man vom Gegenspieler
eine Trefferquote, die über die Anzahl der
richtigen Farben und richtigen Positionen
Auskunft gibt. Durch logische Schlußfol-
gerungen und eine effektive Versuchs-
anordnung soll man dem Code möglichst
schnell auf die Schliche kommen.
Wir werden uns in dieser Folge mit einer
besonders reizvollen Variante dieser Spiel-
idee beschäftigen, bei der mit dem glei-
chen Verfahren ein geheimes Wort gesucht
wird - also das ideale Spiel ftir Hacker!
Als Code oder Versuche kommen nattirlich
nur im Sprachgebrauch übliche Wörter in
Frage, und man muß sich vor Spielbeginn
auf eine bestimmte Wortlänge einigen.
Hier gleich ein Beispiel: Gesucht ist das
Wort HAUS; das "Experiment« DACH er-
hält dann als Trefferquote zwei richtige
Buchstaben (A und H) und eine richtige
Position (A steht an der richtigen Stelle).
Im Folgenden werden wir die Ergebnisse
kurzerhand so notieren, DACH # +
mit zwei Markierungen für zwei richtige
Buchstaben, wobei das Doppelkreuz ftir
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die richtige Fosition steht. Zu beachten ist,
daß doppelt vorkommende Buchstaben nur
dann zwei Treffer ergeben, wenn sie auch
im Geheimwort doppelt vorhanden sind.
Der Code HEXE kann z.B. folgende Ver-
suchsergebnisse erzeugen:

HUHN # ESEL ++
Um sich dem geheimen Wort zu nähern, ist
eine Auswertung der Trefferquoten unum-
gänglich, wobei man meist eine Reihe von
Fällen durch logische Schlüsse ausklam-
mern kann. Teilweise ist das sehr einfach:
Wenn ein Wort keinen einzigen Treffer er-
hält, so kommen die Buchstaben in dem
geheimen Code nicht vor. Etwas schwieri-
ger wird es jedoch, wenn die ersten beiden
Versuche das folgende Ergebnis bringen:

EHRE # WORT +
Hieraus geht eindeutig hervor, daß das ge-
heime Wort kein R enthält - können Sie
herausfinden, warum? Noch wesentlich
komplizierter gestalten sich Schlußfolge-
rungen, die aus der gemeinsamen Betrach-
tung von drei oder mehr Versuchen entste-
hen, und oft ist man sogar nur auf Vermu-
tungen angewiesen. Schauen Sie sich die
folgenden Ergebnisse an:

BERG##WERT##
Es drängt sich der Verdacht auf, daß die
Kombination ER in der Mitte für die bei-
den richtigen Positionen verantwortlich ist
- wie sollte es anders sein? Also hauen
wir mit dem dritten Versuch in die gleiche
Kerbe, HERZ # und erhalten nur eine
richtige Position! Hier kann man ansatz-
weise nachempfinden, wie einem Wissen-
schaftler zumute ist, wenn durch das Er-
gebnis eines Experiments eine schon sicher
geglaubte Theorie den Bach runter geht.
Das geheime Wort in diesem Fall war übri-
gens BART...

Um sich ein vollständiges Bild von dem
Charakter dieses Spiels zu verschaffen, su-
chen Sie sich am besten einen Partner und
spielen ein paar Fälle durch. Dabei wird
schnell klar, daß ein blindes Herumprobie-
ren überhaupt nichs bringt. Eine gute Me-
thode bestehtjedoch darin, aufgrund der
vorherigen Versuchsergebnisse eine Theo-
rie über die Zusammensetzung des gehei-
men Wortes aufzustellen, wobei man mit-
unter bewußt in Kauf nimmt, daß sie auch
falsch sein könnte. Der nächste Versuch
wird dann wie in unserem letzten Beispiel
dieser Arbeitshypothese entsprechend for-
muliert, die Trefferquote gibt Auskunft
darüber, ob die Annahmen berechtigt wa-
ren. Mit dieser "naturwissenschaftlichen"
Strategie hat man eine klare Linie vor Au-
gen, die relativ sicher zumZiel führt. Al-
les, was uns jetzt noch fehlt, ist ein intelli-
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gentes Programm, das den geheimen Code
ebenfalls knacken kann.

Der große Bluff: Wordmaster

Zunächst tauchtjedoch die Frage auf, ob
wir uns nicht ein bißchen viel vorgenom-
men haben. Offensichtlich muß das Pro-
gramm ja hochkomplizierte logische
Schlüsse bewältigen können, Annahmen
aufstellen und wieder verwerfen... brau-
chen wir hier nicht mindestens einen Groß-
rechner und spezialisierte Programmier-
sprachen wie LISP oder PROLOG? Doch
weit gefehlt - WORDMASTER demon-
striert eindrucksvoll, daß auch ein Mikro-
computer in reinem BASIC dieses Problem
lösen kann!

Für das Abtippen ist der Checksummer
sehr zu empfehlen, da sich Fehler in die-
sem weitverzweigten Programm nur
schwer finden lassen - der Autor spricht
hier aus Erfahrung. Nach dem Programm-
start erwartet Sie das Hauptmenue, das un-
ter anderem den Punkt nSpielen" anbietet.
Wer hier sofort zugreift, wird jedoch eine
Entläuschung erleben: WORDMASTER
verlangt zunächst eine Wortliste; ohne ei-
nen gewissen Grundwortschatz ist das Pro-
gramm nicht aktionsfühig. Falls Sie die Da-
tabox beziehen, stehen Ihnen zwei Listen
zur Verfligung, die Sie mit dem Menue-
punkt <3> laden können; eine enthält
vier- und die andere fänfbuchstabige Wör-
ter. Aufgenommen wurden nur im deut-
schen Sprachgebrauch übliche Hauptwör-
ter ohne Umlaute und ß, weiterhin keine
Eigennamen oder geographische Namen.
Diese Einschränkungen haben sich in der
Praxis als sinnvoll erwiesen; wie Sie sehen
werden, ist das Spiel auch damit schon
schwierig genug!

Der Menuepurkt <2 ) dient dazu, eine
Wortliste einzugeben, zu verändern oder
anzuzeigen; auf dem Bildschirm erhalten
Sie alle notwendigen Hinweise. Zu beach-
ten ist, daß das erste Wort die Länge aller
weiteren Wörter in der Liste bestimmt, ab-
weichende Eingaben werden im Folgenden
zurückgewiesen. WORDMASTER sor-
tiert automatisch neue Wörter alphabetisch
ein, so daß sich bei umfangreichen Listen
nach jeder Eingabe eine kleine Verzöge-
rung ergibt. Maximal kann eine Liste 1000
Wörter umfassen. Wer diese Grenze über-
schreiten will, muß die Dimensionierung
des Arrays w$0 in Zeile 100 und 980 erhö-
hen. Die Wortlänge sollte nicht mehr als
sechs Buchstaben betragen, da sonst im
Hauptprogramm Probleme mit der Anzei-
ge auftauchen

Wer ohne Databox schnell zu einem Ergeb-

nis kommen will, sollte zunächst eine Li-
ste mit dreibuchstabigen Hauptwörtern ein-
geben. Ihre Anzahl hält sich einigermaßen
in Grenzen, ab etwa 30 Wörtern ist
WORDMASTER schon spielfähig, wenn
auch noch nicht sehr überzeugend. Wie Sie
jedoch merken werden, vergrößert das
Programm auch während eines Spiels selb-
ständig seinen Wortschatz.

Nach der Rückkehr ins Hauptmenue ist
WORDMASTER hoffentlich gut gefüttert
und zufrieden, es kann losgehen. Der ge-
samte Spielablauf findet im Dialog mit
dem Programm statt, so daß eine umfang-
reiche Anleitung überflüssig ist. Wenn Sie
die Partie beginnen, so müssen Sie zu-
nächst ein Wort raten, das sich WORD-
MASTER ausgedacht hat. Neben der Ein-
gabe Ihrer Versuche haben Siejederzeit die
Möglichkeit, mit den Cursortasten
<oben> und (unten) dieWortlistezu
durchsuchen. falls Ihnen nichts mehr ein-
ftillt. Im Notfall können Sie sogar das ge-
heime Wort erfragen, doch dann werden
Ihnen automatisch l0 Versuche angerech-
net, und Sie haben die Runde mit großer
Wahrscheinlichkeit verloren. Falls Sie ein
Wort eingeben, das WORDMASTER noch
nicht kennt, so möchte das Programm wis-
sen, ob das Wort neu in die Liste aufge-
nommen werden soll: nur in diesem Fall
wird es als Versuch akzeptiert. Hüten Sie
sich davol unsinnige Buchstabenkombina-
tionen zu verwenden, denn WORDMA-
STER paßt sich Ihrer Wortwahl an und be-
nutzt die Eingabe bei nächster Gelegenheit
womöglich als geheimen Code! Wenn das
neu gewonnene Wissen erhalten bleiben
soll, so muß natürlich nach Beendigung
des Spiels die Wortliste mit Punkt < 4 >
des Hauptmenues abgespeichert werden.
Ihre Versuche und Trefferquoten werden in
einem separaten Bildschirmfenster proto-
kolliert. Bemühen Sie sich aufjeden Fall,
mit möglichst wenigen Versuchen auszu-
kommenl Nachdem Sie Ihr Wort gefunden
haben, ist WORDMASTER an der Reihe,
und Sie dürfen sich ein geheimes Wort aus-
denken. Wie Sie sehen werden. findet das
Programm den Code meistens sehr
schnell, und wenn es dabei weniger Versu-
che braucht. haben Sie die Runde verloren.
Andererseits kann es natürlich passieren,
daß WORDMASTER das Wort noch nicht
kennt, und in ausgleichender Gerechtigkeit
werden dann dem Programm 10 Versuche
aufgebrummt. Allerdings lernt es auch in
diesem Fall dazu...
Die Versuchsergebnisse für WORDMA-
STER bestehen aus zwei Zahlen (richtige
Buchstaben/richtige Positionen). Falls Sie
nach der ersten Eingabe < DEL >
drücken, so kann diese korrigiert werden;
< DEL > vor der ersten Eingabe ftihrt
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TURBo pRoL0G däutsch
__: qonpiler,Ed'ltor,Debugger der Supersprache .... 398,00
REFLEX deutsch- 0atenbank mlt graflscher Datenanalyse ........ 498,00
DBASE III PLUS deuisch-DatenbanksystemmitMacrosprache ....2398.00
0PEli ACCESS II deutsch- lntegrlertes Programmpaket .. 2598,00
DBASE lI deutsch-0atenbanksystemmitl'larcosprache ..... 398,00
MULTIPLAN deutsch- Tabellenkalkulatlonsprogramm..... ..,298,00

D!SC-W!ZARD
DISC-HIZARD ist elne Rom-Erweiterung, die

auf den Expansjonsport gesteckt w1rd.Mit DISC-fIIZARD können Slcherheitskopieneinfach und bequem durch Knopfdruck erstel lt
werden.

DISC-l/IZARD läüft auf allen CPC's.
Beim 6'128 wird ein zusätzlicher Adapter
benötigt,
DM 149,' Adap. DM 4e,5o

PAR
5

GOLF
- dle perfekte Go'lfslrulat'lon
- trlt 2 kompleten Golfplätzen
- ltettkrnpf bls zu 7 Sple'lern
- ausfUhrllche deutsche Anleltung
- bl'l tzschne l I er 3D Aufbäu
- komplette Constructlon Softrara
- Yerblüffend reallstlsch
- fljr cPC 464,564,5125

CPC Kass/üsc
DM 47,90/68,90



f Serie

zum Neubeginn des Ratevorgangs. Dieser
Abbruch ist nur sinnvoll, wenn Sie einen
Eingabefehler in einem yorherigen Versuch
entdecken, der WORDMASTER nattirlich
daran hindert, den Code zu entschlüsseln.
Unbemerkte Eingabefehler werden von
dem Programm im allgemeinen nach Be-
endigung der (erfolglosen) Suche gefunden
und angezeigt.

WORDMASTER behält also aufjeden Fall
die Übersicht, und wenn man sich an-
schaut, wie zielstrebig das geheime Wort
ermittelt wird, so scheint das Programm in
der Tät die vorhin beschriebene wissen-
schaftliche Strategie spielend zu bewälti-
gen. Doch wir wollen ehrlich bleiben: Ge-
gen allen Anschein kann es weder logische
Schlüsse ziehen noch Theorien aufstellen
und überprüfen das einzige, was
WORDMASTER wirklich leistet, ist eine
überzeugende Simulation dieser Fähigkei-
ten! Wer sich an die 5. Folge des Software-
Experiments erinnert und die Anzeige des
Denkvorgangs auf dem Bildschirm kritisch
betrachtet, wird bald erkennen, daß hier
nur ein schneller Such-Algorithmus mit ro-
her Rechengewalt am Werke ist... aber
stop! Damit das Spiel noch eine Weile sei-
nen Reiz behält, möchten wir es diesmal
ausnahmsweise unseren Lesern überlas-
sen, das genaue Verfahren herauszufinden.
Falls Sie eine Idee haben. so lassen Sie es
uns wissen, wir sind sehr daran interes-
siert, eine gute Beschreibung des Algorith-
mus in einer der nächsten Ausgaben zu
veröffentlichen. Und damit noch nicht ge-
nug - wir haben noch eine zweite Aufga-
be auf Lager:

Der allgemeine hoblemlöser

"Jetzt sind sie bei PC International größen-
wahnsinnig gewordeno, mag mancher Le-
ser bei dieser Uberschrift vermuten, doch
ein kurzer Rückblick in die Geschichte der
künstlichen Intelligenz wird Sie eines Bes-
seren belehren. Zu Beginn der Computer-
ära war der Optimismus trotz der nach
heutigem Standard erbärmlichen Hardware
ungebrochen, und in den fünfziger Jahren
wurde allen Ernstes an Programmen gear-
beitet, die nicht nur spezielle Aufgaben,
sondern jedes beliebige Problem lösen
sollten. Und ob Sie es glauben oder nicht:

die Bemühungen hatten sogar Erfolg! 1957
entstand der in Fachkreisen berühmte ,Ge-
neral Problem Solveru (GPS) von Newell,
Shaw und Simon. Damit drängt sich natür-
lich die Frage auf, warum in aller Welt die-
ses Programm nicht eingesetzt wurde, um
endlich die großen Probleme der Mensch-
heit zu lösen - doch dazu kommen wir

32 PC 1'87

gleich. Zunächst soll in Grundzügen dar-
gestellt werden, mit welchem Ansatz die-
ses softwaremäßige Universalgenie ar-
beitet.
Alle Probleme entstehen im Prinzip aus ei-
ner Differenz zwischen einem gegebenen
Ist-Zustand und einem erwünschten Soll-
Zustand und lassen sich damit auf die Fra-
ge "Wie komme ich von A nach Bu reduzie-
ren. Sie sind zu Hause, wollen aber gerne
nach Honolulu, oder sind ledig und möch-
ten heiraten, oder haben kein Geld, brau-
chen aber mindestens zwei Riesen für den
neuen Schneider-PC... einen Moment, das
werden wir gleich haben: In der Welt, auf
die sich das Problem bezieht, gibt es im all-
gemeinen nüzliche Obj ekte (Verkehrsmit-
tel, Zeitschriften, Sparkassen) und dazu
passende Operatoren (Thxi bestellen, Hei-
ratsanzeige aufgeben, Bank überfallen),
mit denen sich der Zustand A transformie-
ren, d.h. in einen anderen Zustand über-
führen läßt. Natürlich kann man nicht er-
warten, daß ein einziger Operator sofort
den gewünschten Zustand B herstellt, son-
dern es müssen oft ganze Ketten von Ope-
ratoren in der richtigen Reihenfolge ange-
wendet werden. Doch keine Sorge, die fin-
det der GPS schon heraus. Wir müssen
dem Programm nur vorher begreiflich ma-
chen, auf welche Weise welche Operatoren
mit welchen Objekten auf welche Zustän-
de wirken...
Sehen Sie - und genau deshalb hat sich
der GPS nie durchsetzen können. Die Co-
dierung und Aufbereitung aller relevanten
Daten ist nämlich so zeitaufwendig, daß
sich der Beitrag des Programms zur Lö-
sung des Problems dagegen sehr beschei-
den ausnimmt, oder mit anderen Worten:
Ohne Computer lassen sich die Probleme
meist schneller lösen. Sinnvoll wäre der
GPS nur, wenn er die Daten selbständig er-
fassen könnte, doch in dieser Hinsicht sind
die Experten heute sehr pessimistisch. Al-
les in allem muß das Projekt deshalb als
Fehlschlag bezeichnet werden, hat aber
trotzdem der gesamten Kl-Forschung we-
sentliche Impulse vermittelt. Außerdem ist
die Idee einfach zu interessant, um sie hier
unter den Tisch fallen zu lassen. Eine De-
monstration der GPS-Arbeitsweise auf ei-
nem CPC ist nun zwar etwas zu hoch ge-
griffen - hier wäre endgültig der Umstieg
auf PROLOG ftillig - doch wie sieht es
mit einem speziellen Problemlöser aus, der
zumindest im Ansatz einige der Ideen ver-
wirklicht? Zu diesem Zweck kommen uns
die WORDMASTER-Wortlisten wie ge-
rufen:

Ohne Bier wird Gerd zum fier!

gabentyp schon einmal in der R'ätselecke
einer Illustrierten gesehen:

o:*'

WOLF
In jeder Vollmondnacht verwandelt sich
Gerd unweigerlich in einen Wolf - wie
geht das vor sich? Es wird jeweils ein
Buchstabe ausgetauscht, so daß ein neues
gültiges Wort (aus der Liste) entsteht, und
damit wären bereits die Operatoren für un-
ser Problem definiert. Als Differenz zwi-
schen dem Ist- und dem Soll-Zusand kann
die Anzahl der unterschiedlichen Buchsta-
ben gelten. Da sie zu Beginn vier beträgt
und die Aufgabe in vier Schritten gelöst
werden soll, ist klar, daß jede Umwandlung
die Differenz um 1 reduzieren muß. Aus
diesem Grund ist die Aufgabe auch nicht
besonders schwierig; wesentlich härtere
Probleme bringtjedoch eine andere Trans-
formation mit sich, die in der Realität recht
häufig vorkommt, nämlich die Umwand-
lung von GELD in BIER. Durch Probieren
kann man sich sofort davon überzeugen,
daß sich die Differenz auf Anhieb nicht
verringern läßt, da keiner der Buchstaben
aus BIER in GELD hineinpaßt. Mit Si-
cherheit brauchen wir mehr als vier Schrit-
te und müssen uns auf Umwege einlassen.

Wieviel Schritte werden also mindestens
notwendig sein? Diese Frage ist ohne wei-
teres nicht zu beantworten; bekannt ist bis-
lang eine Lösung, die sechs Zwischensta-
tionen erfordert. Sie beginnt mit der Um-
wandlung von GELD in HELD - versu-
chen Sie mal, den Rest zu finden! Sehr
behilflich war dem Autor dabei ein kleines
Programm, das eine der WORDMASTER-
Listen nach vierbuchstabigen Wörtern
durchsucht, die sich von dem eingegebe-
nen Wort genau in einem Buchstaben un-
terscheiden:
IO MODE I

20 OPENOUT-X" :MEMORY HIMEM-I:CLOSEOUT

30 OPENIN .LISTE4.DAT"

40 a=O:DlM wg(t000)
50 WHILE NCIT EOF

60 a:a+l :INPUT #9,w$(a)
70 WEND
80 CLOSEIN
m INPUT *Wort: ".a$:a§:UPPERI§(a$)
100 FOR i:l TO a:dif:O
ilO FoR j:r ro 4

120 IF MID$(a$j,11< > MIDE(w$(i),j.1) THEN dif=dif+l
r30 NEXT j
lzlo IF dif:l THEN PRINT w$(i);' ";
t50 NEXT i

160 PRINT:PRINT:GOTO 90

Die Arbeit mit diesem Programm ist sehrVermutlich haben Sie den folgenden Auf-
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JOYCE.HARDWARE:

RAM-Emeiterung Iür Joyce PCW 8256:
Speichererweiterung von 256 KB (die Kapazität der RAI/-
Disk wird unter CPIM aul 368K8 mehr als verdreilacht!)I x 256 Kbit-Original-Bausleine wie im Gerät Mit ausführli-
cher Einbauanleitung Preis: 109,-- DtVt

por-Verpackung Preis 579,-- Dt\,4

Schnittstellen-lnterface:
lvlit diesem lnterface haben Sie endlich eine 8-Bit Centro-
nics- und eine serielle RS-232-Schnittstelle CPS 8256
Schnittstelle Seriell/Parallel Preis: '139,-- DM
Bildschirmfilter Iür Joyce-I/onitor: Reduziert Flimmern
und störende Spiegelungen Preis: 79,-- DM
Farbband Iür Joyce-Drucker Preis: 24,80 DM
Joyce-D ruc ker Ve rlängeru ngskabel
ln klusive Stromverlängerungskabel 59,-- DM

DISKETTEN:
5%'VORTEX-DISKDS/DD 96tpi 10Stk 59,--DM
3rlr"VORTEX-DISKDS/DD135tpi 10Stk 69,--DM3" DTSKCF-2 5 Stk/10 Srk 49,90/89,-- DM3" DISK CF-2 DD (Joyce 85'12) 5 Stk 99,-- DM

DRUCKER:
Typenraddrucker VORTEX-2000
Panasonic KX-P 1080 (siehe Datenblatt)
Panasonic KX-P 1092 NLQ (siehe Datenblatt)
Microline ML182 (mit Centr -Schnittstelle)
Okimate 20 (Farbdrucker)

SUPERPFEIS - SUPERPREIS _ SUPERPREIS
OKIDATA Microline ML192 Plus
mit Einzelblatteinzug 1 499,-- DN4
Auch für andere OKIDATA-Drucker haben wir für Sie
Sonderpakete zusammengestellt Rufen Sie uns an Es
lohntsich Abgabe nur solange Vorrat reicht!!l
Centronics GLP (baugleich Schneider NLQ 401) mit
NeatrLetter-Quality Unser Weihnachtspreis: 399,-- DM
ACHTUNG: Bei Bestellungen bis31 12 S6wirddieTrak-
torführung kostenlos mitgeliefert

DRUCKERZUBEHÖR:
Druckerständer:
Papierzulührung wahlweise von unten oder hinten, sehr
stabileAusführung, Nutzfläche: 40 x 32 cm Preis: 55,-- DM
Traktorführung:
Zur problemlosen Verarbeitung von Endlos-EDV-Papier
Für Schneider NLQ 401: 69,90 DL4
Für Okidata ML 1821192: 79,-- Df/

PFLEGEMITTEL:
ORIGINAL VOBTEX-ABDECKHAUBEN:
Schützen Sie nicht nur lhre Schneider-, sondern auch lhre
VORTEX-Hardware vor Verschmutzun g :

Schneider Floppy DDI-1
VORTEX Floppy F1-S o F1-D
Sch neider Konsole für 464 u 664
Schneider Konsole für 6128
VOHTEX Floppy F1-X u M1-X
Schneider Monitor grün
Schneider I/onitor color
Schneider NLQ 401
Schneider DMP 2000
VORTEX Wi nchesterlauJwerk WD-20
Fleinigen Sie lhr 5rl4" Laufwerk mit unserem speziellen Rei-
nigungsset:5%"Kopfreinigungsdiskette: 24,95DM
Azimuth: Ein Programm zur genauen Einstellung lhres Kas-
settenrecorders am CPC 464 Kein Bead Error mehrdurch
einen verstellten Tonkopf Mit Schraubenzieher und einem
Testspiel Preis: 39,90 DM

PAPERBOY
1942
LIGHT FORCE
BOIVIB JACK
GHOST'N GOBLINS
LEADER BOARD

BAT l\ilAN
EQUINOX
KNIGHT GAMES
HEXENKUCHE TEIL II
II\,4POSSI BLE T,4ISSION
SHOGUN
I\,4ISSION ELEVATOH
GOONIES
REBEL PLANET
QUESTPBOBE
INTERNATIONAL KARATE
STREET HAWK
EDEN BLUES (DOOMSDAY BLUES) C/D
CRAFTON & XUNK (GET DEXTER) ClD

NEU NEU
SOFTWABE

NEU NEU NEU
SOFTWAHE

NEU NEU NEU NEU NEU
SOFTWARE SOFTWARE

SPIELE:

FD-2 (2. Laufwerk Iür Joyce PCh/ 8256):
Kapazität 2 x 80 Spuren mit insgesamt 1 [/B unlormatiert
(706 KB formatiert). Zwei Schreib-Lese-Köpfe. Komplettmit
ausf ührlicher Einbauanleitung in transportsicherer Styro-

998,-- DM
598,-- DM
998,-- DM
898,-- DM
698,-- DM

c/D 36,--154,-- DMc/D 36,--l54,-- DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 3'l,--l42,90 Dt\,4c/D 29,90/39,90 Dt\itc/D 39,--l49.-- Dtvt

c/D
c/D
c/D
c/D
c/D
c/D

29,90/42,90 DM
33,90/45,-- DN/
34,90/49,90 Dt\il
29,--t42,90 DM
39,--l49,-- DM
34,90/46,90 Drvr
35,90/59,-- DM
39,--l59,-- DM
36,90/59,-- DM
36,90/59,-- DM
29,90/39,90 DM
34,90/59,-- DM'19,90/44,90 DM
1 9,90/44,90 DM
27,90/34,90 DM
39,--l59,-- DM
3'l,90/48,90 Dt\,4
39,90/54,90 Drvl
39,90/49,90 Dt\,4
35,90/48,90 DI/
29,--l46,90 Dt\,4
33,90/46,90 DM
35,90/48,90 Dl\il
32,90/42,90 0M
19,90/34,90 Drvr
29,90/39,90 Dtvl32,90 DN4

42,90 Dt\4
42,90 Dtvl

36,--l48,-- Dt\ir32,90 Dl\il
32,90/44,90 Drvr29,90 DtVl
32,90/48,-- DM29,90 DM27,-- DM

47,90 DM29,90 DM

c/o
c/D
c/D
c/D
c/o
c/D

Papierführung Joyce: Ersetzt die vorhandene,,Klappe".
Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader
Papiereinzug und genaue seitliche Einslellung vom Druck-
Anfang möglich Preis: 37,-- DlVl
Disketten:
5 Stück CF-2 DD (tür [,4egabyte-Laufwerk) 99,-- Dt\,4

DFU (Datenfernübertragung):
VORTEX-VAK-3OO:
Ubertragungsgeschwindigkeit: 300 Baud
Orginate-/Answermodus
Stromversorgung: 9 V Blockbatterie / externes NetzteilPreis: 198,-- DM
VORTEX-Phono-Set - bestehend aus:
Akkustikkoppler VOHTEX-VAK-300, Sch nittstelle VOBTEX-
RS-232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensoftware
und Verbindungskabel lhr Vorteil: Alles aus einer Hand,
d h keineKompatibilitätsprobleme Nurauspackenundan-
schließen und,,datenfernübertragen"SONDERPREIS: 498,-- DM
Multi- Link- Kabel:
Durch DIP-Schalter programmierbares RS-232 Kabel Löst
950/o aller möglichen Verbindungen Kabellänge: 2 tvleter
Stecker/Stecker Preis: 69,90 DM

VEBBINDUNGSKABEL:
Druckerkabel;

für CPC 464, 664 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DMfürCPC6'128 (2mLängeFlachbandkabel) 44,--OM
für CPC 6'128 ('1,5 m Länge Bundkabel) 49,-- DM

Akkustikkopplerkabel (zw. RS 232 u. Modem) 1,5 m 49,50 DM
Anschlußkabel:2 Floppy an CPC 664
Anschlußkabel:2 Floppy an CPC 6128
I/onitoruerlängerung für CPC 464

44,50 DtVl
44,50 Dt\,4
22.90 DtVt

I/onitoruerlängerung für CPC 664 u 6128 28,90 Dt\,4
erlängerung für 1 Joystick (2 1 4,90 DM
anschluß (CPC an s-pol. DIN 17,90 Dt\,4
anschluß (CPC an Klinkenbu '17,90 Dl\,4
eokabel zum Anschluß an Hi 1 5,90 DlVl

MELTDOWN
WANTED GUNFBIGHT
JACKTHE NIPPEH
GLADIATOR
MANDRAGORE
NEXUS
NIGHT GUNNEB
PACIFIC
RESCUE ON FRACTALUS
DAN DARE
GLASS
NUCLEAR DEFENCE
DOOI\,4SDABK REVENGE
OUESTOR
ACTIVATOR

TEMPEST
GALVAN
DR WHO
TRAP DOOR
BOBBY BEARING
GLIDER RIDER
DRUID
ryJAD
FHOST BYTE

ctD
c/D
ctD
c/D
Q/D
c/D
c/D
c/D
c/o
c/D
c/D
c/o
c

D
D

c/D
c/D
C
c/D
C

D
c

1 6,80 DL4
19,80 DtV
19,80 Dt\,4
19,80 DM
19,80 DM
24,80 DM
26,80 DM
19,80 DM
22,80 DM
19,80 DM

Bei Bestellung bitte Rechnertyp und Diskettenlormatange-
ben:
ACB (Arcade Construction Set):
siehe Test CPC 9/86 für CPC 464 (Cas): 44,90 DlVl
d'Base ll, Wordstar, I/ultiplan je 198,-- DM
Turbo Pascal 3 0 219,-- Dl\4
Turbo Pascal 3 0 (m Graphikunterstützung) 279,-- Di/Turbo-Lader-Grundpaket 125,-- Dl\,4
Turbo-Lader Business 148,-- Dl\,4
Turbo-Lader Sience 1 89,-- DI/]

Monitoren Beseitigen S -
Ilexionen s Die Augen we t
entlastet. A ndungen geei :
Bilderglas, Autoarmaturen, Fernsehgeräte und ähnliche
optische Anwendungen Siehe SonderprospektPreis: 29,90 DM
Bildschirmf ilter: Vorsatz-Filter, reduziert störende Spiege-
lungen und Flimmern, wird mit einem Klebeband-Klettver-
schlußam Gehäuse befestigt FilterausGewebeauf Kunst-
stoffrahmen

NÜTzLICHES zUBEHÖR:
VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in allen
Richtungen Für alle 12" l/onitore Solide Austührung aus
bruchfestem Kunststoff Preis 39,90 DM

Für Farbmonitor CTM 640/644:
Für Grünmonitor GT 64/65 (bis 12185):
Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetten-
softwareaufdem CPC664 und CPC6128 lm Preis istdas Da-
tenübertragungs- und das Netzkabel enthalten Auch für
Batteriebetrieb geeignet und als normaler lVusikrecorder
verwendbar Preis: 89.-- DM

O Senden Sie mir lhren Katalog (Schutzgebühr DM 3,-, bei Besteltung ab DM 100,- frei)
O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus lhrem Angebot:

O DerNachnahme O perEuro§chek

DM

DM

DM

DM
bei Aufträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90
Absender:

DM

79,-- Dtvt
59,-- DM

Telefon-Nr Unterschrift
Alle Lieferungen erlolgen auI Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Gesamtsumme DM



aufschlußreich, da sie einiges über die
Struktur der Wortliste verrät. Es gibt hier
Inseln, also einzelne Wörter (2.B. AUTO)
und kleine Wortgruppen, die keine weiter-
gehende Transformation zulassen, oder
auch Sackgassen, d.h. Wörter, die nur ei-
nen einzigen Umwandlungspartner haben
und keine Verkettung in mehrere Richtun-
gen erlauben. Die Liste erscheint unter die-
sem Aspekt als eine Art Wortlabyrinth,
durch das sich der ,bierdurstige" Forscher
mühsam hindurchtastet. Sicherlich läßt
sich damit eine neue und interessante
Spielidee entwickeln, doch bleiben wir bei
unserem Problemlöser: Gesucht ist ein
Programm, das a) Aufgaben dieser Art
löst, und b) Aufgaben dieser Art kon-
struiert!
Wenn wir es bei einfachen Aufgaben mit

vier Schritten (siehe Gerd, der Werwolf)
belassen, so scheint solch ein Programm
zwar nicht unbedingt trivial, aber immer-
hin realisierbar zu sein, da mit der Redu-
zierung der Buchstabendifferenz eine klare
Bedingung fürjeden Schritt vorliegt. Haa-
rig wird es jedoch bei unserem GELD-
BIER-Problem: Was soll hier der Suche
eine Richtung geben? Wie kann das Pro-
gramm Inseln und Sackgassen erkennen,
Endlosschleifen verhindern? Bislang liegen
noch keine Erfahrungen mit diesem Pro-
blemkomplex vor, und deshalb möchten
wir alle Leser aufrufen, sich an einer Dis-
kussion darüber zu beteiligen. Hier noch
abschließend ein paar Fragen:

- Wer kann ein Programm zumindest für
die einfache Variante (1. Beispiel)
schreiben?

- Existiert Literatur. in der dieses Pro-
blem schon einmal behandelt wurde?

- Gibt es analoge Probleme mit schon be-
kannten Algorithmen, die sich auf un-
seren Fall übertragen lassen?

- Wer kennt einen Ansatz, der, wenn
auch vielleicht nicht aufdem CPC rea-
lisierbar, doch zumindest theoretisch
einen Lösungsweg beschreibt?

Unser Ausflug in die Welt der Künstlichen
Intelligenz und strategischen Spiele wird
mit dieser Folge des Software-Experiments
zunächst einmal beendet, aber wie Sie se-
hen, liegt es mit an Ihnen, ob noch mit ei
nem Nachschlag zu rechnen ist. DalJ unse-
re Leser nicht untätig sind, wird bereits die
nächste Folge zeigen: Es gibt wieder ein-
drucksvolle Grafiken zu sehen...

(M. Uphoffl)

10, xxx*xx*xxxxxx***xxxx*x***x**xxxxxxx
20 ,fr*xx**x v o R D r( A s T E R xxx*xx*30 'XxxxXX* (G) 1986 t{. Uphoff X*X*XX*40, )ß**xxt(xxx***x*xxxxxxxxxxx**xxxxxxxx
50,
60' **XX* Inltlallslerung
70,
80 OPBIIOUT'rX[ : !{BI{ORY HIl,tEl,l-1r CLOSBOUT
90 f,oDE 1
100 DBFItrT a-ztDllf wS(1000)
110 IfK 0,0: ItrK 1, 15: ItrK 2, 1O: ItrK 3,6
12O BORDBR 3
130 YIIDOV 1,40,1, 12: VI§DOI{#1 ,7t20,13,25: \f
ItrDOV#z,2L,40,t3,25
140 PAPER 2: PAPER#I,1: PAPER#2, O
150 PE1I 0r PEII#1, 0r PEII#2, 1
160 CLS:CLS#1:CLS#2
170 w=Or b=4Or h=12: GOSUB 1300
180 w=1: b=20r h=13: GOSUB 1300
190 w=2: b=20: h=13: GOSUB 1300
200 VIIIDOV 2t39t2t 11: VItrDOV#1 t2tL9,1-4,24rYItrDOV#2,22,39,t4,24
zLO '
22O '***** Hauptuenue
230 '
24O CLSr CLS#1: CLS#2
250 LOCATE 5,4IPRItrT"*XXXX 1{ O R D It A S T
E R XX**X"

260 LOCATE 10,6r PRIilT CHR$(164) ;" 1986 }latt
blas Uphoff"
27O PBfr#z,3
280 PRItrT#2," XX HAUPTI,IEI{UE XX"
290 PRItrT#2zPETttZ,l
300 PRItrT#2," <1> Splelen"
310 PRIrT#2
320 PRIITT#2," Yortllste,,,"
330 PRItrT#2
340 PRItrT#Z," <2) bearbelten"
350 PRITT#2
360 PRItrT#z," (3) laden"
370 PRITT#2
380 PRII{T#2," (4) spelchern"
390 aS=ItrXEY§: IF aS=""THEtr 390
4O0 OIt YAL(a8)GOTO 1400, 450, 690, 1060
410 GOTO 390
420 '430 'XX*I(X Vortllste bearbelten
440 '450 CLS: CLS#2
460 PEil#2,3: PRItrT#2, "[eues Vortr "
47 O PBfr#z, 1 r PRIilT#Z, "Elngabe ln"
460 PRItrT#2, "Grossbuchstaben"
490 PEI[#2,3r PRItrT#2, "Vort loescben: "
5OO PEtr#2, 1: PRItrT#z, "Blngabe ln"
510 PRIfT#2, "KIetnbuchstaben"
52O PBfr#z,3: PRII{T#2, "Yoerter anzelten: "
53O PBf,#2, 1: PRItrT#2, "Anfangsbucbstabe"
540 PRII{T#2, "ei.ngeben"

550 PEtr#zr3:PRItrT#2,"HauPtuenue:" t19861
560 PEf#2, 1: PRII{T#2,'r , . . eLnf ach EMER" t21361
570 LOCATE#L,6,2t PRItrT#l' "L1ste" i wI 12074)
5E0 LOCATE*L,4,3;PRItrT#1,a;"Yoerter" t19611
590 LOCATE#I,1,6: PRIM#1, CHRS(20) i t2724)
600 I[PUT#I, aS t4O1]
610 ' ILLT)
620 '**X** Ueberpruefung der Elngabe t2o39l
690 , tttT)
640 IF a§=',r'THEtr 240 t9O5l
680 eS=UppER$(aS) t49El
660 IF ASC(eS)<65 OR ASC(e$)>90 THEN PRINT i36301
CHR$(7)irGOTO 590

670 GqSUB 1220 L67t)
660 IF LEtr(e$)=1 THEtr 630 t1160l
690 IF wl=O THEtr wI=LE[(eS) t1340]
?oo IF LEtr(e$)()w1 THEITI PRINT CHR$(7); I GOT t3062l
o 590
ZtO IF es=atsTHElt 290 t98El
?ZO , LLIT)
730 '*X*X* Vort loeschen t3991
740 IF es<>w$(P)THEN PRIIIT CHR$(7)i:GOTO 5 t34681
90
750 FOR 3=p TO a-1: I(ID$(w§(k), 1)=wS(k+1): Il[ t2719]
EXT
?60 wS(a)='trr'a=q-l:PRItrT a$i" r'i rGOTO 570 127751
??o ' lLt?1
780 ,X**** [eues Vort i992]
790 IF e0=w§(P)THEMRIIIT CHR$(7);:GOTO 59 t2310l
0
600 GOSUB 1160rPRItrT al§;" ";:GOTO 570 12256)
610 ' trtT)
620 'X**XX Voerter anzelgen t15641
630 PRItrT 13611
E40 VIIILE LEFTS(w§(p),1)=elE: PRItrT w$(p); " t34591r.;:p=p+1:YEtrD
850 PRItrT: GOTO 590
660 '
E7o 'loßx*l( Vortllste laden
8E0 '690 CLS: CLS#2
900 PaIltT
910 PRIilT" Vortllste 1aden.,,"
920 PRIITT
930 PRItrT" Velche [ortlaenge ?";
940 aS=IIIXBYS,IF oS="" THEtr 94O
950 w1=VAL(a$): IF w1=0 THEtr 240
960 PRIIT? wI
970 PRITT
960 ERASE w$rDIl{ wS(1O0O)
990 OPEfItr"LISTE"+HEX§ (wI ) +", DAT"
10OO a=O
1010 VHILE trOT EOFr a=a+1: ItrPUT#g, wS(a): VEtr
D
1020 CLOSEItr: GOTO 240
1030 '
1040 '***,>fi* VortIlete spelchern
1050 '
1060 CLS: CLS#2

I9611
ttLT)
r495I
IIL?7
t2391
t 3611
t22491
t 3611
t6991
tL3241
ELTA?)
t3951
t 3011
t8641
t236?)
t324)
t34681

t 1166I
t 1171
t 11391
tLt? )
t 2391

r 14601
t8061
t 1 1891
r 14601
t 1171
t 16071
ttLT1
t2E58l
t5061
r 1 1841
t 15151
tLoLT)
134771

t 11161
t 16931
t 16sl
r 1 136I
t 1 1601
r2495)
I 47481

ttt7l
t7 40)
ILL71
t 1631
t24621

r 4053 l
t5231
t2432)
I 497)
t 13701
L3L7)
tLE241
t3t71
r 19351
t3t77
r 14181
r3171
tL4071
t 13381
t 16a91
t4941
tlL?)
r6841
ILL71
t2391
1L734)
t2040)
tL657)
t2420)
t20401
12L37 I
t32r7 1

822861
t 19101
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Abo - Order
"ZEITSCHRIFT"
"DATABOX"
Abgesndt am:

Bemerkungen

Bestellungeh«
"Einzelhefte"
Abgesndt am;

Abo - Order
"ZEITSCHRIFT"

"DATABOX.,

Das kompetente Magazin
für alle

Schneider-Anwender!

Bestellen Sie noch heute
Ihr Abonnement

mit dieser Postkarte!

"Einzel heftbestellung
1 986"
AbSendef : (Bitte genoue Anschrift ongeben!)

Strat3e/Nr /Poslfach

Einzelbezug
"DATABOX"
Absendef : (Bitte genoue Anschrift ongeben!)

Antwortkarte

DMV-Verlag
PC Schneider lnternational
Postfach 250

3440 Eschwege

Antwortkarte

DMV-Verlag
PC Schneider lnternational
Postfach 25O

3440 Eschwege

Antwortkarte

DMV-Verlag
PC Schneider lnternational
Postfach 25O

3440 Eschwege

Bemerkungen:

Einzelbezug
,DATABOX"
Abge*ndt am:

Bemerkungen

ATr0it AL

AIIlllIAL

ATl0t{At

aBe/Nr /Postfach



,,Abo-Order Zeitsc hrif t"
Hiermit bestelle ich "PC Schnelder lnternational" für
mindestens Zll2Jahr tr l Jahr
Zustellung, Vertriebskosten und MwSt sind im günstigen
Prers von 30, DM bzw 60,- DM enthalten (BFD und
WestBerlin)
Auslandspreiset Europa 12 Ausgaben 90, DM
6Ausgaben45,- DM
Außereuropäisches Auslend 12 Ausgaben 120,- DM
6 Ausgaben 60 - DM
Lieferung soll ab Ausgabe Nr erfolgen

"Abo-Order DATABOX"
Hiermit bestelle ich die tr CPC Databox ! Joyce-Databox
für mindesiens 1 112 Jaft i 1 Jahr
als i Cassette tr Diskette

Bezugsprelse lnland (einschl Podo/Verpackung)
Cass 1/2Jahr 90,- DM, 1 Jahr180, DM
D sk 3" 1/2 Jahr 150, DM, 1 Jahr 3oo,- DM
Bezugsprelse Ausland (eingekl Werte außereurop )Cass 1/2 Jahr 100 - DIV (120 -) Dl\,l, 1 Jahr 200,- (240,-) DIV
D sk 3' 1/2 Jahr 160 - DM (180,-) D[/ 1 Jahr 320,- (360,-) DIV

,Abo-Zeitschrift,,
"Abo-DATABOX"
Bestellen Sie lhr Abonnement
mit der nebenstehenden
Karte!
Preisvorteil gegenuber dem
Einzelbezug!
Mit einem Databox-Abo
erhalten Sie die Software zum
Magazin immer punktlich
und mit einem saftigem Preis-
vortei I gegen ü ber dem Einzel
bezug!

Gewü nsc hte Za hlun gsweise :

! Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung

Bankleitzahl (von Scheck abschreiben)

Lieferanschrift
tl Geschäft

|| tit
tr Prlvat

lltl
Frrma (nur wenn Lieferadresse)

Straße, Nr/ Postfach

PLZ|Ott ltsillcBenoueAnschrili onsebenll

Dreses Abonrenent ve' ängert sicl altonaliscrl Lm 1/ 2 olw. 1 Jat',
welr es r clt sechs Wocher vor Ablaul schrifllich gehindigt wi'o.

llnterSchrll (be l,lrnderiahnqen des qeselz Veilre eß)

Bitte unbedingt zwei Unterschriften leistenl

trtrtrnnntrtrtr
NN]NNTONNN]N]§§§§§§§§§
tttrttttt

u oouooouou

Geldinstitul

, Gegen Rechnung -zahlbarrnnerhalbzwer Wochen nach Erhat
(BtekerneVorauszahlung esten Fechnungabwarten)

Garantie:
lch werß daß rch drese Verernbarung nnerhalb erner Woche ber
der Bestelladresse schrfrlrch widerrufen kann wobei bererts d e
rechtzeitrge Absendung me nes \ /rderrufschreibens zur Fr st-
wahrung ausreicht lch bestätrge das durch mernezweite Unter'
schflfr

Bestellkarte
"EINZELHEFTE"
Wir räumen unser Lager und
bieten unseren Lesern,
die bisher noch nicht "dabei"waren, die Möglichkeit,
die noch vorhandenen Aus-
gaben der vergangenen
Jahres zu erstehen.
Bitte benutzen Sie hierfür die
nebenstehende Karte !

"DATABOX.,Einzelbezug
Die Software zum Magazin !

Problemlos bestellen mit der
Anforderungskarte I

Bitte darauf achten, daß das je-
weils gewunschte System an-
gekreuZ wurde (CPC bzw.
Joyce).
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Serie_l

1O7O PRIIIIT
1080 PRIfT" Yortllste speLchern. . , "
1O9O PRIITT
1100 OPEIOUT'TLISTE' +HEXS (wl) +", DAT"
1110 FOR k=1 TO a: PRII[?#9, wS(k): I{EXT
1120 CLOSEOUT:GOTO 240
1L30'
1140 'X*XXX SUB fleues Vort elnsortlereD
1150'
1160 IF p)a THEtr 11EO ELSE w$(a+1)=w$(a)
1170 FOR k=a-1 TO p STEP-I:I{IDS(w$(k+1),1)
=wS (k) I I{EXT
11E0 w§ (p) =e.S i a=a+1 : RETURtr
1190'
L200 'XXXXX SUB Vortpos. 1n Ll6te suchentzLO '
L22O p=2^LEtr(BII[$ (a) ) /21 tv't=p
1230 VHILE lvl )=1 | L!,!=!vl /2
1240 IF w$(p)=""OR e$<w$(p)THEtr p=p-lv!ELS
E IF e$)w$(p)THEI p=p+1vl
1250 IIEtrD
1260 RETUR}T
7270 '
|ZAO 'XXXXX SUB Rahroen zelchnen
1290 '
13OO PRII{T#w, CHR$(150)STRIIIGS(b-2, 154)CHRS(156);
1310 FOR 1=2 TO h-L
1320 LOCATE#w, 1, 1: PRIITT#w, CHR$(149);
1330 LOCATE#w, b, l: PRItrT#w, CHR$(149);
1340 IIEXT I
1350 PRItrT#w, CHR$(147)STRING$(b-2, 154)CHR$(153);
13OO RETUR}I
L370 '1380 'X*X** Splelstart
1390 '
1400 CLS: PRII{T
1410 IF w1=O THEII PRIIIT" Erst elne Vortllste laden !"rGOTO 390
1420 RAIIDOI{\ZE TTI{E
1430 r=0r PS=0: Pc=01440 abc$=" ABCDEFGH I JKLIIINOPQRSTUYVXYZ"
1450 zas=LEFTS (" 01234567A9" , wl+1 ) I I$=SPACE
S(wl )
1460 '
L47O '***X* Start neue Runde
1480 '
1490 CLS#1: CLS#2
1500 r=r+1: vs=0: vc=O
1510 PRII{T"Okay - auf zur";STR$(r)i", Rund
e."
1520 PRItrT"V111st du anfan6en? <J/§)"
1530 a$=UPPER$( INKEY$) r Ip 65,=,.1't'1HElt PRIITT
"J": GOTO 1580
1540 IF as="tr"THEN :GOTO 2560 ELSE

1530
1550 '1560 'XXXXX GeSner lst an der Relhe
t570 ,

1580 PRIM#Ir PE[#1, 0
1590 PRIIIT#1, "Eln6abe loeschen,,
1600 PRINT#1,"Elt <DEL>"
1610 PRItrT#],
1620 PRINT#1, "Geheirwort,,1630 PRIilT#1,"erfragen ult (?),,
1640 PR II{T#1
1650 PRItrT#1,"llort suchen mlt,'
1660 PRII{T#1' "<'r ' CHR$(240); ") oder ("; CHR$
<24t> ; " 'r"
1670 6w.$=wS ( INT(RtrD*a+1 ) )
1680 '1690 'XXXXX Elngabe Versucb
1700 '
1710 vs=vs*l
1720 PR IIIT
1730 PRItrT"Deln"; STR$(vs) ;',. Versuch: ,,;
1740 eS-""
1750 CALL &8B81
1760 aS=UPPER$( IIIKEYS) : IF q5=trtr1"Ef 1760
L77O IF vs=l THEI{ CLS#1
17EO IF as=CHR$(240)OR al§=CHR$<?AL)THEN 22
90
1790 CALL &BB84
18oo IF a$="?"THEII 214o
1610 IF a$=CHRS(127)THEtr CLS:GOTO 1Z2O
1820 IF IlrlSTR(abc$, as)=O THEI{ L750

1830 PRItrT a.§; l42O)
1840 e$=e$+as: IF LEtr(e$)(wI TIIEII 1750 t15651
1650 GOSUB 1220 tA7]-)
1860 IF es()wS(p)THEM3AO 115401
1670 PRIrT t3611
1880 ' tLt7l
1890 '***** Trefferquote ermltteln t95El
1900 ' trt77
1910 rb=O: rp=O: üIDS(IS, l)=gws t 16121
1920 FOR k=1 TO wI t15361
1930 1=IfSTR(t$,IIIDI§(e$,k, 1)) t15141
1940 IF 1 THEIV rb=rb+1: IrtID$(tS,1)=" r' t19691
1950 IF li[IDl§(e$, k, 1)=]iIDS(gw$, k, 1)THEIY rp= t37161
rp+1
1960 ilEXT k t3731
1970 PRIIIT t3611
19E0 PRltrT"Rlchtlge Buchstaben: "; rb 12677)
1990 PRINT"Rlchtl6e Posltlonenr "; rp 12829)
2OOO PEf#1 , O r LOCATE#1, 1, vs 1L623)
2010 PRIITT#1,USII{G"##.";vsi t11311
2020 PRIfT#l,r''r.eSi't r';STRItrG$(rp,"#") iST t25761
R I ltcs ( rb-rp, ,, +,, )
2030 IF rp(wl THEtr 1710 1722)
2040 ' LILT)
2050 PRII{T t3611
2060 PRIIIT" t';e$I" war r1cht16 !" 12990)
2O7O lF vc>o THEM91O t1O49I
2080 PRII{T t3611
2090 PRItrT"Jetzt b1n 1ch an der Relhe." 134641
2100 GOTO 2560 t3151
zLtO ' t!L?)
2l2O ' X(XXXX Geheltles Vort verraten 126971
2L30 ' LLIT)
2140 PRINTT PRIIYT 1743)
2150 PRItrT"Das BehelEe Vort L6t ";8w$ t2586I
2160 PRII{T"Bltte etwas Eehr Ehr6elz l" t3620l
2170 PRINT t3611
2180 PRINT"DIT werden 1O Versuche anEerech t4006l
net. "
2190 FOR k=vs TO 10 t1525I
2200 PEll#1, O: LOCATE#I, 1, k t 154E1
2210 PRINT#1, USII{G"##. " ; k; tE61l
2220 PRINT#1 

""'iSTRII{GS(wI 
, t'at') t21851

2230 NEXT k t3731
2240 vs--LO t5601
2250 GOTO 2070 t3571
2260 ' Ltt?)
2270 '*XX<X* Vort mlt Cursortasten suchen t2O571
22AO' t1171
2290 lF p)a THEil P=1 ELSE IF p(1 THEil p=6 l2352i
2300 PEN#1r 3: LOCATE#1,5, vs: PRIIIT#1, w$(p); t33111
2310 a$=UPPER$(IIIKEYS) i IF aS=""THEtr 2310 t193Ol
2320 IF a$=CHR$(240)THEI{ p=p-1:GOTO 2290 t7931
2330 IF a$=CHRS(241)THEtr p=p+lrGOTO 2290 lLl27l
2340 PRINT#I, CHRS(17): GOTO 1780 t11631
2350' t1171
2360 'XXXXX, Unbekanntes llort lL29O)
2370 ' tt17l

I6601
2390 PRINT t3611
2400 PRINT"Das Vort kenne lch nlcbt, So11 t48511
lch es"
2410 PRIilT"ln rlelnen Vortschatz aufnehuen? L4928)

<J /N)"
2420 a$=UPPER$(IIIKEYS) r Ip 66=tt.1'rr1HEtr 2440 t1953]
2430 IF a$="IJ,THEN' 25OO ELSE 2420 ILZES)
2440 PRIII'T'' J" t5721
2450 PRIlIT"Vleder was dazu6elernt...'t t34101
2460 PRIITT t3611
2470 PRII{T"Deln"iSTR$(vs) ;", Versuchi ";e$ t28581
24EO GOSUB 1160:GOTO 1910 tL093l
2490 ' LLLT)
2500 PRItrT"tr" ts96l
2510 PRII{T"Dann lst der Versuch ungueIt16, t35201

2520 GOTO 1720 t3071
2530 | lL]-7)
2540 ' *XX*X Computer an der Relhe t14o8l
2550 ' Lr]-T)
2s60 PRIITT t3611
2570 PRIM"Denke dlr eln Vort mit" ; w1 i "Buc t3L271
hstaben";
2580 PRII{T"aus und druecke elne belleblte t455Ol
Taste. " i
2590 PRIUT t3611
2600 VHILE II(KEY$="" : VEND t 16071
26LO CLS#2I vc=l: n=26: ab$=abc$+" " 17071

t 3611
t2E021
t 3611
t 14861
125r21
t 16661
t 1171
I t27 01
ILLT)
t2372)
r 2810l

t 16951
Itt7l
t 16351
tLtT)
t2233)
t 15661
t 56051

t 390I
r5551
tttT)
t12961
t lt71
t 31811

t 70El
tt7791
t20521
t3751
t 35491

t5551
tt17)
t 4161
ttLT)
t 3561
t33241

tL777 I
r5791
t29541
1244A)

t 117l
t8L4l
t Lr7)
t5761
t9781
t 3542 I

I 3337 I
t 3175l

tt7941
tlL7l
t 18951
tItT)
t 9401
t 1 1671
LtL2tl
t3181
t 11891
r 17191
t 3181
t23381
t3257)
tLE22)
t 1171
t11-07l
tttTt
t 5201
t 3611
t26L21
1t971
t 318I
t 18801
r7161
t 14011

t3151
r 8491
t 1935I
t 10041
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fSerie

2620 z=lNT(RItDXn+1) : eS=It{ID$(ab$, z, 1) : GOSUB
1220

2630 v§(vc)=w$(p)
2640 PRItrT
2650 PRItrT"lleln" i STRS (vc) ;', . Versuchl ,'i vS(vc)
2660 PRItrT
2670 PRII{T"VlevleI rlchtlge Euchstaben ? ,,

2660 CALL &BBE1
2690 a8=INKEY,3r IF a$='t"THEI 2690
27OO CALL &BBE4
2?LO lF a$=CHR3(127)THEIü CLS:GOTO 3210
2?2O lF ItrSTR(za$,a$)=0 THEil 26E0
2?30 PRIN? a$r rb=VAL(a§)
2740 PRItrT"VlevleI rlchtl8e Posltlonen ? ',

2750 CALL &8861
2760 a8=IIIKEYSl IF a§=""THEIV 2760
2770 CLLL &BBA4
27AO lP aS=CHR8(127)TIIEII CLS:GOTO 2640
2790 lF If,STR(zaS,a§)=O OR VAL(a$))rb THEtr

2750
2600 PRItrT as: rp=VAL(a$)
2810 PEf,#2,1: LOCATE#2,1, vc
2620 PRIrT#2, USItrc"##. " ; vc;
2830 PRIITT#2,tt tt, v$(vc); " " iSTRINGt(rp,,'#,,
) ; STR I SGS ( rb-rp, " +'r )
2640 IF rP=wl THEtr 3130
2E50'
2AOO 'XI(XX* Auswertunt und neuer Versucb
2870 '2660 rb(vc) =rb: rp(vc) =rp: vc=vc+1
2890 IF rp)O THEf, 295O
29oo IF rb>o THEtr 2960
2910 FOR k=l TO wI
2920 1=ItrSTR(ab§,I(ID3(wrE(p), k, 1) )
2930 IF 1>O THBIT I{ID$(ab$,1)=UIDS(ab$,1+1)
r n=n- 1
2940 trEXT k: GOTO 2970
2950 p=p+1r IF LEFT$(wE(p),1)=eSTHBII 2990
2960 ltlD§(ab$, z)=I(ID$(ab$, z+1) : u=n-1
29?O lF n=0 THEI{ PRItrT#z,CIIR8(17)TGOTO 327
0
2980 z=ItrT(RtrDXn+1) : e8=lfID$(abs, z, 1) : GOSUB

t220
2990 LOCATEtl2,5,wcr,PEtr#2, 3: PRItrT#2, w$(p) ;
3000 FOR J=1 TO vc-1
3010 rb=0: rp=Or ltlDlS(t,3, 1)=wS(p)
3020 FOR k=1 TO wl
303o 1=ItrSTR(t3,I'tIDs(vS(J ), k, 1) )
3040 IF 1 THEf, rb=rb+l: I,{ID$ (tS, 1) =" I'
3050 IF tr{ID$(wS(p),k, 1)=I{IDs(vS(J ),k, 1)THE
f, rP=iP11
3060 trEXT k
307O IF rb()rb(J)OR rp()rp(J)THEI{ 2950
30E0 rExT J
3090 PRIilT#2, CHRS(17): GOTO 2630
3100 ,
3110 '*X**X Vort gefunden
3120'
3130 PRIITT
3140 PRInT"Das war's dann wohl.,."
3150 IF vs)O THBII 3910
3160 PRItrTilJetzt- blst du an der Relhe."
3170 GOTO 1580
3160 '3190 '****x Abbruch ult DEL
3200'
3210 PRIItT" Idlot !"
3220 PRIfT"Jetzt uuss lch wleder Deu anfan
teE. "3230 GOTO 2560
3240',
3250 'X*XX* Vort wurde nlcht gefunden
3260 '
3270 PRITT
3280 PRII[T" Ich kann deln Yort ulcht finden
3290 PRITT
3300 PRIICT"Eatweder kenne lch es nlcht,ode
r delDe" i
3310 PRIfT"Angaben waren falscb. Gtb das
Vort";
3320 PRlfT"bltte eln, dann schaue lch rml
nach. "

38 PC 1's7

3330 PRIrT t361I
3340 g3="" t1971
3350 CALL &BBE1 t318l
3360 a$=UPPBRS ( IMEY$) : IF a5=""11r8tr 3360 t 1E4El
3370 CALL &8864 13151
3380 IF a$=CHR$(127)THEtr PRItrT CHR$(17);CH t32921
RIE ( 11) r GOTO 3340
3390 IF ItrSTR(abc$,al§)=0 THEtr 3350 t6441
3400 PRItrT aS; l42O)
3410 eS=eS+aSr IF LEtr(e§)(wl THEtr 3350 t16591
3420 GOSUB L22O;lF es=w9(p)THEIt 3690 tL742)
3430 PRIIT" ?" t66o]
3440 PRIrT 13611
3450 PRItrT"Das Vort kenre lch nlcht. So11 t4E51l
lch es"
3460 PRItrT"lD Eelnen \{ortschatz aufnehuen? t492Al

<J,/fr>"
3470 a$=UPPERS(IIKEYS): IF a$="J"TIIEtr 3500 t19651
3460 IF a$=rrtr"THEtr 3620 ELSE 3470 t15311
3490 ' tLlT)
3500 PRItrT"J, I5?2)
3510 PRItrT"Vleder was dazugelernt..," t34101
3520 PRItrT t3611
3530 PRItrTrl{1r werden 10 Versuche an6erech t33951
net. "3540 FOR k=vc TO 10 t941I
3550 PEI{#2,1rLOCATE#2,1,k t14191
3560 PRI[T#2,USItrG"##."ikt t15E9l
3570 PRINT#2,tt tt ' STRIITGS (wI , "?" ) t23911
s560 rExT k t3731
3590 vc=10 t750l
3600 GOSUB 1160rGOTo 3150 tL4521
3610' t1171
3620 PRrtrT"tr" 1596I
3630 PRItrT"Yenn du uelnst.,." t29991
3640 PRIf?"Dann versuchen w1r's Doch elnna t44381
1 !"
3650 GOTO 2560 t3151
3660 ' 1t771
3670 'XX*** Falsche Angabe ermitteln t13671
3660 ' ltL?1
3690 FOR J=1 TO vc-l t105El
3700 rb=Or rp=O: l{IDS(ts, 1)=e$ t13511
s710 FOR k=I TO wI tl538l
3720 1=ItrSTR(ts, ltID§(vs(J ), k,1) ) t19231
3730 IF 1 THEI rb=rb+l: I'IID$(trE,1)=" " t19A9l
3740 IF lllD$(eS, k, 1)=IIIDIB(vs(J ), k, 1)THEI{ r t3251]
p=rp+1
s750 rExT k
3760 IF rb()rb(J)OR rp<)rp(J)THEII 3780
3770 rEXT J
3760 PRIIITT PRIIIT
3790 PRItrTfiDle Angaben Im'; STR$(J ) i ",uch slnd f aIsch.'r i
38OO PRItrT

t 37sl
t7762)
t3701
t7431

Vers t57097

t2?25)
t E79l
t 3611
t 33a01

t 3611
t30371

t 31El
t 15621
t 3151
t2o83l
t 16901
t 16981
826621

t 3181
t 13521
t3151
t 19431
t2t?31
19761
t 13861
t 15001
t2746)
tt0261
ILLT)
12493)
ttL7l
t2447 1

t3431
t 10081
t 15381
12L921
t2347)
t4451
t25691
t 15121
t 18481

t27251

t2E1sl
t 105E1
t 13301
t 15381
t 19231
t 19891
t35s3I
t3731
t 16001
t3701
t7 44J
ILL?)
t77 41
Ltt7l
t 3611
82047 I
t 10181
t3s721
t 3191
IIL?)
t 15251
ILLT)
t6031
t45931

t3151
LLLT)
t 16901
TTLTI
t 3611
t27271

t3611
r 40001

t52891

t5209I

3610 PRIlIT"Korrekt J.st: " ; rb; "r1cht1Ee" i
3E20 IF rb=l THEtr PRItrT"r Buchstabe"El,SE PRIIT" Buchstaben"
3830 PRItrT SPC(12);rp;"rlchtlge"; t1960l
3840 IF rp=1 THEU PRIIIT" Positton"ELSE PRI t41541
I{T" Posltlonen"
3850 LOCATEiIZ,5, J: PEtr#2,3r PRIIIIT#2, vtD(J )
3860 PRIrT
3E70 GOTO 3640
3880 '
3890 'XX*i<* Ende der Rund.e, Auswertung
3900 '
3910 PRItrT
3920 dtf=ABS(vc-vs)
3930 IF d1f=0 THEtr PRII[T''Ylr haben belde"i
vcl "Versuche gebraucht. " ; : GOTO 3970
3940 PRItrT"Du hast"; dlf; "Versuch"; : IF dtf)
1 THEIV
3950 IF vs)vc THEtr pc=pc+1:PRIlT" uehr geb tz{Oal
raucht. "3960 IF vs(vc THEtr ps=ps+l:PRIIT" wenlger t3030l
Bebraucht, "3970 PRItrT, Insgesamt steht es, i ps; "2u" i pc; t37191
39E0 IF ps)pc THEü PRlllT'rfuer dlch"; t2229)
3990 IF ps<pc THEtr PRltrT"fuer rlch"; t11111
4000 PRIIJTT',,' t5321
4010 PRrtrT 13611
4O2O PRII[T[I{och elne Runde? <J/N>" t2969]
4030 a§=UPPERS(MKEYIE): lp a§=rrJrt1HEtr PRIilT t3]-2]-7
"J": GOTO 1490
4040 IF aS="tr'rTHEf 240 ELSE 4030

r 3611
t 289 1l
t 46181

t11101
t 3611
t672)
ttt?l
r 1E971
ttLT)
t 3611
t!425)
t4942J

t3619I

t 16211



Die richtigeSofürare
für den neuen Schneider-PG

aber auch für GPG / Joyce / IBM.PG u. a.
Für Einsteiger die KHS Quick*-Serie für Schneider PC, CPC, IBM-PC u. Komp.

OUICKDATA-
O Dateivenraltung
O Suchen
O Selektieren
O Drucken

nur DM 98,-

QUICKMASK-
O Maskengenerator
O freie Gestaltung
O Basiscodedabei

nur DM 98,-

QUICKFAKT-
O Faktura
O Kunden- u. Arti-

dateivon QUICK-
DATA* od. and.

nur DM 98,-

OUICKWRITE-
O Schreibprogr.
O mit Adressen-

vermischen
O Hilfsmenü

nur DM 98,-

OUICKFIBU*
O Finanzbuch-

haltung
O 1600Buchungen
O Einf. Bedienung

nur DM 9E,-

ITIIffiIIIITffiIIIITMT KH§
Sofnrorc GmbH

für Schneider-PC / Joyce
IBM-PC und Kompatible

TRIO ist dqs integrierte Programmpaket für den kommerziellen Einsatz. Es deckt die wichtigsten Aufgabengebiete wie Dateiverualtung, Fakturierung und Finanz-
buchhaltung ab. TRIO basiert auf einer. Datenbank, wodurch die Daten leicht zwlschen den einzelnen Programmteilen ausgetauscht werden können. Ein Sofort-
schreibmodus rundet das Programmpaket ab.
Pull-Down Menüs erlauben auch dem Laien, sofort mit dem Programm zu arbeiten, ohne daß er den Überblick verliert. TRIO arbeitet wahlweise in Farbe oder
monochrom. Sein Abspeicherformat ist ASCll. Eine umfangreiche Bedienerführung ist selbstverständlich, und alles ist natürlich in deutscher Sprache.

NEU! ]lEU! IIIEU!

DATEI
Die universelle Dateiverualtung, aufgebaut auf
einer Datenbank, eröffnet lhnen optimale Mög-
lichkeiten der Datenhandhabung. Einfach und
schnell können Datenstrukturen, Bildschirmfor-
mulare und Druckformate definiert, benutzt und
geändert werden.
O Fertige Formulare ermöglichen die sofortige
Eingabe lhrer Kunden- und Artikeldaten.
O Freie Erstellung von Datenstrukturen mit max.
100 Feldern/Datensatz, max. 99 Zeichen/Feld,
theoretisch bis zu 32 Mio. Datensätze/Datei, bei
beliebig vielen Dateien.
O Freie Erstellung von Eingabeformularen mit
max. 50 Ausgabefeldern und 50 Eingabefeldern,
Pni{ung auf alphanumerische Eingabe, Definie-
rung von Vorgabste)den in den Eingabefeldern...
... und viele weitore Möglichkeiten

TRIO
FAKT

Die universelle Fakturierung, mit frei anzupas-
senden Druckformaten.
a Kundenadressen und Artikeldaten können di-
rekt aus den durch das Modul DATEI angelegten
Dateien übernommen werdgn.
a Alle Artikeldaten können auch einzeln manuell
erfaßt werden.
a Während des Artikelerfassens sind beliebige
Korrekturen möglich.
O Alle Rechnungsdaten werden abgespeichert.
a Freier Entwurf lhres persönlichen Rechnungs-
formulars.
a Freie Bestimmung des Mwst.-Satzes.
a Bis zu 5 Zahlungsziele und Texte möglich.
O Nach Bedarf können Sie zu jeder Rechnung
noch einen beliebigen Text einfügen...
... und viele weitere Möglichkeiten

Das integrierte Paket
inkl. Sofortschreibmodus

nur DM 498r-

FIBU
Die universelle Finanzbuchhaltung, leicht und si-
cher zu bedienen.
O Freie Gestaltung des Kostenrahmens mit be-
liebig vielen Konten.
O 4stellige Kontenschlüssel zur Benutzung des
Datev-Kontenrahmens.
O I Steuerschlüssel möglich.
O Kontenplan kann ausgedruckt und sortiert
werden.
O Anzahl der Buchungen nur durch das Spei-
chermedium begrenä.
O Verbuchung wahlweise mit Gegenkonto.
O Ausdruck des Journals.
O Erstellung der Gewinn- und Verlustrechnung .

o Ausdruc* aller Daten zur Umsatzsteuervoran-
meldung
... und viele weitere Möglichkeiten

OUIGKDATA*3.O Joyce
Leistung wie Datei
von TRIO s. o. Dt 198,-

l.eistungsbeweis:
DerScfineiderE

U8 KOIIfr{XOEBOT: re nh2.T..bn-I.u.,3tun: fa rcs 3.2,
Og, CEI &.nop, OEI hlnq re H!.,bhdlv. l^arc 2,.sd0hdEt..
bnuu.rH.ndb{.h ln hubh

OUICKFAKT*3.O Joyce
Leistung wie Fal<tura
von TRIO s. o. DU 198,-

OUICKFIBU*3.O Joyce
Leistung wie Fibu
von TRIO s. o. DM 198,-

Die KHS-Produkte erhalten Sie in Fachgeschäften und Fachabteilungen der Warenhäu-
ser.Und wir haben den Vertrieb von KHS-Produkten:

P!ß,,"$2mp#!tebörse
Zentrale: Computebörse ZIV GmbH
Heidemannstraße 1 .8000 München 4S.Telefon 089 / 316 40 04 - 5
O O OCompute-TAX - Deutschlands einziger Marktspiegelfür
Neu- und Gebrauchtkomputer. Erscheint monatlich mit aktuellen Preisen.



Wie im letzten Heft versprochen, wollen
wir in diesem Teil unseres Kurses eine Tä-
belle mit den wichtigsten System-RAM-
Adressen für MC-Programmierer kennen-
lernen und uns weiterhin mit einer interes-
santen Routine beschäftigen, die auch für
Basic-Programmierer interessant ist, da sie
die Zugriffszeit auf das Diskettenlaufwerk
wesentlich erhöht. Kommen wir zunächst
einmal zu der sehr kurzen MC-Routine.
Daß sich die Zugriffsgeschwindigkeit für
das Floppylaufwerk überhaupt ändern ldßt,
ist den Programmierern des Amsdos zu
verdanken, die sich hierfür einen schönen
Trick haben einfallen lassen. Die Ge-
schwindigkeits-Vereinbarungstabelle des
Floppylaufwerks, die sich ab Adresse
&C5D4 im Floppy-ROM befindet, kann
nämlich in das RAM verlegt werden. Dies
geschieht über einen RST &18 nach Adres-
se &C60D im Floppy-ROM. Zunächst ein-
mal wollen wir uns jedoch die alte Lauf-
zeittabelle ansehen.

ZEITTABELLE AL-I

ADRESSE WERT BEEINFLUSST

ZEITTABELLE NEU

ADRESSE WERT BEEINFLUSST

C5D4
C5D6
C5D8
C5D9
C5DB
C5DC

OO23 ANLAUFZEIT MOTOR
OOC8 TICKERTIME MOTOR

OI FORMAT TIME
OIOA VERZOGERUNG

OO UNLOAD TIME
03 LOAD TIME

Diese Täbelle allerdings in das Betriebssy-
stem einzubinden und gegen die alte auszu-
tauschen, benötigt einen kleinen Assem-
blertrick. Ein Call ins Floppy-ROM nach
Adresse &C60D erledigt das flir uns. Vor-
her muß lediglich im Hl-Register der
Pointer auf die neue Täbelle eingerichtet
werden. Das entsprechende Assemblerpro-
gramm dazu sieht folgendermaßen aus:

LD HL,NEUTABELLE
RST &I8,FLOPPYROM
RET
FLOPPYROM:
CALLADR: DEFW &C60D
ROMNUMM: DEFB 7
NEUTABELLE:
DEFB &23,&00,&C 8,&00,&01,&01,&0A,&00

Damit wird also die neue Zeittabelle mit
dem AMSDOS vereinbart. In Basic sieht
das Ganze folgendermaßen aus:

10 FOR ADR:&A000 To &A012
20 READ B$:BYTE:VAL("&" +B$)
30 POKE ADR,BYTE
40 NEXT ADR:CALL &4000
50 CLS:PRINT,FERIIG":NEW
60 DATA 21, A, AO,DF J, AO,C9,D,C6 J,

23,0,C8,0, l, l, 4,0, 3,0
Diese Kurzroutine bringt also unsere
merkbare Geschwindigkeitssteigerung bei
allen Diskoperationen. Schwierigkeiten
mit HIMEM oder SYMBOL AFTER Kann
es nicht geben, da sich die Routine nach
der Installation aus dem Speicher löscht.
Außerdem läßt sich die Neuinstallation
auch von einem RESET nicht beein-
drucken. Entfernt werden kann sie nur, in-
dem der Rechner ausgeschaltet wird.
Nachfolgend nun noch die versprochene
Tabelle mit den Floppysystemvariablen, die
vom kundigen MC-Programmierer durch
einfaches Uberschreiben (POKE) verän-
dert werden können. Viel Spaß mit dem
,Frisierten Laufwerk".

REFERENZ TABELLE FLOPPYRAM

(TM)

ADRESSBEREICH INHALI

EXTENDED FCB(OPENIN)
FCB BUFFER (OPENIN)

OPENIN FLAG
USERNUMMER (OPENIN)

FILENAME (OPENIN)

NUMMER EXTEND

ANZ.RECORDS FUR EXT.

BLOCKNUMMERN FUR EXT.

GELESENE RECORDS

EXTENDED FCB(OPENOUT)
FCB (OPENOUT)

OPENOUT FLAG
USERNUMMER (OPENOUT)

FILENAME (OPENOUT)

NUMMER EXTEND
ANZ.RECORDS FUR EXT.

BLOCKNUMMERN FUR EXT.

GESCHRIEBENE RECORDS

HEADER FUR OPENIN
HEADER FUR OPENOUT
UNIVERSAL BUFFER
TEMP FUR AUIE TAPE VEK-
TOREN

POINTER FUR GEPATCHTE

TAPE-VEKTOREN
EXTENDED DPB DRIVE A
RECORDS/TRACK SPT

BLOCK SHIFT BSH

BLOCK MASK BLM
EXTEND MASK EXM
MAXIMALEBLOCKS DSM

MAXIMALE FILES DRM
VERZEICHNISGROSSE ALO1

EINTAGS CHECK CKS

OFFSET SYSTEM OFF

PARAMETER FDC

FIRST SECIOR FSC

PHYSICAK SECIORS PST

LANGE GAP(READ/WRITE)GPS
LANGE GAP(FORMAT)GPT
FILLER BYTE FLB
BYTES/SEKTOR BPS

RECORDS/SECIOR RPS

AKTUELLER TRACK
LOCATE TRACK O

CHECKSUM BUFFER CSA

ALLOCATION TABLE AIJI
EXTENDED DPB DRIVE B

(GLEICHE EINTARGE WIE DRIVE A)
DPH DRIVE A
NOI USED RESERVE XLT

BIOS AKTUELLER TRACK

ruNTER AMSDOS DIRNUM)
BIOS AKTUELLER SEKTOR

BIOS DIRNUM
POINTER AUF DIRBUFFER
POINTER AUF DPB

POINTER AUF CHECKBUFFER
POINTER AUF ALO1

DPH DRIVE B

(GLEICHE EINTARGE WIE DRTVE A)
BUFFER FUR DIRECIORY-
RECORD
SEKTOR-BUFFER

4700

A701

N02
A103-N04
A705

A106-Nü7

4708-472B

An9-An8
A708

A709

A70A-4714

A7t5

A718

N19-N28
N29-1. 2B
ANC.N4F
NzD-N4C
N2C
M2D

^nE-N38N39
N3C
N3D.N4C
N4D-A14F
A750-A799

A79,A-NE3

A7E4-A883

A874-A88A

A88B-A88D

A890-A8A8

A890-4891

4892

A893

A894

A895-A896

4897-A898

A899-A89A

A89B-A89C

A89D-A89E

A89F-A848

489F
A&{0
A8AI
A8A2

A8A3

A8A4

A8A5

A8A6

A8A7

A8A9-A8B8

A8B9-A8CE

A8DO-48E8

A9t0-A9lF
A910-A9lF

A912-A913

A914-A915

A916-A917

A918-A919

A9IA.A9IB
A9IC-491D
A91E-A9IF

A920-l\92F

A93O-A9AF

A9BO-ABAF

C5D4
C5D6
C5D8
C5D9
C5DB
C5DC

OO32 ANLAUFZEIT MOTOR
OOFA TICKERTIME MOTOR

AF FORMAT TIME
OFOC VERZOGERUNG

OI UNLOAD TIME
03 LOAD TIME

Diese Zeitwerte wurden zwar von den
Amsdosprogrammierern mit dem Lauf-
werk vereinbart, könnenjedoch noch weit-
gehendst verkleinert werden. Erfahrungs-
gemäß kann mit der folgenden Zeittabelle
ein optimales Ergebnis an Geschwindig-
keitssteigerung erreicht werden:

40 PC 1'gl

AKTUELLES DRTVE

USERNUMMER
AKTIVES DRIVE
POINTER DPH
OPEN FLAG
RESERVE FUR STACK-POINTER



A 0261 14047-1 . Telex 862476 PSOFT

ML-182 598,- ML-183 848,- ML-192
ML-193 1198,- ML-292 1198,- ML-293 1599,- ML-294

Günstige ltllö.glichkeit der Fianzi-erungdurch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an.
Wir suchen ständig günstige Einkaufsque-llen für die angebotenen und neue innovativö Produkte.
Amstrad - Amstrad - AmstradSchneider - Schneider

Schneider464mitgrünemMonitor DM 248,-
Schneider464 mit color Monitor DM I t99,-

GentfOniCS GLP.4 incr,serieleu paral schnitrsr. 398r-
EPSON FX'85 incr. centronics-tntedace 1099,-

LQ-1000 1929,-

999
1998

61 28 Schneider6l 28 mit grünemItronitotg;y g9g,-
Schneider 6128 mit color Monitor

DM t498,-
DDI-1 448,- FD-1 448,-
MP-1 I t9,- MP-2 I

Joyce PCW - 8256

DM 1549,.
FD-2.1 MB Laufwerk

DM 5gg,-
Joyce + PCW - 851 2

DM

Amstrad - Amstrad - Amstrad6128grün 799,- 6128cotor 129A,-

Atari r Atari Atari - Atari
Atari 1040ST,Tastatur, 1024 KB BAM,192 KB ROM, integrierte
Floppy 720 KB, Monochrom-Monitor SM 1 24, Maus, BasiC, Logo
Atari 1040 ST, Tastatur, 1024 KB RAI\4, 192 KB ROM, inteorierte
Floppy 720 KB, Color-Monitor SC I 224 Atari, Maus, Basic; Logo
Atari 1040 ST, Tastatur, 1 024 KB RAM, 1 92 KB RON/, integr. Floppy
720 KB, RGB-Monitor 1 0095 Thomson, Maus, Basic, Logo

Vortex r
Floppy F1 -S bzw. [/1 -S
Floppy F1-D bzw. M.l-D
M1-X (3,5")
F1-X (5,25")
M1-XRS (3,s')
F1-XRS (5,25'J
WD-20
WD-20 ohne Floppy

Star NL-l O
incl. lntedace für Commodore,
Centronics oder IBM

Vortex r

Ht-80 1239,-1498,- EX-1000 1698,-: GitizenMSP-25 1198,-HOP-45 2098,-

NEC. NEC

2198,-
2698,-
2598,-

M-2024 L+ 2098,-

Tandon

Floppy 1 571
Commodore C 128

HR-l5 XL 1089,-

Tandon
- BrotherM-1509 1188,-

HR-35 DD 249A,-

Tandon

Gommodore ME333/3SilflS:Si:8!'r,'jf' "^13',-

Pffi(Grnlrl{
Bogenstr. 53, Postf . 207, D -5400 Koblenz- Gold g rube
Telefon 026114047-1 .Telex 862476 PSOFT DiskettenNo-Name lostück

3112" 1D 35,- DM
39,- DtV
19,- DM

50 Stück
149,- DM
169,- DM
69,- DM

100 Stück
279,- DtV
319,- DM
99.- Dl\,4

664r-
Star NL-'10

Einzelblatteinzug fürStar NL-1O 198,-
zusätzliches lnterface für N L- 1 0 129,-
sD 10 968,- SR 10 24e-
sD 15 1298,- SR 15 1498,-
sG 15 968,- NG-10 828,-NX-15 1198r-

Vortex
DM 878,-
DM 1298,-DM 598,-Di,t 698,-DM 758,-
DM 758,-
DM 2899,-
DM 2648,-

LX-86 799,- FX-105 1399,-LQ-800 1479,- JX-80 1799,-
lx-800 1598,- LQ-2500 2598,- EX-800

Citizen r Gitizen
MSP-15 e 1188,- MSP-20 998,-
MSP-10 e 788,- LSP-10 598,-

NEC. NEC - NEC -
Brother - Brother548,- M-1409 899,-

PC 2998,- XPC 10 3748,-PCA 4998,- PCA 20 5598,-PCA40 6998,- Aufprf.Farbs. 898,-

Olivetti Olivetti orivettiMle 24sa,-
Olivetti M24,640 KB,2 Laufwerke,360 KB, Ivlonitor, Tastatur,

olivetti ,lFestptatte 
4999'-

20 MB, erter.Monitor s998,-olivetti 7698,-

Commodore-PG Pc-10, 2868,-

xPc 20 3998,-
PCA 30 6398,-
AT-Spe cherkarte 2 IVB 1496,-

688,- Monitor 1901 699,-679,- Commodore 128 D t 1279,-

Plantron - Plantron - Plantron

3112" 1D
31lz"2D
51lt"2D



-Frnnrarnrno

3D Breakout ist ein dreidimensionales Geschicklichkeitsspiel in
Maschinensprache, welches auf dem uralten Spielhallenhit Break-
out basiert. Das Programm besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil
enthält ein BASlC-Steuerprogramm und sollte unter dem Namen
BREAKOUT abgespeichert werden. Der zweite Teil erzeugt nach
dem Stanen die MC Datei BINA, die sich selbständig abspeichert.
Diese Datei sollte sich direkt hinter dem BASlC-Steuerprogramm
befinden. Das Spiel wird mit RUN"BREAKOUT gestartet. Wenn
beide Programmteile geladen sind, wird ein Titelbild aufgebaut.
Da dies etwas dauert, sind währenddessen alle Farben auf Null ge-
setzt. Durch Druck aufden Feuerknopfdes Joysticks gelangt man
in ein kleines Menue. Über Option I kann hier die gewünschte
Spielgeschwindigkeit eingestellt werden. Hierbei gilt: je kleiner
der Wert, desto größer die Geschwindigkeit. Ist man wieder im
Menue, kann man anfangen zu spielen. Sehen Sie sich einmal die
Demo an, um sich ungefähr vorzustellen, was Sie erwartet. Aus der
Tiefe eines Raums schießt ein Ball auf Sie zu. Sie bewegen einen
Schläger in alle vier Himmelsrichtungen und haben die Aufgabe,
den Ball zurückzuschlagen. Am Ende des Raums befindet sich eine

rür f6{"664.6rr8 E t-BI_ r.ift*Iitrf};}:';;;;;.,,}#i1ll,tliääüil',",i;ffi

20 ' TIII}* 3D - BREAKOUT TI*III
30 t **rr*rr**r{tr}rrrrrrrrrrr*rt*
40 I tIIIt (c) by J. Klose rrrrr
5O t *r**rrrrIrttIIItIrIrr*r*r**r*
6O t *rrtltr*r ln 1O.1986 r*rrrrrr
70 t rrrtrrtt*rrrr*trrrrtrrrrrrrtr
80r
90 I.,lEI.lORY &8FFF:L0ADr ! blnan, &SOOO
100 '11O t*rrrrr*rrIIIIttrtfrrrt
120 .IITIt.II} INIT ITIITITT
13O'I}I*ITI*IIIITTTIITIIII
140 '150 t,toDE o
160 ENV 1,1OO,-1,1:ENT 1,1OO,-7,1:ENT 211O
,-lr1lENV 2r5,2)1:ENT -3,3, -1O,1:ENV 3,7,-
1r2:ENV 4, LO) -2t3:ENT -4,4,3,3
170 bt ld=&e666:bl ldback=&9672: lowr,ralt=&9O7
B: hl ghwal t=&9O7C: demo=&9758: zah I =&9233: dem
o2=&978D
18O v=66 : hlsc=So: sc=O:y=-1
leO POKE lorrualt,&BCTPOKE hlghwalt,T
200 |
21O t rrrtrrtarrl*rrr*rrrrrtr
22O tttttttrr BILD rrrrrrrr
23O I rrrrrrtrtrrlrrrrrrtttr
240 |
25O FOR n=O T0 15: INK n,O:NEXT:BORDER O
260 FOR n=O T0 640 STEP 4:M0VE n,4OO:DRAIJ
32O' 2OO I I : DRAl,l 640-n, O, 4 r NEXT
27O tllNDOUf l,8, 13, 1O, 16!PAPER|l,O:CLSIl
28O t'lOVE 232, L44 z DRALIR 178, O, O I DRA[IR O, 1 10
,1!DRALrR -LTBrOt 1:DRAIIR O, -110,1
2SO INK 3,7:lNK 4,9:lNK Q,OrlNK 1,24
3OO FOR n=lO T0 15: INK n,l8:NEXT
31O FOR n=5 T0 9r INK n,15:NEXT
32O BORDER 14
330 CALL bttd
340 '
35O'TtTIII*IIIIIIITIITTII

42 PC 1'al

360 '}TI** TITELBILD *TITT
3TO trrttrrr*rrrrrrlrrr*rr
380 '
39O PAPER 13PEN O
4OO LOCATE 6, 1:PRINT'3D-BREAK0UTi:LOCATE 8
,3:PRINTt(c) BYn
41O LOCATE 8, 5!PRINTFJ. KLOSE'
42O PEN O:PAPER 4:LOCATE 6,25:PRINTIPRESS
FIREN:PEN 1:PAPER O
43O CALL demo
440 |
4SO trrrrrrrrrrttrr*rrrt*rrr
46O' **rrrr*r l,,lENUE *rlrrr*r(
47O t r*rr**rrrrlrrrttrttttrtt
4go '49O l'l0DE O: L0CATE 8, 2: PEN 4 r PAPER 1 : PR I NTil
MENUEh:PEN 4:PAPER O:lF y THEN 52O
5OO lF sc>hlsc THEN INK L4tO,25rhlsc=sc
S10 PEN 14rL0CATE 2,5:PRINTTHIGHSC0RE ! ni
hlscrLOCATE 2, 6:PRINTiLAST SCORE: n ;sc
52O LOCATE 1,9:PEN 4:PRINT STRINGa(20,nä')
53O PEN 1
54O LOCATE 2,11:PRINTn1. Geschwlndlgkeltn
55O L0CATE 2,14:PRINTtr2. Splel n
5:60 L0CATE 2,17:PRINTn3. Demon
57O LoCATE 2,20zPRlNTn4. Enden
58O LOCATE 1,24:PEN 4:PRINT STRINGa(20,nln
) rPEN 1
59O t$=INKEY$:lF l3="ln THEN 660 ELSE lF t
l=n2" THEN 78O ELSE IF l$=r3n THEN GOTO 96
O ELSE IF l3='4n THEN G0T0 1O5O
600 GoTo 590
610 '620 t rrrrlrlrr*r**rtlrlrrlr*
630 ' ITI GESCHIJINDIGKEIT *IT
640 trr***rr**rrrrrrL*rrr**r
650 '660 i4ODE,O.:L0CATE 3,2rPEN 4:PRINTnGeschwln
dlgkeltn rPEN 3:LOCATE 3,6rPRlNTntrerte
r i-1oo"!PEN lrLocATE 3,1o:PRINTnAlter lJer

t1149 1

t11431
t2260)
t1143 1

t 1401 l
t 1143l
c tL7)
t2224)
t1171
t6731
t9801
t6731
t1171
t5071
t 6545 l

t 5699 l

t 19181
I 1523 r
t7L7)
t6731
t 1338 l
t6731
t 1171
t 3001 l
t 3644 l
t 2136 l
t 2830 l
t 15471
I 12731
t 2001 l
t9631
t554r
tt17I
t6571

t5951
t6571
t1171
t8711
t 3657 l
r1154I
t 2930 l
t 1301
tt17l
t577 1

t 14141
ts?1,
t1171
r s525 l
t 1694 l
t6109 1

t2120)
ts49l
823421
t2443)
422591
t t9221
t 175O l
c 4327 1

t4s41
ItL71
c577 1

t 1439 l
c5?7 1

ILL71
t L24741



Anduril

Mörder-

ln fünfundsiebzig verschiedenen Höhlen hat
ein böser Geist die Fragmente des zer-
schmetterten Schwertes Anduril versteckt.
Sind Sie geschickt genug alle Teile einzu-
sammeln? Ein kniffeliges Geschicklichkeits-
spiel. Joystick und Tastatursteuerung.

Auf Mörderjagd im alten Schloß. War wieder
der Butler der Mörder, oder sollte etwa der
Hausarzt seine Finger im Spiel haben? Sie
sammeln lndizien und jagen den kaltblütiEen
Killer. Denksport at it's best!

Auf der neuen GAMEBOX finden Sie pro
Ausgabe zwei Klasse Spiele aus dem Berei-
chen Strategie-, Action-Adventure und Reak-
tionsspiel.
Die GAMEBOX kostet pro Ausgabe 19,- DM,
als Kassette bzw.29,- DM als Diskettezzgl.
3,- DM Porto und Verpackung. Sie können
die GAMEBOX per Vorkasse oder Nachnah-
me bestellen. lm Falle der Nachnahme kom-
men die entsprechenden Nachnahmegebüh-
ren hinzu.

Bitte Bestellkarte ben utzen

Folgen Sie dem Abenteurer Terry McStyle in
die unterirdischen Labyrinthe des Dungeon
Doom's. Eine Welt voller phantastischer We-
sen erwartet Sie. Ein lcon-gesteuertes Grafik-
Abenteuer. Joystick u nd Tast atu rsteueru ng.

Barney Ballhunter, der König der Hammer-
schwinge6 hat es nicht leicht. Aber vielleicht
wollen Sie ihm bei seiner Jagd nach den
Gasballons helfen? Also, in die Hände ge-
spuckt, und den Hammer schwingen. 1000/o
Masch inencode-Action. Joystick u nd Tasta-
tursteuerung.

DMV-Verlag
3440 Eschwege ' Telefon (0 56 51) 87 02

I

Jagd

Dunoeon
Dooär

Ball
Hunter

Fuldaer-Straße 6
I

I



f Proqramme

t:n;v:LOCATE 3,13: INPUTilNeuer [Jert: F, ll
670 lF l3=F'THEN 49O
68O t=VAL(ti)
690 tF t<l 0R t>100 THEN 660
7OO v= t : P0KE I our.ral t, vr30-256r I NT ( vr30/256
)

r 11561
t7a8l
t 2003 l
t 3143 l

71O POKE hlghlralt, INT(v*3O/256) t13O2l
720 GOTO 490 t3711
730 ' t1171
74O ' rr*rlr}*rrr*rrr*r*rrr*I t5777
75O '**rr*rrr SPIEL *rrr**rr t3A5l
760 t**rr*rrrri******rr***rr 15711
770 | t1171
78O CALL blldback t9861
79O INK 14' 18:y=6 1f771
8OO L0CATE 9,1:PRINTi !.O n t805l
8lO FOR n=9 T0 O STEP -I:FOR l=O T0 2OO:NE 142641
XT:LOCATE 1O, 1 :PRINT n:NEXT
A2O L0CATE 9, 1 : PR I NTiOOOOi t 1 125 l
e30 CALL &9000 14451
84O FOR n=O TO 15 ts7-77
85O SOUND 1,nt2o,7,L5,4,4,n lL724J
860 NEXT t3501
87O FOR n=l TO 2OO:NEXT t11331
88O sc=PEEK(zahl )+IOIPEEK(zahl +1) +IOOIPEEK t3751I
( zah I +2 ) + IOOOIPEEK ( zah I +3 )
89O FOR n=l T0 2OOO:NEXT t1o95l
900 GoTo 490 t3711
910 ' trtT)
92O t **r{rtl{}r*r*r*r**rr}r t6731g3o 'r*rrrrr DEI'lo 2 r**rrr* EB44)
94O 'r*rrr**rlrrrrrrrrrrr** t6731
950 ' t1171
960 MODE O:CALL blldbeck 17921
97O INK t4,tBz LOCATE 9,1:PRINTnOOOO" t15991
98O PEN O:PAPER 4:LOCATE 6,25:PRINTTPRESS t2930l
FIREn:PEN 1:PAPER O
99O CALL demo2:GOTO 45O t3641
1000' t1171
1O1O ' rr*lrrrrr*r***rr*****r t6731
1O2O '***rr*rr ENDE r*rrrrrr t3611
1O3O ' *I*TITIIITII*IITIIIIII t673]
1040 ' LLLT)
1OSO PEN I:PAPER O:I'IODE I:END t128Sl

1 O ' I * * r * * r * r * * * * t * r * * * * I r r r * * * * * r r r r * r I r t 2 1 46 l
II*TTI}I***TTTI***II
20 ' *T**IT}I**** BASICLADER FUER 3D-BREAK T3209]
OUT I * I * T * I I T I T * * * * I
30' **IITTII*ITIIII}II*ITIITTT**TT}II*TTt 12146)
TIIITII*TITITIITII*I
40 t **rr*rr*rr*rrrr (c) 1Ol86

ITITTT**IT**TII}II}
5O t r*rta*rrrrrlr*r**trrrr**I*r
TTITT***I*II*TI****I
60 ' ILLT)
70 DATA CD,2L,97, CD, 4D,96, 2L,33,92,06, 04, 3 t3035l
6,OO,23,1O,F8, l4L7
80 DATA 2L)49t92,06,04,36,OO,23, 10,FB,3E,F t24391
F,32,08,92,38, l2O4go DATA 02,32) 25,92,32.2e,,92, 3E, O1, 32, 2? r9 12373)
2132,2C,92,2L, 1O4O
lOO DATA 02,02,22,2D,92,EB,CD,D6,91,CD,63, t2237)
95,11,7!,92,ED) 1994
11O DATA 53,2A,92,01, O!,04,D5,C5, 2L, L9,2A, t28641
22)23,92, EB, CD, L44O
12O DATA D6,91,C1,Dl,CD,D5,90,CD,F8,94,CD, t23151
7A,90, CD, F8,94, 3OO2
130 DATA CD,7A,gO,CD,FB,94,CD,7Atgo,CD,FB, t331Ol
94, CD,7A,90r CD, 2A26
140 DATA F8,94, CD,7A,9O, CD,83,90, 18, DD, O1, l24OO1
DO, 07, OB,78, B1, 2LL9
150 DATA C8, 18,FA,3A, 25,92, 47,3A,2C,92t80, t23691
FE, OO, F5,CC,7E, 1991
160 DATA 96, F1, F5, FE, 19, CC, B8,95, F1, F5, CD, l2A2O)
14,91,F1t32,25, 2639
l70 DATA 92, CB,3F, CB,3F,3C,4F, AF,91,57, AF, l2BO2)
oD, 06, 09,81, 1O, L572
18O DATA FD,4F, 21,D5,9O, 09,7A, E5, F5, ED,58, t 10681
23,92, CD, D6,91, 24OO
190 DATA 85,2A,2!,92, ED,48,28,92, ED,58,2A, t31621
92,cD,F5,91,E1, 2244
2OO DATA FL,32, O8,92,C9,11,7L,92, 01,O1,04, t33411

c3,F5,91,11,75, 1650
21O DATA 92,OL, 02, 08, C3, F5,91, 1 1,95,92, 01, t3L22)
03, oA, c3, F5,91, 1637
22O DATA 11, A3, 92tOL, 04, OE, C3, F5,91, 11, DB, t 1761 l
92, O1, 05, 14, C3, 1533
23O DATA F5,91, 1 1,3F,93, O1, 06, 18, C3, F5,91, t31381
1 1 , CF, 93, 01 , 07, L612
24O DATA 18,C3,F5,91,DD,2L,93,94,5F,3A,26, t43561
92,2Ar23r92,94, 1A53
25O DATA 67,3A,2?,92,85,6F,22,23,92,AF,06, t31191
04,83, 1O, FD,5F, 1485
260 DATA 16, O0, DD, 19, DD,46, OO, DD,4E, 01, DD, t33451
56, 02, DD, SE, 03, 1486
27O DATA 3At24,92,88,DC,78,91,B9,D4,57,91, t25431
34,23,92, BA, DC, 2tA3
28O DATA 96,91, BB, D4,82,91, C9, F5, C5, D5,3E, t3081 l
01, cD,7F,95,3C, 2477
29O DATA 47, AF,9O,32, 26,92t 3A,49,92)87,20, t36891
08,3E, FF,32,49, 1564
3OO DATA 92,CD,CF,91,D1,Cl,F1,C9,F5,C5,D5, t2L67)
3E, 02, CD,7F,95, 2747
31O DATA 3C,32,26,92,3A,4A, 92,87,20,08, 3E, t21561
FF,32,4A,92, CD, 1587
32O DATA CF,91,Dl,Cl,F1,C9,F5,D5,3E,01,CD, 134231
7F;95, 3C,32,27, 2347
33O DATA 92,3A, 48t92,87,20t08, 3E, FF,32, 48, t22251
92, CD, CF,91, Dl, 2OO2
34O DATA F1, Cg, F5,3E, O1, CD,7F,95, 3C,47, AF, t34391
90,32, 27 t92t3A, L974
35O DATA 4C,92t87 t20,08, 3E,FF.32) 4C,92,CD, t26961
cF, 91, Fl, C9,21, 2066
360 DATA 56,92,CD,AA,8C,C9,D5,C8,38,43, 11, t26431
so,oo,2L,oo,cot 1g60
37O DATA 19, 1O, FD, Dl, CBr 43, 28,08, O1, OO,20, t21631
og, cB, F4, cB, FC, 1765
38O DATA 5A, 16, OO, 19, C9,22)2L,92,EDt 43t24, t35171
92, ED,53,2A,92, 1549
3SO DATA C5,41, 1A,AE,77r23t13, 1O,F9,D5, 11, t23541
FF, 07,97, ED,5A, 1g7O
4OO DATA DC, 18,92,D1,C1, lO,E9,C9, 11,50,OO, t24861
cB, F4, CB, FC, 19. 2266
41O DATA C9, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, 1294L1
oo, oo, oo, oo, oo, 207
42O DATA OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO, tL2e4)
oo, oo, oo, oo, oo, o
43O DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, t 15501
oo, oo, 01, o1, 01, 3
44O DATA 96,OO,OF,OO,OF,OO, OL,02,02,2C,Ol, t18511
oo, oF, 07, oo, ol, 253
45O DATA 03,03,96,OO,OO,OO,OO,OO,01,03,03, t3Oa5l
oo,70, oo, oo, oo, 275
460 DATA OO, CO, CO, CO, CO,40,80,40,80, CO, CO, t31991
co, co, co, co, co, 24s6
47O DATA CO,40,8O,40,80, OO, CO, OO,40, CO,80, t2O5Ol
40, CO,80, CO, CO, 192O
48O DATA CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO,40, t29761
co,80,40, co, 80, 2688
49O DATA OO,CO,OO,OO,40,80,OO,OO,CO,CO,OO, t32131
oo, co, co, oo,40, 1216
5OO DATA CO,CO,80,40,CO,CO,EO,CO,CO,CO,CO, 82449)
co, co, co, co, co, 2a16
51O DATA CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,40tCO,CO,80, 12494)
40, CO, CO,8O, OO, 2456
52O DATA CO,CO,OO,OO,CO,CO,O0,OO,40,80,OO, t20681
oo,40, co,80, oo, L344
53O DATA OO,40,CO,80,OO,OO,CO,CO,CO,OO,OO, t2409l
co, co, co, oo,40, 1600
54O DATA CO, CO, CO,80,40,CO, CO, CO,80, CO, CO, t29541
co, co, co, co, co, 2916
55O DATA CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO, t25551
co, co, co, co, co, 3072
560 DATA CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO, t25551
co, co, co, co, co, 3072
570 DATA CO,40,CO,CO,CO,80, 40,COtCOrCO,80, t33141
oo, co, co, co, oo, 2304
58O DATA OO, CO, CO, CO, OO, OO, 40,CO,80, OO, OO, l22OL1
40, CO,80, OO, OO, L344
59O DATA OO, CO, CO, OO, OO, OO, OO, CO, CO, OO, OO, 132421
oo, oo, co, co, oo, L!52
600 DATA OO, OO, CO, CO, CO, CO, OO, OO, CO, CO, CO, 12129)
co, oo, 40,cotco, 1984
61O DATA CO,CO,80,40,CO,CO,CO,CO,80,40,CO, t21351
co, co, co,8o, co, 2624
620 DATA CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, t2555l
co, co, co, po, co, 3072
630 DATA CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO, t25551
co, co, co, co, co, 3072

by J. KLOSE t24OO)

}IIT*I*II*I I2L46)

44 PC 1'87



Programme--l

640 DATA CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO, t2806l
c0, co, co, co, 40, 2944
650 DATA CO, CO, CO, CO,80,40, CO, CO, CO, CO,80, t28891
40, CO, CO, CO, CO, 2688
66O DATA 80, OO, CO, CO, CO, CO, OO, OO, CO, CO, CO, t 18941
co, oo, oo, co, co, 2o4a
670 DATA CO, CO, OO, OO, OO, CO, CO, OO, OO, OO, OO, t2352)
co, co, oo, oo, oo, LL52
680 DATA OO, CO, CO, CO, OO, OO, OO, OO, CO, CO, CO, t3051 l
oo, oo, oo, co, co, 1536
690 DATA CO,CO,CO,OO,OO,CO,C0,CO,CO,CO,OO, 122901
40, co, co, co, co, 2368
7OO DATA CO,80, 40tCO) CO, CO, CO, CO,80,40, CO, 12047)
co, co, co, co,80, 2424
71O DATA 40, CO, CO, CO, CO, CO,80, CO, CO, CO, CO, t 14871
co, co, co, co, co, 2880
72O DATA CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO, t25551
c0, co, co, co, co, 3072
730 DATA CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO, t25551
co, co, co, co, co, 3072
74O DATA CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO,CO, t25551
co, co, co, co, co, 3072
75O DATA CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, t25551
c0, co, co, co, co, 3072
760 DATA CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, CO, t25831
40, CO, CO, CO, CO, 2944
77O DATA CO,80,40, CO, CO, CO, CO, CO,80,40, CO, 120471
co , co, co , co , 8o, 26,24
78O DATA 40tCO, CO, CO, CO, CO, gO, OO, CO, CO, CO, 122251
co, co, oo, oo, co, 2304
79O DATA CO, CO, CO, CO, OO, OO, OO, CO, CO, COr OO, 12A94)
oo, oo, oo, co, co, L728
8OO DATA CO, OO, OO,20,30, 15, LF,20,30, 15, lF, t2530l
1F, 31, 1S, 1F, lE, 619
810 DATA 32t L4,20, lD,33, 13, 20, LC,34, L2,20, l2A4L)
14,35, LL,2l,LB, 516
82O DATA 36, 1O, 2L, !7,37,OF, 2L, !6,3etOEt22, 12436)
14,39, OD,22) 12, 497
83O DATA 34, OC,23, LO,3A, OB, 23,OF,38,OA,24, t347gl
oE,3C, Og,24rOC, 476
840 DATA 3D, Og,25, OB,38, 08,25, 09,3F, 07,26, 133721
oe,41, 06,26,07 t 466
85O DATA 42,05,27,O8, 43,04,27,05, 44,03t28, t28591
04,45,03,2A,02, 460
860 DATA 46, 03,28,02t 46, 03,28,02,46, 03,28, 127351
cD,24t BB, ED,5B, 1O99
87O DATA 2Dt92,CB, A7, FE, O1, 20, 03, 1D, 18,37, e224L)
FE, 02,20, 03,lC, t27A
88O DATA 18,30, FE, 04, 20,04,15, C3, 42,95,FE, t2350l
08,20, 04t 14,C3, 131O
89O DATA 42,95tFE,05,20,05, lD, 1S,C3,42t95t t2083l
FE,06,20, 05, 1C, 1296
9OO DATA 15, C3, 42,95, FE, 09,20, 05, 1D, 14, C3, 127L4)
42t95, FE, OA, CO, 1646
91O DATA LC, L4,74, FE, OO, C8, FE,4C, C8,78, FE, t3161 l
oo, c8, FE,2E, Cg, 223L
92O DATA ED,53, 2D.92, D5,24, 2F,92, CD,63,95, t2S67l
D1, CD, D6,91, CD, 2390
93O DATA 63,95, C9,22r2F t92, 06, OC, C5, 06, 05, 13204)
3E, FF, AE,77 t23, 1547
94O DATA 10,F9, 11,F8,07t97)ED,5A,DC,l8,92, 12743)
c1, lo, EA, c9, ED, 22A9
95O DATA 58,31,92,2L1OO,OO,F5,7A,83,20,OS, l3149l
21,85, FF,18,14, 1415
960 DATA 06, 48, 1 9, D5, 1 1 , OO, OO, ED, 52 tDL ,20, l27OO1
06, 1O, 03,23, 18, 9gO
97O DATA 03, 19, 10,EE,22,3L,92,F1,F5,OE,FF, t2539l
17,38, 04, CB,39, 16Og
98O DATA 1O,F9,79,A4t67,F1,8C,38,C6,7C,C9, 132941
2L,49,92,06,04, 1923
99O DATA 36, OO, 23, LO, FB,2A, 23,92t ED,58,2D, t2160l
92, D5, E5, 06, 05, 1551
lOOO DATA 7C,8A,28, 16, L4t LO,FA,E1,D1,D5,E5 t3139l.
, 06, 05, 7C, 1 5, 8A, 1 976
1O1O DATA 2A,OBt1O,FA,El,D1,E1,El,E1,Cg,E1 t2730l
, D1, E5, D5,7D, 06, 2631
1O2O DATA 05,88,28, 16, 1C, 10,FA,Dl,El,E5,D5 t29321
, 06, 05, 7D, 1 D, BB , L176
1O3O DATA 28,O8,1O,FA,E1,D1,E1,E1,E1,C9,E1 t23991
, D1,3E, FF t32,2C, 2469
1O4O DATA 92,2I,4D,92, CD, AA, BC,2Lt 33,92, 06 t25191
,04,7Et FE, 09,20, 1626
1O5O DATA 05,36, OO,23, 10, F6, 34,71,33,92, 06 12740)
,04t2L, Ol, OC, C5, 875r060 DATA E5,D5,CD,75,88,D1,D5, 1A,C6,30,CD t228gl
,5A,88,D1,13,E1, 2580

1O7O DATA 25,CL,1OrEB, C9,2L t33t92,23,06,03 t31231
,18,CF,2!,37,92t L427
lOBO DATA 06, 03,36, OO, 23, LO, FB, 06, 08,36, FF t2947)
,23, tOt FB, 05, 03, ggg
1O9O DATA 36, OO, 23t LO) FB, Cg, 2L,OO,CO, LL I OO t 13441
,40,OL,FF,3F,ED, 1419
lloo DATA BO,C9,2ltOO,40, LLtOO,CO,Ol,FF,3F t343Al
, ED, BO, C9 ,2L , 49, !722
11 10 DATA 92, 06, 04,36, OO,23) lO, FB, 2A)23,92 126927
,7D,D6,15r30,O1, LL44
1120 DATA AF,FE,08,38,02,3E,04,CB,3F,CB,3F t25441
,6F,7C, D6,20,30, L622
1130 DATA O1,97,FE, 14,38,02,3E, 1O,CB,3F,CB t25851
,3F,67, E5,97, 06, 1583
t14O DATA 02,84,10,FD,85,6F,26,OO, 11,3A, 92 t2A4L7
,19,7E,87,28,1L, 1297
1150 DATA AF )77,E1,CD,09,97,CD,45,96,21,5F t27ggl
,92tCD, AA, BC, 18, 2169
1160 DATA 07, E1,21, 68, 92,CD)AA, BC, 2Lr3A,92 t3942)
, 06, og,7E,87 )20, 1670
l17O DATA 05,23, 10,F9, 19,06,3E,01, 32r2C,92 t3O77)
, c9, cD,4D,96, CD, t476
1180 DATA 2l,97,2Ar7Btgo, 11,64,OO, 97, ED, 32 t25171
,38, 04r 2gr02, Lgt 1206
1190 DATA 03,2L,O2,OO, 22,78,9O, 1g,DD,CB,25 t33OSl
tcB,25)C8,24,C8, 1506
12OO DATA 24,3E,15,85, €iF,3E, 20,A4,67, EB, CD 132671
,D6,91,CD,42)97, 1913
1210 DATA Cg, 06,04, 16,20,C5t0e.r02r lE, 15, C5 t3041 l
,D5,CD,D6,91,CD, 17OO
l22O DATA 42,97, Dl,lC, IC,LC,LC,CL) 1O,FO,14 t35111
,L4,L4,14,C1,1O, 1276
123O DATA E4, C9, 06, 1O, C5r 06, 04,3E, FO, AE,77 t263O1
,23t tO, F9, 11, FC, tA22
1240 DATA 07,97,ED, 5A,DC, 18, 92,CL t 1O, EA, Cg t2252)
,3E, O1 ,32,25,92, 1915
125O DATA 32,2C,92,32,26 ,92,3E, FF, 32tOB, 92 t3699l
,32t27,92, CD, D6, 1652
r260 DATA 9L,2L,19,28, 22,23,92,CD.D5,90,3A t33l1l
,25,92,47,3A,2C, 1434
127O DATA 92,eO, FE, OO, 20tOA, F5. CD,82,97,3E t 16301
,oLt32,2C,92,F1, 1893
128O DATA FE, 19,20,OA, F5, CD,82,97,3E, FF,32 t36g6l
t2C,92) F1, CD, gg, 2256
l29O DATA 90,01,88, 13,O8,78, BL,2O,FB,CD, 24 1257A7
, BB, FE, 1O, Cg, C3, 1gg4
t3oo DATA 7A,97,2L, 49,92,06, 04, 36, OO,23, LO 1247A1
, FB, Cg, 2l rE5 t97 , 1SO5
131O DATA 22,54,90,22t5E, 90, 22,A4,90,22,6A t27g3l
,90,22,70,9O, CD, 1595
132O DATA OO,90,21, FB, 94t22r5g, gO, 22,5E,9O t1g34l
,22t64,90,22,6A, 1532
t33O DATA 90,22,70,90, C9, 3A, 25r92,FE, OB, DA 12776)
,38,98,3At2C)92, 181a
l34O DATA FE, FF, CA,38,98, ED,58,23,92t2A,2D t31391
t92r7D,93,3e, 05, 1937
135O DATA 28t04,2Dt l8,OL,2Ct7Ct92,38, 05, 2g t2gSLl
)o4t25r1ArOLt24, 631
1360 DATA 7C, FE, OOr20,02t26, 01, FE, 4Ct20t 02 t3335l
t26,4B,7D, FE,0O, 13O7
1370 DATA 20,O2tzEtOl,FE, 2E, 20,O2,2E,2D,22 12946)
t2D,92,ES,2At2F, 1O4g
138O DATA 92,CD,53,95,D1,CD,D6,91,CD,63,95 t25251
,cD,24, BB,FE,1O, 2523
1390 DATA CO, El, C9, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO 12322)
, oo, oo, oo. oo, oo. 618
1400 '1410 MoDE 2
1420 ].IEHoRY &8FFF
143O zel I e=1O ! echr I tt=1O
144O adn=&9OOOr I ast=&984F
14sO FOR l=1 TO 16
1460 READ bytei
147O POKE adr,VAL(n&r+byte$)
148O sum=sum+PEEK(adr )
149O adr=adr+1
1500 NEXT
151O READ checksum

t 1t7l
t5t3l
t207 )
r13321
t149Sl
t 3171
r6031
8745J
t r4991
t3921
t3501
t 1451 l

t520 IF sum()checksum THEN PRINTFFehler 1n t3740l
Zelle";zelle:END

153O lF adr(last THEN sum=O:zelle=zelle+sc 122727
hr I tt: GOTO 145O
l54O PRINTrAchtung absaven! ! - SAVE'BINA' ' t31O1l
b, &9ooo, &84F.n .

155O SAVEhblnan, b, &9OOO, &84F
155O END

t 13401
t1101
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CPC.FORTH
Hersteller : Holtkötter
Vertrieb: Fa. Holtkötter GmbH
Steuerung: Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100 % M-Code
Preis: Kass. 92,-lDisk. 139,-

Nutroftlr Bdi.nunF &tu- OEhk Aöeß. pßi{
ii€undllchke{ manEilon gschwhdg Leistung

den. Die Diskettenversion des FORTH-
Programmiersystems wird unter CP/M be-
trieben, die Kassettenversion kann einfach
unter BASIC eingeladen werden. Das über
100 Seiten starke, deutsche Handbuch bie-
tet eine kurze Einflihrung in das Program-
mieren mit FORTH, wobei nur auf die
wichtigsten Befehle eingegangen wird.
Diese Einftihrung ist zwar sehr informativ
und man kann nach dem Durchlesen mit
den wichtigsten Befehlen arbeiten, doch
ein weiteres Lehrbuch ist ffir den Anflinger
unbedingt notwendig, um die Sprache voll-
ständig nutzen zu können. Außer der Ein-
ffihrung befindet sich im Handbuch eine
Auflistung aller Befehle, sowohl alphabe-
tisch als auch nach Sachgruppen geordnet,
einige Beispielprogramme, die zeigen sol-
len, wie elegant und einfach in FORTH
programmiert werden kann. Des weiteren
informiert das Handbuch über die Arbeits-
weise und über die Ein- und Ausgabemög-
lichkeiten des Compilers. Der Compiler
umfaßt einen sehr großen Wortschatz, der
über den Standard hinausgeht. Der Quell-
code wird bei FORTH in sogenannten
Screens gespeichert. Der FORTH-
Compiler von Holtkötter unterstützt die
Arbeit mit Screens durch einen komforta-
blen, bildschirmorientierten Editor, der im
Falle von Fehlern bei der Compilation au-
tomatisch, falls dies gewünscht wird, an
die Stelle springt, an der der Fehler aufge-
treten ist. Der Compiler besitzt eine RAM-
Disc, dieje nach verwendetem System un-
terschiedlich groß ist. Es existiert eine
Vielzahl von Worten. um die Arbeit mit der
(,qU-Disc und mit den Screens zu erleich-
tern. Des weiteren besitzt der Compiler ei-
nen guten Debugger, um den Programm-
ablauf zu verfolgen. Damit können sehr
leicht Fehler, die sich in Programmen be-
finden, aufgespürt werden.

Fazit: Dieses Programmiersystem von
Holtkötter ist alles in allem empfehlens-
wert. Es bietet sowohl für Anfünger als

auch flir Profis eine angenehme Program-
mierumgebung, in der mit Hilfe der viel-
fültigen Möglichkeiten von FORTH ein-
fach und ohne großen Aufwand Program-
me erstellt werden können. Der einzigste
Nachteil ist das Fehlen von Grafik- und
Soundbefehlen, die aber von erfahreneren
Programmierern in Maschinensprache zu-
geftigt werden können.

(AG,HS)

Klossenleiter-
uerwtlltung
Hersteller: HG - SCHOOLSOFT
Vertrieb : Eschcomp-System
Autor: Hans Gerhardt
Steuerung: Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: BASIC
Preis auf Anfrage

NuE.ffoki Badlonunse Ooku- Grarik Aö6iBhudlbhbil m..hrbn @$tuidis

cPc 464 x CpC 664 x CPC 6128 m

Dieses Programm ist eigentlich ein Pro-
grammpaket, das eine komplette Palette
von Dienstprogmflrmen für einen Klassen-
lehrer zur Verfligung stellt, die er benötigt,
um eine Klasse zu leiten und am Halbjah-
resende die Zeugnisse flir diese Klasse aus-
zudrucken. Als Ergänzung dazu befindet
sich auf der Diskette ein weiteres Pro-
grammpaket, das sowohl Lernprogramme
ftir Schüler als auch einen Wochen- und
Tägesplaner fär Lehrer enthält. Für die

CPC 464 X
CPC 664 X

cPC 6128 x
Joyce X

FORTH ist eine sehr interessante, wenn
auch anfangs gewöhnungsbedürftige Pro-
grammiersprache. Sie ist, obwohl sie ma-
schinennah ist, trotzdem eine Hochspra-
che. Das Ungewöhnliche an der Sprache ist
die Art, wie sie Berechnungen vornimmt.
Dies geschieht mit der sogenannten umge-
kehrten polnischen Notation, was dem
Programmierer Klammerebenen spart und
Vorteile bei der Rechengeschwindigkeit
bringt. Um solche Rechenvorgänge mög-
lich zu machen, arbeitet FORIH mit einem
Stapel, aufdem die Zahlen abgelegt wer-
den, bis sie wieder benötigt werden. Die
zuletzt eingegebene Zahl wird auch zuerst
wieder vom Stapel weggenommen. Um
nun möglichst effektiv mit dem Stapel ar-
beiten zu können, bietet FORTH eine Viel-
zahl von Befehlen, um den Stapel zu mani-
pulieren. FORTH ist flir den Benutzer ein-
fachat durchschauen und ebenso einfach
zu erweitern. So können z.B. auch eigene
Datentypen erstellt werden, wobei der
Compiler bereits doppelt lange Variablen
beinhaltet. Die nun vorliegende FORTH-
Version von der Firma Holtkötter ist für
alle CPC-Rechner und flir den Joyce geeig-
net. Für den CPC 464 ist sowohl eine
Disketten- als auch eine Kassettenversion
erhältlich. Auf der Diskette ist sowohl eine
Version für die 64 KB-Rechner als auch fiir
die größeren Geräte gespeichert. Weiterhin
sind Tästaturbelegungen für den CPC 6128
und ftir den Joyce auf der Diskette zu fin-
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Eingaben steht eine komplette deutsche Tä-
staturbelegung nach DIN zur Verftigung.
Leider scheinen keine deutschen Zeichen
zumAufkleben auf die Täsatur mitgeliefen
zu werden, sondern dem Benutzer wird ge-
raten, sich eine I(opie von einer Skizze, die
mitgeliefert wird, zu machen und diese ne-
ben der Tästatur anzubringen. Im ersten
Programmpaket vor allen Dingen sind Pro-
gramme enthalten, die zum Leiten einer
Klasse nötig sind. So kann der Klassenlei-
ter hier seine Schülerdatei verwalten und
die Fächer, in der seine Klasse Unterricht
hat, eingeben. Hierbei wirkt es störend,
daß einmal fertig eingegebene und abge-
speicherte Daten nur teilweise geändert
werden können. Dagegen füllt positiv auf,
daß sowohl benotete Pflicht- und Wahlfü-
cher als auch unbenotete Wahlfächer ein-
gegeben werden können. Weiterhin ist die
Fülle der Daten, die in die Schülerdatei
eingegeben werden können, hervorzuhe-
ben. In dieser Beziehung wird kaum ein
Wunsch offengelassen. Das Programm
fragt ab, wieviel benotete und unbenotete
Wahlfticher pro Schüler zugelassen sind,
und erwartetdanach die Eingabe der Wahl-
fücher fürjeden Schüler. Dabei kann der

Lehrer zwischen Fächern, die er selbst un-
terrichtet, und Fächern, die von anderen
Lehrkräften unterrichtet werden, unter-
scheiden. Bei der Noteneingabe wird ein
entscheidender Nachteil dieses Programms
sichtbar: Der Lehrer kann seine Noten
nicht mehr in Zwischenstufen wie 2* oder
2- differerzieren. Das Programm erkennt
nur ganze Notenschritte an. Das dies ein
großer Nachteil ist, wurde mir von Lehrern
bestätigt. Der Lehrer kann die Noten von
Arbeiten, die in einem seiner Fächer ge-
schrieben wurden, mit einer differenzier-
ten Wertung, die z.B. dem Unterscheiden
von mündlichen Leistungen, Übungsarbei-
ten und Klassenarbeiten dienen kann, ein-
geben. Ein Notenspiegel der jeweiligen Ar-
beit und der Durchschnitt werden nach der
Eingabe der Noten ausgegeben. Des wei-
teren besteht die Möglichkeit, Noten ftir
eine Klasse einzugeben, in der derjewei-
lige Lehrer Fachlehrer ist. Selbstversfänd-
lich können die Schülerlisten ausgedruckt
werden, die den kompletten Datensatz
beinhalten. Das zweite Programmpaket
beinhaltet hauptsächlich Routinen, die
dazu dienen sollen, Zeugnisse zu erstellen
und diese auch auszudrucken. Es können

je nach Bedarf eigene Zeugnis-Bemerkun-
gen erstellt werden, die später mit einem
Unterprogramm zu den Zeugnis-Bemer-
kungen für jeden Schüler individuell zu-
sammengeftigt werden können. Das Pro-
gramm unterscheidet dabei unter Verwen-
dung der Schülerdaten automatisch die Ge-
schlechter und paßt je nach Zeugnisart
(Halbjahres- oder Jahresendzeugnis) die
Zeitetder Verben, die flir die Bemerkun-
gen benutzt werden können, an. Eigene
Bemerkungen können noch mit Hilfe eines
Editors eingefügt werden. Um für die ver-
schiedenen Bundesländer flexibel zu sein,
kann eine Maske erstellt werden, in der alle
vom Lehrer benötigten Fächer berücksich-
tigt werden können. Die Daten dafür wer-
den automatisch aus den bereits eingebe-
nen Noten errechnet. Fächer, die der Leh-
rer nicht selbst unterrichtet, müssen nach-
träglich eingegeben werden. Als eine Art
Ztgabe beinhaltet dieses Programmpaket
eine Routine zum Erstellen von Sozio-
grarnmen. Die Auswertung erfüllt alle An-
forderungen, die ein Lehrer an sie stellen
kann. Das dritte und letzte Programmpaket
enthält, wie schon oben erwähnt, Lernpro-
grarnme für Schüler und Täges- und Wo-
chenplaner flir Lehrer. Als Lernprogram-
me sind hier ein sogenanntes "Paukpro-
gramm«, mit dessen Hilfe ein Schüler so-
wohl Vokabeln als auch andere Dinge, wie
z.B. mathematische Formeln, auswendig
lernen kann, und der Rechenffainer »Him-
melsleiter", mit dem Schüler in unter-
schiedlichen Schwierigkeitsstufen die
Grundrechenarten trainieren können, zu
erwähnen. Mit Hilfe des Wochen- und Tä-
gesplans kann sich jeder Lehrer auf seine
zu erledigende Arbeit vorbereiten, wobei
hier nur acht Stunden pro Thg vorgesehen
sind, was manchen Lehrern nicht ausrei-
chen wird, um ihre Pläne zu erstellen. Das
letzte Programm, das noch nicht erwähnt
wurde, ist ein Programm, mit dem das
Zeugnis für einen qualifrzierten Abschluß
des Bundeslandes Bayern ausgedruckt wer-

Program mlersprache CO MAL
Pmcrl zu lomDllzlcrt? Errlc zu "tlt"? [0go unzülllchlnü?

Urnn nlclrt glrlclr G0ilAL-E0

Diese Sprache ist strukturiert, schnell und modern. Auch Computerneulinge können
schon nach 14 Tagen lließend programmieren.
C0MAL-80 wird in verschiedenen Bundesländern filr den Schulunterricht emplohlen
und viellach in Universitäten eingssetzt:

Jclzt ruoi l& rlh Sclm!ür GPG Gonputcr

Diskette C0MAL-80 Version 1.83 mit Handbuch DM 69,-
C0MAL-80 Modul in Vorbereitung

Gllt[MNUPPE.llEUIEG IIlA[ l!
lr. D. lrlr, 2170 llrnrr/llh, Id,: 0l!tl/100 lr.tr l0l

*StNDFLEXIBEL
= Software für alle CPC's

fr O fin"nzbuchhaltung DM 278,-
p O VerUnsverwattung DM 198,-
ü O laressverwattung DM 98,-tr unsarsr
3 rch.

6 eines michten-

.EYTE II'IE' EOMruTEFBYSTEME
Wilhelmstr. 7 .52fi Betsdorf .Tel. (02741)23537 u.23107
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den kann. Dazu können wieder die schon
vorhandenen Daten benutzt werden. Dabei
wird z.B. die Gewichtung der Fächer auto-
matisch berücksichtigt und bei der Ausga-
be der Noten eines Schülers werden sowohl
fehlende Noten als auch der Durchschnitt
argezeigt. Sollte der Schüler den Abschluß
nichtbestehen, so wird auch noch angege-
ben, wie oft er sich verbessern muß.
Fazit: Das Programm bietet alle Hilfsrou-
tinen, die ein Lehrer benötigt, um eine
Klasse mit Hilfe eines Computers zu ver-
walten. Da jedoch die meisten Lehrer nicht
auf eine Differenzierung der Noten ihrer
Arbeiten verzichten werden wollen, ist ein
Einsatz zumindest fraglich. Da das Pro-
gramm jedoch in BASIC geschrieben wur-
de, sollte es für Personen, die in BASIC
programmieren können, nicht allzu schwer
sein, das Programm dahingehend umzu-
schreiben, daß auch eine Eingabe vonZwi-
schennoten möglich ist. Positiv zu beurtei-
len ist die Möglichkeit, alle Datenausgaben
aufden Drucker, an den das Programm in-
dividuell per Menue angepaßt werden
kann, umzuleiten und die Möglichkeit, mit
Hilfe eines Tästendrucks wieder in das Pro-
gramm zurückzukehren, ohne Daten zu
verlieren, wenn aufgrund eines Fehlers ein
Abbruch erfolgt. Jeder, der das l0-Finger-
Blindschreibsystem beherrscht, wird sich
über die DlN-Tastatur freuen, jeder der es
nicht beherrscht, gewöhnt sich schnell an
die am Anfang etwas ungewohnte Lage der
Zeichen und kann bald, genauso sicher wie
mit der Standardtastatur, mit der DIN-
Tästatur umgehen. Noch nicht erwähnt
wurde die hervorragende Menueführung,
mit deren Hilfe auch ein Laie, der zum er-
stenmal am Computer arbeitet, das Pro-
gramm leicht bedienen kann. Als weitere
Hilfe bietet sich das Handbuch an, das
zwar teilweise etwas knapp nur informiert,
aber alles in allem eine gute Hilfe für den
Benutzer darstellt. (AG)

TASTSET
Hersteller/Vertrieb: H.E. Zimmerle
Steuerung: Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: BASIC
Preis: Kass. 68,-/Disk. 78,-
Komplettpaket lieferbar
ab Januar 1987, Disk. 168,-

Bed enlngs Ooku Gral k Arbe(s-
fielndl chke]t menlalon Seschwind g-

ket

Zum Test lag uns leider nur das Trainings-
spiel aus dem TASTSET: Programmpaket
vor. Für das erste Quartal 1987 ist die Ver-
vollständigung des TASTSElProgramm-
paket angekündigt.

Das Trainingsspiel bringt dem Ubenden
das Tästschreiben, so wird das lO-Finger-
Blindschreiben auch genannt, bei. Es soll
sowohl dem Anfänger das Blindschreiben
lernen, als auch dem Fortgeschrittenen,
der aus der Übung gekommen ist, wieder
helfen, das Erlernte aufzufrischen. Um je-
den gerecht,zu werden, sind verschiedene
Trainingsstufen in das Lernprogramm in-
tegriert worden. Dabei kann das Tiainings-
spiel in Verbindung mit einem Lehrbuch
benutzt werden, oder aber man erlernt erst
alle Zeichen und begibt sich danach direkt
auf die Textverarbeitungsebene. Fehlerlo-
ses Schreiben ist einfach, wenn man sich
vor jedem Anschlag vergewissert, ob man
auch auf die richtige Täste drücken will.
Dies kostet aber viel Zeit. Diesen Zeitver-
lust kann man durch Tästschreiben erheb-
lich verringern. Den Kontrollblick zur Th-
statur versucht das Trainingsspiel zu unter-
binden, was ihm gut gelingt, wenn der Be-
nutzer wirklich Tästschreiben erlernen
will. Der Blick wird an den Bildschirm ge-
bunden, indem eine Tästatur aufdem Bild-
schirm angezeigt wird. Diese Anzeige dif-
feriert, je nach gewählter Spielstufe, leicht.
Das Trainingsspiel reagiert auf Fehlerhäu-
fungen, indem es länger abwartet, ehe es
ein neues Ze\chen am Bildschirm arzeigt.
Dadurch kann sich der Benutzer neu kon-
zentrieren und man vermeidet damit reflex-
bedingte Fehlerhäufungen. Am unteren
Ende des Bildschirms wird eine sogenann-
te Warteschlange angezeigt, in der fehler-
haft eingegebene Zeichen gespeichert wer-
den und somit gezielt wiederholt werden
können. Das Trainingsspiel ermittelt auch
ständig die durchschnittliche Reaktionszeit
des Binutzers und wiederholt deutlich
langsamer gegriffene Zeichen. Hierbei

wird auch ein Bezug zur Grundstellung ge-
geben, indem sowohl die langsam gegrif-
fenen als auch die zugehörigen Zeichen aus
der Grundstellung wiederholt werden.
Nach jeder Ubung zeigt das Trainingsspiel
eine Punktzahl und vorgekommene Fehler
an. Nun wird dem Benutzer eine Vertie-
fung angeboten, bei der die fehlerhaften
Zeicher,in der schon oben erwähnten Wei-
se wiederholt werden. In der mitgeliefer-
ten Anleitung werden Bezugsquellen für
eine Ausrüstung der Tästatur mit Sonder-
zeichen gegeben. Das Texttrainingspro-
gramm ist nach unseren Informationen in-
dividuell aufjedes Lehrbuch abzustimmen
und soll dem Benutzer sehr detaillierte In-
formationen über seine Schreibsicherheit
und -geschwindigkeit sowohl in Grafiken
als auch in Texten geben. Dabei sollen
auch Grafiketangezeigt werden, die Ver-
tauschungen von Buchstabengruppen ana-
lysieren und gezielt geübt werden können.
Fazit: Das Trainingsspiel erleichtert das
Erlernen des Tästschreibens. Es bleibt zu
hoffen, daß das Texttrainingsprograrnm ge-
nauso gut ist, wie das Trainingsspiel.

(AG)

CPC.COTI
Hersteller: RVS Datentechnik GmbH
Vertrieb: Holtkötter GmbH
Steuerung: Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: CP/M
Preis: Kass. 98,-/Disk. 139,-

CPC 464
CPC 664

CPC 6128
Joyce

Nu ze ek Bedi€nungs- Dok!- G a k Arbe ts- Preis/
,reund rchkeit menlalion geschw nd q Lerstunq

K
K

K
KCPC 464 K CPC
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Von der Firma Holtkötter wird ein neues
Programm zur Datenfernübertragung ver-
trieben. Das Programm heißt CPC-COM
und ist auf allen CPC Rechnern, sowie der
Joyce unter CPIM2.2 oder CP/M 3.0lauf-
fiihig.
Auf der Diskette befinden sich für jeden
Computer:Typ die richtigen Programmtei-
le, die der Anwender dann aufeine neue
Diskette zusammen kopieren muß. Hat
man dies erledigt, kann das Programm
durch Eingabe von COMI28 aufgerufen
werden. Nach dem Laden des Programms
meldet sich CPC-COM mit einem reich-
haltigen Auswahlmenue.
Schon der erste Blick zeigt, daß CPC-
COM sehr leistungsstark ist. Den wohl in-
teressantesten Menuepunkt stellt Nummer
I dar. Uber diesen Menuepunkt haben Sie
Ztgangzu einem integrierten Makroeditor.
Der Makroeditor ermöglicht es Ihnen ent-
weder kleine Texte zu schreiben oder einen
Programmablauf in der CPC-COM Ma-
krosprache zu programmieren.
Dabei handelt es sich um eine kleine Pro-
grammiersprache. Mit der Makrosprache
können Sie monotone Abläufe, wie zum
Beispiel eine Einlogprozedur, vorprogram-

mieren. Das Programm erledigt so dann
die ganze Einlogprozedur vollautomatisch.
Der Befehlssatz ist mit mehr als 20 Kom-
mandos reichlich groß bemessen.
Der zweite Menuepunkt in der Hauptaus-
wahl ftihrt Sie Zum Terminalmodus. Im
Terminalmodus können Sie durch Dnicken
der entsprechenden Control{ästen die
wichtigsten Funktionen wie Drucker an,
Drucker aus etc., verändern. Eine hilfrei-
che Einrichtung, da man so nicht immer
das Menue anwählen muß.
Die Initialisierung der Schnittstelle ist stan-
dardgemäß auf 8 Datenbits, ein Stopbit und
keine Parity eingestellt. Für die Verände-
rung dieser Werte gibt es ebenfalls einen
entsprechenden Menuepunkt. Sie haben
die Möglichkeit, neben den Einstellungen
Baudrate, Daten- und Stopbits, Parität, Du-
plexbetrieb, XON/XOFF etc. auch noch
den Zeichensatz nt verändern. Dies ist be-
sonders wichtig, wenn Sie mit Gegenstel-
len in Verbindung treten wollen, die eine
deutsche DlN{ästatur verwendet.
Als Übertragungsprotokoll wurde das
XON/XOFF Verfahren verwendet. Ob-
wohl das XON/XOFF Protokoll völlig aus-
reicht, ist es bedauerlich, daß aufdas Chri-

stensen bzw. XMODEM Protokoll ver-
zichtetwurde, mit dem auch das Übertra-
gen von Binär-Dateien möglich gewesen
ware.

Wer die Ubertragung sofort auf Papier ha-
ben will, der kann die Option "Drucker an"
wählen. Der Drucker protokolliert sofort
ohne Umwege alles mit. Zeichen werden
bei dieser Prozedur, dank der Verwendung
von XON/XOFF, nicht verschluckt.
Für den Diskettenbetrieb sind noch zahl-
reiche Funktionen vorhanden, die das Ar-
beiten mit CPC-COM wesentlich erleich-
tern.
Damit Sie Telefonkosten sparen können,
wird ein separater Texteditor mitgeliefert.
Der mit diesem Editor erstellte Text läßt
sich dann mit der Funktion "Datensendenn
übertragen.
Zum Editor selbst, der über 45 Funktionen
besitzt, kann man sagen, daß er für diesen
Zweck voll ausreicht.
Das beigefügte Handbuch ist ordentlich
verfaßt und läßt keine Wünsche offen, was
bei einer Seitenzahl von 128 Seiten nicht
verwunderlich ist.
CPC-COM ist ein Terminalprogramm, das
mehr kann als andere. Mit diesem Pro-
gramm erhalten Sie ein leistungsfähiges
Terminal-Programm unter dem Betriebssy-
stem CP/M, welches ich wirklich jedem,
der sich mit der Datenfernübertragung be-
faßt, empfehlen kann.

Christian Eißner

write Hdnd Mon
Hersteller: Poor Person Software
Vertrieb: Björn Adler
Steuerung: Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm:
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taucht, wenn man WRITE HAND MAN
initialisiert hat und dann ein anderes Pro-
grarnm bearbeitet.

einen IBM - oder kompatiblen Rechner
oder auch einen Atari ST ausprobiert hat,
kennt vielleicht auch ein Programm na-
mens Sidekick (oder Sideklick). Dabei
handelt es sich um eine Art Unterpro-
gramm, daß auf Wunsch jederzeit auf den
Bildschirm geholt werden kann und dem
Benutzer verschiedene Hilfsprogramme
anbietet. Die Ausstattung ist je nach Rech-
ner unterschiedlich, Standardoptionen sind
z.B. Täschenrechner und Notizblock. Ein
Programm aus England sorgt daftir, daß
CPC- und JOYCE-Besitzer nicht mehr nei-
disch zur Konkurrenz schielen müssen.
Hinter der Bezeichnung WRITE HAND
MAN verbirgt sich nämlich nichts anderes
als eine Sideklick-Adaption. Voraussetzung
ist, daß der eigene Rechner mit CP|M?.Z
(CPC 464 mit Diskettenstation und CPC
664) oder mit CP/M Plus (CPC 6128 oder
JOYCE) ausgestattet ist. Ist das der Fall,
steht dem Einsatz von WRITE HAND
MAN nichts mehr im Wege. Geladen und
initialisiert wird das Programm durch den
Aufruf von WHM ON. Auf dem Monitor
erscheint lediglich die Bestätigung dieser
Initialisierung. Man kann nun unter CP/M
normal weiterarbeiten. Wird eine WHM-
Option gewünscht, muß derBenutzer eine
Täste drücken. Jetzt erscheint aufder lin-
ken Monitorseite das WHM-Menü. Fol-
gende Optionen stehen zur Verfligung:
- NCIEPAD: Der elektronische Notiz-
block stellt dem Benutzer beliebig viele
Seiten (beschränkt nur durch die Disket-
tenkapazität) zur Beschriftung zur Verfti-
gung. Jede Seite faßt 8 Zeilen mit jeweils
32Zeichen.
- PHONEBOOK:
Vergleichbar mit NOTEPAD. Hier sollen
Telefonnummern abgespeichert werden.
Eine Seite hat das Format 32Zeicher,xl2
Zeilet
_ CALENDAR:
Kann als Terminkalender verwendet wer-
den, Das Programm stellt 14 Täge im vor-
aus zur Verfügung.
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- DIR:
Listet das Disketten-Directory auf.
_ VIEW:
Mit diesem Programmteil kann man sich
Diskettenhles ansehen. Jeweils 128 Bytes
werden als Block auf dem Monitor darge-
stellt._ CALCULATOR:
Die zu Anfang schon genannte Thschen-
rechner - Funktion wird auch von WRITE
HAND MAN angeboten. Allerdings wird
der Rechner nicht grafisch dargestellt, son-
dern existiert nur im Speicher. Für kleinere
Rechenaufgaben geeignet.
- KEYS:
Mit dieser Option kann man sich z.B.
Funktionstasten selbst definieren.
_ HEX:
Eine weitere Rechnerfunktion, die nur
Grundrechenarten erlaubt, daftir aber ent-
weder dezimal oder hexadezimal anwend-
bar ist.
_ ASCII:
Auch diese Option wurde dem großen Vor-
bild abgeschaut. Aufgerufen wird damit
eine ASCII-Tabelle, was besonders Pro-
grammierer interessieren dürfte. Aus der
englischen Anleitung kann man entneh-
men, wie die jeweilige Option gesteuert
wird. Wer hier Komfort erwartet, wird ent-
täuscht. Alle Eingaben und Steuerungen
werden über Tästenkombinationen einge-
leitet, als Einsteiger ist man völlig auf die
Anleitung angewiesen.
Im Test auf einem CPC 464 und einem JO-
YCE PCW 8256 lief WRITE HAND
MAN einwandfrei. Trozdem gibt es Nega-
tivmerkmale, die ich hier nicht verschwei-
gen will. Aus Speicherplatzgründen kann
das Programm die einzelnen Optionen
nicht im Rechner ablegen. Wird eine Op-
tion aufgerufen, muß diese also erst von
Diskette nachgeladen werden. Permanent
im Speicher stehen nur die Grundroutinen
und das Hauptmenue. Das alleine stellt
aber noch keinen Nachteil dar. Schlimmer
ist eine Eigenschaft, die immer dann auf-

Beispiel: Man spielt mit seinem JOYCE ge-
rade Schach und möchte einen besonders
tollen Zug im NOTEPAD festhalten. Kein
Problem, auf Tästendruck erscheint auf
dem Bildschirm das Hauptrnenue. Bevor
man jetzt NOTIEPAD aufruft, muß natür-
lich erst die Quelldiskette eingelegt wer-
den. Dann können die Einträge vorgenom-
men werden. Auch der Ausstieg aus WRI-
TE HAND MAN erfolgtauf Thstendruck.
Das im Speicher enthaltene Schachpro-
grarnm wird von diesen Arbeiten nur in ei-
ner Weise beeinträchtigt. Die Bildschirm-
darstellung ist zerstört. Das Schachpro-
grarnm läuft weiter, man sieht aber vom
Schachbrett nicht mehr viel. Das macht die
vielen Vorteile von WRITE HAND MAN
fast zunichte. Da sollte sich der Hersteller
unbedingt etwas einfallen lassen. Wenn
man sich auf den Einsatz ohne zweites Pro-
gramm beschränkt, bietet WRITE HAND
MAN allerdings Optionen, die man bald
nicht mehr vermissen möchte. (RK)

FROSTBYTE
Hersteller: Micro Gen
Venrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca 30,-
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Wissen Sie was ein Keezer ist? Wenn Sie's
nicht wissen, machen Sie sich nichts dar-
aus. Ich habe es auch nicht gewußt, bis ich
Frost Byte in die Finger bekommen habe.
Also, ein Keezer ist ein elastischer Zylin-
der, der sich entweder springend fortbe-
wegt, oder aber sich einfach immer wieder
überschlägt und so, immer ein Ende vor
das andere setzend, sich fortbewegt. Abge-
sehen davon ist ein Keezer auch noch intel-
ligent. Wer sich einen Keezer betrachten
möchte, kommt nicht umhin,entweder ein-
mal Ferien auf dem Planeten Cosmia zu
machen, oder sich einfach ein wenig mit
Frost Byte zu beschäftigen. Tja, auf Cos-
mia Leben sie also, die Keezer. Aber auch
dort ist nicht alles eitel Sonnenschein, denn
einige der Keezers wurden von unheimli-
chen Wesen gefangengenommen und in ei-
nem unterirdischen Höhlenlabyrinth einge-
kerkert. Allerdings gibt es da noch Hickey.
Hickey ist ein ganz besonderer Keezer, er
versteht sich aufdas Offnen von verschlos-
senen Türen. So gelingt es ihm, aus seinem
Verließ zu entkommen. Nun braucht er im
Grunde genoflrmen nur noch zurück ans
Thgeslicht zu kommen. Der Weg dorthin
führt ihn allerdings mitten durch die Höh-
len von Cosmia und vorbei an den Gefäng-
nissen seiner ebenfalls gefangenen Keezer
Kollegen. Und Hickey wäre ein schlechter
Keezer, wenn er seinen Kumpels nicht zu
Hilfe eilen würde. Micro Gen, mancher-
orts auch mit spitzer Zunge als die Wally
Peoples bezeichnet, machen wieder von
sich reden. Rechtzeitig zum sicherlich al-
lerorts lukrativen Weihnachtsgeschäft ha-
ben sie ihren neuen Software Vasallen aus
der Täufe gehoben. Den schon erwähnten
Wally Week Touch scheinen die Jungs ja
nun glücklich hinter sich gelassen zu ha-
ben, zwar enthdlt auch Frostbyte starke Ad-
venturemomente, ist aber zu einem minde-
stens ebenso großem Teil ein Arcaden-
Geschicklichkeitsspiel. Grafik und Sound
sind auch bei Frostbyte von der gewohnt
hohen Qualit'ät. Das Spielgeschehen prä-
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Tblle abwechs-
lungsreiche Grafik,
interessantes Spiel-
geschehen und ein
nicht gerade nie-
driger Schwierig-
keitsgrad sind die
hervorstechend-
sten Merkmale die-
ses Spiels. Wer sich
gerne in unterirdi-
schen VerlietJen
herumtreibt, wird
an Frostbyte sicher-
lich Gefallen
finden.

sentiert sich als ein Versatzstück aus aller-
lei Anleihen an eigene und Spiele anderer
Softwarehäuser. Aufder Suche nach seinen
Spießgesellen findet Hickey allerlei nütz-
liche Dinge. Beispielsweise gibt es Kristal-
le, die Hickey schneller vorankommen las-
sen oder seine Sprungkraft vervielfachen.
Um sich gegen die unheimlichen Wesen
die den Kerker bewachen, zur Wehr zu set-
zen, kann Hickey auch schießen, allerdings
erst nachdem er sich geeignete Munition
zugelegt hat. Frost Byte ist ein gediegenes
Arcaden-Adventure, das sich weder mit
seiner Grafik noch mit seinem Sound vor
vergleichbaren Programmen zu verstecken
braucht. Sicherlich ist Frost Byte echt
Weihnachtsgeschenkverdächtigt. (HS)

DRUID
Hersteller: Firebird
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tästatur
Preis: ca. 35,-
spieridee ?:,i."Jli"l?:,, ,"'i:i;" Grarik solnd

CPC464 K CPC 664N CPC 6128 K

Lange herrschte Frieden in Belorn, dem
sagenumwobenen Land, voller Zauber und
Magie. Doch durch das Eindringen von
vier Dämonenfürsten in den Kerker von
Acamantor, dem bösen und mächtigen
Geist eines toten Zauberers, ist das Gleich-
gewicht der Kräfte ins Wanken gekommen.
Das Böse scheint übermächtig und es droht
eine Auseinandersetzung, von der sich das
Land nie erholen würde. Der große Rat der

Regierenden wendet sich in seiner Ver-
zweiflung an Sie. Als Letzter des großen
und mächtigen Druidengeschlecht erhalten
Sie den Auftrag, die vier Fürsten zu f,inden,
sie unschädlich zu machen und das zwi-
schendimensionale Tor, durch das sie in
den Kerker gelangen konnten, für immer
und ewig zu schließen. Als pflichtbewuß-
ter Druide machen Sie sich nattirlich sofort
auf, die finsteren Gesellen zu suchen, um
ein ernstes Wörtchen mit ihnen zu spre-
chen. So weit ist das ja alles nichts Neues,
aber das Programm hat es in sich. Das fiillt
schon beim Laden auf; ist das außerordent-
lich gute Titelbild "butterweich" eingeblen-
det, ftingt der gute alte CPC an Musik zu
machen und das während des Ladens! Alle
Achtung, da kennt sich jemand mit Inter-
rupts aus. Die Musik an sich ist gut ge-
macht, hört sich aber unpassenderweise
sehr nach Jahrmarkt an. Sie wird zum
Schluß hin allmählich leiser und das Spiel
beginnt.
Sie befinden sich in einem Garten, der
leicht schräg aus der Vogelperspektive dar-
gestellt ist. Alles ist mit Schatten versehen,
was die ganze Sache rechtplastisch wirken
läßt. Auch hier ftillt wieder das Einblenden
und die gute Grafik auf.
Ihre Aufgabe ist es nun, den niedlich ani-
mierten Druiden durch ein Labyrinth aus
Bäumen und Hecken zu steuern. Das ist
aber gar nicht so einfach, da überall die
Gehilfen des Zaubergeistes auftauchen und
Ihnen an die Lebensenergie wollen. Hört
sich alles ein bißchen nach Gaunlet und
Storm an. Hier kommt aber noch hinzu,
daß man die Zaubersprüche, mit denen das

"Getier", das auf Sie losstürmt, vernichtet
wird, nicht unbegrenzt zur Verfligung hat.
Gegen jede Art von Feind gibt es einen
Spruch. Außer diesen gibt es noch Zatber-
sprüche, um Türen zu öffnen, sich unsicht-
bar zu machen und zur Vernichtung aller
Gegner. Druid kann aber auch zu zweit ge-
spielt werden. Dazt muß man einen Go-
lem erschaffen, was wiederum durch einen
Zauberspruch geschieht. Dieser Golem,
der von Spieler Nummer zwei oder aber
auch durch eine Automatik vom Druiden
selber gesteuert wird, ist ein Wesen, das
keine andere Aufgabe hat, außer Ihnen das
Leben zu erleichtern, indem es alles um-
rennt, was dem Meister auf die Pelle rückt.
Leider gibt es keine Möglichkeit, seine
Energie wieder aufzufrischen, wie das
beim Druiden der Fall ist, was bedeutet,
daß ein Mitspieler jeweils warten muß, bis
ein neuer Golem erschaffen wurde. Die ak-
tuelle Anzahl der einzelnen Zauberformeln
wird in einer Menuezeile über dem mit-
scrollenden Spielfeld angezeigt. Dort wird
auch die Lebensenergie von Druid und Go-
lem, sowie die erreichte Punkrzahl in Form
von geflochtenen Bändern dargestellt.
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Bankraub, Einbruch beim Juwelier, Kunstklau in der Gemäldega-
lerie, alles kein Problem für einen Gauner, der clever und intelli-
gent ist, starke Nerven und einen Computeranschluß an die
Datenbank für lohnende 0bjekte hat. Die sagt ihm, wo die Alarm-
anlage und die anderen Fallen sind und wie er sie umgeht, damit
sein größter Coup gelingt. Aber bitte fehlerfrei, sonst lacht die

Polizei. Wer wissen will, was wir außerThey Stole A Million noch
so alles haben, dem schicken wir gerne unseren Gesamtkatalog zu.
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So, nun aber zurück zum Spielverlauf. Sie
sind im Garten und wollen in den Kerker,
müssen also den Eingang ausfindig ma-
chen. Auf Ihrem Weg finden Sie einige Ki-
sten, die Zaubersprüche enthalten. Fein,
die Sache hat nur einen Haken: Sie können
immer nur eine Art Sprüche mitnehmen.
Da zusätzlich nicht jede Kiste dasselbe in
gleicher Anzahl enthält, muß man sich
schon eine genaue Strategie ausknobeln,
um ans Zielzukommen. Gerade das macht
Druid so spielbar. Kommt man z.B. in den
Kerker, muß man eine Tür öffnen, was
durch einen Spruch bewerkstelligt wird.
Im Garten gibt es allerdings nur einen
Schlüsselspruch, den es in der ersten Kiste
gibt. Haben Sie den nicht, kommen Sie
nicht weiter. Im Kerker gibt es wiederum
andere Wesen als im Garten, flir die man
eine Ladung der richtigen Zaubersprüche
bereit haben sollte. So müssen Sie sich bei
jeder Kiste überlegen, nehme ich nun die
35 für Feuer oder den für die Türen oder
aber die ftir Wasser, die ich aber eine Ki-
ste weiter in größerer Anzahl hnden könn-
te. Ohne Notizen oder gutem Gedächtnis
kommt man da kaum weiter.« Das beste
wird sein, eine Karte anzulegen, auf der
außer, den Kisten und deren Inhalte auch
die An der Wesen, die in einer Ebene vor-
kommen, die verschlossenen Türen, die
Energietankstellen und die Treppen zwi-
schen den Ebenen verzeichnet sind. Ich bin
bis jetzt in fünf Ebenen gewesen, habe ei-
nen Dämon vernichtet und bin damit bis
zur Wertung "Spirit Mastern gekommen,
was über die Hälfte des Bandes entspricht.
Da wartet also noch einiges auf den Drui-
den. Alles in allem ist Druid gut gemacht
und sehr fesselnd. Die Möglichkeit, zu
zweit den Kerker zu erforschen, ist aller-
dings nur etwas für einigermaßen einge-
spielte Teams. Anfangs artet das meistens
in eine Katastrophe aus, da der Golem dau-
ernd aus dem Bildschirm verschwindet,
wenn der Druide weitergeht. (BB, HS)
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Spielhallenautoma-
ten, die erfolgreich
waren, zogen et-
gentlich schon im-
mer Homecompu-
terversionen nach
sich. Druid ist im
Grunde genommen
eine solche Adap-
tion, wenn auch
unter anderem Na-
men. Aber auch so
macht es dem Pa-
ten Gaunlet alle
Ehre.

GATUAIT
Hersteller: Imagine
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tästatur
Preis: 35,-
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Die Hintergrund-Story zu Galvan ist einem
schon fast so vertraut wie Grimms Mär-
chen: Ein ganz besonders gemeiner Planet
namens Cynep unterdrückt eine Galaxie.
Ein Topsqadron der Kosmo Polizei wird
beauftragt, Cyneps Verteidigungsanlagen
zu neutralisieren und dem Terror ein Ende
zu setzen. Da Sie, nach mehrmaligen Ein-

dringen, der letzte Uberlebende dieses
Sqadrons sind, müssen Sie diese Aufgabe
nun leider ganz alleine übernehmen und
sich solo mit den bösen Robotern, Androi-
den und Außerirdischen, die diesen Plane-
ten bewohnen, herumprügeln.
Die einzige Erleichterung bei Ihrer Betäti-
gung als "Space-Rambo" sind Kraftpyra-
miden, die Ihre dahingeschlichenen Vor-
gänger im Labyrinth der Verteidigungsan-
lagen verteilen konnten. Das Ganze hört
sich ja eigentlich gar nicht so übel an und
auch die Tätsache, daß es sich bei Galvan
um eine Automaten-Adaption handelt, l,ißt
auf ein spannendes Spiel hoffen. kider ist
dem dann doch nicht so. Das beste an Gal-
van ist nämlich der Sound, der allerdings
ist mehr als gelungen. Die Grafik ist recht
gut, wird aber von Level zu Level oftmals
wiederholt.
Auffallend an Galvan ist, daß die Program-
mierer das Format des Automaten beibe-
halten haben, dadurch aber der Hauptbild-
schirm recht klein geraten ist und man an-
rückende Gegner erst viel zu spät regi-
striert. Wie schon erwähnt, hält das
Programm nicht, was die Story verspricht.
Das Ganze ist eine einzige Ballerei, bei der
man nebenbei noch den Weg in den näch-
sten Level suchen muß.
Die Anleitung spricht in Bezug auf die
Kraftpyramiden von zuftillig verteilt, was
nach dem zweiten Spiel schon unglaubhaft
wurde. Bei der Ubersetzung hat man übri-
gens ganze Arbeit geleistet: "Escapen (die
Täste) wurde mit "Fliehen" übersetzt,
»space-suited adversary" mit "weltraum-
gegner« (von denen es ja so wenige gibt)
und ähnliches.
Ganz besonders erwähnenswert ist dann
noch das Scrolling: Man geht ein Stück
und der Bildschirm rückt ungefähr alle
2 cm nach. Extrem wird es, wenn man eine
Schräge hinauf oder hinunter geht, dann
zuckt und wackelt erst einmal alles und da-
nach kann man suchen wo man ist. Das ist

Sound PeiJ
Le.slung

Tiotz guter Ansötze
und einer ganzen
Reihe neuer ldeen
ist GaLvan nicht ge-
rade das Gelbe
vom Ei. Die Grafik
könnte als super
bezeichnet werden,
hdtten die Herren
Programmierer
sich mehr Gedan-
ken um die Farbge-
bung gemacht.
Stellenweise ist es
nur schwer möglich
festzustellen, wo
die Spielfigur denn
gerade ist.
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auch während des Spiels öfters der Fall, da
die Farben der recht bunten Grafik sehr un-
geschickt gewfilt wurden. Praktisch sieht
der Spielablauf etwa so aus: Als erstes muß
man eine Kraftpyramide suchen, um eine
Waffe zu kriegen, mit der dann endlich die
Unmassen von ansttirmenden Gegnern ge-
killt werden können. Sinkt die lrbenskraft
unter eine bestimmte Grenze, wird diese
Waffe durch eine schwächere ersetzt. Hat
man also eine Waffe, muß man den Über-
gang zum nächsten Level suchen, derje-
weils durch einen vierköphgen Dämon be-
wacht wird. Dem werden dann alle vier
Köpfe abgeballert, damit man viele Punk-
te kriegtund in den nächsten kvel kommt,
in dem alles von vorne los geht. Ich bin bis
in den zweiten Level vorgedrungen, dann
wurde mir die Sache zu öde. Dauernd
piepst und pfiept es aus den Lautsprecher,
was anscheinend vor nahenden Feinden
warnen soll.
Schönen Dank, aber welches Getute warnt
vor welchem Gegner? So hangelt man sich
von Pyramide zu Pyramide und fragt sich
irgendwann, was das eigentlich alles soll.
Eines an der Anleitung hab ich allerdings
inzwischen kapiert, nämlich den Satz au-
ßen auf der Packung: "Galvan-A Mission
You Can Never Complete?", denn bei Gal-

van wird selbst der geduldigste Karten-
zeichner verzweifeln, wenn er zum hun-
dertsten Mal durch die gleiche Landschaft
gelaufen ist. Also, Galvan nur ftir Leute,
denen es Spaß bringt, hirn- und ziellos un-
maßig Aliens zu vernichten, zu denen ich
mich nicht zähle. (BB, HS)

TETPEST
Hersteller: Electric Dreams
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tästatur
Preis: ca. Kass. 34,95/Disc 49,95
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Haben Sie schon einmal eine Automaten-
Umsetzung auf einem 8-Bit Computer ge-
sehen, die dem Original in Spielwitz, Gra-
f,rk und Sound in so gut wie nichts nach

steht? Wenn nicht, schauen Sie sich mal
Tempest an. Ich persönlich habe selten ein
so simples aber doch fesselndes Action-
Game gesehen. Auf den Screenshots sieht
Tempest leicht unscheinbar aus, aber las-
sen Sie sich nicht tziuschen, das Spiel ist
"hyperhexagonal".
Es handelt sich bei Tempest um ein reines
Ballerspiel in 3D Vektorgraflft, bei dem die
bösen Aliens mal wieder gewaltig eins auf
den Rüssel kriegen. Die hatten nämlich die
Frechheit, in unser Verkehrsnetz einzu-
dringen. Dieses besteht aus Hyperraum-
röhren, in denen innen rundrum Fahrbah-
nen liegen, welche die Reisenden von Stern
zu Stern führen. Da die Fremdlinge bösar-
tigerweise auch noch, wo sie nur können,
Kurzschlüsse verursachen, werden Sie
schleunigst mit einem Zapper, einem fern-
gesteuerten impulsgetriebenen Plasma-
Apparat, mit dem man Plasmablitze in die
tunnelartigen Röhren schießen kann, losge-
schickt, um dem Ubel ein Ende zu berei-
ten. Sie steuern Ihren Zapper am Rand der
Rtihre von Fahrbahn zu Fahrbahn und müs-
sen daraufachten, daß keiner der Aliens,
die hier durch Quadrate, Striche, Kreuze
und ähnliches dargestellt sind, und mit ei-
nem Affenzahn nach oben stürmen, den
oberen Rand erreicht, da sie denZapper
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bei Berührung zerstören würden. Ist der
Ansturm mal besonders heftig, haben Sie
noch einen Trumpf im Armel, einen Super-
Zapper, der alle derzeit aufdem Bildschim
behndlichen Aliens wegputzt. Diese Wun-
derwaffe kann allerdings nur einmal pro
Screen bzw. Röhre benutzt werden. Haben
Sie alle Aliens vernichtet, werden Sie in die
nächste der 100 Röhren gewirbelt und alles
geht von vorne los. Jede Röhre ist anders
und hat ihre Tücken. Da gibt es rechtecki-
ge, runde, ovale, sternftirmige und gerade
Röhren, bei letzteren wurden einfach flinf
Fahrbahnen aneinandergereiht. Es wurde
so ziemlich alles an geometrischer Form
verbraten. Besonders schwierig sind gro-
ße (solche mit vielen Fahrbahnen) verwin-
kelte Röhren, da man die einzelnen Fahr-
bahnen dort schlechter erreicht.
Ganz besonders erwähnenswert ist bei
Tempest auch der Sound. Zu Beginn ein
wenig Bach und während des Spiels alles,
was dazugehört: Es kracht, rattert und
knallt wie man es von der Spielhalle ge-
wöhnt ist, was aber erst bei angeschlosse-
ner Stereoanlage richtig zur Geltung
kommt. Das Programm ist außerdem noch
mit ein paar Features versehen, die alles
noch abrunden, so kann z.B. der Anfangs-
Screen durch Drücken von »q<< gewählt
werden, was komischerweise nicht in der
Anleitung erwähnt wurde. Während des
Spiels wird atgezeigt, im wievielten
Screen man ist und welche Nummer er hat.
Es gibt auch eine Zwei-Spieler-Option, bei
der leider nur abgewechselt werden kann.
Ich frage mich bloß, warum man da nicht
einen Mode ftir zwei Spieler gleichzeitig
eingebaut hat, das hätte das Spiel noch ein-
mal um Längen verbessert. Ich kam nach
dem ersten Laden die nächsten paar Stun-
den nicht vom Computer weg. Das Spiel
macht direkt süchtig. Mein High-Score
liegt zur Zeitbei 38503 Punkten und wie
ich mich kenne, werde ich nicht ruhen, bis
die 50000 erreicht sind. Alles in allem ist

56 PC 1'87

Rnsanteste Action
wartet aufjeden
der es wagt, sich
mit diesem Spiel
einzulassen. In ei-
ner eleganten Vec-
torgrafik gestaltet,
versehen mit vielen
liebevoll gestalteten
Details ist Tempest
wohl das am besten
gelungenste Baller-
spiel der letzten
Monate.

Tempest der Tip für lange Winterabende,
sozusagen ein CPC-Hit. (BB, HS)

TUIAD
Hersteller; Orpheus/Ariolasoft
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tästatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca 40,-

Bedr6nunos- Doku.
kexndh.h[.il m.nr'l.n

CPC464K CPC 664 K CPC623 K
Wieder einmal tut ein besonders hochtech-
nisierter und leistungsfühiger Computer
nicht mehr das, was er eigentlich sollte.
Und wie sollte es anders sein, hat der me-
schugge gewordene Rechner, der eigentlich
ein Satellitenkraftwerk steuern sollte, alle
Abwehreinrichtungen aktiviert und somit

jedem normalsterblichen von vornherein
ein Betreten des Satelliten unmöglich ge-
macht. Wie in solchen Fällen üblich, fin-
det sich auch hier jemand der besonders
gut darin ist, heiße Kastanien aus dem Feu-
er zu holen. Denn wenn gar nichts mehr
geht, dann muß der super duper Androide
GEN 16 ran, na und jetzt denken Sie ein-
mal scharf nach, wer wird wohl diesen Cy-
borg steuern? Okay, Sie habens sicherlich
erraten, Sie sollen also mal wieder zum ex-
zessiven Joystick hantieren genötigt wer-
den. Jetzt kommt natürlich auch bald die
bange Frage auf, lohnt es sich denn über-
haupt den Joystick in die Hand zu nehmen?
Das Programm meldet sich nach dem La-
den mit einem Menue, in dem zwischen
den einzelnen Steuerungsoptionen gewählt
werden kann. Bis hier her also nicht viel
neues, allerdings muß der Spieler späte-
stens, nachdem er die Option Spielstart an-
wählt, feststellen, daß sich bei diesem Spiel
grundsätzlich nicht viel neues tut. Es gilt
den GE 19 Androiden durch das Gängela-
byrinth des Orbitalkraftwerks zu steuern
und dabei unterwegs herumliegende Teile
einer Platine einzusammeln, mit deren Hil-
fe eine Stillegung des Rechners möglich
ist. Wir halten fest, beim Spielgeschehen
nix neues. Auf der Suche nach den ver-
streuten Platinenteilen begegnen dem An-
droiden die unterschiedlichsten Widersa-
cher. Teils Sicherungsrobots der Anlage,
teils finstere Außerirdische, die sich in den
Reaktor eingeschlichen haben. Um solchen
Hilfebedürfnissen zu begegnen, ist Gen 19
mit mehreren verschiedenen Waffen ausge-
rüstet unter denen der Spieler, je nach Wi-
dersacher, wählen muß. Und hier fängt der
Arger mit dem Spiel richtig an. Da GEN 19
von jeder Waffenart nur ein sehr be-
schränktes Kontingent zur Verfligung steht,
muß der Spieler sich sehr genau überlegen,
wann und wo er welche Waffe einsetzt. Tu-
jad ist eines der weniger...nein, eines der
noch weniger zu empfehlenden Arcaden
Adventures von Ariolasoft . (HS)

Sound Pr6is/
LeEtung

Oldfashioned Ar-
cade Adventure
könnte man glau-
ben, wenn man
sich den Screens-
hot anschaut. Hrit-
te es sicherlich
auch sein können,
aber ein ausge-
sprochen abgenu-
debes Spielgesche-
hen und eine noch
weniger gelungene
Programmierung
machen diesen An-
spruch zunichte.



' Gommodorc 641128
Schneider CPG

Spectrum 48K
mit deutscheri Anleitung

Vorsicht vor Grauimporten !
Bitle prülen Sie sch0n beim (auf, 0b dieses Progrrmm rilirllich eine deutsche Anlei.
tüng enlläll. Spätere Reklamationen Iönnen leider nicht berücksichtigt werden.
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Bartel, Kraas, Schrüfer
Das große Computerschachbuch
Data Becker
458 Seiten,
Preis: DM 49,-
Das Computer-Geschäft ist
sehr schnellebig, und nur zu oft
wird der informationshungrige
Anwender mit Büchern kon-
frontiert, die als oberflächliche,
aber gewinnträchtige,Schnell-
schüsse" kaum befriedigen kön-
nen. Eine in jeder Beziehung
lobenswerte Ausnahme bildet
jedoch das große Computer-
schachbuch von Data Becker;
hier hat ein kompetentes Auto-
renteam wirklich ganze Arbeit
geleistet.

Das Buch gibt einen detaillier-
ten Einblick in die Methoden
der modernen Schachprogram-
mierung und vermittelt ein Wis-
sen, das man sich bislang in
schwer erhältlicher anglo-
amerikanischer Fachliteratur
zusammensuchen mußte. Zum
"Warm werden" findet der Le-
ser zu Beginn eine unterhaltsam
und spannend geschriebene Ge-
schichte des Computerschachs,
mitsamt einer Reihe von Bei-
spielpartien, die die Fortschritte
der letzten 20 Jahre illustrieren.
Das zweite Kapitel bringt dann
eine Einführung in die Theorie
der Strategiespiele: Ein gut do-
kumentiertes Beispielpro-
gramm für das einfache Tic-
Täc{ö demonstriert, auf wel-
che Weise ein Computer strate-
gisch denkt.
Auf diese Weise historisch und
theoretisch vorgebildet kann
sich der Lesei dann an das drit-
te Kapitel wagen: Hier beginnt
der zentrale Teil des Buches, in
dem die oft sehr komplizierten
Algorithmen der Schachpro-

Gomputer
schach

grammierung erläutert werden.
Die Autoren geben sich wirk-
lich größte Mühe, diese an-
spruchsvolle Materie versländ-
lich darzustellen; bemerkens-
wert ist besonders die stufen-
weise Umsetzung in ein
BASIC-Programm. Der Leser
wird zunächst nicht mit einem
kompletten Listing konfron-
tiert, sondern findet hier Frag-
mente, die noch reichlich Kom-
mentare und sprachliche Ein-
schübe enthalten. Statements
wie GOSUB "Liegtein Schach-
gebot vor?" verhindern, daß
man frühzeitig die Ubersicht
verliert und das Buch resigniert
zur Seite legt. Erfreulich ist
weiterhin, daß die Autoren den
Leser nicht im Stil von,So geht
es, und damit basta" überfah-
ren, sondern ausführlich das
Für und Wider verschiedener
Ansätze diskutieren. Auf diese
Weise wird man zum Mitden-
ken angeregt und erhält einen
lebendigen Eindruck von der
Problematik der Schachpro-
grammierung, die noch längst
kein abgeschlossenes Gebiet
darstellt.
Im vierten Kapitel verdichten
sich die verschiedenen Routi-
nen dann zu einem kompletten
Schachprogramm. dessen ein-
zelne Module noch einmal
gründlich dokumentiert wer-
den. Den Abschluß des Buches
bildet schließlich ein Commo-
dore 64-Listing zum Abtippen.
das jedoch in elementarem BA-
SIC formuliert wurde und sich
deshalb ohne große Probleme
auch auf Schneider-Computer
übertragen läßt. Obwohl man
einem BASIC-Schachprogramm
auf den ersten Blick nicht viel
zutraut, sollte man "Demo-
schach" aus diesem Buch nicht
unterschätzen: Die Autoren, die
bereits mit ihrem Großrechner-
Progamm "lqffy.. auf Com-
puterschach-Weltmeisterschaf-
ten in Erscheinung getreten
sind, haben es mit allen Tricks
der modernen Schachprogram-
mierung auf eine passable
Spielstärke getrimmt.
Ein Vorteil dieses Programms
ist sicherlich auch, daß es einen
großen Teil seiner internen
Denkvorgänge auf dem Bild-
schirm verrät und damit zum
Versfändnis der ganzen Angele-
genheit beiträgt. Wer Schwie-
rigkeiten hat, das Demopro-
grarnm zu schlagen, erhältübri-

gens noch vorsorgliche Hilfe-
stellung: Ein weiteres Kapitel
des Buches vermittelt sieben
goldene Regeln, um Schach-
computern zu zeigen, wer der
Herr im Haus ist.

Jürgen Siebert,
Praktische Textverarbeitung
mit Joyce,
DMV-Verlag 1986,
207 Seiten,
Preis:89,- DM (inkl. Disk.),
ISBN 3-926177-00-4,
Mit diesem Erstlingsbuch stellt
der DMV-Verlag gleichzeitig
Wissensvermittlung im neuen
Gewand vor:
Nicht trockene Faktenaufzähle-
rei steht im Vordergrund dieses
Joyce-Buchs, sondern "lächeln-
des Lernen", wobei sowohl An-
fänger als auch Fortgeschrittene
angesprochen werden.

Im Vordergrund steht natürlich
die "lriedliche Koexistens" mit
LocoScript, aber auch Themen
wie Computer im Alltag oder
Geschichte der elektronischen
Textverarbeitung von vorge-
stern bis morgen werden ange-
sprochen und brillant darge-
stellt.
Der LocoScript{eil bietet ne-
ben praktischen Tips und Anre-
gungen zum Umgang mit Lo-
coScript (als Ergänzung, nicht
Ersatz des Handbuchs) auch
eine Vielzahl anwendungsferti-
ger Textschablonen, z.B. für
Serienbriefe, Etiketten, Tele-
fonregister, mehrspaltigen
Druck u.v.a., die auch auf einer
beigefügten Diskette enthalten
sind.
Das Buch ist also kein billiger
Handbuch-Abklatsch, sondern
verbindet "ready-to-rund"-An-
wendungen mit Anregungen ftir

die eigene Kreativittit! Selbst
unerschrockene WordStar-A n-
wender erhalten wertvolle Pra-
xistips wie Startdiskettenerste I -
lung oder Tästaturdefi nieru!8.
Im Kapitel "Kybernetische Ast-
hetik« (was das ist, wissen Sie
spätestens nach dem Lesen die-' ses Buchs) wird die trockene
Welt der Textverarbeitung ver-
lassen, und derJoyce zeigt sich
von seiner kreativen Seite (auch
hierzu finden sich Programm-
beispiele auf der Diskette.)

(Michael Anton)

Renner:
dBase II
Sybex-Verlag 1986,
355 Seiten,
ISBN 3-88745-305-0
Preis: DM 55,-
Das dBase II-Buch aus der
Sybex-Ratgeber Reihe wendet
sich an Anwender, die täglich
mit dBase arbeiten. Nach einer
kurzen und leicht verständli-
chen Einführung in dBase wer-
den zunächst Befehle und Funk-
tionen erläutert. Bemerkens-
wert ist, daß zl jedem Befehl
bzw. zu jeder Funktion Beispie-
le gegeben werden. die ein so-
fortiges Umsetzen in die Praxis
ermöglichen.
Diese Aufstellung ist sehr über-
sichtlich angeordnet und kann
als vollwertiges Nachschlage-
werk für dBase bezeichnet
werden.
Die benötigten Informationen
sind schnell zu finden (Pikto-

gramme sind eine gute Hilfe)
und praxisgerecht aufbereitel..
dBase-Programmierer sollten
dieses Nachschlagewerk neben
ihrem Computer liegen haben.

-ä
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Die benötigten Informationen
sind schnell zu finden (Pikto-
gramme sind eine gute Hilfe)
und praxisgerecht aufbereitet.
dBase-Programmierer sollten
dieses Nachschlagewerk neben
ihrem Computer liegen haben.

Rotermund:
Professionelle Textverarbei-
tung mit Personalcomputern
Vogel-Verlag 1986,
205 Seiten,
rsBN 3-8023-0889-1
Preis: DM 38,-
Eine der Hauptanwendungen,
die mit Hilfe eines Computers
realisiert werden, ist zweifels-
ohne das Gebiet der Textverar-
beitung Briefe und dergleichen
werden sowohl im privaten als
auch im kommerziellen Bereich
durch EDV-Unterstützung ver-
faßt und archiviert. Das vorlie-
gende Buch beschreibt die An-
forderungen an ein professio-
nelles Textsystem und gibt zahl-
reiche Hinweise ftir die Aus-
wahl des richtigen Program-
mes. Dazu sind im Inhalt etwa
30 Testberichte verschiedener.

trHIF
il$!ülr

professioneller Textprogramme
ftir PC's vorhanden, die bereits
einen Uberblick der Leistungs-
breite und Unterschiede ermög-
I ichen.

Rainer u. Patrick Gaitzsch:
Computer-Iäsungen
für Schule und Studium
MVG Verlag 1986,
264 Seiten,
rsBN 478-09290-6
Preis: DM 29§0
Mathematik in Schule und Stu-
dium bedeutet zunehmend Lö-
sungshilfen per Computer zu

erarbeiten. Dieses mathemati-
sche Arbeitsbuch beschäftigt
sich schwerpunktrnäßig mit den
Themen Algebra, Kurvendis-
kussion. analytische Geometrie
sowie mit der Wahrscheinlich-
keitsrechnung und Stati stik.
Gut gelungen ist der didaktische
Aufbau der einzelnen Problem-
stellungen. Schritt für Schritt
wird der Lernende an das Pro-
blem herangeflihrt und zunächst
mit dem Erarbeiten eines Algo-
rithmus vertraut gemacht. Die
zahlreichen Beispiele und lauf-
fertigen Programme sind durch-
weg in BASIC gehalten und
können auf IBM sowie Kompa-
tiblen zum Einsatz gelangen.
Unter Schneider BASIC 2 müs-
sen allerdings zahlreiche An-
passungen erfolgen, hier emp-
hehlt sich eher die Anschaffung
eines anderen BASIC-Dialekts
wie z.B. GW-BASIC oder ähn-
liches.

Grohmann/Eichler:
Das Prozessorbuch
zum E086/88
Data Becker 1985,
565 Seiten,
rsBN 3-89011-095-9
Preis: DM 59,-
Mit dem neuen Schneider PC
beginnt auch flir viele Program-
mierer eine neue Ara. Waren es
bisher die altgedienten 8-Bit
Prozessoren, die so manchem
Programmierer bei der Realisa-
tion eigener und kreativer Ent-
wicklungen einige Probleme
bereiteten, so ist das bei den lei-
stungsfdhigeren 16-Bit-Prozes-
soren nicht anders. Hier hilft
das Prozessorbuch über anfäng-
liche Schwierigkeiten hinweg
und ist auch für erfahrene Pro-
grammierer ein gutes Nach-

schlagewerk. Die Technik und
Programmierung der 8086/88-
Prozessoren ist Schwerpunkt
dieses Buches, nach und nach
wird man mit den Charalteristi-
ka der PC-CPU vertraut ge-
macht.
Zum Inhalt: Nach einer Be-
schreibung des Aufbaus des
8086/88 folgt eine Signal- und
Busbeschreibung inkl. An-
schlußbelegung. Weiterhin er-
fährt man wichtiges über den
Befehlssatz, zahlreiche Beispie-
le verdeutlichen die Anwen-
dung und Programmierung.

Fazit: Ein empfehlenswertes
Buch für alle Programmierer
und Hardwarefreunde der Pro-
zessorfamilie 80xx.

Bader:
GEM - die grafische Bedie-
nerführung für MS-DOS,
TOS und GEM-DOS
Signum Medien Verlag 198(
223 Seiten,
rsBN 3-924767-07-06
Preis: DM 4$-
Die grafi sche Bedienerführung
GEM setzt sich zunehmend als
Standard-Desktop für PC's
durch. Dieses Buch informiert
über die Entstehungsgeschichte
und Möglichkeiten von GEM.
Zunächst werden alle Desktop-
Optionen in Wort und Bild er-
läutert, anschließend folgt eine
Kurzerklärung der GEM-An-
wendungsprogramme GEM-
Write, GEM-Draw etc.

Das wesentliche und eigentlich
auch interessanteste Ikpitel be-
schäftigt sich dann aber mit der
eigentlichen Programmierung
unter GEM. Einige Beispiel-
programme in C und Pascal

verdeutlichen die tollen Mög-
lichkeiten, die das GEM-Desk-
top einem jeden Programmierer
eröffnet. Das abschließende
Kapitel zeigt, wie man das
GEM richtig installiert, um
möglichst effektiv arbeiten zu
können. Das hier vorliegende
Buch ist eine gute Einführung
in GEM, dem Anwender wird
über die ersten Startschwierig-
keiten hinweggeholfen.

Smode:
MS-DOS für Insider
Franzis-Verlag L987 ,
115 Seiten,
ISBN 31723-840r-3
Preis: DM 3&-
Das Betriebssystem MS-DOS
erfährt durch die neuen Schnei-
der PC's einen weiteren Auf-
schwung. Für Kenner dieses
weit verbreiteten Betriebssy-
stems liegt hier ein Buch vor,
das eine gezielte Hilfe für viele
Bereiche der MS-DOS-Anwen-
dungen bietet.
Zum Inhalt: Nach einem kurzen
Uberblick über Geschichte und
Entstehung von MS-DOS geht
es sehr schnell zur »Sache«. Es
folgt ein Plan der MS-DOS
Speicherbelegung und eine
Aufstellung der Systemaufrufe
mit Beschreibung. Hier wird
unterschieden zwischen CP/M-
ähnlichen Systemaufrufen,
Xenix-kompatiblen Aufrufen
und MS-DOS-spezifi schen Be-
langen. Sonstige Funktionen zur
Systemverwaltung sowie wert-
volle Informationen wie z.B.
ein Programmstart aus einem
anderen Programm, runden
dieses Buch ab und geben dem
MS-DOS-Anwender zahl reiche
Arbeitshilfen an die Hand.

Gtohmann
Eichbr

Dlt§

G kogrammierung
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der Typenraddrucker
für alle

Schneider Gomputer

hat das richtige Schriftbild für Anspruchsvolle
schreibt schnell (bis zu 15 Zeichen/sec.) und Ieise (kleiner 65 dB)
bed ruckt Eti ketten, End I ospapier, B rief papier
ist durchschlagend: Original plus 4 Kopien
läßt vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten zu : drei verschiedene Zeichen-
dichten, Schatten- und Fettdruck, autom. Unterstreichen voll und wort-
weise, hoch- und tiefstellen, halber Zeilenschritt vorwärts und rückwärts
d ruckt bid i rektional m it Druckwegopti m ieru n g
ist Diablo-kompatibe! (Diablo 630)
gibt LocoScript-Texte (JOYCE) über das Programm LOCO15 (DM 59,-) aus
hat serienmäßig parallele und serielle Schnittstelle, Traktor und Selbsttest
ist der Typenraddrucker von SchneiderData für Schneider Computer

SchneiderData . Rindermarkt 8 . D-8050 Freising .Telefon 08161 1287i7



Professional
Compuüing

Daß der Schneider Joyce weiterhin der Spitzenreiter unt€r den Prcfi Computern aus
Türkheim ist, obwohl er Konkurrenz im eigenen Hause bekommen hat, beweist die
Vielzahl von Berichten und Programmen, die wir Ihnen diesmal wieder in unse-
rer PC-Rubrik vorstellen können
Das Programm "Kalkük, welches großen Anklang fand, konnte verbessert werden,
die GSX-Serie wird fortgesetzt und mit dem Programm GRAFMODI sind Sie in
der Lage, auf einfachem Wege Wertegruppen in represenhtive Grafiken umzusetzcn.
Die Software ist natürlich wie immer auf der Databox zu erhalten.
Inhaltsübersicht von Professional Computing 1/87 für den Joyce:

- KALKUL+ - das Programm stellt eine erweiterte Version der in Heft 7/86 vor-
gestellten Iäbellenkalkulation dar, die schon von vielen L,esern erwartet wurde.

- BASIC und GSX vertragen sich recht gut miteinander. Wie diese Kombination
vonstatten geht und angewendet wird, erfahren Sie in Teil 2 unseres Kurses

- Gerade beim Erstellen von großen Programmen, wie sie im professionellen Be-
reich üblich sind, bietet sich eine strukturierte Programmierung an. I(omforta-
bel und schnell geht dies mit dem STRUKTUR-Programm.

- Tahlen sind das A und O im EDV-Bereich. Wesentlich schöner und aussagekräf-
tiger sind jedoch Chart-Grafiken, die Sie mit GRAFMODI selbst erstellen
können-

- Außerdem stellen wir wieder einige Anwenderprogramme in unseren Software
Reviews vor.

Nachdem Michael Ceol von der
CPC- in die PASCAL-Redaktion
übergewechselt ist, werden die
Joyce-User von Michael Ebbrecht
beffeut.

Unter diesem Label werden künftig alle Besitzer der
Schneider PCW 825618512 und PC 1512 zn ihrem
Recht kommen. Hier sollen Sie mit Software, Revieua
und Hardwaretips sowie lehrreichen Beiträgen ver-
sorgt werden. CPC-Besitzer sollten diese Seiten trotz-
dem nicht überspringen, da in dieser neuen Rubrik
neben rechnercpezilischen Beiträgen auch Informa-
tionen zum Ein- bzw. Umsteigen gegeben werden.

Gerade erst aufdem Markt und schon eine eigene Rubrik. Die Besitzer des neuen
PC l5l2 danken uns dies, indem sie uns mit Erfahrungsberichten, Programmen und
Grundlageartikeln nur so bombardieren. So finden Sie in Heft 1/87 schon das er-
ste Progmmm in BASIC 2.
Damit Sie auch verstehen, wie das Programm arbeitet, bieten wir noch nebenbei
einen Kurs, der die Bedienung und Syntax dieses neuen Interpreters lehrt. Aber nicht
nur die Einsteiger, sondern auch die Umsteiger sollen nicht zu kurz kommen. Wie
man von CP/M nach MS-DOS kommt, verrät der Bericht von M. Kotulla.
Ein neuer Rechner braucht neue Software. Brandneu sind die beiden Textverarbei-
tungssysteme, die wir bei den Software Reviews vorstellen.
Professional Computing bringt in dieser Ausgabe für den PC 1512:

- Einführung in BASIC 2. Grundlagen und Wortschatz des Interpreters stellen sich
vor.

- PC-§per, das erste BASIC 2-Programm simulie( eine Schreibmaschine mit vie-
len Extrafunktionen.

- Von CP/M nach MS-DOS. Grundsätzliches über die Betriebssysteme der Schnei-
der Rechner.

- Textomat PC und Star-Writer PC, zwei Textverarbeitungssysteme geben sich die
Ehre.

Thomas Morgen, in Sachen CPC-
Pro grammierung schon fast eine
"Kapazitrit", wird den PC-Bereich
wachsen und gedeihen lassen.
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uon cP/t zu ts.Dos
Ieil I

Beginnend mit dieser Ausgabe starten
wir eine Serie über das 16-Bit-Betriebs-
system MS-DOS. Durch das Erscheinen
des Schneider-PC wird es auch für
Computer-Hobbyisten interessant.

MS-DOS ist ein wirklich professionelles
Betriebssystem. Es bietet sehr leistungsfä-
hige Features, die die Arbeit mit ihm sehr
vereinfachen können. Doch an vielen ver-
schiedenen Details bemerkt man seine

"Abstammung". Es ist teilweise noch sehr
CP/M-ähnlich. CP/M ist für die meisten
Besitzer eines Schneider-CPC oder Joyce
kein Fremdwort mehr, seitdem sich Am-
strad und Schneider dafür entschieden ha-
ben, dieses 8-Bit-Betriebssyst€m mit ihren
Computern mitzuliefern.
Dieser Einführungskurs in die Bedienung
von MS-DOS soll nun ehemaligen (?)
CPC- und Joyce-Besitzern das Umsteigen
auf MS-DOS vereinfachen. Es werden ge-
wisse Grundkenntnisse über CP/M voraus-
gesetzt - aber keine Sorge: Wenn Sie wis-
sen, was eine Datei ist und wie Sie ein In-
haltsverzeichnis einer Diskette auf den
Bildschirm zaubern, reicht das vollkom-
men als Grundwissen aus!

Geschichte und Geschichten

Wir haben vorhin gesagt, daß MS-DOS
sehr verwandt ist mit CP/M. Das ist natür-
lich kein Züall. Diese Tätsache sieht aber
doch etwas ungewöhnlich aus, wenn man
bedenkt, daß die beiden Betriebssysteme
von zwei verschiedenen Firmen entwickelt
wurden.
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CP/M - diese Abktirzung steht für,Con-
trol Program for Microcomputers« - wur-
de schon 193 von einem Universirätspro-
fessor namens Gary Kildall in Kalifornien
entwickelt. Zu dieser Zeit gab es weder
den Z80-Prozessor, aufdem die Schneider-
Computer basieren, noch dessen Vorläufer,
den 8080-Chip von Intel. Stattdessen simu-
lierte Kildall die Arbeit von CP/M auf ei-
nem Computer von Digital Equipment, der
berühmten PDP-10.

Der Chiphersteller Intel, dem Kildall zu-
erst CP/M zur Vermarktung anbot, zeigte
kein Interesse. Als auch andere Firmen ab-
winkten, machte Kildall etwas typisch
Amerikanisches: er gründete seine eigene
Firma und übernahm selbst die Vermark-
tung. Aus dieser Firma ging später Digital
Research hervor, abgekürzt DRI. Auch
heute noch ist Kildall Chef von DRI.

Ende der siebziger Jahre war CP/M sowohl
in der alten Version 1.4 als auch in der heu-
te beim CPC-464 und CPC-664 mitgelie-
ferten Weiterentwicklung CPIM 2.2 sehr
weit verbreitet. Vor allern Bürocomputer
waren auf CP/M aufgebaut. 8-Bit-Prozes-
soren genügten den damaligen Ansprüchen
auch im Büroeinsatz vollkommen. Und Di-
gital Research erzielte riesige Erlöse aus
dem Verkauf von CPlM-Lizenzen.

1981 entschloß sich dann IBM, der welt-
größte Büromaschinen-Hersteller, auch auf
dem Markt der Bürocomputer mitzumi-
schen. Bisher hatte man bei IBM aus-
schließlich Großcomputer, Mainframes ge-
baut. Im Gegensatz zu diesen Maschinen,
die ftir viele Anwender gleichzeitig arbei-

teten, wollte man auch kleinere Computer
entwickeln, die sich jeder leisten konnte
(nach IBM-Maßsläben jedenfalls). Die
Idee des »persönlichen Computers", des
Personal-Computers setzte sich auch bei
IBM durch.
Also stellte IBM ein Entwicklungsteam zu-
sammen, das den IBM-PC bauen sollte.
Zuerst stellte sich die Frage nach einem ge-
eigneten Prozessor. Die 8-Bit-Prozessoren
ä la Intel-8080, Zllog 280 oder gar 6502
waren inzwischen ausgereizt. Viele Pro-
gramme stießen an die Leistungsgrenzen
der 8-Bit{echnologie, vor allem an die
64-KByte-Barriere. Andererseits bot sich
der Motorola-68000 an, ein äußerst lei-
stungsfähiger Chip. Aber da kam dann die
Absatzstrategie ins Spiel. Ein zu leistungs-
ftihiger Personal-Computer würde zu Um-
satzrückgängen im hochprofitablen Be-
reich der größeren Computer führen. Also
entschied sich IBM für die relativ neuen
l6-Bit-Prozessoren von Intel. Dabei dürf-
te auch eine Rolle gespielt haben, daß IBM
eine nicht unbeträchtliche Aktienbeteili-
gung bei Intel besitzt.

Statt aber den leistungsfühigen l6-Bitter
8086 zu nehmen, entwickelte IBM den PC
um den künstlich auf eine Busbreite von
acht Bit "verkrüppelten" Prozessor 8088.
Das wohl vor allem deshalb, weil Periphe-
riebausteine für 16-Bitter damals noch zu
teuer waren.
Während der Entwicklung des PC stellte
sich die Frage nach einem geeigneten Be-
triebssystem. Programmcode war für den
neuen Prozessor kaum vorhanden, und auf
eines der hausinternen Betriebssysteme
wollte IBM auch nicht zurückgreifen.
IBM fragte halbherzig bei Digital Research
an, ob Interesse bestehe, ftir den neuen PC
eine Weiterentwicklung von CP/M zu
schreiben. Digital Research hatte sich
schon vorher an die Arbeit gemacht. Was
herauskam, war ein Betriebssystem, das
ebenso halbherzig die an sich tollen Mög-
lichkeiten der 16-Bit{echnologie ausnutz-
te: CP/M-86. Es war nichts anderes als ein
"verkleidetes" cP/M 2.2. sogar die ärger-
lichen Meldungen »BDOS Error On ..."
waren nicht verschwunden.
Das war nichts für den IBM-PC. Deshalb
wandte man sich an Microsoft, die aber in
dieser Richtung auch noch nichts unter-
nommen hatten. Aber halt! Da gab es doch
in Seattle eine Firma, die schon Prozessor-
karten flir den Intel-8086 herausgebracht
hatte - Seattle-Computer. Die hatten auch
verzweifelt nach einem passenden Be-
triebssystem gesucht und aus dieser Notla-
ge heraus ein eigenes entwickelt - QDOS.
QDOS war eine Abkürzung für ,Quick
And Dirty Operating System". Es war dem



8-Bit-CP/M nachempfunden, besaß aber
einige entscheidende Vorteile wie die Da-
tumsstempelung von Dateien, bessere Aus-
nutzung des Diskettenplatzes und Verzicht
auf ,BDOS Error On A ...".
Allerdings interessierte sich absolut nie-
mand für QDOS, und der Absatz der
8086-Platinen war ebenso schleppend. Bis
dann Microsoft anfragte, ob Seattle-
Computer nicht Interesse daran habe, die
Rechte an QDOS zu verkaufen. Diese Fir-
ma war natürlich sofort dazu bereit. "Rein
zufrillig" kündigte IBM kurze Zeit später
den langerwarteten IBM-PC an - mit dem
Betriebssystem MS-DOS von Microsoft.
"MS-DOS" war lediglich ein anderer
Name für QDOS. In der speziell für den
IBM-PC vorbereiteten Version nannte man
es "PC-DOS".

Die Verantwortlichen von Seattle-Compu-
ter dürften getobt haben ob der vergebenen
Chance, selbst ein großes Softwarehaus zu
werden. Doch Rache ist süß. Wie jezt
närnlich bekannt wurde, enthält der Vertrag
zwischen Seattle-Computer und Microsoft
eine Klausel, daß erstgenannte alle (auch
die zukünftigen) Versionen von MS-DOS
zusammen mit Hardware-Produkten ver-
kaufen darf. Deshalb gibt es jetzt in den
USA das Betriebssystem Seattle-DOS 3.1,
das nahezu identisch ist mit MS-DOS 3.1.
Der Unterschied liegt vor allem im Preis -
35 Dollar werden verlangt! Damit aber der
Vertrag auch in Hinblick auf die Hardwa-
re erftillt wird, muß der Kunde sich vorher
bei Seattle-Computer einen Prozessor für
20 Dollar kaufen - wahlweise einen 8086
oder 8088. An einem Silberkettchen um
den Hals schaut er doch nicht schlecht
aus... Durch Kaufdes Prozessors erhält
der Kunde das Recht, alle zukünftigen
MS-DOS-Versionen unter dem Namen
"Seattle-DOS" für $35 zu erwerben.
So wie sich der Microsoft-Gründer Bill
Gates bei Seattle-Computers wohl keine
Freunde gemacht hat, überwarf er sich
auch mit Digital Research. Bisher hatte es
eine ausgezeichnete Zusammenarbeit der
beiden Softwarehäuser gegeben: Digital
Research lieferte das Betriebssystem CP/M,
Microsoft die passenden Programmier-
sprachen. Hier sind vor allem das berühm-
te Microsoft-Basic und der Makroassem-
bler MACRO-80 (M80) zu nennen.

Doch nachdem Microsoft in die Betriebs-
system-Domäne von DRI eingedrungen
war, entschloß sich Gary Kildall, eine
komplette Programmserie anzubieten. Da-
zu gehören CBASIC, Pascal/MT*, CIS-
Cobol, PL/I-80, sowie die weniger bekann-
ten Programme Display-Manager und Ac-
cess-Manager. Sie sind sowohl für
CP/M-80 als auch CP/M-86 lieferbar. Di-

gital Research ging sogar noch weiter und
bot diese Programmpakete auch unter MS-
DOS an.

Trotzdem sah es für Digital Research lan-
geZeit in finanzieller Hinsicht nicht allzu
gut aus. Die Entwicklung von CP/M Plus,
das weitgehend ein Flop wurde und jetzt
erst vom CPC-6128 und Joyce wiederbelebt
wird, und besonders des Compilers PLII-
80 kosteten viel Geld und zahlten sich nicht
aus. Seitdem aber Digial Research konse-
quent auf den Markt des IBM-PC und sei-
ner zahlreichen Kompatiblen setzt, geht es
wieder aufwärts. Nach dem mißglückten
CP/M-86 gab es ein CCP/M-86 (Concur-
rent CP/M-86), das mehrere Programme
gleichzeitig abarbeiten konnte und später in
Concurrent-DOS umbenannt wurde. Auch
eine recht ansehnliche Kompatibilität zu
MS-DOS erreicht das Programm Concur-
rent PC-DOS, das das MS-DOS 2.ll emu-
liert und zusätzlich mehrere Programme in
verschiedenen Bildschirmfenstern abarbei-
ten kann. Für EMS- und EEMS-Speicher-
erweiterungen (Extended Memory Above-
Board) bietet Digital Research außerdem
Concurrent-Dos XM an, das im Gegen-
satz zü MS-DOS mehrere Megabyte an
Speicher verwalten kann. Eine abgemager-
te Version von Concurrent-Dos ist das
beim Schneider PC l5D mitgelieferte DOS
Plus, das zwar multitaskingftihig ist, aber
nicht über die Ausgabemöglichkeit mit
Bildschirmfenstern verftigt.
Nicht vergessen darf man bei Digital Re-
search auch ein Produkt, das zuerst beim
Atari-ST und jetzt auch beim Schneider PC
l5l2 aufgroßes Interesse stößt. Es handelt
sich um die grafische Benutzeroberfläche
GEM, den,Graphics Environment Mana-
ger«. GEM ist zwar auch aufeinem 8086
mit acht Megahertz Täktfrequenz noch
recht gemächlich, zeigt aber deutlich, in
welche Richtung die Bedienerftihrung bei
Computern in den nächsten Jahren laufen
wird. Microsoft war auf diesem Gebiet
ebenfalls nicht untätig und hat in dreijäh-
riger Arbeit die GEM-ähnliche Betriebssy-
stem-Erweiterung MS-Windows program-
miert. Sie ist leistungsfühigeq weil sie voll
multitaskingfühig ist, muß aber gesondert
gekauft werden. Außerdem arbeitet sie
ähnlich langsam wie GEM. Das hat auch
Microsoft erkannt und bietet in den USA
"Accelerator-Boards" für normale PC's an,
die die Arbeitsgeschwindigkeit von MS-
Windows erträglich macht.

MS-DOS contra DOS Plus

Herkömmliche IBM-kompatible Compu-
ter werden mit einer, höchstens zwei Sy-

stemdisketten ausgeliefert. Beim Schneider
PC l5l2 sind es vier. Denn der Käufer er-
hält gleich mehrere Betriebssysteme auf
einmal: MS-DOS 3.2, DOS Plus, GEM
auf DOS Plus und GEM auf MS-DOS. Au-
ßerdem kann DOS Plus Programme abar-
beiten, die für CP/M-86 geschrieben
wurden.

Die Version 3.2 von MS-DOS ist die neu-
este, die es zur Zeit von Microsoft gibt.
Durch sie wird eine sehr hohe Kompatibi-
lität zum Industriestandard erreicht.
DOS Plus wird vom Schneider-PC in zwei-
erlei Hinsicht benötigt: einerseits als
Grundlage für GEM und andererseits als
eigenständiges Betriebssystem. Es wurde
nicht als Spiegelbild von MS-DOS 3.2 ent-
wickelt, sondern basiert auf dem schon et-
was älteren MS-DOS 2.11. Das ist aber
kein entscheidender Nachteil, denn die ei-
gentlichen Fortschritte von MS-DOS 3.2
gegenüber der Version 2.ll liegen in der
Fähigkeit zur Vernetzung von Computern.

Diese Eigenschaft wird aber von den aller-
meisten Computerbesitzern gar nicht benö-
tigt. Vorteilhaft gegenüber MS-DOS ist die
Fähigkeit von DOS Plus, mehrere Pro-
gramme quasiparallel zu verarbeiten. Da-
bei läuft ein Programm als Vordergrund-
programm. Ein bis drei Programme wer-
den im Hintergrund abgearbeitet. Sehr
nützlich ist auch die Fähigkeit, CP/M-86-
Programme mit DOS Plus benutzen zu
können. Damit wird ein vereinfachter Um-
stieg von CPII§{2.2 oder CP/M Plus auf
l6-Bit möglich gemacht.

Der Kurs "Von CP/M zu MS-DOS" richtet
sich, wie der Name schon andeutet, haupt-
sächlich an MS-DOS aus. Wir werden aber
immer wieder auch auf DOS Plus einge-
hen, wenn es bei beiden Betriebssystemen
signifrkante Unterschiede gibt.

Frisch ans Werk ...

Schalten Sie Ihren Computer ein, legen Sie
aber noch keine Diskette in das Floppy-
Laufiverk. Es erscheint die folgende Mel-
dung:

Bitte warten , -... - -

Der Computer führt einen im Vergleich zu
anderen IBM-Kompatiblen sehr schnellen
Selbsttest durch. Sobald er damit fertig ist,
löscht er den Bildschirm und zeigt seine
Startmeldung an:

AMSTRAD PC 5l2k (vlXc)1986 AM-
STRAD Consumer Electronics plc
Wenn der Computer bereits einmal gestar-
tet wurde, erfahren Sie den Zeitpunkt der
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letzten Benutzung, zum Beispiel so:
Zdetzt benutzt um 13:54
am 12.Dezember 1986

Außerdem wird in diesem Fall die oberste
Bildschirmzeile um die Angabe der aktuel-
len Uhrzeit und des Datums ergänzt. Denn
der Schneider PC-1512 besitzt eine Echt-
zeituhr, die sogar batteriegepuffert ist und
unabhängig von den übrigen Aktiviräten
des Computers läuft.

Der Computer schaltet das Diskettenlauf-
werk (bei zwei Laufiverken die linke Flop-
pystation) kurz ein, um festzustellen, ob
eine Diskette eingelegt ist. Findet der PC
1512 keine, zeigt er eine Aufforderung an,
doch gefülligst die Diskette einzulegen: Le-
gen Sie eine SYSTEM-Diskette in Lauf-
werk A. Dann beliebige Thste drücken.
Nun nehmen Sie die mitgelieferte rote Dis-
kette her, die mit "Microsoft MS-DOS-
Betriebssystem v3.2" beschriftet ist und
flihren Sie in das t aufi,verk A: ein. Danach
belätigen Sie eine Thste, worauf der Com-
puter einen weiteren Leseversuch startet.
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Gesetzt den Fall, daß alles klappt, zeigtder
Computer einige Systemmeldungen an:

Microsoft RAM
Drive Version l.16
Virtuelle Diskette C:
Diskettengröße: 34k
Sektorgröße: 128 Bytes
Zuordnungseinheit: I sectors
Verzeichnis Einträge: 64
A>ECHO OFF
--- MOUSE Geräte Treiber v5.00 installiert ---

Ganz perfekt ist die Ubersetzung der eng-
lischen Texte ins Deutsche zwar nicht ge-
lungen, aber sie sind durchaus verstzind-
lich. Worum es beim "RAM_Drive« geht,
interessiert unsjetzt noch gar nicht. Dar-
auf kommen wir später zurück.

Bei DOS Plus (gelbe Diskette) läuft der
Bootvorgang - so nennt man das Laden
des Betriebssystems - ganz ähnlich ab.
Nur differiert die Bildschirmanzeige
etwas:

MS DOS hieret eincn n'esentli<h komforrableren Disketrenzugriffals das CP/M-Betriebssystem.

DOSPLUS.SYS wird geladen..
DOS Plus Version 1.2(c)
Copyright Digital Research 1985/86
A>ECHO OFF
A>

Der Prompt

Was Sie jezt sowohl bei MS-DOS als auch
bei DOS Plus sehen, wird Ihnen von CP/M
schon sehr vertraut sein. Denn während
der Computer auf Ihre Eingabe wartet, läßt
er den Cursor blinken und zeigt den altbe-
kannten A>-Prompt an:

A>
Sie können jetzt Befehle eingeben, die MS-
DOS beziehungsweise DOS Plus int€rpre-
tiert. Einer der grundlegenden Befetrle bei-
der Betriebssysteme ist DIR, das die Aus-
gabe des Inhaltsverzeichnisses einer Dis-
kette verlangt:

A>DIR
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Die Bilder I und 2 zeigen, wie MS-DOS
und DOS Plus den Inhalt der jeweiligen
Systemdiskette anzeigen.
Um sich das Directory eines anderen Dis-
kettenlaufwerks als des gerade verwende-
ten ansehen zu können, kann man bei MS-
DOS und DOS-Plus hinter DIR eine Lauf-
werksangabe setzen, die mit einem Dop-
pelpunkt abgeschlossen wird:

A>DIRB:
Das Directory, das der Schneider-PC an-
zeigt, ist immer sehr ausführlich. Sehen
wir es uns einmal genauer an:

Volume in Laufwerk A ist 46001G
Verzeichnis von A:

Hier sagt MS-DOS eigentlich nur, daß der
Name der Diskette im Laufwerk A:
"46001G" ist. Denn MS-DOS kann auf
Wunsch der Diskette bereits beim Forma-
tieren einen Namen zuweisen. Nachträg-
lich einen Namen einzuftihren, ist hinge-
gen ziemlich schwierig.

Die erste "Datei., lassen wir erst einmal
weg. »IMAGES < DIR> " ist keine Datei,
sondern ein Unterverzeichnis. Dazu kom-
men wir erst viel später. Nehmen wir statt-
dessen die zweite aufgelistete Zelleher:

COMMAND CO]M 24044 22.08.86 t4.t5

Sie besagt, daß die Diskette eine Datei mit
dem Namen COMMAND.COM enthält.
COMMAND.COM ist genau 24044 Bytes

Im gleichen Format sind auch die übrigen
Einträge im Disketten-Inhaltsverzeichnis
abgelegt. In der letzten Zeile zeigt der DIR-
Befehl noch die Gesamtzahl der Dateien
aufder Diskette und der verbliebene Spei-
cherplatz der Floppy:

41 Datei(en) 3ül2 Bytes frei

DOS Plus zeigt bei dieser Gelegenheit
auch noch an, ob die Diskette Systemdatei-
en enthält. Das sind spezielle Dateien, die
zwar auf der Diskette gespeichert sind,
aber nicht im Inhaltsverzeichnis er-
scheinen.

Wenn eine Diskette eine Vielzahl von Da-
teien enthält, gleitet die Arzeige schneller
vom Bildschirm, als Sie sie lesen konnten.
Der alte CP/MrTrick, die Bildschirmaus-
gabe mit Control-S anzuhalten, funktio-
niert auch in MS-DOS. Im Gegensatz zu
CP/M Plus können Sie jede beliebige an-
dere Täste drücken, um den Computer zur
Weiterarbeit zu bewegen.

Außerdem kennt MS-DOS auch die ziem-
lich radikale Methode, den Benutzer die
Auflistung durch Control-C garz abbre-

gezerrt.

Da MS-DOS bei der Ausgabe des Inhalts-
verzeichnisses mit DIR für jede Datei eine
eigene Bildschirmzeile reserviert, verliert
man sehr schnell den Überblick. Ein
CP/M-ähnliches Directory erhalten Sie
durch Angabe der /W-Option. Das steht frir
"Wide Displayn:

A > DIR/W
Das Bild 3 zeigt, wie MS-DOS mit /W das
Verzeichnis aufbaut. Es werden nur noch
die Dateinamen genannt. Ihre Größe sowie
der Zeitpunkt ihrer Erstellung werden von
MS-DOS einfach unterschlagen.
Allerdings sollte der Monitor bei DIR/W
auf achtzig Zeichen pro Zeile eingestellt
sein. Nach der Eingabe des Befehls MODE
CO40, arbeitet MS-DOS nämlich wie der
Schneider-CPC im MODE l, also mit
vierzig Zeichen in jeder Bildschirmzeile.
In diesem Modus sieht das Inhalsverzeich-
nis gar nicht mehr übersichtlich aus.
Die andere der beiden möglichen Optio-
nen bei DIR heißt /P und hat schlicht und
einfach die Aufgabe, auf einen Tästendruck
vom Benutzer zu warten, sobald der Bild-
schirm vollgeschrieben ist:

A>DIR/P
Es erscheint dann nach jeweils 25 Zeilen
die Meldung:
Wenn fertig, eine Täste betätigen ...

Auch selektiv

Bisher haben wir uns nur komplette Direc-
tory-Auflistungen angesehen. Aber stellen
Sie sich vor, Sie arbeiten mit einer Fest-
platte, die 20 MByte an Daten speichern
kann. So eine Harddisk kann durchaus
vierhundert oder ftinftrundert Dateien ent-
halten. Eine Auflistung mit DIR wäre der
reine Wahnsinn. Man käme aus dem Su-
chen gar nicht mehr heraus. Deshalb er-
laubt es MS-DOS, ähnlich wie bei CP/M
selektiv zu suchen. Sie geben einen mehr-
deutigen Dateinamen an, worauf MS-DOS
nach allen Dateien sucht, die auf dieses
Namensmuster passen.
Ein mehrdeutiger Dateiname besteht zu-
nächst einmal wie jeder normale Dateina-
me aus Buchstaben, Zahlen oder einigen
speziellen Symbolen. Er enthält aber auch
die beiden reservierten Zeichen "?" und

lang. Im Gegensatz dazu kann das 8-Bit- chen zu lassen. Alte CP/M 2.Z-Anwender
CP/M lediglich Dateigrößen auf ein bis werden mit Freuden feststellen, daß MS-
vier kByte genau bestimmen. COM- DOS im Gegensatz zu CP/M keinen
MAND.COM wurde am 22.08.1986 um WarmstartdurchführtunddenTästaturpro-
14.15 Uhr auf der Diskette abgespeichert - zessor CCP (Console Command Processor
vorausgesetzt, die Echtzeituhr war bei in CP/M) von der Diskette nachladen muß.
Schneider richtig eingestellt. Das hat schon ganz schön an den Nerven

Volune 1n Laufuerk A Ist 46OO1GVerzelchnls von A! \
Ii'iAGES <DIR> 22.0A.A6 14.15corrlAND COl.t 24044 22.OA.A6 14.15ANSr sYs 1699 22.08.A6 14.15coNFIG SYS 60 22.0A.A6 14.ls
DRr VER sYs 1112 22.0A.86 14. 15RAHDRM SYS 6614 22,OA.A6 14.15AUToEXEC 8AT 90 22. OA.86 14. 16GEH BAT 46 22. OA.86 14. 16GEl.l3 BAT aa7 22.c8.A6 14.16
ANS I coH 139 22. OS.86 14. 16APPEND CoH t747 22.Oa.a6 14.16ASSIGN coH ts24 22.OA.g6 14,16iloRE coü 280 22. OA.86 14. 16l,lousE coH 6990 22. OS.66 14. 16RTC col.t 39A 22. OA.86 L4. L6sYs coH 46A7 22.08.86 14.16ATTRIB EXE a24A 22.OA.86 14.15CHKDSK EXE 10096 22. 08. A6 14. 16coüP EXE 14500 22. OA.86 14. 16DEBUG EXE 15701 22.OA.A6 14.16DISkCof,fP ExE 3872 22.08.A6 L4.17DtSKCoPY EXE 3984 22.0A.86 L4.L7EDLIN EXE 74A4 22.08.A6 L4. 17EXE2BtN EXE 3ca2 22,OA.A6 14.17FDTSK EXE 16600 22.OA,A6 14.17FrND EXE 64t4 22.c,8.A6 14. t7

4l Datel (eD) 3072 Bytes fret

Bild l

Di rectoryaufuau unte r MS-DOS

und DOS Plus.

Bild 2

Volume ln Laufue.k A ist 46OO4cVer2elchnls vdn A:\
C0t1t'IAND C0H 25984 22.Oa.A6 13:S6GEI'IAPPS <DlR> 22.O4.86 i3r56
AUToEXEC BAT 56 9.OA.A6 12r10ALARM CllD L2416 1g.Oa,86 18:14BACKG CMD 14720 20.08.A6 1S:O1CHKDSK CflD 12032 26.Oe.A6 14rtB
DEV I CE CllD L1520 12. O4.86 13:46DISK CMD 13952 26.04.A6 11:SgFSET CMD S216 26.08.A6 Ltt4L
GRAFTABL EXE A19A 4.08.a6 1Sr21tloDE Coti 6016 19. OA. 86 tB | 19N Ct'1D 10368 27. OA. 86 g:49
NATIoNAL I.ISG 23936 16.07.86 L7rS4
P I P CHD 9600 12. 04.86 13:49PRINT CI''D 15104 19.04.86 18:19SHot, CMD 4192 12.08.46 13:49TREE CMD 652a 19. OA. 86 lBt2OALARtt DAT r2A 18.11.86 19rSl18 Datet (en) 1024 Bytes frelSysten Datelen vorhanden
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Das Fragezeichen ist ein "Joker" ftir einen
Buchstaben. Heißt der mehrdeutige Name
beispielsweise BRIEF?.TXT, dann fühlen
sich unter anderem die Dateien BRIEFI.
TXT, BRIEF}.TXT, BRIEFA.TXT und
BRIEFX.TXT angesprochen.

Ein anderes Beispiel: DIR ????????.EXE
listet alle Dateien auf, deren Namenser-
weiterung ".EXE" heißt. Ihr eigentlicher
Name ist dabei belanglos. Für MS-DOS
gehören bei der Systemdiskette unter ande-

rem ATTRIB.EXE, CHKDSK.EXE,
COMP.EXE und DEBUG.EXE dazu.
Eine Vereinfachung ftir eine Vielzahl von
Fragezeichen ist das Sternchen. Es heißt,
daß alle Buchstaben von der angegebenen
Position bis zum Ende des Namens belan-
glos sind. So ist DIR S*.EXE identisch mit
DIR S???????.EXE und listet folgende Da-
teien auf:

SHARE EXE 8544 22.08.86 14:18
SORT EXE 1898 22.08.86 14:18
SUBST EXE 9910 22.08.86 14:18

3 Datei(en) 3ü2 Bytes frei
Der universellste mehrdeutige Dateiname
ist »*I". Er steht flir alle Dateien. Verwen-
det wird er aber kaum jemals, weil DIR
ohne Angabe von Parametern ohnehin alle
Dateien auflistet.

Damit sind wir am Schluß des ersten Teils
unseres Kurses für MS-DOS-Einsteiger. In
der nächsten Folge erfahren Sie, wie Sie
Dateien löschen und umbenennen können,
und was Sie dabei beachten müssen.

(M. Kotulla)

Volume in Laufwerk A ist 46OO1G
Verzelchnls von A: \

I MAGES CO},I},IAND COM
RAMDR I VE SYS AUTOEXEC BAT
APPEND COM ASS I GN COH
SYS COM ATTR I B EXE
DISKCOMP EXE DISKCOPY EXE
F I ND EXE FORMAT EXE
KEYBGR EXE LABEL EXE
REPLACE EXE SHARE EXE
XCOPY EXE

Bitd3 4L Datei(en)

ANS I SYS
GEI,I BAT
HoRE Col,l
CHKDSK EXE
EDLIN EXE
GRAFTABL EXE
MODE EXE
SORT EXE

3O72 Bytes fre

CONF I G
GE},I3
l,lousE
corlP
EXE2B I N
GRAPH I CS
PRINT
SUBST

1

SYS DRIVER SYS
BAT ANS I COH
COM RTC COM
EXE DEBUG EXE
EXE FDISK EXE
EXE JOIN EXE
EXE RECOVER EXE
EXE TREE EXE

flUF I]IE IflsTEN
ENTEH,HUI]

und ab die Fust
Zwei gute Argumente, !hre Programme in PC Schneider lnternational zu veröffentlichen!

l. Eigene Erfolge zum Nutzen
vieler weitergeben.

E. Neben dem SpaB am Computer
auch den lukrativen Lohn fÜr

die Arbeit erhalten.

Für den Programmhit des Monats gibt es sage und schreibe

Für den besten Tip stolze

Also: Auf die Tasten, ENTER, RUN und ab die Post an:

IE[IE,. EM
588,. EI[l

PC Schneider lnternational
DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH,

Fuldaer Straß@ 6, 344o Eschwege

1'Ü PC Ü



PC l5l2 + lC2
Der im Lieferumfang des PC 1512 enthal-
tene RPED, stellt eine recht schnelle und
komfortable Möglichkeit daq kurze Texte
und ASCII-Dateien zu editieren.

Wenn man jedoch einen kurzen Brief
schreiben will, strißt man spätestens bei der
Textgestaltung an dessen Grenzen. Mehre-
re Schriftarten sind überhaupt nicht mög-
lich.

Aus diesem Grund hat unser Leser Ralf

Schliept eine Schreibmaschinensteuerung
entwickelt, die trotz ihrer geringen Größe
erstaunliche Leistungen bringt.

Das Programm läuft unter dem GEM-
orientierten BASIC2 und benötigt zum Ar-
beiten lediglich noch einen Drucker.

Beschreibung

Nach dem Starten des Programms, wird
zunächst einmal abgefragt, ob ein Drucker

angeschlossen ist und ob er im ONLINE
Mode ist.
Sollte dies nicht der Fall sein, so wird die
weitere Programmausführung unterbro-
chen, anderenfalls erscheint das Schriftart-
Menue. Diese sechs möglichen Schriftar-
ten beziehen sich auf den Drucker und kön-
nen während des Schreibens noch verän-
dert werden. Die Auswahl der Schriftart
erfolgt mit der SPACE oder < DEL{äste
und kann über ENTER festgelegt werden.

Danach wird im unteren Bildschirmbe-
reich eine Statuszeile eingeblendet. In die-
ser Statuszeile sind alle momentan ange-
wählten Optionen sichtbar. Im oberen Bild-
schirmbereich befindet sich der Header, in
dem die Textränder angezeigt werden.

Folgende Thstenkombinationen ermögli-
chen eine Manipulation des Textes:

CTRLB:
Umschalten zwischen Block- und Flatter-
satz

CTRLD:
Schriftart für Drucker ändern. Der bisher
geschriebene Text wird ausgedruckt.
CRTLL:
Der linke Textrand kann mit SPACE und
< -DEL verändert werden.
CTRLS:
Verändern der Spalten-Breite
CTRLZ:
Zentrieren der aktuel len Schre ibzeile.
CRTLG:
Anzeige der aktuellen Cursorposition. Mit
SPACE und < -DEL kann die Position ge-
ändert werden.

Besonderheiten:

Der Ausdruck erfolgt jeweils nach Betäti-
gen der RETURN{aste. Bei fortlaufendem
Text wird automatisch Word-Wrapping
durchgefi.ihrt. Nach 16 geschriebenen Zei-
len, werden die ersten drei ausgedruckt,
um Platz ftir weiteren Text zu schaffen. Ein
Editieren ist jeweils in der letzten, durch
hellblaue Schrift gekennzeichneten Zeile
möglich.

(R. Schliepat)

Listing

lOO REt'l RS-SCHREIBI'IASCHINE von Ralf Schl iepat
11O REI'I Copyn I ght 1986
12O REM
130 REH rr*rrrrrrrarr**rrr*rrrrrrlrr*r*IrrtI*r
14O REM Version 1.1
150 CLOSE f 1,ll2:CLOSE 1,, lNDO[, 3:CLOSE tJINDOIJ 4

68 PC 1's7

16O OPEN *1 t, INDOtI 1:tJINDOtJ OPEN
170 I.J I NDOI4I FULL
r80 SET COLOUR(4)
19O GOSUB,s.chrl f tarten
2OO xm=60: I r=8:b=1
21O DII'l a$(16),st(15),u$(16)



Professional ComPuti ng --l

220 CLS
230 SET COLOUR(12)
240 PRINT r !i+STRING$(75, 46)
25O PR I NT AT(xm; 1 ) ; r! ";AT(59; 19) ;USINGrSpal tenbnelte: **h;xm
260 PRINT AT(40;19);USING nllnker Rand: ll*n;lr
27O PRINT AT(16;19) ;t3(t)28O PRINT AT(2;19) lnBlocksatzn: IF b=1 THEN PRINT
AT(L2i 19);relnn ELSE PRINT AT(12;19) inBusr
2SO SET COLOUR(4)

300
s$ ( 2 ) =CHR$ (27 ) +t I "+CHR$ ( I r ) : I J=6 " : y=2: x=O : L0CATE
1 ;2: GOT0 34O
31O y=y+1: IF y=16 THEN PRINT CHRi(7);:GOSUB
druckl
32O x=x+1
33O PRINT AT(x;y);1$;
34O 1$=INKEY$: lF l$=nil THEN GOTO 34O
3SO IF t$=CHR$(13) THEN GOSUB druck:GOTO 3OO
360 lF lt=CHR$(8) AND x)O THEN PRINT AT(x;y);"
r+CHR$ (8) ; : x=x-1 !a$ (y) =LEFT$ (a$ (y), x ) :GOTO 34O
37O lF i$=CHR$(26) THEN G0SUB zentrler:x=O:GOTO
310
38O lF t$=CHR$(4) THEN
schrlftzGOTO 22O

GOSUB druck: GOSUB

3SO IF I$=CHR$(7)
x+1 iy:GoTO 34O

THEN GOSUB gehe:LoCATE

4OO IF l$=CHRI(19) THEN
x+1;y:GOTO 340
41O IF i$=CHRg(12) THEN
x+1;y:GOTO 34O
42o I F t $=CHR$ (2) AND b THEN PR I NT
AT ( 12 ; 19 ) ; COLOUR ( 12 ) ; tausf +cHR$ ( 7 ) : b=O : LOCATE
x+1;y:G0T0 340
43O lF ii=CHR$(2) AND b=O THEN PRINT
AT ( 12i 19 ) ; COLOUR { 12) ; nelnil+CHRt ( 7) : b=1 : LOCATE
x+1;y:GoTO 34O
44O IF x(xm THEN a$(y)=a$(y)+l$: lF x=xm-5 THEN
PRINT CHR$(7):G0TO 32O ELSE G0T0 32O
45O FOR l=xm TO 1 STEP -1
460 IF l,'l ID$(a$(y),1,1)=n n THEN 4AO
47O NEXT
480
a$ (y+1 ) =MID$ (at (y), l+1 )+I$:a$ (y) =LEFT$(a$ (y), t )
49O IF b=1 THEN GOSUB block
5OO PRINT AT(1ty) ;COLOUR(12) ia$(y) ;CHR3(27)+nyn
510 x=LEN(a$(y+1))-1
52O PRINT AT(1 ;y+1) ;a9(y+1) ;
530 GOTo 310

S4O LABEL block
55O J=xm-LEN(a$ (y) ) :k=1 i IF J=O THEN RETURN
560 FOR l=k TO LEN(a$(y))-1
570 IF HID$(a3(y), 1,1)=i " THEN

,l):J=l-1ilFa$=LEFT$ (a$ (y), I ) :a$ (y)=a$+MID$ (a$ (y)
J<1 THEN RETURN ELSE 600
58O NEXT
s90 GoTo 550
600 k= I +3: GoTO 560

610 LABEL gehe
620 J=x:t,INDO[, CURSOR OFF
630 PRINT AT(2;18);COLOUR(12);wGehe nach:
n ; COLOUR(2) ; US I NGn**", J640 i$=INKEY$: IF l$=nn THEN 640
650 lF l3=n t AND J(xm-1 THEN J=j+1:GoTO 630
660 rF t$=CHRi(B) AND J)x THEN J=J-1:GOTO 630
670 IF i$<>CHR$(13) THEN GOTO 640 ELSE
a3 (y) =a$ (y) +STRING$ ( J-x, 32) : x= J680 PRINT AT(2;18);STRING$(13,32):tllNDOIJ CURSOR
ON
690 RETURN

LABEL zentrler
J = ( xm-LEN ( at (y) ) ) / 2z al (y ) =STR I NG$ ( J, 32) +a$ ( y )
PRINT AT( 1;y) ;COLOUR( 12) ;a$ (y)
RETURN

LABEL druck
FOR l=2 TO y
LPRINT si(l);a3(l):a9(ll=rn:s3(l)='r:PRINT
AT(1;t);CHR$(27)+al"
NEXT
RETURN

LABEL druckl
FOR t=2 TO 4
LPRINT s3( t ) ;e3( l) :sa( I )=tn
NEXT
FOR t=2 TO 13
a$( I ) =Ba ( l+3) :s3 ( I ) =si ( t+3) :PRINT
ATtl ; I ) ;COL0UR( L2) ;al( I ) ;CHRI (27) +nKn
NEXT
FOR i=14 T0 16
al ( I ) =nE :PRINT ATtl ; t ) ;CHRi (27) +*Ja
NEXT
v= 13
RETURN

LABEL sbrelte
t,lNDO[, CURSOR oFF
PRINT AT(xm-
1 ; 1 ) ;COLOUR ( L2) j*. ! . n i AT (74; 19) ;COLOUR(2) ; US I NG'*
* t , xm
ta=lNPUTf(1)
IF lt=CHR$(13) THEN PRINT
CHR$ (7) ; COLOUR (L2) ; AT (74t L9) ; US l NGr**h, xm: I t=n': Ll
INDO[, CURSOR ON:RETURN
lF li=r n AND xn<75 THEN xm=xm+l:GOT0 sbrette
lF tt=CHRt(8) AND xm>HAX(x+1,8, lD) THEN xo=xm-
1 : GOTO sbre I te
GOTO Ebrelte
LABEL I rand
[ItNDOI.' CURSOR OFF
PRrNT AT(55 ; 19) ;COLOUR(2) ;USl NG'lt*n, I r
t$=INPUT$(1) THEN PR I NT

19) ; USINGtltln, I r : I 3=r" :ül
CURSOR

IF 1l=CHRt(13)

0N : st (y) =CHRi (27) +n I n+CHR$ ( I r ) :RETURN
lF t$=i n AND lr(8o-xnr-1 THEN lr=lr+1:GoTo lDand
lF t$=CHRI(A) AND lr)1 THEN lr=lr-1:G0TO lrand
GOTO I rand

LABEL schrlftarten
ca=6: t=6
DIH c$(car2),ti(ca)
c$ ( 1 ) =CHRt (27) +nMt : c3 (2) =CHRt (27) +nPn' t$ ( 1 ) ='(El ite-Schrlft) i
c$ (3) =CHR3 (27) +npn+CHRi ( 1 ) : ci (4) =CHR$ ( 27) +nPn +CHR
i(O) :t3(2)=tr (Proportlonalschrlft) n

c$ (5) =CHR$( 15) !c$(5) =CHR$ ( 18) : tt (3) =n
(Schmel schrift> n

ct (7) =CHR3 (27) +nx'+CHRI ( 1 ) : ct (8) =CHRI (27 ) +nxn +CHR
$ (O) : tl (4) =r (NLQ-Standardschrlft> t
c$ (9) =c3 (7) +c* (2) +CHRi ( 1 ) : c$ ( 1O) =c$ (8) +c$ (2) +CHR3
(O):tt(5)=" (NLQ-Proportlonal) n

tf(6)=r (Standard) n

LABEL schrtft
GOSUB drucker:LPRINT c3(t12) i
CLS : trl I NDOt, CURSOR OFF
trlNDOtJ TlTLEiSchrlf tert ü, Fhl enn
FOR t=l TO ca
PRINT AT(29;3+l ) ;t*( I )
NEXT
PRINT AT(16,17);COLOUR{12);nt''ltt tSPACEI &
tt;CHRt(27);CHRi(4);iDELJ trFhlen' welten mlt
T ENTER ] N

LABEL wah I
PRINT COLOUR(2) iAT(29;3+t) ; t$ (t) : i$=nh
tJHILE l3=ih : tt= INKEYT :IJEND

GOSUB sbre I te : LOCATE

GOSUB I rand:LOCATE

CHR$ (7) ;COLOUR( 12) ;ATt55 ;
I NDOI.I

IF
AT(29;3+t) ; tt (t) : t=t+1 :GOTO urahl
IF 1t=CHRt (8) AND t>l THEN PR I NT
AT(29i3+t) ; t3 (t) :t=t-1 :GOT0 wahl
IF ll=n " THEN PRINT AT(29;3+t);ta(t):t=t:GOTO
uah I
lF It=CHR$(8) THEN PRINT AT(29;4);tt(t) :t=ca:GOTO
uah I
IF It=CHR$(13) THEN GOTO drucker
GOTO uahl
LABEL drucker
PRINT AT( 16;17) ;COLOUR(2) ; nnicht auf ON LINE!
LPRINT CHR$ ( 127) ;CHR. ( L27) ;c)(l*2-L) i
L,,INDOIJ CURSOB ON
Ll I NDOI, T I TLEnRS-SchreIbmaschInen
RETURN

Dnucker

tl=t " AND t(ca THEN PRINT

1',ü PC 69
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PC BAS lC2 uersttindlich
Folge I

Mit dieser Ausgabe beginnt in Schneider
FC International eine neue Serie ftir den
Schneider PC 15U1. Ziel dieser Serie ist
es, Ihnen die Programmiersprache BA-
SIC soweit näherzubringen, daß Sie in
der r ags sind, eigene Programme selbst
zu entwerfen und zu programmieren.
Wir halten uns an den Dialekt des PC
BASIC2. Selbstversüindlich können
auch Joyce- oder CPC-Anwender von
dieser Serie einiges lernen, Schwerpunkt
jedoch ist der PC l5l2 und das dazuge-
hörige PC BASIC2.
In der ersten Folge unserer Serie "PC
BASIC2 verständlich" wollen wir, da wir
glauben, daß einige von Ihnen wegen
Lieferschwierigkeiten den FC noch nicht
ihr Eigen nennen können, mit allgemei-
nem beginnen, wozll es keines PC-
Bedarf.

Die Geschichte von BASIC

Als erstes wollen wir uns etwas über die
Geschichte von BASIC unterhalten. BA-
SIC bedeutet nichts anderes als "Beginners
All-purpose Symbolic Instruction Code".
Ins Deutsche übersetzt heißt das soviel wie
"Symbolischer Allzweck-Anweisungs-
Code für Anfänger". Wie man schon aus
dem gewählten Namen dieser Program-
miersprache erkennen kann, ist BASIC,
speziell PC BASIC2, extrem leicht zu er-
lernen, deshalb eignet es sich besonders
gut ftir den Neuling.
BASIC wurde erst richtig durch die Erfin-
dung des Homecomputers bekannt. Da
BASIC im Laufe der Zeit immer schneller
und leistungsfähiger wurde, verbreitete
sich diese Sprache auch bei den Großrech-

70 PC 1'sl

nern, wie IBM, beziehungsweise kompa-
tiblen IBM-Rechnern.
Der Schneider PC 1512 bekommt PC
BASIC2 mitgeliefert, Sie können also BA-
SIC mit Ihrem PC nutzen. PC BASIC2
wurde von der Firma Locomotive Software
entwickelt. Diese Softwarefirma hat sich
im Hause Amstrad bewährt. Amstrad er-
zielte großen Erfolg mit dem BASIC der
CPC Rechner, welches von Locomotive
entwickelt worden ist. Schon damals war
dieser BASlC-Interpreter sehr schnell.

PC BASIC2 und l-ocomotive

Die Geschichte der Locomotive Ltd. be-
gann schon viel früher, genauer gesagt An-
fang der 80-er Jahre. In dieser Zeithatte
Locomotive das Mallard-BASIC ent-
wickelt. Ebenso wie der Softwarename der
Firma, hat Mallard etwas mit Lokomotiven
zu tun. Mallard war eine berühmte Lok,
die einst Geschwindigkeitsrekorde hielt,
genauso wie das Mallard-BASIC. Amstrad
liefert übrigens das Mallard-BASIC zum
Joyce mit.
Das brandneue PC BASIC2 ist eine
Höchstleistung dieser Firma. PC BASIC2
ist nicht nur enorm komfortabel, sondern
auch noch besonders schnell. Ebenfalls
steht ein großer Sprachschatz zur Verfti-
gung. Abbildung Nummer I zeigt Ihnen
den mächtigen Befehlssatz des Interpreters.
Erschrecken Sie jetzt bitte nicht, man kann
das alles im Laufe der Zeit erlernen, und
außerdem haben Sie ja diesen Kurs.
Nun haben wir schon zweimal das Won In-
terpreter gebraucht, ohne es Ihnen vorher
genauer zu erklären.

Was ist ein Interpreter?

Primitiv ausgedrückt ist es eine Art Uber-
setzer, der dem Computer in seiner Spra-
che erklärt, was Sie meinen. Die Sprache
des Computers ist die Maschinensprache,
die relativ schwer zu erlernen - also nicht
für den Anfänger geeignet ist. Der Inter-
preter »sagt« nun dem Computer, was Sie
von ihm wollen. Man könnte den Interpre-
ter auch als Synchronübersetzer bezeich-
nen. Wenn Sie schon einmal einen Syn-
chronübersetzer gesehen haben, werden
Sie sicherlich bemerkt haben, daß dieser
immer ein bißchen hinterher "hinkt". Ahn-
lich ist das beim Interpreter. Ein Interpre-
ter ist stets langsamer, als ein Compiler.
Ein Compiler übersetzt zwar auch die
Sprache, die der Benutzer eingibt, jedoch
compiliert er das Programm nur einmal.
Sozusagen schreibt er alles was zu tun ist
auf Papier, und der Computer liest sich das
ganze noch einmal durch, und weiß, was er
zu tun hat. Der Vorteil eines Compilers
liegt also in der Geschwindigkeit. Der
Nachteil einer Compilersprache liegt dar-
an, daß diese meistens schwer zu erlernen
ist.

Der PC BASIC2 Interpreter ist laut allge-
mein anerkannten Benchmarktests auf dem
PC besonders schnell. Ein Benchmarktest
mißt die Geschwindigkeit, die ein Compu-
ter in einer bestimmten Programmierspra-
che benötigt.
Solche Vergleichstabellen wurden im Heft
10/86 abgedruckt.
Das, man kann schon fast sagen Standard
BASIC aufden PC Rechnern ist das GW
BASIC. Amstrad wollte dieses BASIC je-
doch zu Ihrem PC l5l2 nicht mitliefern, da
das PC BASIC2 leistungsfähiger als das
GW BASIC ist.

Der Befehlssatz

Wie Sie schon auf Abbildung I gesehen ha-
ben, ist der Befehlssatz des PC BASIC2
sehr umfassend. Etwa 300 Befehle stehen
Ihnen nach dem Laden von PC BASIC2
zur Verfügung. Eine ganze Menge!
BASIC wurde in der letzten Zeit von vie-
len Leuten gering geschätzt. Das hängt
wahrscheinlich damit zusammen, daß man
ein BASIC Programm wie eine ,Wurst"
programmieren kann.

Strukturiertes Programmieren

Bei PC BASIC2 ist
BASIC2 kann man

dies anders. Mit PC
nun auch strukturiert
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Abb. 1Befahlsliste von
ABS
ALERT
ARC
rAT
BINS
rBYTE
CHDIRS
CLEAR
CLS
cos
DATE
DEF FN
.DEUICE
DISPLAY
.EFFECTS
END
ERROR
FALSE.FILL
TFIXED
AFONT
FRAC
GOTO
HEXs
INKEY
.INSERT
XEY
LABEL
?LENGTH
LOC
LOE
LPRINT
.MARXER
IlIDS
rMODE
NAI1E AS
OFF
ON 6OSUB
OPTION
OPTION DEGREES
OPTION STOP
OSERR
PIE
POINTSIZE
PRINT
RAD
RECORD
REPOSITIONT
RETURN
RND
RT
SELECT
SELIdILDS
SIN
.STEP
STRIN6S
TAB
THEN
TOIdARD
.UBYTE
UPPER'
.UU,'ORD
UIEND
U'INDOId CLOSE

lrlINDOh, HOUSE
ITTNDOU' SIZE
.IdRAP
XDEUICE
XPIXEL
XUSABEL
YASPECT
YIlETRES
YPOS
YU,l I NDOU'I - Komblnetlon

BASIC?
ACOS
ANDrAs
ATAN
BOS
CD
CHRs
CLEAR RESET.col.oR
CURRENCY$
DATEs
DEG
DIM
DISTANCE
ELLIPSE
EOF
ERRORS
FD
FINDDIR$
FLEXIBLE
FONTS
FRE
IGRAPHICS
IF
INKEYS
INSTR
KEYS
LEFT
LET
LOCATE
LO610
LSET
mAx
IlIN
AMOUSE
NElr,
.OLD
oN 60T0
OPTION CURRENCY5
OPTION INKEY$
OPTION TRAP
.OUTPUT
PLOT
POS
.PROIlPT
RANDOMIZE
REIl
RESET
RI6XT
ROUND
RUN
SELECTOR
SET.SIZE
STOP
.STYLE
TAN
TIIlE
rRUE
UNIOUE
USER ORIGIN
UAL
U'HILE
ü,INITT]II, CURSOR

tdINDOlr, OPEN
lrlINDOh, TITLE
XACTUAL
XNETRES
XPLACE
XUIRTUAL
YBAR
YMOUSE
YSCROLL
ZONE

ADDKEY
IAN6LE
ASC
ATANA
BOX
CEILING
CINT
CLOSE
trONS. DATE
TCURSOR
TDECINAL
DEL
DIIIENSIONS
DRIUE
ELLIPTICAL PIE
ERASE
EXP
IFEED
FINDs
FLOOD
FOR
6ET
6RAPHICS UPDATE
TINDEX
INPUT
INT
KEYSPEE
LEFTS
LINE
LOEK
LOIr,ER
LT
rmAx I tlum
NKDIR
MOUE
NEXT
ON
rONLY
OPTION DATE
OPTION RADIANS
OR
.PART
POINT
POSITION
PUT
RD
REN
RESTORE
RI6HTS
TROUNDED
SEREEN
SELFILE$
s6N
ISPACE
STRs
SIJAP
TEST
TIIIES
TRUNC
I,JNIT
USER SPACE
UERSION
ü,HOLEi
U'INOOId FULL

lr,INDOlr, PLACE.lr,ITH
XBAR
XIIOUSE
XPOS
XIllINDOIIJ
YCELL
YPIXEL
YUSEBLE

ADDREE
IAPPEND
ASIN
ATN
BUTTON
CHDIR
CIRCLE
CLOSE U'INDOU'
CONT
DATA
DECs
DELKEY
DIR
EDIT
ELSE
ERR
EXTENT
FILES
FIX
FLOOR
FORIT,ARD
6OSUB
HEADING.I NFORI1AT I ON
INPUTS
TINTE6ER
XILL
LEN
LINE INPUT
LOF
LOITIERS
II1ARGIN
MD
IlOD
MOUE FORU'ARD
NOT
ON ERROR 60T0
OPEN
OPTION DECII1AL
OPTION RUN
TORI6IN
PI
TPOINTS
POSITIONS
OUIT
READ
REPEAT UNTIL
RESUI1E
RIIDIR
RSET
.SCROLL
SELPRTHS
SHAPE
soR
STRERM
SYSTEIl
TEXT
TO
TYPE
UPPER
.USIN6
UPOS
U'IDTH
lrlINDOIIJ INFORHATION

rrtNDotd scRoLL
TUJORD
XCELL
xoR
XSCROLL
YACTUAL
YDEUICE
YPLACE
YUIRTUAL
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prograrnmieren, wie man es aus Hochspra-
chen wie Pascal oder C kennt. Strukturiert
programmieren heißt, daß man eine gewis-
se Ordnung, ein System, in sein Programm
bringen kann. Dadurch findet man sich
auch nach längerer Zeit wieder in seinem
Programm zurecht.
Nun haben wir uns genug über BASIC un-
terhalten, kommen wir zum ersten wichti-
gen Teil in unserem Kurs.

Um dem Computer bestimmte Dinge mit-
teilen zu können, brauchen wir eine Pro-
grammiersprache. Sinn und Zweck einer
Programmiersprache ist es, sich dem Com-
puter verständlich machen zu können. Die-
se Sprache haben wir schon gewählt, es ist
BASIC, genauer das PC BASIC2. Weshalb
gerade BASIC haben wir bereits geklärt.
BASIC muß ebenso wie eine Fremdspra-
che studiert werden. Jedoch ist das Erler-
nen von BASIC um ein Vielfaches einfa-
cher.

6. Fragen, was es kostet
7. Bezahlen
8. Wieder nach Hause gehen

So könnte theoretisch ein Programm aus-
sehen. Jetzt stellt sichjedoch schon das er-
ste Problem. Ein anderer Programmierer
sagt vielleicht statt »Frage was gekauft wer-
den soll", "Frage, was Du flir mich vom
Metzger holen sollst". Das Problem wird
klar, es gibt zig Möglichkeiten diesen Satz
zu formulieren. Deshalb gibt es in Pro-
grammiersprachen Vorschriften, an die Sie
sich strikt halten müssen. Computer sind
hier peinlich genau!

Das war sozusagen unser erstes theoreti-
sches Programm. Daß dieses Problem in
BASIC natürlich viel anders aussieht, ist
logisch, und außerdem kann ein »norma-
ler" PC nicht zum Metzger gehen.

Das "Drumherum"

GEM und PC BASIC2

Was aber ist GEM. GEM ist besonders
wichtig, da PC BASIC2 unter GEM läuft.
GEM steht ftir »Graphics Enviroment Ma-
nager, gleich Grafi sche Betriebssystemer-
weiterung". Unter GEM tritt die mitgelie-
ferte Maus in Kraft. Eine Maus kann man
mit einem Zeigestab vergleichen. Sie zei-
gen auf irgendein Symbol mit der Maus,
und der Computer weiß sofort, was Sie
meinen, da jedes grafische Symbol für eine
Arbeit steht. Textdateien werden zum Bei-
spiel von GEM durch ein weißes Blatt Pa-
pier gekennzeichnet.
Böse Zungen behaupten, daß die Maus den
Computeranwender in das "Babyalter" zu-
rückführt

Die Maus

Um das Disketten inhaltsverzeichni s einer
Diskette abzurufen. müssen Sie bei MS-
DOS oder DOS PLUS das Kommando
"DIR" eingeben, bei GEM müssen Sie ein-
fach mit der Maus das Diskettensymbol
zweimal anklicken. Dies geht schneller.
einfacher und ist leichter zu bewerkstel-
ligen.

GEM ist nur deshalb für die BASIC-
Progammierung wichtig, da, wie schon er-
wähnt, PC BASIC2 unter GEM läuft.
Soviel zu den Grundlagen, die Sie bei der
Programmierung von PC BASIC2 wissen
mussen.
In der nächsten Folge unserer Serie PC
BASIC2 wollen wir schon das erste Pro-
gramm schreiben, wir werden lernen mit
dem PC zu rechnen. und wollen uns
noch einmal ausftihrlich darüber unterhal-
ten, was ein BASIC-Programm exakt ist,
was Variablen sind. Anschließend lernen
wir noch das Rechnen mit dem Computer.

(Christian Eißner)

Die Sprachregeln

Programmiersprachen haben genauso wie
Deutsch oder Französisch grammatikali-
sche Regeln. Im Computerjargon nennt
man diese Regeln allgemein Syntax.
Es gibt Abmachungen, sogenannte Syntax
Regeln, an die wir uns halten müssen, an-
dernfalls versteht uns der Computer ebenso
wenig wie ein Mensch.
Wie könnte zum Beispiel ein theoretisches
Programm aussehen, das dem Computer
befiehlt zum Metzger zu gehen um etwas
einzukaufen.
Folgendermaßen könnte dieses "Pseudo
Programm" aussehen:
1. Frage, was gekauft werden soll.
2. Wieviel soll gekauft werden?
3. Gehe zum Metzger.
4. Frage, ob Artikel vorhanden.
5. Wenn vorhanden, dann kaufen, sonst zu

anderem Metzger gehen und weiter bei l.

Wollen wir uns ein bißchen dem "Drum-
herum" von PC BASIC2 widmen.
PC BASIC2 läuft unter der Benutzerober-
fläche GEM. welches wiederum unter dem
Betriebssystem DOS PLUS laufftihig ist.
DOS heißt "Disc Operating System". Das
Disketten Operating System wird nach
dem Einschalten des Rechners von der Dis-
kette geladen.
Das DOS ist. fast wie BASIC, eine einfa-
che Programmiersprache. In einem Be-
triebssystem sind alle Routinen gespei-
chert, die ein Computer benötigt, um zum
Beispiel ein Programm von Diskette zu la-
den. oder das Inhaltsverzeichnis bzw das
Directory von der Diskette zu holen.
Wenn Sie mehr über Betriebssysteme wis-
sen wollen, lesen Sie bitte den MS-DOS
Kurs, der in dieser Ausgabe von PC
Schneider International startet. Hier wird
alles Wichtige über den Umgang mit Be-
triebssystemen erklärt.

tür unsere ständige Jouce-ßubrik suchen wir

Programme
Tips * Tricks

zur Ueröllentlichung. Honorar nach
Uereinbarung.

Einsendungen an:
DMU Daten & Medien Ueilagsges. mbll,

tuldaer Str. 6, 3440 Eschwcge

LE ITER PLATTEN E NTFLEC HTU NG
AUF DEM CPC

Das Tool zum computergestützten Entflechten von Leiterplatten!
Geben Sie nur die
Bauteile und die Ver-
bindungen ein und
lhr CPC macht dar-
aus das fertige Lay-
out, das Sie auf dem
Drucker ausgeben
und auf die Platine
übertragen können.

Diskette mit ausf
Handbuch

CPCVersion 149,
PCVersion 269,-

TG-Soft . Offersdorf 5 . 8491 Rimbach . Tel.: 09941/3765
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Dem Pascal-Programmierer ist der na-
mentliche Aufruf von Unterprogrammen
"Procedure..." lieb und teuer. BASIC-er
müssen sich nach wie vor mit:
l0 GOSUB 1000:REM Unterprogramm
herumschlagen.
Das in diesem Beitrag vorgestellte Pro-
gramm "CONVRT.BAS« ermöglicht nun
endlich auch ein strukturierteres Program-
mieren unter Mallard-BASIC, in dem Un-
terprogramme nach dem Schema:

l0 DO Unterprogramm.
aufgerufen werden können. Die erste Zei-
le des UP's muß lauten:
1000 DEFSR (DEFine SubRoutine) Unter-
programm.
Anschließend folgt der Inhalt des UP's; die
letzteZeile; enthält wie gewohnt; ein RE-
TURN.

Listing I ist ein kleines Demoprogramm,
welches als Anhaltspunkt ftir die Syntax
selbsterstellter Programme dienen kann.
Sehr wichtig sind hierbei folgende Hin-
welse:

l. Zeile 1000 muß aufjeden Fall in dieser
Schreibweise am Anfang eines jeden
Programmes stehen, da der Interpreter
die folgenden Zeilen mitder SYNTAX
ERROR-Meldung ablehnen würde.
Zeile 1000 erzeugt eine Kopie des je-

Tabelle l:
Inhalt von " PROFILE. SUB"

'etile.sür:,t äuier=(suD,cultcrDüilU = r!

ilI

Hier noch einmal eine Zusammenfassung
des Ablaufs:

l. Erstellen des strukturierten BASIC-
Programms (die erste Zeile und die
Syntax der DO/DEFSR-Befehle be-
achten!)

2. Start dieses Programms in Laufwerk M
mit RUN; das Programm CONVRT.
BAS (Listing 2) sollte zu diesem Zeit-
punkt schon in M: gespeichert sein.

3. Das nach dem Durchlauf erzeugte lauf-
fähige Programm RUNFIL.BAS
(Demo: Listing 3) nach Ihren Wün-
schen umbenennen - fertig.

Das Testprogramm können Sie anschauen,
indem Sie die Listings 1 und 2 im Lauf-
werk M speichern und nach dem Laden
von BASIC eingeben :RUN "TESTPR"
(RETURN).

(N. Pettengell-Roese/ME)

Stru !«tu riert prog rommieren
unter tollord-BAslc

Orrrr.*eryb, M §0äd;&

weiligen Programmes auf Diskette,
welche dann automatisch vom Konver-
terprogramm CONVRT.BAS in eine
für den Interpreter verständliche Ver-
sion umgewandelt wird. Diese Version
erhält den Namen RUNFIL.BAS; letz-
terer kann dann von Ihnen mit RENA-
ME in den gewünschten Dateinamen
umgeändert werden.

2. Nach dem Namen des UnterPro-
gramms muß immer ein Punkt (.)
folgen.

3. Nach DO und nach DEFSR muß im-
mer ein Leerzeichen stehen.

Da die Konvertierung eines "strukturier-
ten" Programmes einige Zeitin Anspruch
nimmt, sollten sich alle Vorgänge im Lauf-
werk M abspielen. Den Inhaltder PROFI-
LE.SUB-Datei, die für eine eventuell ge-
wünschte Startdiskette nötig ist, entneh-
men Sie bitte der Täbelle l.

Listing l:
Demoprogramm

1000 SAVE 'IIFIL",Ar CHAIN "COIVET"1005 :
1Ö10 Do ItrIT.
1O2O DO ITAItrPR.
1O3O DO EtrDPR.
1O4O EtrD
1050:
1060 DEFSR ItrIT.
1O7O PRItrT
lOEO RETURtr

1090:
11OO DEFSR I{AItrPR.
1110 PRItrT
1112 FOR NZ = 1 TO 10
1113 DO PROCESS.
1114 trEXT
1120 RETURE
1125:
1130 DEFSR EtrDPR.
1140 PRIilT (END"
1150 RETURU
2OOO DEFSR PROCESS,
2O1O PRIUT "PROCESSil
2O2O RETURI{
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Listing 2:
Umwandlungsprogramm

1OOO REIT **T STRUCTURED BASIC COtrVERSION PROGRAI'I B
Y T. P. ROESE TITT
1010 :
1O2O GOSUB 1120: REII: *llt ItrITIALISE *rl
1030 GOSUB 1260: REltt: rII CREATE/OPEI FILES **r
1040 GOSUB 142Or REI(: **r BUILD WORKFILE }rr
1050 GOSUB 1520: REI{: tlt }IAItr PROCESS. ItrFILE TO
OUTFILE iTT
1060 GOSUB 132O: REI{: rrr CLOSE ALL FILES lrir
1O7O GOSUB 1860: REIttr rrt, KILL VORKFILE rtl
108O CHAI!I
1090 BrD
1100:
1110:
1120 REII: rr+ ItrITIALISE VARIABLES, STRItrGS +il
1130 :
1140 nlL%=O: one%=l1 falor%=At fLve%=5| sevea%=7: elghtZ=8: startpos%=l
1150 blank$=rr 'r i stop$=".' . 6rlE=* DEFSR " : do§='r DO
": Bosub$=" GOSUB x

1160 reu$="REl{ irttlr subroutlDe ": remend§=" t}t
t1ljllrr : collS='! "1170 noflndS=rrlOT FOUtrD: "1180 1nf11Z=1r out-ftL%=Z: workfll%=3
1190 1nfl-1$=r'ItrFIL. BAS" : outfl1$="RUtrFIL. BAS"
t?OO workfllS="UORKFIL. DAT" : workldx$="VORKFIL. ID
xtr
1210 RETURil: EtrD
t220 :
7230 :
1240 REIIT: TTT CREATE YORKFILE, OPEtr THIS & Itr/OUT
FILES +*I
1250 :
1260 BUFFERS 2: CREATE workf117, workflll§, workidx$,
2t 16
l27O FIELD workfll%,8 AS rec.srnau,$,6 AS rec.sruuu
3
1280 OPEtril I",lnfl12,laf11$: OPEtr"O" ,outftl%, outfll
$
1290 RETURtr: EtrD
1300 :
1310 :
1320 REIIT: T]r+ SUBR TO CLOSE ALL FILES J}*jr
1330 :

1340 CLOSE 1EflIZ, out-f1-L%, workfllZ
1350 RETURrT EtrDr REI'I| r*rlrlrl EtrD OF SUBR
1360 uoflnd$=r'SUBROUTItrE trAI(E trOT FOUtrD: "L370 :
1380 :
1390 REIIT: TTl} ITAIfl PROCESS
1400 :
1410 REII: BUILD VORKFILE -
UI'TBERS

r++

SUBR. IITAI{ES UITH LITE il
1420 VHILE ilOT EOF(1nf1IZ)
1430 LItrE IIPUT #Lr.fLJ-%,buffer$
1440 GOSUB 1810: REI{ 'It* FItrD 'DEFSR' STRItrcS, A
DD TO VORKFILE TTT
1450 LSET rec. srIIuD§=Ilnenr$: flag%=ADDREC(workf1l
T.t2rOrsrDaES)
1460 WErD
1470 RETURtrr EtrD
1480 :1490 :
15OO REI{: rt* SUBR TO READ ItrPUT FILE & REPLACE "DO"s wlth "GOSUB"s *rr
1510 :
1520 CLOSE 1Df11Zr OPEtr " I".1nf112. tnf1l$
1530 LIIIE ItrPUT #lufilZ,buffer$
1540 VHILE trOT EOF <tnfLl%)
1550 LItrE ItrPUT #Lrrftl%,bufferS
1560 GOSUB 1640: REII: replace llne wlth GOSUB
7570 GOSUB 1810: REIttr **n Search for "DEFSR. " st
rlBB ***

1580 PRItrT #outf11Z, buffero
1590 UEtrD
1600 RETURtr: EtrD:
1610 :
L620 :
1630 REI'TI +I* SUBR TO SEARCH LITE FOR NDOT STRIf,GS
& REPLACE VITH "GOSUBN T+T

1640 startpos'/.=ote%t f oundpos%=e1 ght%
1650 VHILE fouadpos% ) nll%
1660 foundpos%=ItrSTR(startposT.,buffer$,do$): IF
foundpoe%=nl1% THEI GOTO 1750
167O narepos%=foundpos%+fourZ: startpo6T.=naEepo6
%: srnam$=It[ID$ (buffers, Damepo6%, elghtZ)
16A0 nauelen%=ItrSTR(one%,srnail§,stop$)-one%: IF
naoelen%(one% GOTO t75O1690 srnam$=LEFT$ (srnams, narelenU )
lTOo flag%=SEEKKEY(workf1l%, 2, O,sruans)
77fO IF ftag%=o THEtr GET workf!L1.: Ilnenrs=rec's
rnuml§ ELSE PRItrT nofludlE; sraau$
l?2O 11nelen7=ItrSTR(11near$,bIanklß): llnenrS=LEF
T$ (llnenr$, IlnelenZ)
7730 Iln$=LEFT$ (buffers, fouDdposz-1) : IF f1a5%)n
L1Z THEtr llo$=11a$1"REI{ ++r tr}aoflnd$
l? 40 bu fferS=1 1 n$+Eoaub$+ I lneDrS+lII D$ (buffer$ , fo
u ndposZ+DaEe L et%+ f lv e7.) +co1 S+reE'§+sraauS
1750 RElt: BSCAPE - trO xDO" STRITG FOUID
1760 VEtrD
1770 RETURT: EtrDr RBI'[: EtrD OF SUBR TO SEARCH FOR il
DO" STRItrGS.
1780 :
1790 :
18OO REIIT: TIlt SUBR TO FITD "DEFSRN STRItrGS I}+T
1810 foundpos%=ItrSTR(buffer$rsr§) : IF foundposZ=al
1% THEtr RETURT
1 82 O nancpos7=f ou ndpoe?.+sev eo% i srnar$=I{I DS (bu f f er
S, uamepos%, elBhtZ)
1830 narelea%=ItrSTR (one%r EraaES, stopS)-oae%i EirDaE
$=LEFT$ (sruan§, EaElen% )
1840 llneIea%=ItrSTR(buffer$, blaDks) : l1Denr$=LEFTI§
(buffer$, llueIen%)
1A5O buf f ers=I lneDrli+reEs+srEaE§+rerends
1A60 RETURtr: EtrD: REf,, ltrrrr+ RElt EtrD OF SUBR rlr*
*t
7870 :
laAO KILL "VORKFIL.DATttT KILL "VORKFIL. IDX": RETUR
tr: Ef,D

Listing 3:
Das unter Mallard-BASIC lauffihige "RUNFILE"

1005 :
1O1O GOSUB 1060 : REt *l***+ subroutlne ItrIT
1020 GOSUB 1100 :REIrt tttr*r subroutlne I(AItrPR
1O3O GOSUB 113O : REItt r+*t*l subroutlne EtrDPR
1040 ErD
1050 :
1060 RElt tllrrr+ Subrouttne ItrIT tttt*l
1O7O PRITT
1O8O RETÜRT
1090:
11OO REII trt*tl* subroutlne tIAItrPR ll+ll*
1110 PRItrT TI{4Itr"
1112 FOR il% = 1 TO 10
1113 GOSUB 2OOO : REII t+t*]* subroutlne PROCESS
1114 UEXT
1120 RETURtr
t725 :
1130 REII **+*lt subroutlne EilDPR rrltt*
1140 PRItrT "EUD"
1150 RETURT
2OOO REItt llttlr subroutlne PROCESS ltrltllr
2O1O PRITT "PROCESS"
2O2O RETURtr
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TEXTOTATPC

Preiswert, leicht zu bedienen und schnell,
das waren die guten Vorsätze, unter denen
Data Becker beschloß, ein neues Textsy-
stem ftir Schneider PC's und Kompatible
zu entwickeln. Rechtzeitig zum Erscheinen
des PC l5l2 wan das Programm dann auch
fertig und lag kurze Zeit später in einer
Testversion auf meinem Schreibtisch. Was
nun aus den guten Vorsätzen geworden ist,
und ob es wirklich gelang, ein professio-
nelles Programm zu machen, soll der
nachfolgende Testbericht erbringen.

GUTER VORSATZ I:
DER PREIS

Textomat PC kostet, inklusive einer Dis-
kette, einem 200 seitigen Handbuch, einer
Tästatur Referenzschablone, sowie eines
schönen weißen Ringordners, DM 298, -.
Erfahrene PC-Anwender, die die oftmals
haarsträubenden Kosten für Anwendungs-
programme kennen, wissen sofort, daß
hier preispolitisches Neuland betreten
wurde. Tatsächlich wurde der Preis niedrig
angesetzt, um den l3äufern der immer bil-
liger werdenden PCs vernünftige Anwen-
dersoftware zu bieten, die in Relation zum
Anschaffungspreis der Systemeinheit
steht. Als besonders geschickte Marktstra-
tegie möchte ich das zwar nicht bezeich-
nen, da auch die anderen Softwarehäuser
schon auf die Idee gekommen sind, daß
man niemandem DM 3000,- ftir ein Pro-
gramm abknüpfen kann, wenn er für den
Rechner, auf dem es läuft, nur DM 2000.,-
bezahlt hat, aber es zeigt immerhin, daß
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Was hier sehr ordent-
lich und übersichtlich
dargestelh aussieht, ist
die ArbeitsJlache (das

"Papiero) des Tbxto-
mat. Itider laJil sich
ttuf fotografischem Weg
nicht darstellen, was
passiert, wenn die
Maus bewegt wird.
ksen Sie selbst!

man auch bei Data Becker mithilft Denk-
mäler zu stürzen.

Short Cut Nr.l
Der gute Vorsatz, mit dem Preis auf dem
Teppich zu bleiben, wurde erfüllt.

GUTER VORSATZ 2:
EINFACHE BEDIENUNG

Die Bedienung von Anwendungsprogram-
men fängt im Handbuch an. Dieses ist, wie
Eingangs bereis erwähnt, 200 Seiten stark
und obendrein auch noch in Deutsch. Von
den Hinweisen zur Installation, über zahl-
reiche Bilder, die anzeigen, was auf dem
Bildschirm alles los ist, bis hin zur Tästa-
turbelegung ist alles vorhanden. Zusätzlich
gibt es noch eine schöne Referenzkarte, auf
der übersichtlich gestaltet, alle wichtigen
Tästenbelegungen zu finden sind, und die
während des Arbeitens neben den Rechner
gelegt wird und umsländliches Suchen im
Handbuch überflüssig macht. Allerdings
ist auch die Bedienerführung im Pro-
grarnm so perfekt über Menues gelöst, daß
die Karte samt Handbuch nach einmaligem
Studium im Regal verschwindet. Falsch
machen kann man hier nämlich eigentlich
nichts. Um beispielsweise mit dem Menue
zu arbeiten, ist lediglich ein kurzes Antip-
pen von Fl erforderlich. Den Rest macht
man dann mit den Cursortasten. Diese
Single-Key-Stroke:Technik ist allgemein
verbreitet und erfreut sich genauso großer
Beliebtheit wie die mausgesteuerten Pull-
Down Menues anderer Programme. Ach
ja, versteht sich natürlich von selbst, daß
die Maus des PC 1512 eingesezt werden

kann und die Arbeit noch erleichtert.

Short Cut Nr.2:
Der gute Vorsatz, eine einfache Bediener-
führung zu realisieren, sowie ein Hand-
buch zu entwerfen, das keine Fragen offen
läßt, wurde ebenfalls erfüllt.

GUTER VORSATZ 3:
SCHNELL MUSS ES SEIN

Bevor man diesen Punkt anspricht, sollte
man sich erst einmal mit den grellen Lei-
stungsdaten am Ende des Berichtes ver-
traut machen. Es ist nämlich überhaupt
nicht schwer, ein Programm schnell zu ma-
chen, das überhaupt nichts anderes kann,
als Texte zu erfassen. TEXTOMAT PC
braucht jedoch in der Funktionsvielfalt
Vergleiche mit Programmen wie Wordstar
nicht zu scheuen. Trotzdem gelang es den
Programmierern, eine wirklich rasante
Geschwindigkeit hinzubekommen. Auch
hier kann man sagen, daß der gute Vorsatz
durchgeführt wurde, wenn da nicht ein
kleines Problem wäre. Textomat bezieht
seine hohe Arbeitsgeschwindigkeit aus ei-
genen Bildschirmtreibern. Allerdings ist
die perfekte Programmierung eines eige-
nen Bildschirmtreibers eine Wissenschaft
flir sich, da es ja fi.ir MS DOS Rechner dut-
zende von unterschiedlichen Grafi kkarten
gibt, von denen sich natürlich jede auch
noch ein wenig anders verhält, als die Kon-
kurrenzprodukte. Dummerweise hat die
Grahkkarte des PC 1512leichte Schwierig-
keiten mit den eigenen Bildschirmtreibern
des Textomaten. Lange Rede, kurzer Sinn,
es flimmert. Jedesmal wenn man den Cur-
sor mit Hilfe der Maus über mehrere Cur-
sorpositionen bewegt, trüben nervtötende
Querstriche die ansonsten sehr ruhige Ar-
beitsfläche. Zwar kann man nicht gerade
sagen, daß dieses Flimmern das Programm
total abwertet, aber sehr professionell ist
das auch nicht. Data Becker bietetjedoch
die Möglichkeit, bei der Programminstal-
lation etwas zu tun, was sich Synchroni-
sation nennt und das Flimmern beheben
soll. Diese Synchronisation ist jedoch et-
was, was vermuten läßt, daß DB den letz-
ten guten Vorsatz doch nicht so richtig auf
die Reihe bekommen hat und anfängt zu
pfuschen. Die Synchronisation macht
nämlich nichts anderes, als nach jeder Cur-
sorbewegung den Bildschirm neu aufzu-
bauen. Mit dem Erfolg, daß sich das Flim-
mern in ein Flackern verwandelt und die
schöne hohe Arbeitsgeschwindigkeit zum
Teufel ist.

Short Cut Nr.3:
Der gute Vorsatz schnell zu sein, wurde
zwar erfüllt, enttäuscht jedoch, da hier



echte Ansprüche an die Geduld des An-
wenders gestellt werden.

wie die hohe Geschwindigkeit, lassen so
manches "klassische" Textsystem ziemlich
alt aussehen.

dieser Preisgebung auch vollständig gelun-
gen lst.
Also noch einmal. Star-Writer PC ist eine
billige Textverarbeitung, was noch lange
nicht heißen muß, daß man das System
auch als Billigsoftware hinstellen muß.
Hat man das System nun gekauft, geht es
zunächst einmal an das Erstellen von Si-
cherungskopien (kein Problem, da unge-
schützt), sowie an die anschließende Instal-
lation, eine Prozedur, die aufgrund der ver-
schiedenen Hardware-Konfigurationen
heutzutage unerläßlich ist. Hierbei hat der
Anwender zum ersten Mal Kontakt mit
dem Handbuch, wo er auf30 Seiten auch
alles findet, was er wissen muß. Danach
kann mit den erstellten Kopien auch schon
gearbeitet werden. Nach Einlegen der Sy-
stemdiskette und Eingabe von WRITER
erscheint das Eingangsmenue, welches aus
einer tollen Grafik besteht, und aussieht
wie in ABB.1. Solche Eingangsmenues hei-
ßen in der Fachsprache und bei Besitzern
teurerer Textverarbeitungen MICKY
MAUS OPTION, was darauf hinweist, daß
sie neidisch sind, so etwas nicht zu haben.

Von diesem Eingangsmenue kann man
dann in die einzelnen Komponenten des
Textsystems verzweigen, welche bestehen
aus:

I. TEXTVERARBEITUNG
2. ADRESSVERV/AIJIUNG
3. GRAFIKPROGRAMM
4. DF-PROGRAMM

Die Täsache, daß diese Komponenten
überhaupt vorhanden sind, berechtigen den
Star-Writer überhaupt erst die Bezeichnung
Textsystem zu tragen. Wir werden jetzt
Komponente für Komponente ansehen und
uns danach noch mit einigen Nebensäch-
lichkeiten beschäftigen.

1. DER TEXTEDITOR

Genauso groß wie dieZahlder am Markt
befindlichen Texteditoren ist auch dieZahl
der unterschiedlichsten Tästenbelegungen,
um beim Arbeiten mit Texten irgendwelche
Sonderfunktionen zu erreichen. Bei Word-
star wurden alle Befehle über CTRL Se-
quenzen eingegeben, bei MS Word ließ
man ein Menue erscheinen, und gab da-
nach den ersten Buchstaben der gewünsch-
ten Funktion ein und bei den moderneren
Textverarbeitungen lief die Funktionsan-
wahl über Pull-Down-Menues. Da man
sich beim Star-Writer nicht so recht darauf
einigen konnte, welche Art des Funktions-
aufruf nun die beste sei, implementierte
man gleich alle drei. Das bringt zunächst
einmal Vorteile für alle Textverarbeitungs-
neulinge (einfache Pull-Down-Windows)

RBSUI\d: LEISTT]NSDATEN:
Textomat PC ist mit Sicherheit ein guter
Einstieg in den Umgang mit professionel-
len Anwenderprogrammen. Er bietet eine
Vielzahl von Funktionen und steht auch
ziemlich sicher auf seinen drei Standbei-
nen. Gutes Preis-/Leistungsverhältniss,
komfortable Benutzerführung, eine nahe-
zu einzigartige automatische Trennung so-

Vollständige Menuesteuerung in Window
Technik. Blockoperationen, Floskeltasten,
Makros, Serienbriefe mit integrierter
Adressverwaltung mit 400 Datensätzen,
Rechenfunktionen, freie Druckeranpas-
sung, automatische Trennung, Formatie-
rung am Bildschirm, Maussteuerung, aus-
gezeichnetes Handbuch. (TM)

STA RtrERPC

"Die Zukunft hat begonnenu - das ist die
Werbeaussage, mit der die Firma Star Di-
vision das Grundkonzept ihres ersten Text-
systems fiir MS-DOS Rechner beschreibt.
Innovation ist eines der Schlagwörter, mit
denen sich ständig neue Programme am
hektischen Softwaremarkt behaupten wol-
len. Wo ist jedoch bei so etwas altherge-
brachtem, wie einer Textverarbeitung die
Innovation anzusiedeln. Schließlich deutet
ja schon der Name darauf hin, daß man mit
einer Textverarbeinrng halt Texte verarbei-
tet, und das kann man ja mit den bestehen-
den Programmen auch. Vielleicht kann
man den Preis ja auf ein vernünftiges Maß
senken, aber sonst gibt es doch da eigent-
lich nichts, oder?

Diese Annahme ist jedoch weit gefehlt.
Zwar gibt es bereits jede Menge Textsyste-
me, von denen das eine schnell ist, das an-
dere besonders komfortabel ist, ein drittes
die neueste Menuetechnik bietet und ein
weiteres Grafik und Daten aus Adressver-
waltungen und Kalkulationsprogrammen

Pull-Down-Menues
sind das modernste
Mittel, um dem Rech-
ner mitzuteilen, was
ntan von ihm will.
Allerdings sind die
Möglichkeiten und vor-
bildlichen ldeen des
Star-Writer PC damit
noch lange nicht er-
schapfi.

mitverarbeiten kann, aber der Kasus
Knacksus, ein System das alles bisher Da-
gewesene beinhaltet, und zudem auch noch
preiswert ist, das war bisher noch nicht da.
Folgender Testbericht des Star $/riter PC
soll herausfinden, ob es den Programmie-
rern der Star Division tatsächlich gelungen
ist, eine wirkliche Verbesserung bei den
Textsystemen zu schaffen.

Fangen wir einmal mit etwas an, ftir das
sich nicht die Programmierer, sondern die
Marketing Abteilung verantwortlich zeich-
net, nämlich den Preis. DM 298,- kostet
das komplette System, bestehend aus
Handbuch (ca. 300 Seiten im Leinenschu-
ber), sowie den Systemdisketten (3 Stck.).

Erfahrene PC-Anwender werden an dieser
Stelle schon einmal mißtrauisch. Drei Dis-
ketten für eine Textverarbeitung, die unter
DM 300, - kostet, da kann doch schon et-
was nicht stimmen. Tätsächlich haben je-
doch auch die Markstrategen etwas zur In-
novation beitragen wollen, was ihnen mit
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und bietet auch jahrelangen WordsEr An-
wendern die Möglichkeit, sich ohne beson-
dere Eingewöhnungszeit mit dem Star-
Writer auseinanderzusetzen.

Außerdem sind so ziemlich alle Funktio-
nen bisher bekannter Textsysteme integriert
und die laufen dann auch noch mit einer
Wahnsinnsgeschwindigkeit. Ein paar der
Funktionen seien hier einmal kurz aufge-
führt:

X MAUSSTEUERUNG
* PULL-DOWN-MENUES
* AUTOMAIISCHE ANPASSUNG VON

WORDSTAR DATEIEN
X FREI BELEGBARE FLOSKEIJIASTEN
* GLEICHZEITIGE DARSTELLUNG

UND BEARBEITUNG VON MEHRE.
REN TEX}FENSTERN

* INTEGRIERTER TASCHENRECHNER
* EIGENE BILDSCHIRMTREIBER
* SINGLE-KEY-STROKE FUNKTIONEN

FUR DISKETTENINHALI UND HELP-
FUNKTIONEN

* UMFJANGREICHE REAL{IME BLOCK-
OPERATIONEN

X KOMFORTABLE LAYOUT OPERA-
TIONEN

* FREIE GESTALIUNG DES DRUCK-
BILDES

X GRAFIK UND TEXT MISCHBAR
X MULIITASKING BEI DRUCKOPERA-

TIONEN
* RUNDSCHREIBEN ERSTELLEN
* SELBSTRECHNENDE FORMULARE

'I. AUTOMATISCHE ERSTELLUNG VON
INDEX{ABELLEN UND INHALIS-
VERZEICHNISSEN

Selbstverständlich sind hierbei die Mög-
lichkeiten des Texteditors noch lange nicht
erschöpft. Das soll jedoch fürs erste
schicken, und eigentlich auch genug dar-
über aussagen, daß die Programmierer sich
hier selbst überschlagen haben.

Besonderer Gag beim Starwriter ist die
Mischung von Grafik und Text in einem
Dokument. Zwar sieht man statt der Gra-
fik nur einen hellgrauen Kasten am Bild-
schirm, aber die ausgezeichnete Formatie-
rungsroutine des Programms bearbeitet die
Zeilenbreite, auch bei Mischdruck von
Grafik, Breitschrift und Schmalschrift,
selbstberechnend, so daß der Text am Bild-
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schirm sichtbar um Grafiken herum forma-
tiert wird. Hier kann man fast schon vom
Desktop-Publishing reden.

Man könnte noch eine Menge über den
Editor schreiben, aber wir wollen ja auch
noch die anderen Funktionen behandeln,
und ich bin mir sicher, daß über den Star-
Writer noch nicht das letzte Wort geschrie-
ben ist.

2. DIB ADRES SYERWATTI JNG

Was eigentlich eine Adressverwaltung in
einem Tex§stem zu suchen hat? Ganz ein-
fach, in dem Moment wo Rundbriefe aus-
gegeben werden müssen ist es schon ganz
komfortabel, die Adressverwaltung inte-
griert zu haben. Außerdem ist es gar nicht
so schlecht, eine fertige Adressverwaltung
zu haben. Wenn Sie jetzt allerdings Ihre
Adressen schon aufeinem anderen System
erfaßt haben, so heißt das noch lange nicht,
daß Sie sich jetzt ans neue Eintippen ma-
chen können. Star-Writer verarbeitet
Adressdateien nach dem Mailmerge Stan-
dard. Das heißt im Klartext, daß auch ohne
weiteres Daten aus anderen Adressverwal-
tungen, wie z.B. DBASE oder Dateisyste-
men mit WORDSTAR/MAILMERGE
Option, behandelt werden können.

Allerdings hat auch die Star-Writer-eigene
Adressverwaltung Leistungsdaten zu bie-
ten, die ihresgleichen suchen. Mehrere In-
dexdateien, verschlüsselte Suche, disket-
tenorientierte Verwaltung und Merkerda-
teien sind Schlagwörter, die sonst nur bei
Dateiverwaltungen auftauchen, die sich
selbst als Roll's Royce unter den Dateisyste-
men bezeichnen. Auch die Adressverwal-
tung ist Pull-Down-Menue gesteuert und
bietet alle Hilfsfunktionen.

9600 Baud auch am Bildschirm darstellen
kann. Versteht sich von selbst, daß auch
hier die Steuerung über Pull-Down-
Menues mit der Maus vonstatten geht. An-
sonsten gibt es über das DFU-Programm
nur noch zu berichten, daß UP- und
DOWN-LOAD-Funktionen vorhanden
sind, und das komplette Sendeprotokoll be-
liebig einrichtbar ist.

4. DAS GRAFIKPROGRAMM

Das Grafi§rogramm des Star-\ryriter ist
zwat zttm Erstellen von Grafiken sehr
schön, doch scheint es hierbei, daß die
Programmierer ein wenig an die gestreßten
Manager gedacht haben, die ihren PC auch
einmal zum Spielen einsetzen wollen. Zu-
mindest weist die Aufrnachung darauf hin,
daß sich hier Programmierfreaks so rich-
tig ausgetobt haben. Das Eröffrrungsmenue
erinnert ein wenig an die alten Paint Pro-
gramme aus 8-Biter-Zeiten. Kommt man
jedoch zum Arbeiten, so stellt man bald
fest, was es bedeutet, einen lGBiter bis zur
Leistungsgrenze auszureizen. Die Vielfalt
der Funktionen reicht vom Freihandzeich-
nen, über Sprays, Texte, Linien, Strahlen,
Musterfill bis hin zu Bildoperationen wie
Spiegeln, Zoom, Invertieren und Zusam-
menschneiden. Dabei sind bis zu 24 Undos
möglich, welche sich auf wirklich jede
Bildmanipulation beziehen. Was jedoch zu
Anfang wie ein Spielzeug aussieht, be-
wahrheitet sich z.B. beim Erstellen eines
Briefkopfes als nützliches Werkzeug. Als
einzige Komponente des Star-Writers gibt
es hier keine Pull-Down-Menues, aber da-
flir sehr hohe Geschwindigkeiten und
durch das übersichtliche.Eingangsmenue
eine Komfortabilität die ihresgleichen
sucht.

5. DIE I\EBENSACHLICHKEITEN

3. DAS DFÜ-PROGRAMM

Datenfernübertragung und Textverarbei-
tung sind zwei Dinge, die einfach zusam-
men gehören. Umso unverständlicher ist
es, daß vernünftige Kommunikationspro-
gramme nur in integrierten hketen der
oberen Preisklasse zu hnden sind. Das
DFÜ-Programm des Star-Writer bietet au-
ßer automatischen LOG IN-Funktionen,
alles was man von einem Terminalpro-
gramm erwarten kann. Meines Erachtens
nach, ist es sogar das einzige, welches

Anpaßbar ist der Star-Writer an nahezu je-
den Drucker. Die Einstellung wird entwe-
der über das Install-Programm des Textsy-
stems vorgenofirmen, in dem sich bereits
46 voreingestellte Drucker befinden, oder
kann von Hand in der Setup-Datei erreicht
werden.

Trumpf ist bei allem eben Gesagten jedoch
die Geschwindigkeit, mit der das System
arbeitet. Schneller geht es wahrscheinlich
wirklich nicht mehr. (TM)



ALGO.HA]IDWERK
Hersteller: ALGO-SOFT
Vertrieb: ALGO-SOFT
Rechner: Joyce Plus (PCW 8512)
Programm: Turbo-Pascal
Preis:998,- DM

Mit ALGO-HANDWERK liegt nun das
erste branchenspezifische Programm für
Handwerksbetriebe auf dem JOYCE vor.
Im Prinzip ist ALGO-HANDTWERK eine
Mischung aus Auftragsbearbeitung, Kalku-
lationsprogramm und Textverarbeitung
und besteht aus sechs Programmteilen.
Der erste Teil dient zur Angebots- und
Rechnungserstellung. Mit ihm lassen sich
aus 200 Standard- und beliebigen frei for-
mulierbaren Leistungssätzen Angebote
und Rechnungen sowie Zeitplanungen er-
stellen. Je Angebot / Rechnung sind maxi-
mal 250 Fositionen möglich, der Ausdruck
kann mit oder ohne Preise erfolgen. Auf
eine Diskette passen maximal 128 Ange-
bote.
Die Auswahl der Textbausteine erfolgt ent-
weder über ihre Nummer oder eine Such-
funktion. Die Suche läuft auch bei maxi-
maler Belegung der Textdateien sehr
schnell ab, da diese auf die RAM-Disk ko-
piert werden.
Während der Erstellung ist es möglich, den
Arbeitspreis aus den Material- und Lohn-
kosten zu kalkulieren. Auch nach der Er-
stellung (vor dem Abspeichern) sind Kor-
rekturen möglich, z.B. Einfügen von Fosi-
tionen oder globale Preisveränderungen.
Abgespeicherte Angebote können in Rech-
nungen umgewandelt werden (und umge-
kehrt).
Der zweite Programmteil dient der Verwal-
tung der 200 vierzeiligen Standardtexte.
Diese können eingegeben, geändert, ge-
löscht und sortiert werden.
Etwas überflüssig erscheint hier die Ver-
wendung getrennter Dateien für Angebots-
und Rechnungstexte, da ja prinzipiell in
beiden das gleiche steht. Die Trennung ist
rein »ästhetischero Natur, denn durch sie
kann es im Angebot ,Decken streichen"
und in der Rechnung "Decken gestrichen"
heißen. Schade, daß dieser Luxus soviel
Diskettenplatz kostet, der hätte besser dazu
verwendet werden sollen, die Diskverwal-
tung auf Seite I der Systemdiskette unter-
zubringen.
Ein Zugeständnis an Tippfaule: Angebots-
texte können auch automatisch in die Rech-
nungsdatei kopiert werden, (allerdings un-
ter Verlust der Flexibilität)
Wartezeiten gibt es nur beim Wechsel zwi-
schen den Programmteilen, hier ist wegen
des Umfangs der Teile auch manchmal ein
Diskettenwechsel nötig.

(Uber die Dokumentation ist keine Aussa-
ge möglich, da nur eine Demoversion zur
Verftigung stand, es ist aber zu hoffen, daß
das Original etwas besser ist als die Demo-
version...)
Was allerdings absolut nicht überzeugt, ist
der Preis. Knapp 1000 DM sind einfach zu-
viel im Zeitalter der "Billig-Computer" und
der ,Billig-Softwareu.
Zugegeben, Entwicklungskosten und
Branchenspezifik sind Argumente, die in
den Preis einfließen müssen, vielleicht gibt
es gar nicht mal so viele potentielle An-
wender flirdas Programm. Allerdings muß
auch berücksichtigt werden, daß hohe Soft-
warepreise abschreckend wirken, daß Ein-
steiger dann lieber gleich in die PC-Welt
auswandern und "etablierte« JOYCE-
Anwender yorerst "auf Warteschleife" Be-
hen und die weitere Entwicklung beobach-
ten. Hier schneidet sich der Vertreiber
eventuell ins eigene Fleisch...
Immerhin kostet ALGO-HANDWERK
mehr als ein Drittel des Kauforeises für den
JOYCE und andere gute Anwenderpro-
gramme sind auch wesentlich billiger.
Hier ist wirklich zu überlegen, ob man ein
gutes Programm, um es einembreiten An-
wenderkreis zugänglich zu machen, nicht
auch preislich attraktiver machen sollte. Es
gibt eine "Schmerzschwelle" beim Kun-
den, und die ist in diesem Falle wohl er-
reicht.
Wenn ich gerade von Anwendern spreche:
Obwohl die Aufmaßberechnung mehr auf
Malereibetriebe zugeschnitten ist, ist das
Programm doch für alle Anwender geeig-
net, die ihre Rechnungen mit festen Lei-
stungssätzen gestalten können/wollen.

Fazit:
ALGO-HANDWERK ist ein sehr hilfrei-
ches und zeitsparendes Werkzeug mit inter-
essanten Merkmalen. Allerdings ist es an-
gesichts des aktuellen Softwaremarkts viel
zu teuer, trotz (oder wegen?) seiner Einma-
ligkeit.
Hier muß letztendlich der Anwender ent-
scheiden, ob er die Investition verkraften
kann.
(Eine Frage an die Leser und Softwareher-
steller: wie sehen Sie das Problem mit den
Softwarepreisen? - Schreiben Sie uns
doch Ihre Meinung....)

(Michael Anton)
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Gehirn Trust
Hersteller: HDB
Vertrieb: Richter
Rechner: JOYCE mit Zweitlaufwerk
Programm: kompiliertes MBasic
Preis: 198,- DM

Die Begriffe "Künstliche Intelligenz" oder
"Expertensystemn im traditionellen Sinn
sind bei ,Gehirn Trust" vielleicht etwas
fehl am Platz, man sollte lieber von einer
Datenbank mit besonderen Verfl echtungs-
möglichkeiten sprechen, aber über diese
Begriffe kann man streiten.
Unbestreitbar sind jedoch die Fähigkeiten
und Leistungsmerkmale des Systems. Mit
"Gehirn Trust" können bis zu 8000 Daten-
sätze verwaltet werden, die bis zu
144.000-fach miteinander verknüpft sein
können. Ein Datensatz besteht dabei aus
einem l6-stelligen ,,Thema« und einer
32-stelligen Definition, was zu einer Datei-
größe von über 600 KByte führt.
Jedem Thema kann ein "Assoziationsum-
feldn von bis zu 18 weiteren Themen zuge-
ordnet werden, die ihrerseits wieder ein
entsprechendes Umfeld haben können, wo-
raus sich komplexe Verflechtungen er-
geben.
Ein Begriff des Umfelds kann seinerseits
zum Thema gemacht werden, womit sich
interessante Zusammenhänge aufzeigen
lassen. Ein Beispiel:
Welche Verbindung besteht zwischen
"Computer" und "Goethe"? Wählen wir
das Thema ,Computer". Es erscheint als
Umfeld z.B. "Joyce". Wird dieser thema-
tisiert, erhalten wir u.a. den Schriftsteller
James Joyce als Umfeld, der über den Be-
griff "Dichter" mit Goethe in Verbindung
steht. Dieser wiederum... aber das flihrt zu
weit!
Dies setzt natürlich die entsprechende
"Ausbildung" des Expertensystems voraus,
und die ist nur so gut wie der Anwender
(aber das gilt im Zusammenhang mit Com-
putern wohl allgemein). Die Ausbildung ist
kein Problem. Wird ein Thema ausge-
wählt, überprüft der Computer zunächst,
ob zu diesem Thema schon etwas vorhan-
den ist. Die Geschwindigkeit, mit der dies
geschieht ist faszinierend, in der Demoda-
tenbank mit ca. 750 Daten betrug die ma-
ximale Zugrrffszeit etwa 15 Sekunden.
Ist das gewählte Thema neu, wird nach ei-
ner Definition gefragt, ansonsten werden
gleich die zugehörigen Assoziationen an-
gezeigt (Bild l). Jetzt können neue Assozia-
tionen (evtl. mit Definitionen) eingegeben
oder neue Themen aus dem Umfeld ge-
wählt werden. Wahlweise ist auch ein Aus-
druck des Themas mit den Assoziationen
und Defi nitionen möglich.
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Die Bedienung gestaltet sich sehr einfach,
da nur sechs l{ästen-Befehle verwendet
werden, die überdies auf einer Hilfsseite
dargestellt werden können. Die Dokumen-
tation bedarfwohl noch einiger Verbesse-
rungen. Vor allem sollte der Code zur Lö-
schung bestehenden Wissens irgendwo er-
wähnt werden (er lautet übrigens "&HDB",
wasjedoch aus einer anderen Dokumenta-
tion abgeleitet werden mußte). Auch soll-
te etwas mehr Didaktik ftir Anfänger be-
trieben werden, aber vielleicht kommt das
noch mit der Zeit.

Kl-Freaks werden wohl bemängeln, daß
das Programm nicht in einer klassischen
Kl-Sprache wie LISP o.ä., sondern im
schlichten MBasic geschrieben wurde,
aber diese Kritik ist von rein akademi-
schem Interesse, denn das Programm er-
füllt ja seinen Zweck sehr gut. Was aber an
MBasic reklamiert werden muß, ist der
miese Editor. der bei Fehlerkorrekturen
auch die schönste Eingabemaske versaut.
Ein Tip an den Hersteller: Wenn möglich,
auf Turbo-Pascal umsetzen, etwas anspre-
chender gestalten und eventuell eine dyna-
mi schere Diskettenverwaltung integrieren.

Aber ansonsten stimmen bei "Gehirn
Trust" Idee, Preis und Leistung. Anwen-
dungsbereiche gibt es sehr viele. Die Do-
kumentation erwähnt Lernmethoden und
Einsätze in der Programmentwicklung.
Allgemein gilt wohl, daß das Programm
genau an den Stellen einsetzbar ist, wo vie-
le kleine Einzeldaten zueinander in Bezie-
hung gesetzt werden müssen.
Das Programm existiert u.a. auch in einer
PC-Version, die mit einer Harddisk ca.
30.000 Definitionen und 540.000 Verflech-
tungen unterstützt, die dürfte auch für den

Schneider PC interessant sein. Außerdem
ruft der Hersteller zu einem regen Wis-
sensaustausch auf und bietet auch selbst
vorbereitete Datenbanken zu vielen Berei-
chen an (allerdings zu einem undiskutablen
Preis. ..).
(Ubrigens: die Materialsammlung zu die-
ser Review wurde mit "Gehirn Trust« er-
stellt (Bild I u. 2) , wobei das Vorgehen je-
doch eher untypisch war, da nur eine ein-
fache Verflechtung praktiziert wurde. )

Michael Anton
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Kreatives Drucken:
Die POlY-Programme
Hersteller: ARCOM Software
Vertrieb: Franzis Software
Rechner: Joyce
Preis: (siehe Text)

Die POLY-Serie für den Joyce stellt
dem Anwender ein mächtiges
Werkzeug zrtr Gestaltung seiner
Druckwerke zur Verfügung. Sie be-
steht aus dem Texteditor,,Polyword",
dem Druckprogramm,,Polyprint",
der Adressverwaltung,,Polymail"

und dem Grahkprogramm ,,poly-
plot".
Polyword
Der Texteditor ,,Pol1rvord" ist das
,,Herz" des Systems. Er ist eigentlich
ein,,stinknormales" kleines Textver-
arbeitungsprogramm, mit dem man
Texte bis maximal 200 Zeilen editie-
ren kann. Es ist ein bequem zu bedie-
nendes Programm, das praktischer-
weise sowohl WordStar- als auch
LocoScript-Kommandos versteht und
eine HELP-Funktion bietet. Etwas
umständlich ist die Eingabevon Son-
derzeichen, da sie über spezielle
Codes erfolgt. Die erstellten Texte
können abgespeichert und ausge-
druckt werden, letzteres wahlweise
auch über die Centronics-Schnitt-
stelle.
Den LocoScript-Anwender reißen
diese Daten nicht gerade vom
Hocker. Aber speichern wir unseren
Text mal ab und drucken ihn mit dem
nächsten Programm aus. Dort wer-
den wir unser druckerschwarzes
Wunder erleben...

die PoLY-Progranme!
- verschiedene Schriftarten
-.lDl.e.,c a.alaDara
- Drucken von Grafiken
- Editor + Mailmeise ethältlich
- Blochsatz, ProportioLal,scbrtft,
uariables Format, Druch ouch
über Schnattstelle, Sorlderzeichen u.u,a
- gutrs Inss/LelstuIgsverhdltnis .

Polyprint
Das Druckprogramm,,Polyprint" ist
es. was den feinen Unterschied aus-
macht, denn es ermöglicht den Aus-

DIE J CD'T(EE. ID/.TITAB CD)x
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Jetzt gibt's die Databox-Disk auch für den Joyce und außerdem als praktisches Databox-Abo.
Alle Joyce-Programme aus dem Heft finden Sie "ready Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
to run" auf unserer praktischen Databox. Zusätzlich ent- lm lnland und West-Berlin
hält die Joyce-Databox noch Bonus-Programme
Diesen Monat: Komfortable Verwaltung von
BASIC-Programmen
Einzelbezug:
Ei nzel bezu gspreis f ü r DATABOX:
Diskette 3" 24,- OMzzgl 3,- DM Porto/Verp
(im Ausland zzgl 5,- DM Porto/Verpackung)
Das Databox-Abo kostet:
Als Diskette tür 112 Jahr (6 Lieferungen):

lm europäischen Ausland

m lnland und West-Berlin 150,- DM
m europäischen Ausland .160,- DM
m außereuropäischen Ausland 180,- DM

Bitte Bestellkarte benutsen ! DMV Verlag - Fuldaer Str. 6 - 3440 Eschwege

lnhalt der Joyce-Databox1187= ffi,[g *,?::'#;:,'-;;;:;"" ""'

300- DM
320 - DM

lm außereuropäischen Ausland. 360,- DM

ln den vorgenannten Preisen sind die Versand- und Ver-
packu ngskosten enthalten
Bitte benutzen Sie fur lhre Bestellung die Abo-Kafte

Zahlungsweise:
Am ei nfachsten per Vorkasse (Verrech nu ngsscheck)
oder als Nachnahme zuzÜglich der Nachnahmegebühr.
(ln das Ausland ist Nachnahme nicht möglich)
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druck in verschiedenen Schriftarten.
In der Grundversion sind neun ver-
schiedeneArten möglich (Bild l), mit
der Erweiterung,,Polyfont" stehen
dann 25 Typen zur Verfügung.
Durch Steuerzeichen können inner-
halb des Textes Schriftarten, Rand
und Layout gewählt werden; Unter-
streichen und doppelte Breite sind
ebenso möglich, wie Proportional-
schrift und Blocksatz.
Zwar können ASCII-Dateien von
WordStar oder LocoScript bearbeitet
werden, hier sind dann aber noch
einige Anpassungen vorzunehmen,
so daß der Editor ,,Polyword" durch
seine Kompatibilität eine volle
Daseinsberechtigung erhält.

Polymail
Zur Abrundung ist es auch möglich,
Serienbriefe zu erstellen. Die dazu
nötige Adressverwaltung übernimmt
das Programm,,Polymail".
Allerdings ist,,Polymail", um ehrlich
zu sein, nicht gerade das Gelbe vom
Ei. Die Daten werden in Listen zu
maximal 100 Sätzen gespeichert.
Eine Sortiermöglichkeit gibt es nicht,
beim Ausdruck wird nach dem Da-
tensatznamen selektiert (dies aller-
dings auf eine sehr komfortable Art
mittels Cursortasten). Der Anwender
muß also seine Daten schon vorsor-
tiert eingeben.
Auch geht ,,Polymail" sehr ver-
schwenderisch mit dem Disketten-
platz um: eine Liste belegt 38 KByte,
egal ob sie nur 10 oder volle 100
Sätze enthält.
Das einzige, was wirklich für
,,Polymail" spricht, ist, neben der
ungewöhnlichen Bedienung, seine
Kompatibilität zl den anderen
Programmen. Wenn der Anwender
schöne Serienbriefe verschicken will,
dann muß er eben zähneknirschend
zahle\ sonst läuft nix.
Aber wenden wir uns wieder schöne-
ren Dingen zu:

Polyplot
Das vierte Programm im Bunde ist
mit,,Polyplot" ein Programm zur gra-
hschen Darstellung von Werten.
Was es mitden anderen Programmen
verbindet, ist die Fähigkeit zum Ar-
beiten mit verschiedenen Schriftar-
ten, in der es ,,Polyprint" entspricht.
Ansonsten ist es ein völlig autono-
mes Programm.
Mit ,,Polyplot" können bis zu vier Da-
tengruppen mit bis zu 20 Werten als
Balken-, Torten- oder Linien-
diagramm auf dem Drucker darge-
stellt und beschriftet werden. ,,Poly-
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plot" kümmert sich dabei um Layout
und Bereichskontrollen (allerdings
nicht um überlange Beschriftungen,
diese führen zu interessanten Überla-
gerungen) und bringt dann die ge-
wünschte Grahk seitenfüllend zu
Papier.
Das dauert natürlich seine Zeit, die
Ergebnisse können sich jedoch sehen
lassen, wie sie in Bild 2 und 3 sehen.
Das einzige, was zur Perfektion noch
fehlt, wäre eine Schnittstelle, aber im
Notfall müssen die maximalS0 Zah-len halt von Hand eingegeben
werden.

Dokumentation:
Das Handbuch zu den Programmen
ist klein, aber fein, und angesichts der
sehr bedienungsfreundlichen Menue-
steuerung völlig ausreichend. Ge-
ringe Spurenelemente von Anglizis-
men lassen darauf schließen, daß
das Programm das Licht derWelt auf
der anderen Seite des Kanals erblickt
hat. das Programm selbst spricht je-
doch fließend Deutsch.

Vertrieb:
Jetzt fragen Sie sich sicherlich, wie

man an die Programme rankommt.
Ganz einfach: Angeboten werden drei
Programmpakete. Das erste Paket
umfaßt,,Polyplot" samt neun Zeichen-
sätzen als,,standalone':System und
wird für 175,- DM angeboten.
Als zweites gibt es ein,,Druckpaket" zu
I 75,- DM mit,,Polyprint" und,,Poly-
word" und neun Schriftarten. Zu die-
sen Programmen kann mit,,Polyfont"
(75,- DM) ein Set mit 16 weiteren
Schrifttypen erworben werden.

Am dritten Paket darf etwas gemäkelt
werden. Es handelt sich dabei um ein
Mailing System mit ,,Polyword" und
,,Polymail" und kostet 175,- DM, was
angesichts der Mängel von ,,Polymail"
schlichtweg zu teuer ist.

Wer nur Serienbriefe erstellen will und
auf verschiedene Schriften verzichten
kann, tut gut daran, sich nach Alter-
nativen umzusehen, denn es gibt Pro-
gramme, die dafür wesentlich besser
geeignet sind.

Andererseits müßten Leute, die Se-
rienbriefe mit verschiedenen Schriften
versenden wollen, praktisch doppelt

für den Editor löhnen, der ja in bei-
den Paketen enthalten ist.

Meine Empfehlung: entweder,,Poly-
mail" als einzelnen Zlsatz für kreative
Serienbriefler (für maximal 80,- DM)
oder gleich ein Gesamtpaket mit
,,Polyword", P-PRINT und P-MAIL
(für unter 200,- DM), und der An-
wender wäre rundum zufrieden, da
die Stärke des Systems nunmal auf
grafischem Gebiet liegt.

Cui Bono?
Als Fazit läßt sich sagen: Die POLY-
Programme sind ein wertvolles
Hilfsmittel zur ansprechenden Ge-
staltung von Texten (Anzeigen, reprä-
sentative Briefe, Glüclrwtinsche, Ein-
ladungen und weiß der Drucker ryas
sonst noch) und Grahken (auch im
Business-Bereich).

Als reines Mailing-System ist es weni-
get zu empfehlen; aber ansonsten ist
es ideal für alle Leute, die die Nase
voll haben von dem Standard-
M atrix-Ne ar-Lrft er-Qu ality-Gekleckse
ihres Druckers.

(Michael Anton)

LET'S GO FORTH...
Ein FORTH-system fÜr olte FÖlle
Selbst wenn Sie sich bislang nicht für
FORTH interessiert haben: Blättern Sie
nicht weiter, sondern lassen Sie sich im fol-
genden über die wohl preiswerteste Metho-
de infbrmieren, wie man zu einem erst-
klassigen FORTH-System kommt.
Wieviel Geld würden Sie denn für ein gu-
tes FORTH-System ausgeben? Für eines,
welches 2 von 13 möglichen Forth Interest
Group (FIG) Qualitätsmerkmalen erfüllt?
Mit einem Grundwortschatz von über 500
Wörtern, einem komfortablen Editor und
formatiertem Listing-Ausdruck?
Mir integrierter DUMP-Möglichkeit, De-
bugger, Assembler und Decompiler?
Dazu noch multitaskingftihig und mittels
eines Meta-Compilers beliebig veränder-
bar? Und obendrein noch dokumentiert bis
zum letzten Byte?
Selbst wenn Sie für jede Frage nur l0 DM
veranschlagen, liegen Sie immer noch zu
hoch. Denn für nur knapp 30 DM (incl. 3
Zoll Disk) erhält man ein FORTH-System,
welches alle diese Anforderungen erflillt.
Darüber hinaus ist es noch Public Domain
Software, darfalso ohne Problem kopiert
und weiterverbreitet werden.
Die einzigen Voraussetzungen, die Sie
noch mitbringen müssen, sind ein CP/M-
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ftihiger Rechner (möglichst mit Mega-
Floppy) und gute Englischkenntnisse
(wenn Sie tiefer in das System einsteigen
möchten). Wenn Sie FORTH-Anfänger
sind, so benötigen Sie noch ein gutes [rhr-
buch und viel Geduld und Humor, denn
Systemabstürze unter FORTH sind erfah-
rungsgemäß so tiefgreifend, daß nur der
härteste Hardware-Reset, nämlich aus-
schalten, hilft.
Ach ja, bevor ich's vergesse: das besagte
FORTH, F83 von H. Laxen und M. Perry,
gibt es als Volume 204 der SIG/M-User
Group Library bei jedem Public Domain
Distributor. Für 3 Zoll Disketten ist meines
Wissens der "Public Domain Service
A.G.Maier, Alpenstr.T, 8019 Antholing-
Glann" der einzige Vertreiber (ca. 30
DM/Vol., Lieferzeit 3-6 Wochen), aber
vielleicht läßt sich auch etwas über die DA-
TABOX machen...
Riskieren Sie doch mal diesen billigen Ein-
stieg in eine "etwas andere" Programmier-
sprache, denn einfacher geht geht es wirk-
lich nicht mehr.
Im folgenden möchte ich Ihnen den Ein-
stieg in das System etwas näher erläutern.
Dabei geht es nicht um eine allgemeine
Einführung in FORTH oder eine tiefgrei-

fende Darstellung des Systems, sondern le-
diglich um eine ,kleine" Starthilfe.

Getestet wurde F83 auf einem JOYCE mit
Mega-Floppy, auf diese Konfiguration be-
ziehen sich auch die folgenden Angaben.
Die Anpassung an andere Systeme ist aber
meist ebenso unproblematisch (wenn man
weiß, wo was im Handbuch steht...)
Geliefert wird das System auf einer Disket-
te mir 17 Files.

Der größte Teil der Files ist komprimiert
(erkennbar an der Extenslel ".1Qx") und
muß mit dem mitgelieferten Dienstpro-
gramm USQ.COM erst wieder aufgebläht
werden. Der vertriebstechnische Sinn die-
ser Maßnahme wird nach dem Dekompri-
mieren deutlich, wenn das vorher 63 KBy-
te lange KERNELSO.BQK sich nachher als
188 KByte langes KERNEL8O.BLK prä-
sentiertrDaher also auch die Notwendig-
keit einer Mega-Floppy, denn es sind ins-
gesamt ll Files zu bearbeiten, was zu ei-
nem Platzbedarf von mehr als 500 KByte
führt.
Allerdings brauchen "kleine lsufs« jetzt
nicht die Flinte ins Korn zu werfen; das Sy-
stem läuft mit Einschrdnkungen auch ohne
diese Files, da eine lauffähige Version
F83.COM mit 24 KByte schon vorhanden
ist. Arbeiten kann man zwar damit, aber
direkte Veränderungen im System und der
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Der Schneider PC ist ein lBM-kompati.Her PC mit heÜorragenden zusätzlichenEMei-
tenngen Er wird als vollstäudiges System gdiefert und hat i, der StaDdatd-Aur-
lähilDE die lolgenden ße@eichen:

Der
Schneider

512 KB System mit allen Schaltkrcisen auf einer einzigen
Hauptplatite 8086 Prozessor mit I MHz geta*tet Der Haupt-
speicher ist auf der Hauptplatine auf 640 KB eMeiterbaL

- Colour Grafik-Karte mit speziellem 16-Farb Hi-Res Modüs
- Drei »tull-sizer kompatible EMeiterungssteckeL Am Stan-

dardgerät steht ausreichend Strcm zur Verfiiwng, um eine
»hard-disfu und »contrcller« zu veßorgen

- Wahl zwischen einer oder zwei 360 KB 51/a "'Diskettedauf'
werke

- Die Hauptdatine beinhaltet je eine setid)e und parallele
Schnittstd)e mit Standard-Belegungen

- Laulsprccher nt Lautstärkeregler
- Batteie-gepulfene Hardwüe Uhr (rea] time clock) und KonIi-

Wration RAM
- Sockel für 8087 »mathem Co-Prczessot(
- Komplett mit Farb- oder Monocfuome-(Grcy-Level) Monitor
Der wahrwei# mitgeüelerte Füh^oaiaor beinhaltet lor'
geade Miigtichheiaea:
Text@odta: mitilere Auflösung 16 Farben, 40x25 Zeichen,
hochauUösend 16 Faben, 80x 25 Zeichen
Graphihmodus: Mittlete Aullösung tuei 4-farb-Paletten,
3 2ok 200 Punkt e ; h ochaufi ö s e nd 2-filbig, 6 40 x 2 00 Pu nkte (Ht
ResMode) ö6end 16Fafuen,640x2ooPuD*te.
- Komplett Tastenfdd, beleuchtete (Nuntlock)

und (Capstock)-Tasten, Joystick-Anschluß, (Extn)', (Del) und
(Enter)-Tasten

- 2 - T as ten -M o u 6 e (Mi cro s oft- kom p atibel)
- IBM-Pc-kompatiHes ROM BIOS
- tJmiangreiche mitgelielene Software (4 Disketten): Microsoft
MSDOS 3 2, Djgital Research GEM, GEM Desktop, Digital Re-
search GEM Paint, Digital Research DOS PLUS, betrcibt MS
DOS und CP/M-86, GEM unterstützt Locomotive BASIC 2

- Benutzer-Handbuch

IBM rst ein restneftes Warenzeichen
MächDes Corporatjon Mrcrosoft und MSDOS sjnd registnefreWileD_
zerchen für Microsoft Coryoratroo DOS Ptus, CEM, GEM Desktop
GEM PAINT srodWilenzejcbenvonDiqitd Reseilcb hc , Locomotive
BASIC 2 rsL ern Warenz fiir Locomotive Software Ltd
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Professional Computing -l
"richtige Durchblicku sind dann leider
nicht möglich.
Aber nehmen wir an, wir haben genug
Platz und wollen es genau wissen!
Der erste Schritt besteht zwangsläuhg in
der Dekomprimierung der Files. Dazu ko-
pieren wir das Programm USQ.COM ent-
weder auf die RAM-Disk oder beide Sei-
ten der gelieferten Diskette (bzw. deren
Backup!!!).
Ins Mega-Laufwerk B: kommt eine forma-
tierte Leerdiskette, in das Bezugslaufwerk
A: die Diskette mit den komprimierten
Files.
Geben Sie nun ein: "[M:]USQ x.x B:".
Jetzt werden alle komprimierten Files von
A: in voller Länge nach B: transferiert.
(Gehen Sie ruhig Kaffee kochen, denn er-
stens dauert dies seine Zeit und zweitens
werden Sie den Kaffee noch brauchen...)
Wenn nicht alle komprimierten Files auf
einer Diskettenseite waren, müssen Sie
jetzt die Diskette in A: umdrehen und die
ganze Prozedur wiederholen. (Wetten, daß
Ihr Kaffee inzwischen kalt ist, wenn Sie ihn
nicht in eine Thermoskanne geflillt haben?)

Auf B: sind jetztalle Files in Originallän-
ge, wir brauchen nur noch das laufftihige
F83.COM von A: nach B: kopieren, und
unsere FORTH-Workdisk ist perfekt.

Die folgende Tabelle zeigt die Files in ih-
rer kurzen und langen Länge und den ent-
sprechenden Inhalt:
Tab. l: Expansion der Systemfiles

Zwei Dinge sind anzupassen: die Drucker-
ansteuerung und die Bildschirmsequenzen.
Letztere sind später ftir den Editor wichtig
( -> SCR# 12ft.lUTILITY.BLK), der
Drucker muß für die Verwendung des
LISTING-Befehls (-> SCR# 43 ff./UTI-
LITY. BLK) richtig initialisiert werden.
Der JOYCE ist in der Bildschirmansteue-
rung HEATH-kompatibel, was von
FORTH glücklicherweise bereits unter-
stützt wird (ebenso wie die Terminals
QUME, Televideo, ANSI;-> SCR# 25
ff.).
Ist der Drucker auch noch EPSON-
kompatibel (wie beim JOYCE), ist diese
Anpassung auch nicht weiter problema-
tisch, da sie ebenfalls unterstiitzt wird. Die
Anpassung hier besteht darin, den Drucker
durch CTRL O (oder eine andere Sequenz)
auf 132 ZeichenlZelle umzuschalten (- >
SCR# 44 /UTILITY.BLK).
Somit i§t die Sache (zumindest beim JOY-
CE) gariz einfach: starten Sie F83 und ge-
ben Sie folgendes ein:

Tab. 2: Herstellung einer Arbeitsdisk
' EP90I . IIII-Pn (REIURI) -) EP60ll-llodrr rnrlhl.n
EDII0R IIEATH <iETURll) -) tIEATH-T.r.lrIr.qrnr.n

3il';lliffl,""''0"""**' :iff:ll:;:':,'§['""""'

Damit ist Ihr System arbeitsftihig. Starten
Sie FORIH von nun an mit JF83 und nicht
mehr mit F83.
Und jetzt fragen Sie sich sicherlich, wo
denn die hochgepriesene Dokumentation
ist, denn so umwerfend sind die paar Sei-
ten README.8O ja wirklich nicht...
Zu hnden ist die Dokumentation in den Fi-
les mit der Extension ".BLK*. Diese Files
sind die Systemfiles von FORTH. "Norma-le" FORTH-Systeme speichern ihre
Screens direkt als Block auf die Diskette,
wobei meist gilt "Screen x : DiskBlock
x<<.
F83 dagegen legt die Screens als Random-
Files im CP/M-Format an. Diese Files
können entweder über die Kommandozei-
le (Start mit JF83 name.BLK) oder inner-
halb von FORTH mit OPEN / CREATE-
FILE name.blk ( -> README.80) ange-
wählt werden.

F83 (83 bedeutet ,nach dem Standard von
1983") sieht die Möglichkeir vor, zu jedem
Programmscreen einen Kommentarscreen,
den sogenannten SHADOW, anzulegen.
Zwischen diesen beiden Screens kann mit
A (:alternate -> README.8O) gewech-
selt werden. Diese Möglichkeit wurde
beim vorliegenden System voll ausgenutzt,
das erklärt auch die Länge der Files.
Die Screens eines Files lassen sich mit dem
LISTING-Befehl sauber ausdrucken. Da-
bei werden links die Programmscreens und
rechts die zugehörigen SHADOWS ausge-

druckt, und zwar 3 mal2 Screens pro Sei-
te (dies erklärt die Druckerbreite von 132
Zeichen).
Der vorerst letzte Schritt besteht also dar-
in, die BLK-Files zu listen, denn da steht
alles nötige an Informationen drin (es er-
setzt aber kein Lehrbuch...).

Zumindest die Files KERNEL8O.BLK und
UTILITY.BLK sollten Sie auf dem hpier
haben, unwichtig dagegen sind die Files
EX PA N D 8O/ BAS I C /C LOC K/ HUFF-
MAN. Wenn Sie alles ausdrucken wollen,
brauchen Sie viel Zeit (Sie haben doch
noch Kaffee?) und Papier ftir 81 Seiten.
Also los: hpier einlegen und drucken bis
der Drucker glüht. Sie wissen ja:
JF83 namel.BLK
LISTING
OPEN name2.BLK
LISTING
. . .etc...
Als Belohnung haben Sie dann eine saube-
re Ubersicht über den Aufbau, die Funk-
tion und die Bedienung Ihres FORTH-
Systems (was bei anderen, teureren Pro-
grammen nicht immer der Fall ist...).
An dieser Stelle möchte ich Sie mit Ihrem
neuen "Spielzeug« nllsins lassen, denn
auch ftir mich gibt es noch viel zu ent-
decken in F83.

Ich kann nicht versprechen, daß nicht doch
noch irgendwelche Anpassungen notwen-
dig sind, ich werde Sie jedoch auf alle Fälle
auf dem Laufenden halten.
Noch einige Warnungen: Geben Sie bei der
File-Auswahl immer die Extension mit an.
Wenn Sie KERNEL.COM erzeugen wol-
len: das File wird auf alle Fälle auf A: ge-
schrieben.
Die Benutzung einer RAM-Disk ist nicht
vorgesehen.
Wenn FORTH abstürzt, stürzt es meist
endgültig ab!
(Wer hat in diesem Zusammenhang Erfah-
rung mit einem RESET{aster am JOYCE???

[Pin 17 des Expansion-Forts ist zwar RE-
SET, aber ich traue mich nicht so recht...l)
Noch einige Literaturtips zum Thema
FORTH:
Leo Brodie: "Starting FORTH"
deutsch als "Programmieren in FORTH",
Hanser Verlag

-> DER STANDARD für FORTH
"Der Einstieg in FORTH",
Markt & Technik Verlag

"FORTH Handbuch",
Hofacker Verlag
»Happy Computer Sonderheft 5/86:
Programmiersprachenu ;
Markt & Technik Verlag

(Michael Anton)

Yorler rä.Ine.
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Der nächste Schritt ist der Ausdruck der
Textfiles README.80 und F83-FIXS.
TXT, welches mittels PIP LST::file.ext
geschehen kann.
(Für Astheten: README.8O wurde mit
WORDSTAR im Document-Modus er-
stellt, es könnte noch eine kleine kosmeti-
sche Operation erforderlich sein...)
Den Ausdruck legen wir beiseite, denn er
hilft uns vorerst nicht weiter.
Schritt 3 ist die vorläufige Anpassung von
F83 an unseren Computer.
Dies ist nötig, wenn wir uns nachher den
Quelltext ausdrucken lassen wollen.
Erklären wir B: zum Bezugslaufwerk und
starten FORTH mit F83. Es meldet sich mil
8080 Forth 83 Model2.0.0
Modified 01 Apr84
(Das System läuft, das Datum ist kein
Aprilscherz...)
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KALKÜT pTUs
Eine erweiterte Version des Thbellenkal-
kulationsprogramms f ,q,f,XÜf,.0

Das Rechenprogramm "KalküI.0" von
Herrn Dr. J. Fiedler ist wirklich sehr gut
gelungen, so daß sich der Ausbau um eini-
ge wichtige Funktionen lohnt. Ich vermißte
sofort die Möglichkeit, meine Berechnun-
gen aufDiskette konservieren zu können.
Sollen Daten veröffentlicht werden, wie es
im Rahmen wissenschaftlicher Arbeit nö-
tig ist, müssen sie in ein Textprogramm
eingebunden und "optisch" aufgearbeitet
werden können - dies ist besonders sinn-
voll, wenn dieses Textsystem, wie Loco-
script eine integrierte Rechenfunktion ver-
missen läßt. Dagegen ist eine komfortable
Druckerausgabe während der Berechnun-
gen für mich weniger wichtig. Eine flexi-
ble Täbellengestaltung mit variabler Spal-
tenbreite und doppelte Rechengenauigkeit
(wichtig bei Spaltenbreiten über 8) sind
ebenfalls wünschenswert. Eine schnelle
Zahleneingabe ist nur mit Zehnerblock
möglich. Ztdem bin ich ein Freund heller
Bildschirme, weil Spiegelungen dann we-
niger stören.
Soviel zur "Philo.sophie" meiner Erweite-
rung zu "KALKUL PLUS".

Die Erweiterungsroutinen stehen in den
Zeilen 8000 - 9050. Sie sind sowohl in das
Hauptmenue als auch in die Untermenues
eingebunden, so daß auch im Urprogramm
einige Zeilen zu ändern sind.

Es empfiehlt sich, die folgenden Zeilenab-
zutippen, als "+KALKUL« separat auf
Diskette zu sichern und mit MER-
GE"*KALKUL" in das Urprogramm
"KALKUL0" einzublenden. Die überhol-
ten Teile dieses Programms werden dann
automatisch gelöscht (Hinweis auf Zeile
20000 - 2o04o).
l0 - 74,90 - 195: Der Definitionsteil
muß teilweise neu eingetippt werden.
30: Belegung von Drive A und M, damit
ein Inhaltsverzeichnis ausgegeben werden
kann.
40: Doppelte Genauigkeit für f (xy), flg,
mz und z, d.h. für alle Variablen, mit de-
nen gerechnet wird.
90: Titel ändern.
l4Q 150: Diese Zeilen fehlten im Heft
7t86.
180: Anweisung zum Einschalten des Zeh-
nerblockes.
186: Bildschirm hell.
220: Hauptwahl wird durch Piep angekün-
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digt, damit man nicht beim Rücksprung
aus den Untermenues mit "5" ungewollt
das Programm verläßt.
230 - 2502 Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
390 - 420: Täbellencursor auch bei einge-
schaltetem Zehnerblock.
460: 65 wird 35 (wegen längerem Titel in
2420).
ß00 - 1330: Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
1390 - l4l0: Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
1470 - l5(X): Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
1560 - 1580: Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
l«0 - 1660: Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
l73O - 1750: Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
1810 - 1830: Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
1910 - 1930: Neue Funktionen ins Menue
aufnehmen.
2420: Neuer Titel. ">" beim Listing ist
"@" auf dem Bildschirm.
7020: Text mit "..." abschließen. Sieht bes-
ser aus!
7090 - 7100: Programmende: zurückset-
zen von Tästatur, Bildschirm und Floppy.
7300 7370:. Tästatur umschalten.
»marker$« merkt sich die momentane Ein-

stellung ("3" bei Zehnerblock, chr$(6) bei
Cursorsteuerung). Ein direktes Anspre-
chen der Tästen ALT*FORM im Pro-
gramm ist mir leider nicht gelungen. Die
Sonderzeichen ! " §$ % &/0:?x' stehen nur
bei abgeschaltetem Z.bl. zur Verfügung.
8000 - 8596: Diskoperationen. Sichern
und lesen als sequentielle Datei (".seq.).
Die Textdatei (».txt«) wird mit PRINT #l
erstellt und entspricht etwa der Drucker-
routine (SPC wird SPACE$).
8600 - 8680: Löschen der Zahlen ohne
oder inklusive Beschriftung.
8700 - 8790: Tabellenformatändern, wo-
bei neu dimensioniert wird.
8E00 8860: Bildschirm hell oder
dunkel.
8900 - 8945: Thstatur umschalten.
8949 - 8980: PrintUsing-Funktion für
neue Spaltenbreite einstellen.
9000 - 9050: Dateinamen eingeben. Die
Routine ist bewußt einfach gehalten, damit
sie auch nach dem Löschen aller (String-)
Variablen noch funktioniert.
1m00 - 2ü)40: Hinweise zum Installieren
des Zusatzprogramms.
Mit dem Speicherplatz wird's knapp, aber
es geht! Um bei der Spaltenbreite:2 die
Meldung "Memory full« zu vermeiden,
sind möglichst alle REM-Zeilen wie z.B.
190 und Z0 zu löschen.

(Dr.R. Schönweiler)

Listing

1O ' "KaIkueI PIus" für Scbnelder JOYCE
20 ' (C) Dr. Jürgen Fledler, Bonn & Dr. Ralner Sch
önweller, Es6eD
30 CLEAR: OPTIOtr : OPEN "O",1, "daten. 0OO": C
LOSE 1: OPTIOI I IF FItrD$ (nr. rn
0 ELSE OPEtr "O",1,'rdaten. OO0": CLOSE 1
40 DEFDBL f,D,z
5O naxcol=E : Eaxrow=20: colwldth=8: nachkomma=O
60 GOSUB 7O:GOTO 190
65 ' VARIABLEtr DEFItrIEREtr - EIUSPRUtrG BEII( trEUSTAR
T
70 DIII f (uaxcol, Ea:<row),e$(raxcol) rz§(uaxrow) :O[ E
RROR GOTO 72OO
71 FOR y=O TO rlaxrowi z$ ty)=SPACE$ (colwldth) : trEXT: F
OR x=1 TO uaxcolr 6.5(x)=SPACE$(colwldth) ;trEXT
72 ' VARIABLEII DEFItrIEREtr - EItrSPRUtrG BEIIi{ LADET V
Ol[ DISKETTE
73 esc$=CHRS (27) | c1s$=esc.$+" E" tesc$*" H" : crlfs=CHR$
(13)+CHR$ (10) : lnvons=escl$*"p" : lnvof ft§=escl§*"qrr : crs
on$=escs+"e" r crsoffS=e6c$+" f" : beeP.$=CHRI§ (7) : backsP
ace$=CHRS (8 ) +" il +CHRIB (8 )
74 rtn$=CHR$ (13) : dunkel$=esc$+r'btr +CHR$ (O)+escl3+"c"
+CHR$ (63 ) : he I 1$=escl3+n bx +CHR$ (63 ) fescS*'r c" +CHR$ ( 0 )
90 t1$=r' Tabelleakalkulatlon KALKUEL PLUS "
140 ze$="Zellennurumer von 1 bls"+STRS(Eaxrow)+"wäh
Ien! "
150 sp$='tspaltennuu.mer von 1 blErr+ETBi lr"oxetr1)+rrwB
hlen! rl

160 zas='rEx, Zabli +/-tt +STRS(nz)
170 f ls="max. "+STRI3 (colwldth) *"Zelchen! "
180 zehnerblock$=c16$+"Bitte PALTT + FFORIIII 5lelchzeltlB drücken, gefol8t voD. rcursor recbtsT'!"
185 RETURtr
186 ' BILDSCIIIRIiT HELL BEII'T ItrITIALISIEREtr
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190 PRIIIT hellli
195 urkerlß=r'3il: GOSUB 7300
220 minrow=1r mlncol=1: pr$=rrx: GOSUB 46Or PRItrT w1$; c
IsSi beep$;
230 PRIfT TTHAUPTIIAHL: E)lngabe K)alkulatlon D)ez
lualpunktwahl L)öEcheD T)abellerrforuatrr
235 PRItrT (
schlrto=>3
-\EI
240 rl$=rrEKDLT12345tr r GOSUB TOOO
250 Otr zlff GOSUB 28O,L27O,910,66OO,6700,E000,6900
,6E00, 2450,70?O
390 IF t=51 OR t=6 THEtr IF col(naxcol THEN col=co1
+1
4O0 IF t=49 OR t=l THEtr IF col>llncoI
-1410 IF t=46 OR t=30 THEtr IF row(oaxrow
w+1
42O IF t=53 OR t=31 THEtr IF row)urlnrow
w-1
460 xpos=O: ypos=1: PRItrT wOA; F§posS; lnvont§; pr$; lDvo
ffs; SPC(3S-LEtr{pr6) ): RETURtr
1300 PRItrT'TKALKULATIOIit: z)ellenwelse s)paIte
nweise f)eldwelse'l
1310 PRItrT{lru=)3 Druck=)4

1910 PRItrT"Blldschlrr)3

Dlsk=)1 Tastatur=)2 BlId
Druck=>4 r'i lnvoaSi "Enden: lnvoff$t "

THEtr co1=col
THEtr row=ro
THEtr row=ro

Tastatur=)2 Bild6ch
Zurück=)5rr

Tastatur=)2
Druck=)4 Zurück=)5"

,"rO "t="Z5F2345! TGOSUB 70OO
1330 IF zLff=T THEtr RETURtr ELSE OU zlff GOSUB 1360
, 1610, 1860, 8900, 8E00, 2450
1390 PRItrTTTZEILEfKALKüLr E)lazellenoperatloD Z)w
elzellenoperatlon S)uure aIler Zellen

Bl ldschl rm= ) 3 Druck=)4
Zurück=>5"

1400 rl§="825345" : GOSUB 70OO
1410 IF zlff=6 THBtr RETURtr ELSE Otr zlff GOSUB 1440
, 1530, 3800, 88O0, 2450
1470 PRItrTTrEItrZEILEtrOPERATIOtrEür A)ddltlon S)ubtr
aktlon l()ultlpllkatlon D)lvlslon P)otenzeurr
14EO PRItrTII Z) e1 lensumme

Blldschlru=)3 Druck=)4 Zurück=)5',
1490 rs='r AS!'IDPZ34S( : GOSUB 70OO
15OO IF ztff=9 TIIEtr RETURtr ELSE Otr zlff GOSUB 25EO
, 2660, 27 AO, 2AAO, 297 O, 30? O, EEoO, 2450
1560 PRI[TftZ\IEI ZEILBI{I: A)ddltlou S)ubtraktlon I{
)u1t1pIlkat1on D)lvlslon P)rozent

Blldschlrr
>3 Druck=>4 Zurück=)S"
1570 rt§="ASI'IDPS45n r GOSUB TOOO
1580 IF zLff=8 THEU RETURtr ELSE ON zlff GOSUB 3200
, 3310, 3420, 3530, 3670, AAO0, 2450
1640 PRIfT"SPALTEIIKALKüL: E)la6paltenoperatlon Z>
welspaltenoperatlon S)uDEe aller Spalten

Blldschlrm=)3 Druck=>4
Zurück=)5"

1650 ."=" EZS345" : GOSUB TOOO
1660 IF z!ff=6 TIIEtr RETURtr ELSE OII zlff GOSUB 1690
, t?80 ,5 12 0, 88OO, 2450
1720 PRIfTiEITSPALTEIIOPERATION: A)ddltlon S)ubtra
ktlon lt)ultlpllkatlon D)lvl61on P)otenzen"
1730 PRIrT( X)Spaltensumue

Blldschlrm=)3 Druck=)4 Zurück=)5"
1740 r$=" ASIrtDPX345'r : GOSUB TOOO
1750 IF zLff=9 TIIBtr RETURtr ELSE Otr zlff GOSUB 39OO
, 4000, 4100, 4200, 4290, 4390, 6600, 2450
1810 PRItrT"ZVEI SPALTEtrr A)ddltlon S)ubtraktlon
I{)ultlpl1kat1on D)lvLslon P)rozeDt

Blldschlrn
=>3 Druck=)4 Zurück=)5rl
1820 r$="ASI(DPS4Sil : GOSUB TOOO
1E30 IF zlff=A THEI RETURtr ELSE OU zlff GOSUB 4520
, 4630, 47 40 | 4850, 4990, 8800, 2450

,nro .t=" ASI'tDP+-rl - 2345" : GOSUB TOOO
1930 IF zLff=L4 THEI RETURtr ELSE Otr zlff GOSUB 520
o, 5390, 55EO, 5770, 5970, 6140, 6310, 6480, 6650, 6630, 690
or 6E00,2450
2420 PRIfrT lDvon$; Ftrks (t1$) ; lnvoff$; : PRItrT TAB(46)
rr ) Dr. J. Fledler, BoDn & Dr. R.SchönwellerrEesen" : PRI
trT u$: PRItrT v$: PRItrT " 0" i CIIR§ (149) ; z§ (0); I FOR x=1

TO uaxcol: PRItrT n " ; s$ (x) ; : trEXTl PRItrT
7020 PRIrT crsonl$lrr81tte gewünEchte Taste drückeD.

7070'ErDE
7090 PRItrT wO$; crsoatS;
7091 PRItrT dunkel6

1',97 PC 89
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7092 mrker$=CHR$ (6) : GOSUB 7300
7093 OPTIOU FILES TAN
7095 PRItrT clsS; "Protraaa beendet.,t
ItrKEY$: TIEtrD
7350 IF t§=Darker$ GOTO 7370
7360 GOTO 7300
7370 RETURtr
EOOO ID I S K - O P E R A.T I O I E f,
601O PRIfT wO3; clslß; : cx=O: cy=O: PRItrT Flpos$;
8020 PRIIT "Drlve A) B) !t)

Zurück=>5'l
EO3O r$=rr ABIIET' : GOSUB 7000
8040 IF zLff=L TIIEr OPTIOI FILES xA"rpr$="Ar.:GOTO
6075
8050 IF ztff=Z TIIEr OPTIOtr FILES trBtr'pr$=trBo:GOTO
E075
EO6O IF zLf.f=3 TIIEI OPTION FILES "Irr,'pr$=trItr,:GOTO
ao75
aO65 IF ztff=4 TItEtr PRIIT c16S:GOSUB 24OO:RETURI
E070 GOTO 8010
6075 prS=clEls*rrInhalt voa Drlve r.+prt+'r:rl
SOAO GOSUB 45O: PRItrT: PRItrT
6090 DIR
6100 otr ERROR GOTO e160
A11O PRItrT w1$;cIe§;
8120 PRItrTTTDISKETTEtrOPERATIOtrEf: e) lcb.era e) lalese
D 1)öEchea T)extdatel Dlskwechsel=)1 Zurücts=>5,.
E13O r$="SELT1SI TGOSUB TOOO
E135 IF ztff=S THEtr 8010
E14O IF ztff=6 TEEtr 4150 ELSE OIr zlff GOSUB 8200,8
3OO, 8400, 8500
8145 00TO 80AO
615O PRIIT cles:GGSUB 24OO:RETURtr
8160 ecod=ERRI e11n=ERL
A17O PRIIT w1S; clsli: PRItrT, "Fehler [r.rr ; ecod; " tt Z
e11e{ ; e11n: PRItrT, "Elne Taste drücken. . . "8180 PRItrT lnvon$; crson3i
8190 PRIIT beepsi : UHILE IIIKEYS=||rrr SEID
6195 PRItrT lnvoff§; :RESBT
8196 RESUI'IE 8110
EzOO ' -SICIIERtr-
6210 a1$=w1${-c1s§*rrDATEI SICEBRtr -"
6230 GOSUB 900O: datet§=datelS+r'. €eqrl
E24O OPEI datel$
E260 trRrTE #1, tlrE
E27O TIRITE #1, Eaxcol , llaxrowr colwldtb, nachkoEEa
8290 VRITB #1,2$(0):FOR x=1 TO uaxcolrVRITB #1,6S(
x) : trEXT
6295 FOR y=1 TO Daxrow:VRITE #1,2$(y)rFOR x=1 TO n
axcol: VRITE #1, f (x, y) : trEXTr trEXT
8296 CLOSE IrRETURtr
83OO I -EItrLESEIT-
8310 a1$=w1$+c16§+r'DATEI EItrLESEtr -(8330 PRIIT a13;:CLEARTDEFDBL f,m,z: GOSUB 9O0Ordate
1$=date1$+r' .=eq"
8331 IF FItrD$(date1$)<>trtr THEtr E340
8332 PRItrT "D1ese Datel exlstlert alcht!

f,)eue Elngabe Zurück=>5,
6333 rs=rrtrs" r GOSUB 7000
4334 IF z|ff=Z TEBtr naxcol=83p611.sr.r=!O:colwldth=8:
uachkomma=O:GOSUB 70:GOSUB 6950:GOTO 2OO
E335 IF zl-ff=! TIIEtr GOTO 8330
6336 GOTO 6333
8340 OPEtr " f" , 1, date13
a36O ItrPUT #1,t1S
8370 ItrPUT #1, Elrxcol, raxrow, colwldth, nachkouma
6380 DII'l f (maxcol, Eaxrow) , sS (Eaxcol ) , zlß (Elrxrow) : Oil

ERROR GOTO 8396
8390 ItrPUT #1 r z$ (O) : FOR x=1 TO uaxcol: IITPUT #1, s$ (
x) : trEXT
8395 FOR y=1 TO DaxrowrIf,PUT #1,2§(y)rFOR x=1 TO uaxcol: ItrPUT #1, f (x, y) : trEXT: trEXT
6396 CLOSE 1
8397 GOSUB 72:GOSUB 8950:GOTO 20O
E4OO ' -DATEI LöSCHEI-
8410 a13=w1s+clr$+,TDATEI LöSCHEtr -tr6420 PRIf,T a1$1" Datelaa* (kouplett wle obea auge
geben! ): rr; : IIPUT dateL3
6430 IF datelO='rr' OR LEtr(datel$)>12 THBÜ 6420
6440 PRItrT ' J)a als BestätlguDt

Zurück=)5.1
845O r$='rJ5":GOSUB 70OO
8460 IF zLff=2 TIIEtr RETURI BLSE GOTO 84E0
8470 GOTO A41o
8480 KILL datellD

6495 RETURX
85OO ' -ASCII-DATEI ERSTELLBI-
8510 a1t=w1s+cla3+"ASCII-TBXTDATEI BRSTBLLEI -"
E530 GOSUB 90OOr datelt=LEFTS(datela,E)tx. txt"
E540 OPBtr "O",1, date13
8550 PRIIT #1, rrDatel r'r l datelrE; rr' :'r
8560 PRIrT #1,tlS;rtBg
8570 PRIIT #1, { lrr; : FOR t=0 TO oaxcol: tapS=}IID$ tS
TRS (1), 2) : l=LBtr(tnp$) : j=1p11 (colwldtb-I) /2) : PRIf,T
#1'SPACEE(J )'; tEpS; SPACE§(colwldth- (J+1) ) 1 " !'r I : IEXT
: PRItrT #1
8560 PRIIT #1,tr--rrr;:FOR 1=O TO raxcol:PRIIT #1,ST
RItrGS(colwldth,"-" ) ; ".i" ; : trBXT: PRItrT #1
E590 PRItrT #1," Or"izS(0);:POR x=1 TO naxcollPRItrT
#1," " ;sE(x) I :trEXT:PRIIT #1

E595 FOR y=1 TO Eaxrow: PRItrT #1' USItrG "##r " i y; : PRI
[T #1, rJ(y) i t l " 3 : FOR x=1 TO Eaxcol: PRIIT #1, USIIG
w8; f (x, y) ; : f,EXTr PRItrT #1r trBXT
8596 CLOSE lIRETURtr
8600 'T A B E L L E L ö S C H E tr
8610 PRItrT w1S;c168;nTABELLB LöSCHEI: Z)ah1en
T)ttel der ZeLlen/Spalten u o d Zahlen Zur

ück=>5rl
6620 r3=t'ZT5'r: GOSUB TOOO
8630 IF zLff=3 THEtr RBTURtr ELSB Otr zlff GOTO 8670,
6650
8640 GOTO A610
6650 col=O: FOR row=O TO uaxrow:zS(row)=SPACEE(colw
ldth):GOSUB EOO:f,EXT
8660 row=OTFOR col=1 TO maxcolrsS(col)=SPACE$(colw
ldth)TGOSUB E00:IBXT
6670 FOR col=1 TO uaxcol:FOR row=1 TO Eaxrow:f(col
, row)=Oi GOSUB 600 : trEXT: trEXT
8680 RETURT
8?OO'TABELLEtrFOR}IAT
E710 PRItrT w1$; c16s; beep$; "TABELLEEFORITTAT ÄtrDERU -
";luvonS;r'UARf,UtrG: alfe Daten werd.en dabel Be1öscht!rr; lnvofft;

6720 PRItrT tr J)a als Bestät
l8ung Zurück=)5"
8730 r$=rrJ5rr : GOSUB 7000
6740 rB ztff=Z TIIBtr RETURU ELSE GOTO 8760
8750 GOTO 8710
8760 PRItrT wl$; c16S; r CLEAR: DEFDBL f,t,zi PRIIT "SpalteDbrelte ? (ZahL zwlschen 2 urd L?)" i: ItrPUT colw
ldtb
A77O IF colwldtb(2 OR colwtdth>17 THEtr 8760
87E0 uxcol=ItrT (E7l (colv,ldth+l)-1) i Daxrow=2o! Dachk
ouna=O
8790 GOSUB 70:GOTO 20O
88OO IB I L D S C H I R I'T

8810 PRItrT w1$;cle$;"BILDSCHIRItt: h)e11 d)uake1"
6620 r$=rrHD'r : GOSUB 7000
8830 IF zLff=l THEI PRIIT hellS: RETURtr
6850 IF zlft=Z THEtr PRIIT duukelS:RBTURtr
8860 GOTO 8810
89OO 'T A S T A T U R
8910 PRItrT w1S;c183;"TASTATURT Z)ehnerblock S)ond
erzelchen"
6920 r§="ZS'r:GOSUB 7O0O
8930 IF zl-ff=l TEBI IF markerli="S" THBtr RETURtr ELS
B nr6f,E1$=r'3" :GOSUB 73OO: RETURtr
E94O IF zLff=Z THEtr IF EarkerS=CHRS(6) THEtr RETURtr

ELSE markers=CHRs(6) r GOSUB 73OO: RETURtr
E945 GOTO 8910
8949 'U61nB e1D6tellen aach LADBtr
8950 I=nachkoma : w$=r' +" +STRItrG$ (colw1dth- 1- I + ( 1r ( 1
>O)),o#tr): IF 1)0 THEI ws=ws+n.n+STRItrGS(I,"#")
896C ws=w$+tr rr ' nz=VAL (STRItrGS (colw1dth-1-1+ (1r (1>O
) ) | rgtr )+t. tr+sTRItrGli (I, rgtr )+il r n )
8970 zaS=r'uax. Zabl t i / - tt +STRS (Dz )
89EO RETURtr
9000 'DatelDarc
9010 PRItrT crsonS
9O2O PRIrT a1s*rr DatelnarE (!rur 6 Zelcheu! ) :rr ; : f [P
UT datels
9030 IF datet8="" OR LEtr(datel$)>E
9O4O PRItrT crsoffS
9O5O RETURI
10000,
20OOO ' Dach deE Elntlppen:
20010 I DATABOX ?/EO {o, Drlve A:
2OO2O ' Dlakette wechseln:
20030 i
040
20040 .

THEtr 9O2O

SAVEtr +KALKÜLN
LOAD( KALKÜLOO
I(ERGEtr +I(ALKÜLtr
DELETE lOOOO-2O

SAVEX KALKUELX
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Softwore von lesern - f

Die Bezeichnuns I Ptlgromme für
»Gordene sieben« CPC 464 l664l61 28
steht kunftig für gute
Softwore, die von den Le-
sem unserer Zeitschrift erstellt
worden ist, und nicht ols Listing im
Heft obgedruckt werden konn, do
hierfur nur einbegrenzter Roum vorhonden ist, und
lhre "schneider CPC lntemotionol" kein reines Li-

stingblöttchen sein soll!
Jeweils sieben tolle Progromme sind ouf der
Kossette bzw. Diskette fürwenig Geld enthol-
ten.
Preise:

Kossettenversion
3"- Diskettenversion
zuzüglich 3,- DM Porto/Verpockung
(lm Auslond 5,- DM)
Bei Nochnohme kommt noch die
die Nochnohmegebühr hinzu.
lhre Bestellung richten Sie bitte on,

DlllV Verlog
- leserservite -
Postfoth 250
3440 Exhwege

Bine Bestellkorte
benutzen!

20,_ DM
30,_ DM

e 7" Nr. I mit den Progrommen Serret of Wizord,
Die olte Burg $ote-Rore und Goloxis erhültlirh.

nulzen Sie die 0estellkorte!

§thoh
Als Hubschrouberpilot {ür besonders brenzlige Einsötze bekommen Sie den.Auftrog, durch ein
verzwicktes Hahlensystem bis zu einem legendören Scholz vorzudringen und mit diesem wieder
heil zurückzukehren.
AberVorsicht ist geboten, der Schotz ist schwer und die Höhlen verwinkelt und eng.

orgen Sie dos Grünzeug in lhrem Gorten richtig, donn konn
, doß Sie überoll dos Unkrout iöten und die Blumen gieBen

die Blumen brouchen immer mehrWosser. Hoben Sie einen
grünen Doumen?

lerg dcr tonslsr
Grouenenegende Ungeheuer ter-
rorisieren einen obgelegenen

Londslrich in den Bergen. Als
Lehenshen dieser Provinz bekom-/ men Sie vom König den Auftrog,

wieder Ruhe und Ordnung zu
schoffen. Als Sie sich zu lhrer

Mission oufmochen, werden Sie
von einem Schneesturm übenoscht.

Noch dem Unwetter slehen Sie
ohneAusrüslung und Hilfe olleine

inmitten der Berge.
Gelingt es lhnen trotzdem, lhren

Auflrog zu erfüllen?
Pokcr

Kortenspieler hergehört' wollen Sie
gonze Nöchie durchzocken, ohne

Muttis Housholtsgeld zu verspie-
len? Bitte sehr, unser Computer-

poker mocht's möglich. Gewinnen
können Sie zwornichls, obertroi-

nieren löBt sich mit diesem Spiel
umso besser.

§uper (honte
Verwondeln Sie lhren CPC in einen

einormigen Bondilen. Mit dieser
Spielhollensimulotion holen Sie

sich ein Stück Los Vegos in lhr
Wohnzimmer. Mit Jockpot und

Superchonce.
(oploin Slorships lesl

Begleiten Sie Coptoin Storlighl
ouf seiner Weltroumexpedition.

Doch zuerst müssen Sie beweisen,
doß Sie die notwendigen Quoli-
ölen mitbrinoen. Ein kniffelioertölen mitbringen. Ein kniffeliger

lntelligenz- und Reoktionstesl steht
lhnen bevor. Sind Sie in der Loge

zu beslehen?
oilwilli

Sie sind der nette Heizölhöndler,
der olle Bewohner seines Stodtvier-

tels mit Heizöl versorgt. Aber die
meisten Beslellungen sind sehr eilig.

Und wenn Sie nicht schnell genug
liefern. so bestellen sich die Leute

ihr Öl eben onderswo. Do konn
mon schon gonz schön ins Schwit-

zen geroten.
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croftlrföhiges
tollolt-Boslc mlt GSX
Wie versprochen werden wir in dieser Fol-
ge weitere Grahkroutinen vorstellen und
ihre Anwendung unter BASIC demonstrie-
ren Zuvor jedoch ein Hinweis ftir Newco-
mer: Ohne eine Arbeitsdiskette mit dem
grafikfiihigen GSX-Basic läuft hier nichts!
Wer die Beschreibung in der letzten Folge
verpaßt hat, sollte sich das Heft deshalb
schnell besorgen oder beim Verlag nachbe-
stellen.
Weiterhin gibt es noch etwas in eigener Sa-
che zu berichten. Bei unseren letzten GSX-
Sessions befand sich anstatt des originalen
Joyce-Bildschirmtreibers der um ein gutes
Stück leistungsfähigere Treiber des
CBASIC-Compilers auf der Arbeitsdis-
kette - dieses Programm greift ebenfalls
auf GSX zu. Da beide Treiber auf den sel-
ben Dateinamen hören (DDSCREEN.
PRL), blieb die Verwechslung bis kurz vor
Fenigstellung dieses Artikels unbemerkt.
Es machte sich natürlich gelinde Enttäu-
schung breit, als sich herausstellte, daß
zwei Punkte unseres schönen Demopro-
gramms (siehe Listing) mit dem Joyce-
Treiber nur unvollsfändig bzw. gar nicht
funktionieren. Der langen Rede kurzer
Sinn: Wer den CBASIC-Compiler bzw. die
Programme DR-Draw oder DR-Graph sein
eigen nennt, sollte schleunigst den im Lie-
ferumfang enthaltenen Bildschirmtreiber
auf seine Arbeitsdiskette kopieren. In die-
sem Fall können wir die Anktindigung, den
Joyce in eine heiße Graf,rkmaschine zu ver-
wandeln, in vollem Umfang aufrecht erhal-
ten. Für alle Leser, die noch auf den
Schneider-Spartreiber angewiesen sind,
gibt es jetzt also einen Grund mehr, sich
die eben erwähnte Software zu besorgen;
ansonsten müssen wir uns jedoch korrigie-
ren: Der Joyce wird sich in eine - man
sollte es nicht zu negativ sehen - ange-
nehm temperierte Graf,rkmaschine verwan-
deln.

Punkt, Punkt,
Komma, Strich...

In der letzten Folge hatten wir mit der
Folyline-Funktion schon recht ansehnliche
Linienmuster erzev9t, und zwar mit grü-
nen Linien auf dunklem Grund. Hier
taucht natürlich friiher oder später die Fra-
ge auf: Geht das auch umgekehrt? Na klar
- und daflir müssen wir noch nicht einmal
GSX bemtihen, sondern nur dem Betriebs-
system ein paar Steuerzeichen übermitteln:

PRINT CUR$(27) ; "b" ;CHR$(63) ;
CHR$(27) ; "c" ;CHR$(0) ;
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Setzen Sie diese Sequenz an den Pro-
grammanfang, und alles weitere ergibt
sich. Falls Sie wieder den Normalzustand
herstellen wollen, so benutzen Sie einfach
die gleiche Sequenz, vertauschen aber
CHR$(63) und CHR$(O).
Die Auswahl an Farben ist beim Joyce also
nicht gerade berauschend, aber daflir bie-
tet GSX eine andere Möglichkeit, das Aus-
sehen von Linien zu verändern. Zu diesem
Zweck dient das Unterprogramm "Set Li-
netype« ab Tnile 11000. Zunächst muß hier
natürlich das Controlfeld bestückt
werden, und zwar mit der Funktionsnum-
mer 15 in contrl%(l). Der Wert in con-
trl%(2) gibt grundsäzlich an, wieviele
Koordinaten xy im ptsin%-Array überge-
ben werden - in diesem Fall also keine.
Weiterhin gehört noch der gewünschte Li-
nientyp nach intin%(l). In der Variablen
linetype können Werte von 1...5 mit folgen-
der Wirkung übergeben werden:

durchgehend
gestrichelt
punktien
strichpunktiert
lang gestrichelt

Nach dem abschließenden GSX-Aufruf mit
dem Unterprograrnm abZelle 60000 wer-
den also alle Linien wie angegeben ge-
zeichnet; Punkt I des Demo-Menues zeigt,
wie das in der Praxis aussieht. Dabei
kommt natürlich auch das Unterprogramm
,Draw Line" bzw. die Polyline-Funktion
zum Einsatz, die wir bereits in der letz1r,n
Folge ausftihrlich besprochen haben.
Damit sollten Sie mit dem GSX-System
schon einigermaßen Yertraut sein,
und wir können das nächste Unterpro-
gramm stenographisch erledigen :

"Set Markeru ab Zeile 12000, Funktions-
nummer 18, ein Koordinatenpaar nach
ptsin%, Koordinatenübergabe in xlyl...
Okay, alles klar, aber was zum Teufel ist ein
Marker? Kein Problem - stellen Sie sich
eine Art Markierung darunter vor, oder
noch einfacher: einen Punkt. Set Marker
setzt also einen Punkt an der Stelle xlyl,
wobei noch einmal zur Erinnerung darauf
hingewiesen werden soll, daß beide Koor-
dinatenachsen bei GSX von 0...32167 rei-
chen; der Punkt 00 liegt unten links.

Damit können wir auf dem Joyce genau das
machen, was beim CPC mit PLOT erledigt
wird, und sogar noch etwas mehr. Das
nächste Unterprogramm ("Set Markerty-
pe«,Zeile 13000) erlaubt nämlich die Aus-
wahl verschiedener Markierungen aus dem
Joyce-Zeichensatz. In der Variablen mar-
ke.type werden Werte von 1...5 mit folgen-
der Auswirkung übergeben:

I - Einzelner Bildpunkt
2 - Kretz (*)
3 - Stern (*)
4 - Kringel (o)
5 - Diagonalkreuz (x)

Das Unterprogramm funktioniert analog
zu Set Linetype, so daß wir uns hier kurz
fassen können. Die verschiedenen Marker-
typen werden durch Punkt 2 des Demopro-
gramms sichtbar, der auf dem Bildschirm
zufallsgesteuert einen mittelprächtigen
Sternenhimmel produziert.

Grafik in Hülle und Fülle

Damit kommen wir zu "Filled Area", einer
sehr attraktiven GSX-Funktion, die Flä-
chen mit verschiedenen Mustern ausfüllt.
Leser, die auf den normalen Joyce-
Bildschirmtreiber angewiesen sind, wer-
den jetzt mit Recht Schlimmes beflirchten:
Wie das Demoprogramm zeigt, schafft die-
ser Treiber zwar noch die Hülle, aber lei-
der nicht mehr den Inhalt. Trotzdem wer-
den wir diese Funktion ausführlich doku-
mentieren, da die zu Beginn genannten
Programme unter Joyce-Besitzern schon
recht verbreitet sind. Außerdem existieren
noch zwei Druckertreiber auf der Arbeits-
diskette, die nicht so kleinlich sind, doch
dazu mehr in der nächsten Folge.
Die Funktion "Filled Area. kommt im
Demo-Listing nicht explizit als Unterpro-
gramm voq sondern wird von der Routine
Filled Box benuzt. Im Prinzip funktioniert
das Ganze wie Polyline, d.h. es werden
eine Reihe von Koordinaten übergeben, die
GSX durch Linien verbindet. Dieser Poly-
gonzug wird allerdings automatisch ge-
schlossen (die Hülle, das funktioniert bei
allen Treibern) und mit einem der zahlrei-
chen Füllmuster ausgemalt (die Fülle, sor-
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ry folks...). Die Belegung der Arrays vor
dem GDOS-Call sieht so aus:

contrl%(l):9 (Funktionsnummer)
contrlTo(2)=1 (Anzahl der Eckpunkte)
Die Koordinaten werden in der Reihenfol-
ge xlyl,x2y2... in das Points Input-Feld
eingetragen (ab ptsin%(l)). Bei Filled Box
(gefülltes Rechteck) brauchen wir also 4
Eckpunkte, die durch zwei Koordinaten
xlyl (links oben) und x2y2 (rechts unten)
eindeutig bestimmt sind.
Natürlich kann man ohne weiteres auch an-
dere Unterprogramme (2.B. Filled Trian-
gle) mit Hilfe dieser GSX-Funkrion
schreiben.
Die Auswahl des Füllmusters geschieht
durch das Unterprogramm "Set Fillstyle",
das eigentlich zwei GSX-Funktionen in
sich vereint. In der ersten (Funktionsnum-
mer:23) wird der grundsätzliche Charak-
ter des Musters bestimmt, in der zweiten
(Funktionsnummer:24) die genaue Aus-
gestaltung. Entsprechend heißen die beiden
zuständigen Variablen zur Parameterüber-
gabe bei uns: hllbase (Werte von 0..3) und
fillstyle (Werte von 0..5). Hier eine Zusam-
menstellung der Auswirkungen :

- fillbase:O: Die Fläche wird mit der
Hintergrundfarbe gefüllt, fillstyle bleibt
wirkungslos.
- fillbase:l: Die Fläche wird mit der
Schreibfarbe gefüllt, fillstyle bleibt wir-
kungslos.
- fillbase=2: Das Füllmuster besteht aus
einem Punktraster, das bei einem wachsen-
dem Wert für fillstyle zunehmend dichter
und damit heller wird (Grauabstufungen).
- fillbase:3: Das Füllmuster besteht aus
Linien, die durch fillstyle auf folgende
Weise variiert werden:

0 - vertikal liniert
I - horizontal liniert
2 - diagonal liniert
3 - andere Diagonale
4 - kariert
5 - rautiert

Das ist schon allerhand, was hier geboten
wird, und das Demoprogramm verbreitet
mit Menuepunkt 3 einen Hauch von Man-
hattan - nun ja, ein gewisses Maß an
Phantasie müssen Sie schon mitbringen.

Aber das sich auf diese Weise hervorra-
gend Balkendiagramme zeichnen lassen,
wird wohl niemand bestreiten!

Gewußt wo - der Grafikcursor

Um es hinter uns zu bringen, greifen wir
jetzt etwas vor, und beschreiben gleich den
zweiten Punkt, bei dem der normale Bild-
schirmtreiber versagt, und zwar diesmal
komplett. Dabei geht es um den sogenann-
ten "Input Locator«, eine Art Fadenkreuz-
Cursor. Wie Sie den Zeilen ab 18000 ent-
nehmen können, wird durch eine Eintra-
gung in intin%(l) das Eingabegerät für die
Steuerung gewählt. Der Wert I selektiert
die Cursortasten, es kann sich theoretisch
aber auch um einen Joystick oder sogar
eine Maus (!) handeln. Nachdem noch
über die Variablen xlyl die Startkoordina-
ten in das Points Input-Array gelangt sind,
geht die Post ab: Nach dem GDOS-Aufruf
erscheint das Fadenkreuz und wird, wie
gesagt, mit den Cursortasten über den
Bildschirm gesteuert; SHIFT plus Cursor-
taste sorgt flir die Feinabstimmung und be-
wegt das Ding pixelweise.
GSX kehrt hier also nicht automatisch ins
BASIC zurück, sondern wartet, bis eine
beliebige andere Täste gedrückt wird. Und
jetzt der Clou des ganzen: Nach dem Ab-
bruch werden wie im Listing ersichtlich
der ASCII-Code der abbrechenden Täste
und die Endposition zurückgegeben.
Falls noch nicht klar ist, was das bedeutet:
Überlegen Sie einmal, welch tolle Menue-
technik damit realisierbar wird! Leider
mußten wir in dem Demoprogramm auf
diese Anwendung verzichten, da es sonst
insgesamt nur mit den Luxustreibern funk-
tioniert hätte. Falls Sie einen solchen besit-
zen, zeigl der Menuepunkt 5 immerhin,
wie der Hase - pardon, wie der Grafik-
cursor läuft.

Damit bleiben noch zwei Funktionen
übrig, die glücklicherweise auch mit dem
Spartreiber funktionieren. "Text Graphic
Qgt« ab Zeile 16000 dient zur Ausgabe von
Texten - gut, Texte kann man auch ohne
GSX auf den Bildschirm bringen, also was
soll's? Doch spätestens, wenn Sie eine Ih-
rer GSX-Grafiken beschriften wollen, wer-
den Sie die Möglichkeit einer Textausgabe
auf Grafikkoordinaten freudig begrüßen.
Damit kann die Schrift nämlich an jeder
beliebigen Stelle erscheinen; Sie sind also
nicht mehr an das 32x90-Raster ge-
bunden.
Schauen wir uns kurz die Ubergabewerte
an: Outstr$ enthält den Text, xlyl bestim-
men den Startpunkt (die untere linke Ecke
des ersten Zeichens), der natürlich iris
Points Input-Array gehört. Contrl%(4)

muß die Länge des Strings enthalten, und
die ASCII-Codes der Zeicherr werden in
das Integer Input-Feld geschrieben. Hier
wird nebenbei klar, warum dieses Array so
erbärmlich groß ist: Ein String kann maxi-
mal255 Zeichen umfassen, und die sollen
da notfalls alle hineinpassen. Von der
Grafik-Textausgabe wird an verschiedenen
Stellen des Demoprogramms Gebrauch ge-
macht; der Menuepunkt 4 kümmert sich
speziell um diesen Fall.

Was bleibt also noch? "Set Writing Mode"
heißt ein unscheinbares, aber wirkungsvol-
les Unterprogramm ab Zeile 17000. Vier
Möglichkeiten existieren hier:
- writingmode=l: Replace

Das ist der normale Schreibmodus, in
dem wir bisher gearbeitet haben.

- writingmode=2: T[ansparent
Die Bezeichnung erklärt sich selbst: In
diesem Modus bleibt bei Grafik:fbxt-
ausgaben oder Füllmustern der Hinter-
grund erhalten.

- writingmode=3: Complement
Das Prinzip ist sehr einfach: Alle dun-
klen Bildpunkte werden beim Zeichnen
hell, und alle hellen dunkel. Dieser Mo-
dus ist auf anderen Computern bei Spie-
lefreaks beliebt, um mit l-aserstrahlen
friedliche Raumschiffe zu belästigen.
Wie man sich leicht denken kann, wird
eine Linie, wenn man sie ein zweites
Mal an der selben Stelle zeichnet, wie-
der gelöscht. Das kurze Aufblitzen des
Strahls kommt damit überzeugend zur
Wirkung, nur mit den dazugehörigen
Geräuschen dürfte der Joyce seine
Schwierigkeiten haben.

- writingmode=4: Erase
Im Löschmodus wird einfach mit der
Hintergrundfarbe gezeichnet.

Der Schreibmodus kann über den Menue-
punkt 6 gewählt werden. Er wirkt auf alle
anderen Funktionen, wobei sich einige
spezielle Effekte ergeben können - pro-
bieren geht über studieren.

Damit wären wir am Ende dieser Folge an-
gelangt. Möchten Sie noch wissen, welche
tollen GSX-Funktionen es gibt, die mit der
vorhandenen Software auf demJoyce leider
nicht funktionieren? Verschiedene Linien-
dicken, Schriftgrößen, Kreise... nein, las-
sen wir das. Denken Sie lieber daran, daß
Ihr Bürohengst bis vor kurzem unter BA-
SIC überhaupt keine Grafik kannte; und
die neuen Möglichkeiten wollen erst ein-
mal ausgelotet sein. Bis Sie damit fertig
sind, werden wir noch einige Tips und
Tricks zu GSX zusammenstellen (Drucke-
rausgabe, mehr Speicherplatz usw.), die
dann in der nächsten Ausgabe von PC In-
ternational erscheinen.

(M.Uphoff/M. Schlöter)
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I0 . **r***i****tili**l******iltti}*tt*t****
20 r allttttlll GSX-DeEo 2 ttT*ItlrII
30 't (C) 1986 I(. Schloeter/I{. Uphoff ,
40 . rttrtrttttttlttttrlttlr*trttrt+rttt
50.
60 GOSITB SOOOO:REIrt Iatt GSX
7O cIeS=CHRS (27) +nEx +CIIRIS (27) +rH6
8O con§=CHRg (27) +"err : cofftS=CIIR$ (27> +ü f.t : etatusoff$
=CIIR$ (27) +n O"
90 PRIIT c1s$; cofftß; statusoff$;
100 .

110 '+rtrtltlll lleDue
12O PRItrT c1sl3
130 PRItrT SPC(5) ; STRItrGS(70, "*" )
140 PRIIT SPC (35) I rrHauptreauerl
150 PRItrT SPC(5) ; STRItrGlE(70, {+il )
160 PRItrTI PRItrTI PRItrT: PRItrT
17O PRItrT:PRItrT SPC(16);"1 Llnetype - DeEo"
1EO PRItrTr PRItrT SPC(16); "2 Itlarker - DeEo"
19ö PRItrTlPRItrT SPC(16);'r3 Fll1ed Area - Dero'r
200 PRItrT:PRItrT SPC(16);"4 Text Graphlc Out - De
EOlr
210 PRIIT:PRItrT SPC(16);rr5 Iuput Locator - Deno[
22O PRItrT:PRItrT SPC(16);dO Select VrltlntDode"
230 PRItrT: PRItrT SPC(16); "7 Ende"
240 PRIITT PRItrTr ItrPUT " Ihre Vahl : "; YahIlE
25O IF Yahl$ = " 1( THEtr GOSUB 340
260 IF Vahl$ = GOSUB 490
27O IF Vahl$ = "3" TIIBtr GOSUB 620
280 IF Uahl$ = x4n THEtr GOSUB AOO
290 IF VahIS = t5" THEtr GOSUB 940
3OO IF Yabl$ = GOSUB 11AO
310 IF Yahl$ = "7n THEtr PRIüT els$;coa$: EtrD
320 GOTO 120
330 .

340 I rl**rttr*r DeDo LlDetype
350 PRItrT c1s$
360 PRItrT: PRIilT: PRItrT: PRItrT: PRItrT: PRItrT
370 PRItrT SPC(6);"Dles 61Ed dle 5 LlnleDtypeu, dle
auf deu Joyce zur Verfueguag steheD ! "

3E0 PRItrT:PRItrT SPC(23)i'rZuD welteroachen Taste dr
uecken! rl

39O FOR llDetype=l TO 5
400 GOSUB 11000:REItt Set Llnetype
410 x1=Ilnetype*GOoO: y1=O: x2=x1: y2=32OOO
420 GOSUB 1000O: RBI{ Draw Llne
430 x1=0: y1=l1Detypet600Or *2=32OOO. yz=yt
440 GOSUB 10OOO:REItt Draw Llne
45O trEXT llnetype
460 VHILE ItrKEY$='r" : UEtrD
470 RETURtr
480 r

490 t tr**+i]llilt DeuE Ittarker/Ittarkertype
5OO PRItrT c16S;
510 PRItrT: PRItrT: PRItrTI PRItr?I PRItrTI PRItrT
520 PRIilT SPC(g);"Dles slnd dle 5lttarkertypeD, dle
zur PuaktdarstelluEg dleneE koeDReD !'r

530 PRItrT:PRIrT SPC(26);r'Velter E1t Ta6teEdruck !rl
540 VHILE ItrrrYs=""
550 ürkertype=Itrf {RtrD*S+1 )
560 GOSUB 13000:REII Set llarkertype
570 x1=RtrDr32oO0 : y1=RtrD*32000
580 GOSUB 12000:REl,t Set lttarker
590 VEilD
600 RETURtr
610 |

620 rtt*at+ltrt Demo FlIled Area
630 PRItrT cIs$;
640 PRItrT: PRIIITI PRItrT: PRItrTI PRItrT: PRItrT
650 PRItrT" Dleser Te11 demonstrlert dle verBcblede
ueu Flaechenfuellmuster des GSX anhand"
660 PRItrT" elaer rVolkenkratzer-Sky11ner au6 Recbt
ecken nlt zufalllger Hoehe,Brelte undr'
670 PRItrT( Fue11un6. Interessante Effekte lassen s
lch durch Vechsel des 'Vrltln8-Irtode"'
680 PRItrTr errelcheD. ))) Taste druecken, dann geh

780 RETURN7go '80O I lllrl++ Dero Text Graphlc Out
E10 PRItrT clsli
S2OFORt=1TO30
830 PRIIT SPC(14)i")))))))) Zum Beendea Taste dr
840 trEXT 1
850 outstr$="Dleser Text kaDD
oaltlou Beschrleben werden. "460 ,

870 VHILE ItrKEYl§ = ""880 x1 = RtrD * 32767
EgO y1 = RtrD r 32?67
9OO GOSUB 16000 : RElt Text
910 VEilD
920 RETURtr

plxelwelse an Jede P

930 .
940 . itIIü+ Deuo Input
950 PRItrT clsS
96Omarkertype=3r
yPe=I

Locator
GOSUB 13000 : RBItt Set ltlarkert

970 FOR x1 = 0 TO 32OOO STEP 20oO
98O FOR y1 = O TO 32000 STEP 2OO0
99O GOSUB 12000 : REII Set l{arker
1OOO trEXT y1
1O1O UEXT xl
1O2O outstr$="Sle koennea deD Graphlkcu16clr m1t de
D Cursorta6teD bewegeD"
1O3O x1 = 5000 : y1 = 25OOO : GOSUB 16000 : RBt Te
xt Graphlc Out
1040 outstr$ = rrUenn sle elae andere Taste druecke
n, wlrd d1e errelchte Posltlon und"
1050 x1 = 35OO : y1 = 21OOO r GOSUB 16000
1060 outstr$ = 'rdle abbrechende Taste zurueck8e8eb
enrl
1O7O x1 = 9OOO : y1 = \7OOO : GOSUB 16000
1O8O x1 = LTOOO : y1 = 18OOO : GOSUB 18OOO : REI'I *
*rll Input Locator ltllt
1O9O outstr$ = "Posltlon ; X = "+STRS(x1)+" Y
= rr +STRS (y1)
11OO x1 = 85OO : y1 = 9O0O : GOSUB 16000
1110 outstr$ = I'Das abbrecheude Zelchen war "+ILch
ol,ce$
LLZO x7 = 95OO : y1 = 50OO : GOSUB 16000
1130 outstrl§ = ")))))) Velter Elt Taetendruck ((((

1140 x1 = 9000 : y1 = 2OOO : GOSUB 16000
1150 WHILE IIKEY$ = xtr ' VEtrD
1160 RETURtr
7170 .
1180 ' til+It Chan6e Vr1t1n6 I(ode
1190 PRItrT cIs$
12OO PRItrT:PRItrTiPRIilT SPC(7)i"Vaehlen s1e den Sch
relbnodus. r'

1210 PRItrT:PRItrT ( R)eplace T)raasPareDt C)ou
pleEent E)raser'
1220 PRItrT: ItrPUT " Ibre llah1 : rr; Uahl$
1230 wrttlngnode = 1
1240 IF Yahl$ = Vahls = wrltlD8mod
e=1
1250 IF llahl$ = ut" OR Vahl$ = oTn THEtr wrltln8Dod
e=2
1260 IF ltahlS = llahl$ = wrltln8nod
e=3
tz?O IF Vahl$ = "e" OR Vahl$ = "E" THEtr wrltin6nod
e=4
1280 GOSUB 17000 : REItt Set VrltLugnodg
1290 RETURtr
1300 .
10000 ']}**rlllt*+itl Draw Llne t+ttt*it+++
10010 't InputparaDeter i x1,y1 lr
10020 ,r

Graphlc Out

x2,y2 I
10030' r*ffitirtlül*til++rttttlt*t+*+ttir
1 0040 contrl% ( 1 ) =6 : corrt-rl% <2 > =2
1OO5O ptsln%(1)=x1: ptalnZ(2)=y1: ptsln%(3)=x2: ptsln

t's los. <<<" %<4>=y2
690 PRItrTrPRItrT SPC(16)lrrEnde mlt erneuteE Tastend 10060 GOSUB 6OOO0:RETURtr

700 VHILE ItrKEY$ 11000 . r+**rt+t*+ Set Llgetype 1trltrrt*t1*
710 VHILE ItrKEY§=(x 11010 .t Inputparameter : llEetype *
720 f1llbase=ItrT(RtrD+4): fllletyJ.e=ItrT(RXD'6) , 11020 . I**rl*t+*ltt++ttt+trlttt*****ttt**+
730 GOSUB 15OOO:REII Set F1116ty1e 11030 contrl%(1)=15:contrl%(2)=o
740 x1=RtrDI32OOO:y1=0 11040 lDtlD%(1)=LlDetype
750 x2=RtrD*32O0O:y2=RtrDl320OO 11050 GOSUB 6OOOO:RETURtr
760 GOSUB 14OOO: REII Fllled Box 11060 '770 VErD 12OOO ,+ttr++r*rt Set Irtarker rltrlr*rlt*,
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12010 'r Inputparareter : x1,y1 1r

!2020' tttl1ll+titr+rtttt*rtll}+t*rrttlttlt
12030 contrl-% (t) =7 t contrlZ (2 ) =112040 ptsln%(1)=x1: ptslu%(2)=y1
12050 GOSUB 60000:RETURf,
12060 |

13OOO'+rrllttrlttt Set l(arkertype rlllrrl*Itr
I3O1O 'r lDputparaDeter : mrkertype t
13020' *lttrtt|trttrttttttrrrrrlttrrtttrrr}t
13030 coatrlz(1)=16: contrl% (2)=O
13040 lntlaZ (1 )=Earkertype
13050 GOSUB 6oOOO:RBTURI
13060 .

14000 rtl+lltl*Ilrl} Fll}ed Box tllltttt**
14010 '+ Inputparaueter : x1,y1 I
l4O2O'r x2ty2 I
14030, rrt+r*rrrar+t+rt*rr*tttlttttrtltttt
14040 contrLZ(1 ) =9: coatr]-% (2) =414050 ptslnz <L> =xt I ptslaZ (2) =y114060 pt61nA (3) =x2 : ptslDz (4 ) =y114070 ptstn% (5) =x2: ptslnZ (6 ) =y214060 ptsln%(7)=xL: ptsln% <8>=yz
14090 GOSUB 600O0:RBTURI
14100'
15000 I lrrllttllltl Set Flllstyle ttrl**tt+l
15010 'l Inputparameter : f1llbase t
15020 '* fillstyle ,1
15030' rtltr+rrllrlrrt+ttltrrtltrtrttltttlt
15040 coatrl% (t) =23 : contrlZ (2) =O
15050 lntln%(1)=flllba6e
15060 GOSUB 60000
15070 contrL% (l) =24 : contrl% (2 ) =0
15080 lutla% (1)=ftllrtyle
15090 GOSUB 60000: RETURI
15100 ,

16000 ' IIII++Ii}*I Text Graphlc Out ll]tttt*rtr*
16010 ',r IBPutParaEeter : out6tr$ tt
16020 | r x1, y1 I
16030' ttrrl+*llrltarrttttrrttltrrrrrtrtttt+r*r
16040 cootrlZ(1)=8: contrl%(2)=1
16050 contrl% (4) =LEI (outstrs)
16060 ptsln% (1)=x1 : ptslDZ(2)=y1
16070 FOR 1 = 1 TO LEtr(outstrs)
16080 lntln%(1) = ASC(IIIDS(outstr$,1, 1))
16090 trEXT t
16100 GOSUB 60000
16110 RETURtr
76t20 '17000'üIllrttlr]rr Set Vrltln8-I(ode lrtltrtrlr
17010 '+ IDputparaneter! wrltlDguode t
17020, trlt*tr+*trtlrtllt+ltttl++*lttl}*rtrtltr
17030 contr]-% <L) =32 : contrl% (2) =017040 lntlnz (1 ) =wrltlngDode
17050 GOSUB 60000
17060 RETURtr
L7070 '
18OOO 'rtttlttttl Iuput Locator tttll++Ill
18010 't Inputparameter: x1,y1 t
18020 ' r Outputparareter I x1, y1 +
18030 ' r Il.cbolces I
18040' ttrrrrr+ril+trtrtrttlrlrt+rlttrtttt
18050 contrl%(1) = 28: colatr]-%<2) = L
18060 lntin%<l) = 1 : REII Input von Cursortasten
18070 ptslu%<l) = x1 : ptsluZ<z> = yl : REIrI Startposltlonen uebergeben
160E0 GOSUB 60000
18090 ILcholce$ = CHRS(lDtout%(t)) t REIrI abbrechendes Zelchen abholeu
18100 x1 = ptsout%(1) : y1 = ptsout%(2) : REII Endposltlon abbolen
18110 RETURtr
18120 |

50000 'ttrttttrirl+ Inlt GSX
50010 DIIrt pbZ (5) , contrlT (10) , lntln% (255) , ptsln% (1o
O) , latout% (45) , ptsout% (10O)
5OO2O gdo6Z=&HBDFOT I{EüORY gdo6%-1
50030 POKE Bdos%,14:POKE Edo6%+1,115:REIII }d c,115
50040 POKE Bdos%+zt 195; POKE gdos%+3,5: POKE 6dos%+4,O:REll Jp 0OO5
50050 devLce=1:GOSUB 50080:REII Open Vorkstatlon (S
creen)
50060 RETURtr
50070 '
5OOE0 ' Ittlll+tlart Open lrorkstatlon
50090 GOSUB 50170: REIiI Close Vorkstatlon
5O1OO contrlA ( 1 ) =1 : contrl% (2) =O : contrl% (4 ) =10

Schulung, Be.6trn9, Unbßtütsung . ALLES zml W@hen zur Probe ALLES von INrcSYSTEMS!

l-l Bitte senden Sie uns folgende Programme gegen Batr

- scheck oder Nachnahme, mit 1 4 Tagen Rückgaberecht
unter Anrechnung von DM 19,80 bei Bückgabe

COUPON |_l Bitte senden sie uns rolgende Demo-Disketten mit An-

- wenderhandbuch gegen Barscheck oder Nachnahme
zum Preis von DM 49,90

! Bitte senden Sie uns lolgende Unterlagen kostenlos:
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50110 lntln%(1)=device
50120 RESTORE 50150
50130 FOR L=2 TO 10:READ 1Dtln%(1):trEXT
50140 GOSUB 60OOO:RETURI
50150 DATA 1, 1, 1, 7,1,!t2,6,7
50160 .
50170'*++*Ilt*tl* Cloee llorkstatLon
50160 contrl% 0.) =2 : contrlZ (Z) =O50190 GOSUB 60000: RETURtr

50200 |
60000 | t+itlt+rllr1r+ GDOS-Aufruf
60O10 pbZ (1) =UtrT (VARPTR (contrlz (1) ) )
60020 pb%(2 ) =UITT (VARPTR (tntla% (1 ) ) )
60030 pb% <3 ) =UtrT (VARPTR (pts1D% ( 1 ) ) )
60040 pbz(4)=UrT (VARPTR (lntoutz (1) ) )
60050 pb% (5 ) =UtrT (VARPTR (ptsout% ( 1 ) ) )
60060 CALL gdos% (gdos%, pb% ( 1 ) )
6OO7O RETURT

Greifit( ouf dem IOYCE:
GRAFilOD| erstellt und ueluoltet DlogEtmme
Schon mehrfach wurde in dieser Zeit-
schrift bedauernd darauf hingewiesen,
daß der JOYCE zwar grafikfdhig ist, auf
Grund der miserablen Informationspo-
litik von Schneider/Amstrad aber leider
nicht für "Home"-Programmierer. Of-
fenbar hält das Haus Schneider den
Werbehinweis auf die GSX-Schnittstelte
zwar für verkaufsfrirdernd, die genauen
Informationen darüber läßt es aber ver-
mutlich nur den Softwarefirmen zu-
kommen.

Da weder das Handbuch noch sonstige
z. Zt. verfilgbare Literatur zum JOYCE
dem Hobby-(Basic-)Programmierer we-
sentliche Hilfen für die Nutzung dieser
Grafik-Schnittstelle bieten können, ist
man weiterhin darauf angewiesen, dem
Mallard-Basic mit "herkömmlichen"
Mitteln Grafik zu entlocken, sofern man
nicht gleich zur professionellen Softwa-
re greifen will.

GRAFMODI ist ein weiterer Versuch in
diese Richtung. Es ist ein Grafikprogramm
zur Erstellung und Speicherung von Dia-
grammen. Sie können damit bis zu zwölf
Täbellenwerte in einem sogenannten Säu-
lendiagramm auf dem Bildschirm bzw. als
Hardcopy auf dem Drucker anschaulich
darstellen (s. Abb. 1).

a

lt

T

:

EllEELx l$DtEht Dl bl
EE.5,t lin. lir&

Abb.l: Einmit GRAFMODI erstelhes Dia-
gramm

Sie könnten sich z. B. den Heizölver-
brauch der letzten zwölf Monate einpräg-
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sam vor Augen führen oder Ihrer Familie
das Auf und Ab ihrer l-ebenshaltungsko-
sten plastisch demonstrieren. Sie könnten
auch die Mitgliederentwicklung Ihres
Sportvereins anschaulich ins Bild setzen
oder vielleicht ihren wöchentlichen Ver-
brauch an Druckerpapier dokumen-
tieren.

Die Zahlenwerte und die Texte, die Sie für
ein Diagramm über die Tästatur eingeben,
können Sie auf Diskette abspeichern, so
daß sie Ihnen auch weiterhin zur Erstel-
lung, Ergänzung und Veränderung eines
Schaubildes zur Verfügung stehen. Die
Daten können in verschiedenen Dateien
gespeichert und auch problemlos zwischen
diesen ausgetauscht werden. Außerdem
können Sie sich alle Diagrammtitel, die Sie
in einer Datei gespeichert haben, als Liste
ausdrucken lassen. Dadurch wird Ihnen
das Wiederfinden eines bestimmten Dia-
gramms wesentlich erleichtert. Auf der
Grundlage der eingegebenen oder von Dis-
kette geladenen Daten errechnet das Pro-
gramm automatisch das günstigste Raster-
maß für das Diagramm.

Die Eingabe der Zahlenwerte und Be-
schriftungstexte erfolgt über Eingaberou-
tinen, die ein problemloses Berichtigen
von Fehlern oder Ergänzen von Angaben
ermöglichen. Die Ausgabe der Werte als
Diagramm kann sowohl mit den Absolur
als auch mit den Prozentwerten erfolgen.
Der gesamte Programmablauf ist menue-
gesteuert und schließt Fehlbedienungen
praktisch aus. Falls Sie das Listing fehler-
frei abtippen oder sich die aktuelle Data-
box besorgen, kann also auchjedes Fami-
lienmitglied, das den JOYCE "zum Laufen
bringtn, das Programm nutzen.

Das Programm ist im übrigen so aufge-
baut, daß Sie Teile davon leicht in eige-
ne Programme einbauen können bzw.
durch Streichen von,Luxusroutinen"
Ihre fipparbeit (allerdings auch die be-
queme Bedienbarkeit des Programms)
deutlich verringern können (doch davon
später mehr).

Programmablauf
Nach dem l,aden und Starten erscheint auf
dem Bildschirm ein Erläuterungstext, der
die wichtigsten Funktionen des Programms
erklärt. Das dann folgende Hauptmenue
verzweigt in sieben verschiedene Unter-
programme.

5q .i hhtll.ll. (ku.u f,§Ii S lirLit .i lqig! lirb
lrtrl.alt (

lxfll.lh (

I4t.A {

!trf,m I
Eilll.lh (

If,5.e (

II'.8 (

rill,xfi (
EflL'th (

Efll,§ 1

lltl.El (

l.lrsd I .=lilli. l r=lilliril. I ü.lt btl+h

Abb.2: EingabefeLd mit den Werten für
UP 0: Dateinummer wählen
Dieses Unterprogramm zeigt Ihnen auf
dem Bildschirm eine Liste aller Graf-
modl-Dateien, die sich auf Diskette im
Laufwerk A befinden. Durch Eingabe der
entsprechenden Kennzahl (l-99) können
Sie eine dieser Dateien anwählen. (Hin-
weis: Auf der Databox-Diskette befindet
sich eine Datei GRAFMODI.I mit einigen
Beispielen.)

UP l: Völlig neues Diagramm erstellen
Mit diesem Unterprogramm können Sie
die Grafikdaten und die Beschriftung für
das Diagramm eingeben. Zu Beginn der
Zahleneingabe müssen Sie angeben, wie-
viele Werte Ihre Täbelle umfaßt. Diese An-
gabe wird für die Erstellung der Eingabe-
maske und für die Berechnung des Mittel-
wertes der Daten benötigt. Außerdem kön-
nen Sie hier eine Bezeichnung für die
Einheit der Werte eingeben (2. B. Liter,
km, Einwohner, % usw.). Falls Sie pro-
zentuale Werte als Daten eingeben, soll-
ten sie als Einheit der Werte unbedingt
" Vo " eingeben!- Nachdem Sie Tabellen-
umfang und Einheit eingegeben haben, er-
scheint auf dem Bildschirm ein entspre-
chendes Eingabefeld (Abb. 2). In diesem
Eingabefeld können Sie den Cursor mit den
vier Cursortasten beliebig bewegen, um
Ihre Täbellenwerte zeilenweise einzugeben
oder bei Fehleingaben problemlos (mit den
DEL-Tasten) zu berichtigen. Bei Werten
unter I können Sie die Eingabe wahlweise
mit der 0 oder dem Dezimalpunkt begin-
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nen. - Eine Besonderheit stellt vermutlich
die Eingabeform für große Zahlen dar:
Statt eine "1" und llx eine »0« zu tippen, um
100 Milliarden einzugeben, können Sie
einfach l00g (g : Giga : Milliarde) ein-
tippen. In gleicher Weise können Sie Mil-
lionenwerte mit dem Zttsalz "m" und Täu-
senderzahlen mit dem Zusatz "k" ab-
kürzen.

Sollten Sie bei einer Eingabe den zulässi-
gen Wertebereich über- oder unterschrei-
ten, so erscheint neben der Zahl ein ent-
sprechender Hinweis. Solange Sie die
Eingabe nicht berichtigt haben, können
Sie diese Eingabezeile nicht verlassgn!
Wenn Sie alle Zahlenwerte eingegeben ha-
ben, verlassen Sie diesen Programmpunkt
mit EXIT und wählen den Programmpunkt
"Titel und Beschriftung der X-Achse".
Daraufhin wird auf dem Bildschirm auf
der Grundlage der eingegebenen Daten ein
Diagramm erstellt, in das Sie dann den Ti-
tel und die Beschriftung der X-Achse direkt
eintragen. Dadurch haben Sie z. B. die
Möglichkeit, bei der Eingabe zu prüfen, ob
der Titel besser zentriert werden sollte oder
nicht, bzw. wo genau die Angaben unter
der x-Achse plaziert werden sollten.

UP 2: Grafikdaten von Diskette laden
Mit diesem Unterprogramm können Sie
Daten aus der angewählten Grafmodl-
Datei (vgl. UP 0) laden und weiterverar-
beiten. Sie müssen dazu die Nr. eingeben,
unter der die Grafikdaten abgespeichert
worden sind. Im Kopfteil des zugehörigen
Untermenues können Sie ablesen, welchen
Umfang die angewählte Datei hat und wie-
viel Diagramme bereits darin gespeichert
sind. Die Titelzeilen dieser Diagramme
können Sie sich durch Eingabe eines "?"
auflisten lassen.
Nach dem Laden der Daten kehrt das Pro-
gramm nicht sofort zum Hauptmenue zu-
rück, sondern erstellt unmittelbar das Dia-
gramm auf dem Bildschirm.

UP 3:
Aktuelle Grafikdaten ergänzen/ändern
Als aktuelle Daten sind hier die Dia-
grammdaten bezeichnet, die mit dem UP I
eingegeben oder von Diskette geladen wor-
den sind. Diese Daten werden erst dann ge-
löscht, wenn das UP I erneut aufgerufen
oder neue Daten von Diskette geladen wer-
den. Bis dahin können die Daten mit dem
UP 3 beliebig bearbeitet werden.
Hinweis: Wenn Täbellenumfang und Ein-
heit der Werte nicht geändert werden sol-
len, kann statt einer erneuten Werteeinga-
be nur RETURN gedrückt werden.

UP 4: Diagramm auf dem Bildschirm
erstellen
Mit diesem Unterprogramm wird auf der

Grundlage der aktuellen Daten eine dreidi-
mensionale Säulengrafik erzet5t. Das Ra-
ster für die Y-Achse wird dabei vom Pro-
gramm automatisch nach dem Maximal-
wert der eingegebenen Daten festgelegt,
und zwar in den Stufen 1,2, 4, l0 (und
deren Vielfache). Da es sich hier um kei-
ne »echte« Grafik handelt, sondern mit
dem "normalen" Zeichensatz gearbeitet
wird, kann auch keine Feinabstufung der
Säulenhöhe erfolgen. Um diesen Mangel
etwas zu kompensieren, werden die Säu-
fenhöhen nach den gerundeten Zahlenwer-
ten bestimmt und außerdem werden die er-
sten flinf Stellen jedes Wertes über die Säu-
len geschrieben, so daß sich in den meisten
Fällen ein recht anschauliches Diagramm
ergibt, in der noch durch eine punktierte
Linie der Mittelwert der Daten angedeutet
wird. Der exakte Mittelwert erscheint am
unteren Rand des Diagramms. (Wann die-
ser Mittelwert allerdings mathematisch
sinnvoll ist, müssen Sie selbst ent-
scheiden!)

UP 5:
Diagramm mit Prozentwerten erstellen
Dieses Unterprogramm funktioniert im
Prinzip genauso, wie das vorige, allerdings
werden zunächst alle absoluten Werte in
Prozentwerte umgerechnet. Falls Ihre Da-
ten bereits Prozentwerte sind und Sie das
bei der Eingabe der Einheit der Werte
durch "%" kenntlich gemacht haben, un-
terbleibt die Umrechnung. Als 100% wird
vom Programm immer die Summe aller
eingegebenen Werte angenommen. (Auch
das ist natürlich nicht immer sinnvoll!).
Die von Ihnen ursprünglich eingegebenen
Werte werden durch dieses UP übrigens
nicht verändert!

UP 6:
Grafikdaten auf Diskette speichern
Falls Sie das Diagramm später noch einmal
ergänzen oder ausdrucken möchten, kön-
nen Sie die Daten in einer GRAFMODI-
Datei abspeichern. Die Nr. der gewünsch-
ten Datei können Sie vorher mit dem UP 0
einstellen.
Dieses UP dient auch dazu, neue
Grafmodl-Dateien einzurichten: sofern
nämlich auf der Diskette noch keine Datei
mit der eingegebenen Nr. existiert, werden
Sie gefragt, ob Sie eine solche einrichten
möchten. Falls Sie diese Frage bejahen,
müssen Sie noch angeben, wieviele Dia-
gramme maximal in der neuen Datei ge-
speichert werden sollen. Da maximal 14
Titel gleichzeitig vom UP 7 (s. u.) auf dem
Bildschirm aufgelistet werden können, er-
scheint eine Dateigröße für 14, 28, 42 usw
Diagramme am sinnvollsten. Nach Ihren
Angaben wird dann eine leere Datei er-
stel [t.

Die aktuellen Daten können durch Einga-
be einer Nr. an die Stelle eines bereits vor-
handenen Diagramms geschrieben wer-
den, das dabei natürlich gelöscht wird,
oder durch Eingabe von ' # n automatisch
an die bisher gespeicherten Daten ange-
hängt werden.

Wenn Sie zwischen dem I-aden von Dia-
grammdaten und dem Abspeichern die
Dateinummer verändern, haben Sie eine
Möglichkeit, Daten von einer Datei in
die andere zu kopieren!

UP 7:
Auflisten der gespeicherten fitel
Mit diesem UP können Sie sich sämtliche
Titel der in der angewählten Datei gespei-
cherten Diagramme auf dem Bildschirm
bzw. auf dem Drucker auflisten lassen.
Das Programm ist weitgehend modular
aufgebaut, d. h. einzelne Programmblöcke
können problemlos verändert und z.T. auch
weggelassen werden, sofern die Ein-
sprungzeilen und die Variablennamen un-
verändert bleiben, oder sie können an an-
dere Programme angepaßt werden (2.B.
der Initialisierungsteil, oder die Eingabe-
routine für die Grafikdaten, oder die Datei-
verwaltung usw.)
Falls Sie keine große Lust verspüren 478
Programmzeilen abzutippen, nur um aus
zwölf Täbellenwerten zwölf Säulen auf den
Bildschirm zu zaubern, und Sie außerdem
gut auf,überflüssigen" Luxus bei der Steu-
erung von Programmen verzichten kön-
nen, sei Ihnen hier erläutert, welche Pro-
grammteile Sie dann eventuell weglassen
könnten.

Z.B. könnten Sie unbesorgt die Zeilen
350-450 weglassen oder durch einen ein-
facheren Titel ersetzen - Die Programm-
erläuterungen (2. O 0- 620) könnten Sie
weglassen, da Sie die ja auch hier im Heft
nachlesen können. - Das Hauptmenue
und die Programmverzweigungen (2.
630-1000) sollten Sie allerdings erst kür-
zen, wenn Sie wissen, daß Sie die zugehö-
rigen Unterprogramme auch später nicht
einbauen werden. - Die recht aufwendi-
gen Eingaberoutinen für die Grafikwer-
te und -texte (2. f010-21t0!), die aber
trotz ihres Umfanges überraschend schnell
"laufenu, könnten durch einfache INPUT-
Routinen ersetzt werden. Input-
Anweisungen müßten dabei für die Varia-
blen "tabelle" (:Tabellenumfang);
'einheit$. (:Einheit der Werte) und die
Feldvariablen »wert$(l)" bis "wert$(I2)"
(:Täbellenwerte) eingerichtet werden. Das
eigentliche Kernstück des Programms (die
Erstellung der Grafik, Z. 2lX)-325O) kön-
nen Sie zwar kaum kürzen, aber gut als
Unterprogramm in einem Ihrer Pro-
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gramme verwenden, wenn Sie dazu den
Initialisierungsteil (2.10-220) installieren
und die Namen der Variablen (s. o.) beibe-
halten. Falls Sie außerdem auch keinen
Wert darauf legen, Grafikdaten auf Disket-
te zu speichern oder von dort zu laden,

Listing l: das Hauptprogramm

können Sie sich auch noch das Abtippen
der Dateiverwaltung (2. 3270-4860)
schenken.
Falls Sie aber das komplette Programm
übernommen haben und Lust haben, es
noch zu erweitern, könnten Sie es z.B.

auch für die Verarbeitung negativer Werte
einrichten, oder vielleicht für mehr Text-
zeilen, oder für die freie Plazierung von
Texten innerhalb der Grafik, oder für mehr
Täbellenwerte usw.
Viel Spaß beim Erweitern! (Klaus Wiltsch)

1O' +*rrr*ilrt***** ITVITIALISIERUIIG i****,]**l]***i]**t
20 OPTIOtr RUtr
30 DEFItrT a-z: DBFDBL t, wr DIil wert. O (13) , wert (13) , wert$ (13)
4O warnung$=STRItrG$ <4O t 32>
50 txtS (1) =STRItrGlE <42,32t
60 txt$ (2)=STRItrGl§ (82t32)
70 datelDaEe$=tr GRAFTOD1, 1"
EO FOR nr=1 TO 12: wert§(ar)=STRItrGS(12, 32) :IIEXT
90 ' ==== Varlable für d1v. ESC-Fo16en festlegen ==

1OO ESCIE=CHR$ (27 )
110 6I$=ESC (Ho ' -------) Blldschlrn löschen/Cursor boue
tzo c, au6s=ESCIE+" f" : c. an$=ESC$+"e
> Cursor aus/aa
130 1uv. an$=ESCl3+"p": lav. aus$=ESC$*"qr' r -----------> IDverse Schrlft aDlaus
140 u, an$=ESCS*" r" : u. aus$=ESCS*" ux
> UDterstrelchen anlaus
150 b. he1I$=ESCS+trctr*CHR$ (O)+ESC$+"b"+CHRI§ (63)' ---) Blldschlrm he11
160 b. dklS=ESCS+||crr*CHRI§ (63) +ESC$+"btr +CHR$ (0)' ----
> Blldschlrm dunkel
170 status. ausS=ESC§+'r 0( I -------) Statuszelle aus
160 status. an,§=Esc,s+rr 1n' --------) Statuszelle an
190'====== Fuaktl-on: Schrlftposltloaleruug
2OO DEF FtrpktlE (ze11e, 6PaIte, zchn$)=ESC$+"Ytr+CHRI§ (3
2+zelle) +CHRI§ (32+spalte ) +zchns
210 '=====- Funktlon: Iaverse Schrlft
22O DEF Fl[lnv$ (txt. lnv$)=1nv. an$+txt. 1Dv§+lDv. auss
230 . ====== Druckerelnstel,IunB
240 LPRItrT ESC$ ; r Ir[" ; ESCIS ; " 1" i CIIRI§ (5 ) ; ESCI$; t Q" ; CHR$
(96) ; ESCIE; "C" ; CHR$ (60) ; ESCI§; rc"
250 VIDTH LPRItrT 90
260 GOTO 310
)lQ . ====== mehrfach benöt18te Hlnwelse

280 PRItrT:PRIIIT TAB(27) "B1tte n+Ftrlnv$(" RETURtr tr

)+( oder 'r*F$lav$(" EXTER ")+r' drücken" i rVIIILE ItrK
EYIE<>CHRI§ (13) : VEtrDr RETURtr
29O PRItrT:PRItrT TAB(15) " D1e Elagabe muß m1t "iFnlnv$(" RETURtr od. EtrTER ")1" abgeschlossen werdeD.
rr : PRIIIT: RETURI{I
300 ,====== Zelcbeneleueate für Dlagrann
310 zcha. 1S=u.an$+Ftrlnv$(rr tr)+"/x+u.aus§
320 zchn. zS=FNlnv$ ('r n ) +n ( +CHRli (149)
330 zchn.SS=r'l /il+CIIR§(149)
340 zchn.4S=" __"350 .====== Tltel/Copyrlght ======
360 PRIfT cI$; b. dkll§; status. auss; c. au6$
370 PRItrT Ftrpkts(5, 34, STRIIGS(30, 95) )
38O PRIrT Ftrpkt$ (6, 33, x /r+SPACES (29)+tr /d' )
390 PRIrT Ftrpkt$ (7,32,(/tr+SPACB§(29)+n/ d' )
400 PRItrT Ftrpkts (8, 31, tr./il +SPACE$ (29) +n / dt )
410 PRItrT Ftrpktlö(g,So, (29)+n / €'>
420 PRIDT Ffpkt$(1O,30,Ftr1nvs(SPACES(30))+n /t)

/n )
440 PRItrT Ftrpkt$ <L2,30,Ftr1nv§(SPACEI§(30) )+x /tr )
45O PRIIT Ftrpkt$<2O,34trr(c) 1986 Klaus UlItsch"):P
RItrT: PRIf,T: PRItrT: PRItrTI PRItrT
460 GOSUB 280
470 | +rrrrtrr PRoGRAIT0IERLÄUTERUUGBtr *rilrlr++*tr+rr
I
4AO PRItrT b.belI$;cl§r
490 PRIIT TÄB(39) Ftrluv$(tr GRAFITIOD 1rr):PRItrT

5OO PRItrT(lst eln GraphlkEodul, Elt dessen Hllfe D
an belleblge, ver6lelchbare Tabelleuwerte zur Ver-
anschaullchung 1n sogenannte Säulendlagranme uErwan
deln kaun. Dle Daten für eln D1a6raum"
510 PRItrToköD.neD über dle Tastatur elngegebea oder
voD eluer Dlskette teLaden bzw. auf elner Dlsket-

te geepelchert werden. r': PRItrT
520 PRItrT"Dle elngeg. Uerte uüsseE posltiv seLn un
d könaen Lu Berelch zwlschen 0.O1 uud 999 !(llltar-
deu llegen. Je welter allerdlngs das llaxlmum und d
as l{lnlmuu auselnanderllegea, unso unge-Dauer wlrd
dle Graflk, die lm übrL8en Elt Berundeten lrerteD

530 PRlilT"erstellt wlrd. ": PRItrT
54O PRINT"AIle ZahIen könReD auch 1n abgekürzter F
orm mlt veräEderter DezlmalstelIe und dem Zusatz
I k' (KLlo=Tausend), 'm' (trte8a=IttllJ.lon) oder 'g' (
Glga=Itt1I11arde) elngegeben werden!'r : PRItrT
550 PRINT"Belsplel: Eln6abe entweder 12340O oder

123.4k"
560 PRIIIT"

3. 4mt'
570 PRItrT"

569'r : PRIIIT
58O PRIilT"Bel der Zahlenelu6abe bewLrken d1e Taste
n k, m, g und RETURI elnen Zellensprung!'r: PRItrT
590 PRIIIT'Ittlt den Cursortasten kann der Cursor 1m
Besanten Eingabefeld bewe6t werden. Dabel können
dle DEL - Tasten zun Löschen fehlerhafter Elngaben
benutzt werden. ": PRItrT

600 PRItrT"ACHTUIIG! Be1 überschreltung des zulässlg
en Serteberelchs wlrd eln tell der Tastatur so
Iange gesperrt, b1s der Vert berlcbtlSt worden 1st
!'r : PRItrT
610 PRIIT"Dle n1t deu Prograrn auf deu Blldschlrrn
erstelLtea Braphlschen Darstellungen lassen slch
wle übI1ch mlt der Taetenkooblnatlon rr;Ftrlnv$(" EX
TRA + PTR Hardcople ausdrucken.rr: PRItrT
620 GOSUB 280
630 | rrrr+*ttr*r+ttt IIAUPTI'IEtrü t**trlt*rlr+rrtrtr+t
I
64O PRItrT cI$:PRItrT:PRItrT
650 PRIilT c.aus$:PRIrT TAB(28) Ftrlnv$(" >>> HauptE
enü: <<< n ) ' t tr; r' elagestellt auf: "; datelname$: PR
ItrT I PRI}IT
660 PRItrT TAB(28) Ftrlnv$ (r 0 n );rr DateJ.nunrap (l S
16 ... ) wählen"
670 PRItrT TAB(32) " (D1e Mr. 1 lst autoDatlsch vore
ln6estellt)" 1 PRItrT
680 PRItrT TAB(28) Ftrlnv$(n 1 n);'r Völllg neues Dla
Braut! erstel 1eu" : PRItrT
690 PRItrt TAB(24) Ftrlnvt§(( 2 " );" Graflkdatea von
Dlskette ladenl: PRItrT
700 PRIIIT TAB(28) Fülnv.$ (rr 3 tr ) ; r' Aktuelle Graf lkd
aten er6änzen/änderDrr : PRINT
710 PRItrT TAB(28) FtrlnvS(' 4 ');r' DlaBraDD auf den
Blldschlru erstellen" : PRItrT

720 PRItrT TAB(28) Ftrlnv$(rr 5 n);" Dlagrauu Elt den
zuBehörlBeD Prozentwerten erstellenrr r PRIIT

730 PRIIT "Uenn eLu Dla6rann erstellt 1et: rr;Ff,luv
S (u. an$*" EXTRA+PTR rr+u. aus$) ; " Ausdruck des Dlagr
amDsi rl
740 PRItrT TAB (36) FtrlnvS (u. anl§+" F I 'r *u. aus$) ; rl

Vdh6, : DLa6raED ohne Durchscbnlttsan6aberl
745 PRIIT TAB(34) Ptrlnv$(" RETURtr ")'" Rückkehr
ins Hauptnenü rrr PRIIT
750 PRIUT TAB(28) Ftrlnv$(rr 6 t);rrGraflkd.aten auf
Diskette spelchernrr : PRItrT
760 PRIIT TAB(ZE) Ftrlnv$(( 7 ");" AlIe Tltel der e
ln8estellten DateL auf llsten'r r PRINT
770 PRItrT TAB(25) Ftrlnv$(t EXIT rr)1rr Pro6ramm been
denrr : PRIIT
?aO PRItrT:PRItrT TAB(25) Ftr1nvS(rr BLtte dle eDtspre
cbende Taste drücken " ) I

Elngabe entweder 34OOOo0 oder
Elngabe entw. 56OO00000O0 oder

I
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STAR-MA|L V 2.O eoYCE,roYCEPtus)
Das Erweitentngaptogtemm zum,,LOCOSCR1PT" !
Das bietet lhnen STAR-MAIL:. Rechnen und Kalkulieren in Locoscripttexten. Erstellen von formatierten Tabellen und Formularen in

Locoscript. Vergleichen und Auswählen zwischen Textabschnit-
ten im Locoscript. lnteraktivesBriefeschreibenmitLocoscript. Erstellen von Serienbriefen und Werberundschreiben
mit Locoscript (nur in Verbindung mit DATEI-STAR). Erstellen von selbstrechnenden Textformularen (für
RechÄungen, Angebote ..) im Locoscript. Erstellen von individuellen Verkaufs-, Artikel-, Lager-
listen.. mit Locoscript. Bedrucken von vorgefertigten Formularen mit Loco-
script. Drucken von Locoscripttexten auf jedem Fremd-
drucker (CPS erforderlich). Ausführliches Handbuch mit Ubungsteil. Preis: 9Or- Dn

DAT E I - ST A R V 2. O ;:;::;N:::,,
Die uniyerselle Dateiverwaltung tür die JOYCE!
. Einfache Bedienung durch PULL-DOWN-Menues
. Freidefinierbare Eingabemaske mit 30 Datenfeldern
. 14OO Zeichen pro Datensatz
. Freidefinierbare Such-, Sortier- und Druckmaske
. lntegrierteKalkulationsmöglichkeiten(Rechenfelder)
. Suchen/Selektieren/Sortieren/Etiketten- u. Listen-

druck
. Preis: 98r- Dfr

DATEI-SI AB & STAR-ilAIL gibt es im Paket als JOYCE-
ilAiLING-SYSIEIü tür ,89,- Dt.

BUS,NESS-STÄR V 2.O
(JOYCE,/JOYCE Plue)
Die prolessionelle Auftragsbearbeitung lür alle JOYCE-nech-
ner!
Bestehend aus Fakturierung, Lagerverwaltung, Mahnwesen, Daten-
verwaltung und Dienstprogrammen:
Fakturierungt
. Schreiben von Rechnungen/Lieferscheinen/Auftragsbestäti-

gungen mit automatischer Speicherung auf Diskette (ca
SOOAufträge am A-Laufwerk/ca.32OO Aufträge im B-Laufwerk). Automatisches Ausbuchen der gelieferten Artikel aus der
Lagerdatei. Eindruck von bis zu I Werbetexten in den Auftrag

LagetYetwaltungl,o Wareneingangvermerken. Umfangreiche Warenkalkulationen. Lager- u. Verkaufsstatistiken. Mindest- u Meldebestand anzeigen. Drucken von Preislisten
llehnwesen:.. Automatisches Mahnen mit drei Mahntexten. Schreiben von individuellen Mahnungen. Ausdrucken derfälligen Rechnungen/Mahnungeno Offene-Posten-Buchhaltung
Datenyerwattung:. Erfassung des Kundenstamms (ca 7OO Adressen im A-Lauf-

werk, ca. 28OO Adressen im B-Laufwerk). Erfassung des Lieferantenstamms (ca. 7OO Adressen im
A-Laufwerk, ca 28OO Adressen im B-Laufwerk). Erfassung des Artikelstamms (ca 85O Artikel im A-Laufwerk,
ca.34OO Artikel im B-Laufwerk)

Dienstptogtamme:. Programmvoreinstellungenändern. Briefkopf entwerfeno Mahnungstexteentwerfen. Werbetexte entwerfen
Weitere lnformationen zu BUSINESS-STAR entnehmen Sie bitte
unserem Katalog! Anderungen zum Programm werden auf
Wunsch angefertigt!

preis: 2981' DM inkl. Diskette u Handbuch

Endlich gibt es eine protessionelle Finanzbuchhal-
lung für die SCTINEIDER-Computer!

Stammdatenverwaltung und Umsatzsteuervoranmel-
dung
Frei wähl barer Umsatzsteuerschlüssel zur automati-
schen Ermittlung der Steuerbeträge und deren Ver-
buchung auf den Mehrwert- und Vorsteuerkonten
Frei wählbarer Köntenrahmen (bis zu 4OO Konten)
Frei wählbare Zuordnung der Sach- und rechnenden
Konten
Buchungsjournal, Kontenblätter und Jahresabschluß
Summen- und Saldenlisten der Kreditoren, Debitoren
und Sachkonten
Einfaches Erfassen aller Buchungsbelege mit oder
ohne Protokoll
Buchungen können so durchgeführt werden, wie sie
auf den Tisch kommen, da alle Buchungen chronolo-gisch und innerhalb eines Datums nach Belegnum-
mern sortiert werden
Einfache Bedienung und hohe ABSICHERUNG gegen
Bedienungsfehler
Preis 298,- Dt

Das Programm FIBU-STAR Plus ist erstmals unter dem
Namen FIBU-M 198O installiert worden und hat sich seit-
dem sehr oft in der Praxis bewährt.

FIBU-STARPlus
STAB-BASE isl ei n anwenderfreundliches Delenbank-
system mit unglaublichen Fähigkeilen!
o EigenerWindow-Manager. Menueorientierte Bedienung und Programmierung. Volle Unterstützung des JOYCE-Bildschirms. Eingabemaske über 9 Bildschirmseiten. 1OO Datenfelder pro Eingabemaske. 88 Zeichen pro Datenfeld. 2060 Zeichen pro Datensalz. Max. 8 Zugriffsschlüssel. Komplette lndexverarbeitung. Suchen u. Selektieren nach allen Datenfeldern. 32767 Datensätze pro Datei. Verknüpfung von mehreren Dateieno Zu jedem Datensatz kann eine Unterdatei mit max. 255

Zeichen pro Satz angelegt werden. KompletterRepoftgenerator. Star-Base arbeitet voll mit Locoscript zusammen. Umfangreiche Rechenfunktionen. Serienbrieferstellung. lntegriel1erTexteditoro Di rekter, menuegesteuefter Datens atzzugrilt. MehrspaltigeFormulareo EigenerMenuegenerator. Einfachste Maskendefinition. Passwort für eine Dateio Ausführliches Handbuch (180 Seiten)o Preis: l98r- Dllinkl. Diskette u. Handbuch

ST A R- B A S E uoYCE/roYCE P,us)



f Professiona! Computing

1030 uen.satz=O:tabeI1e=0:e1nhelt$=r"'rtxtl§(1)=STRI 15AO LSET wert$(nr)=LEFT$(wert$(nr),spalte-34)+I'IID
fG$ (82,32) : txt$ (2)=STRItrG$ <82,32> $ (wert$ (nr) , spalte-S2)

79O | ==-_==-==== p1691-smmverzwelguDg ==============
800 pro6r$=ItrKEY$: IF pro6rS='
810 IF pro6r$<>rr0n TIIEtr 83O
A2O GOSUB 3290rGOTO 640
E30 IF progr.§<>" 1{ TIIEII 85O
840 GOSUB lo3OrGOTO 640
850 IF pro6r$()"2r' THEtr 870
860 GOSUB 3410r PRItrT c. aus$: GOTO 9OO
870 IF pro8r$<>"3" THEtr 890
8E0 GOSUB IO6OrGOTO 640
890 IF pro6r$()"4tr TIIEil 930
900 txt. pro6$=rrrr I GOSUB 2220
910 1I§=IBKEY$: IF TS="" THEtr 91O
914 IF IIE=CHRIS(13) THEtr 11ne.coDtrol=OTGOTO 640
916 IF llE=CHR$(28) THEMlne. control=1: GOSUB 22
20
918 GOTO 910
920 GOTO 640
930 IF pro8r$<>"s" THEN 960
940 txt. prog$=rrrl
950 GOSUB 2220: GOTO 910
960 IF progr$<>n6" THEtr gEO
97O GOSUB 3410:GOTO 640
980 IF pro8r$<>r'7r'THEtr 1OOO
990 GOSUB 3410:GOTO 640
1OOO IF proBrS=CHRlß(27) THEtr 4a70 ELSE AO0
1010 | r****r+ilrr+r*r+ DATEtrEItrGABE +++r+rl}trlrilr*r
tt
7O2O ' Rückstellung der Varlablen =========

1040 FOR nr=1 TO 12: wert$ (nr)=STRItrGlS (12,32) : wert.
0 (nr)=O: wert (nr)=0: NEXT
1050 | == Unterrnenü --======-
106O PRItrT c1$; c. ausl§: PRItrT: PRINT: PRItrl: PRIUT
1070 PRItrT TAB(28) Fl(lnvl§(il >>> Unternenü: Daten e
lageben/ändern ((( r'): PRItrTr PRIilT
1O8O PRItrT TAB (28) FlIlnvS (rr 1 x ) ;rr Zab.lenwerte uud
Elnhelt" : PRIIIIT

1O9O PRItrT TAB(28) FtrlDv$ <t' 2 tt ); " Tltel und Besch
rlftung der x-Achse": PRItrT
11OO PRItrT TAB(23) Ftrlnv$(" RETURII ");" Rückkehr z
un Hauptmenü": PRIüT
1110 ' Programmverzwer.guag

1120 taste$=INKEYS: IF taste.$="" THEtr 1120
1130 IF tastel§=rr1tr THEN GOSUB 1170rGOTO 1060
1140 IF taste$="2" THEtr GOSUB 1860:GOTO 1O6O
1150 IF taste$=CHR$(13) THEN RETURtr ELSE GOTO 1120
1160 ' Zahlenwerte u. Elnhelt
1170 PRItrT cI$;c.anS;
11AO PRItrT TAB(26) Ftrlnv$(( >>> Zahlenwerte und E1
nhelt elageben/ändern: <<< ")1190 PRIIIT Ftrpkt$ (2, 1, "Uufan6 der Datentabelle (It[a
xlEum=1z Yerte ) ?: rr ) ;
12OO PRIfT F[pkt$ (2,56, "Elnhelt der Verte?: " )
L21O PRIfT Ftrpkt$(3,3A, "Blsher: " ) ; tabelle
1220 PRIfT Ffpkt§ (3,68, "Bisherr " ) ; elnhelt$
1230 PRItrT FNpkt$ <2, 46,'r " ) ; : IIIPUT I'( , elngabe. tabel
1e
7240 lF elngabe. tabelle=O AtrD tabetle<>O THEtr 1270
:ELSE IF elngabe.tabelle=O THEr RETURtr
1250 IF elngabe.tabelle > 12 OR elngabe.tabelle (
O THEN eln6abe. tabelle=O: PRItrT Füpkt$(2,46, STRIilGS
<5,32) ): GOTO 1170
1260 tabelle=elngabe. tabelle
1270 PRItrT Ftrpktlß <2,76,t "" ); I II{IPUT rr", elngabe. elnhe
i tr§
1280 IF eln6abe.e1nhe1tl3="" THEN 1310
1290 elnhelt$=e1B8abe. elDbeltS
1300 '----- Blldschlruuaske f. Zahlenelagabe
1310 zelIe. Eax=tabelle*2
1320 FOR zelle=z TO zelle.roax STEP 2
1330 txtS=RIGHT$ (( tr+STRS (zeL|e/2)+" . Uert: " , 1
0)
1340 PRItrT Ftrpkt$ (ze11e*3,22, FI{lnvs (txts) ) ; " " '
wertS (ze11el2) ; TAB(30) rr <rr
1350 trEXT
1360 PRItrT FtrpktS(30,5,"k = Tausend s m = ltt11lo
n s I = ll1lllarde s rr+Pulnvs(" EXIT n)+tr = EDd
e der Elngaber') ;

1370 | ZLffeta-/Zahlenelngabe
1380 zelle=2 : spalte=33
1390 PRItrT Ftrpkt$(ze11e*3,spaIte, "r') i
14OO zchn$=ItrKEYlS: IF zcb.nlE=r'tr THEU 14OO
1410 zchn=ASC (zchn$) | rrr=zelle/2
7420 lF ASC(warnun6$)=65 THEtr 1480
1430 IF zchn)31 THEtr 1550
1440 IP zch,n=z? THEtr RETURr
1450 IF zchD=13 AtrD zelle(zetle, Dax THEil ze1le=zel
Ie+2lspalte=S3:GOTO 1390:ELSE IF zcha=13 THEtr 1390
1460 IF zchn=3O AtrD ze11e(ze1le.uax THEI{izelle=zel
1e+2: OOTO 1390
1470 IF zchn=31 AIID zelle+3 ) 5 THEII zelle=zel
1e-2: GOTO 1390
1480 IF zchn=1 AtrD spalte ) 33 THEtr spalte=sp
alte-1: GOTO 1390
1490 IF zcha=6 AtrD epalte ( 44 THEtr spalte=sp
alte+1: GOTO 1390
15OO IF zchn<>T THEtr 1550
1510 | Zchn. unterm Cursor löschen
1520 LSET wert$ (Dr)=LEFT$ (wertli (nr), spalte-S3)+I[ID
S (werts (nr) , spalte-31 )
1530 PRIrT Ffpkt§(zel1e*3, 33, wertli(nr) )
1540 GOSUB 1720:GOTO 1390
1550 IF zc.hr=727 AtrD spalte)33 TI{Etr 15EO:ELSB IF z
cha=127 THEtr 1390
1560 GOTO 1630
l57O I Zchn. Ilnks v. Cursor löschen -----

1590 PRItrT FIgpktS (zelIe*3,33, wert$ (nr) )
1600 spalte=spalte-1
1610 GOSUB 1720:GOTO 1390
1620 ' ----- Zcht. elnfügen
1630 IF zc}rrr)4? AtrID zchn(S8 OR zchn=32 OR zchn=46
OR zchn=103 OR zchn=107 OR zchn=log THEN 1640 ELSE

1390
1640 LSET wertl§ (nr)=LEFTS (wertS (nr),spa1te-33)+zch
n§+It[ID$ (wert$ (nr) , spalte-32)
1650 IF LEFT$ (wertl$ (nr) , 1) =rr . n THEI{ LSET wertlB (nr)
=" 0r'*wert$ (nr) : spalte=spalte+1
1660 PRIIIT Ftrpkt.9 (zelle*3,33, wert§ (nr) )
1670 IF zchn)tO? THEtr 16A0 ELSE 1700
1680 zchn=13:GOSUB 1720
1690 IF ASC(warnun8$)=O5 THEtr zeLle=zelle-2:GOTO 1
450:ELSE GOTO 1450
1700 IF spalte<44 TIIEtr spalte=spalte+1:GOSUB 1720:
GOTO 1390:ELSE GOSUB 1720:GOTO 1390
lTlO ' Strlngvar. ln nuE. Var, umwandeln: --
1720 $rert. O (nr) =VAL (wert$ (nr) )
1730 IF INSTR(wert$(nr),"k")<>O THEE wert. O(nr)=we
rt. O (ur) +1000
1740 IF ItrSTR(wert$(nr), "m")<>O THEtr wert. O(ur)=we
rt. O (nr)I}1OOOOOOl
1750 IF INSTR(wert$ (ur) , "6" ) <>O THEtr wert. O (nr)=we
rt.0(nr)t1O00OO00OO#
L76O ' Verteberelch prüfeD
7770 IF wert.0(nr))=999999999990# OR wert. O(nr)(0.
01 AfD wert.0(nr)()O THEtr 1790 ELSE 1800
7780'--- überlaufwarnunS schrelbeD/Iöscb.eu
1790 warnun6s=rrAußerhalb des zu1ässlten Berelchs! "
r GOTO 1810
18OO warnun6$=STRItrGl§ <4O, 32)
1810 PRIrT Ftrpkt$ (zelIe+S. 50, warnung$)
1820 RETURT
1830 | - Ende der ZahLeneln8abe

1840 I Texte elngebeD./äDderD

1850 ' Blldschlrmpske -------
1860 txt.pro6§=Ftr1nvs(t >>> Titel uad Be6chrlftun8
der x-Achse eiDBebeE/ändernr <<< ")

1480 PRIrT Ftrpkts (1, O, STRItrGIi (90, 13E) )
1890 PRItrT Ftrpkt$(2, O,Fü1nv$(rrText 1' t)+il x+txt$(1
))
19OO PRIm Ffpkt$ <27 tO)FtrlEvS('rText 2' " )+"'rttxt$(
2))
1910 PRIfT Ftrpkt$<29,5,"Vechse1 der Textzellen mit
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'r i-Ftrlnv$ (( RE'f URII " ) +" .s AbschluB der Text
elnEabe Elt "+Ftr1rv$(rr EXIT "))
L92O | -- Textelngabe -------
1930 zelle=2: spalte=8: nr=1: PRIilT c. an$
1940 PRIIT Ftrpkt$ (ze1Ie, spalte, rr rr ) I1950 taste$=IilKEY$: IF ta6teS=r"' THEU 1950
1960 zchn=ASC(taste$)
1970 IF zcbr:=27 THEtr RETURtr
1980 IF zcbr:()L27 THEII 2040
1990 IF zcbn=127 AIID spalte)B THEtr 2010 ELSE 1950
2OOO ' Zchn, llnks v. Cu. löschen:
2O1O LSET txt$ (nr)=LEFT$ (txts (nr), spalte-g)+ItIDt§ (t
xt.$ (nr) , spalte-7)
202O PRIfT Ptrpktt§ (zelle,8, txtS (nr) )
2O3O spalte=6pa1te-1r GOTO 1940
2O4O IF zcbrL<3z THEI 2090
2050' -Zchn. elnfügen:
2060 LSET txts (nr)=LEFT$ (txt$ (nr), spalte-8) +taste$
+litlD$ (txtr§ (nr) , spalte-7 )
2070 PRItrT Ftrpkt$ (zeLLe,8, txtS (nr) )
2080 IF spalte(90 THEIT spalte=spalte+1:GOTO 1940:E
LSE GOTO 1940
2090 IF zcbrt()? THEN 2140
2L00 ' Zchn. unter Cu. Iöschen: -------
2110 LSET txt$ (nr)=LEFTI§ (txt$ (nr) , spalte-8)+lllDtß (t
xt$ (nr) , spalte-6)
2l-20 PRIIIT F$pkt$ (2e11e,8, txt$ (nr) ): GOTO 1940
2l3O ' - Cursorbewetunten

2l4O IF zchn=1 AND spalte)8 THEIü spalte=spalte-1
: GOTO 1940
2150 IF zchn=6 AND spalte(9O THEII spalte=spalte*1
: GOTO 1940
2160 IF zchn=l3 AND
8: nr=z: GOTO 1940
2l7O IF zchn=13 AIüD
: nr=1: GOTO 1940: BLSE

zelle=Z THEtr ze11e=27: spalte=
zeLle=2? THEtr zelle=21 spalte=6

1940
?LOO ' ^' Ende der Textbearbeltung
2190' ***+rlr**r*rr BERECHIIUtrGEII *]r*r*++****+**r*+*
*
22OO | \dertzuwelsunSen ======

2210 ' kelne llerte elDgegeben
2220 PRIIIIT cll§
2230 IF tabelle=O THEN PRItrT TAB<22> Ftrlnv.s(" Es b
eflndea slch kelrle Graflkdaten 1m Spelcher! " ): PRI
trTrGOTO 650
2240 IF pro6rlB()"5" THEN 2370
2250 ' Prozentwerte berechnen
2260 IF ItrSTR(elnheltl§, tr%rr)<>O THEtr progr$="" :GOTO

2370
2270 summe.O#=O
2280 FOR nr=l TO tabelle
2290 sultme. O#=sunme. O#+wert. 0 (nr)
2300 IIEXT
2310 faktor! =100/sunne. 0#
2320 FOR nr=l TO tabelle
2330 wert (nr)=ROUtrD(wert.0 (nr)tfaktor! , 1)
2340 trEXT
2350 GOTO 2410
2360 ' Ursprun6swerte übergeben -----------
2370 FOR nr=1 TO tabelle
2380 wert (nr) =wert. 0 (nr)
2390 IIEXT
24OO ' --= ltlttelwert =======2410 summe! =02420 FOR nr=1 TO tabelle
2430 sur.me ! =suEne ! *wert (nr)
2440 IIIEXT
2450 ntttelwert ! =ROUIID (sunme ! / tabe]-]^e, 2)
2460 , ==- !{axlrDalwert ======

247O wert. rax=O
2480 FOR x=1 TO tabelle
2490 wert. rnax=Ii[AX (wert (x) , wert. uax)
2500 NEXT
25tO ' ===== ilaßstab ========2520 te1Ier1=1
2530 wert=wert. rnax

2540 ' Anzahl der SteIIen ermltteln
2550 IIHILE wert>=1
2560 te1Ier1=te1ler1r10
2570 wert=wert. nax/tellerl
2580 r./EtrD
2590 | ----- Te1ler urrd Verteberelch festlegen ----
2600 tel1er2=1 r berelchlß=rr rl

2610 IF progr$="5r' OR ItrSTR(e1nhe1t$,
bereLchlB=rr % rr

2620 IF tellerl)=1OOOO THEI{ te11er2=1OOO: berelch$=o Tsd. "
2630 IF teller1>=1E+07 TIIBil tel1er2=10OOOOO! rberel
chl§=rr lttlIl. rl

2640 IF tel1er1)=10OOOOOOOO0# THEII tel1er2=100ÖO0O
000#: berel-chtB=n lttrd. "
2650 ' ---- ElntellunE der Y-Achse festlegen
2660 IF wert(=l TIIEtr ekala! =1
2670 IF wert<=O.4 THEtr 6kala!=O.4
2680 IF wert(=o.2 THEtr skala!=0.2
2690 IF wert(=O.1 THEII skala!=0.1
2700 ekala! =skala! *1OO
27tO ' ^^^^ Ende der BerechDungen

2720' **1r*+*+rrl*+ DIAGRAIII{ ZEICHTEtr +****rr}*rr+.]r+r
+
2730 PRItrT FtrpkttD (0, 0, txt, proB$)
27 4 O L t^L e, Et =ROUtrD (mitte lwert ! * 1 OO / te1 I erlrzo / ska
Ia! , O)'-) ülttelwertllnle festleBen
2750 PRItrT Ffpkts(2, 8, txtl§(1) )' -------------> Tlte
I

2770 PRI[T Ftrpktl§ <25 t6,u. ans+STRItrG$ (44, 47)+u. aus.$
)
2780 PRItrT FtrpktlE <24, 7,CHRS (243) +u. an$+STRIilG§ (82,
32)*u.aus$)
2790 PRItrT Ftrpkt$ <27,8r txt$ (2) ) I -----> Beschrlftun
I
28OO | =-= Y-Acb6e

2810 PRItrT FtrpktlS <25 | 4 tu. an$+CHR$ (32)+CHR$ (212) +u,
au sl§ )
2820 FOR ze!Le=24 TO 5 STEP -12830 PRItrT Ftrpkt$(zelIe,5,CHRlg(212)+CIIRS(32)+CH
R§ (149) )
2840 IIEXT
2850 ' I{arklerungen auf der Y-Acbse
2860 FOR zeLIe=2O TO 5 STEP -52B7O PRIrT Ftrpkt$ (ze1Ie, 4, u. anl§+CHRIE (32)+CHRI§ (2
12 ) +u. au€l§+CHRs (47 ) )
2880 PRItrT Ftrpkt$(ze11e-1rB,u.an$+STRIIIGIB(82,32
) +u. auss )
2890 trBXT
2900 PRIIIT Ftrpktl] (5, 5, CI{RIS (32 ) ) ;29lO I Beschrlftun6 d, Y-Achse ------------
2920 txt. y= (6ka1a! ,/4)rtelIer1 /lOO/teILer2
2930 FOR ze!]-e=2\ TO 5 STEP -52940 PRItrT FtrpktS (ze11e, O, STR.$ (txt. y) )
2950 txt.y=111.y+(skala!/4)lrte1Ier1/1OO/tetLer2
2960 rEXT
2970 PRItrT Ftrpkt$ (4, 0, Ftrlnv$ (bereichs) )
2960 ' Irttttelwertllnle zelchnen ==========2985 IF l1ne.control=l THEtr 3O1O
2990 PRItrT Ftrpkt$(25-11nle. mi,6, "/" ) I PRItrT Ftrpkt.S(
24-llnle. n1, I, STRItrG$ (82, ( . il ) )
3OO0 ' Säuleu zelchnen
3010 schrltt=ROUtrD(82ltabeIle, O) : tabulator=5+ROUüD
( (82-schrltt+ (tabel Ie- l) ) / 2, O>
3020 FOR nr=l TO tabelle
3030 y. wert=ROUilD (wert (nr) t1O0/te11er1*20l6kaIa
!, o)
3040 beschrlftung,S=LEFT$ (STRI§ (ROUID (wert (Dr) /te
11er2,7)>,7>
3050 IF y. wert=O THEI 3130
3060 PRItrT Ftrpkt$ (25, tabulator, zchn. 1§)
3O7O FOR x=24 TO 26-y. wert STEP -13080 PRItrT Fl[pktlB (x, tabulator, zchn. 2$)
3090 trEXT
3100 PRItrT FNpktS (x, tabulator, zchn. SS)
3110 PRI§T Ftrpkts (x-1, tabulator, zcbn. 4$)
3]-20 GOTO 3180
3130 PRItrT Ftrpkt.S(25,tabutator,u.an$+CHRIB(47)+S
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TRIUGS (2, 32 ) +CHRS (47 ) +u. aus$ )3140 PRItrT Ftrpkt$(24,tabuIator,CHR§(32)+STRItrGs(2,95) )
3150 '---- Verte zentr. über dle S. schrelbeD ----3160 PRIIT FtrpkttS(23,tabulator+ItrT((4-LEtr(besch
r1. ftung$ ) ) /2 ) , bescbrt ftungS )3170 coTo 3190
31AO PRItrT Ftrpkt$ (x-2, tabulator+ItrT( (4-LEtr(besc
hrlftung$ ) ) /2), beschrlftungri)
3190 tabulator=tabulator+schrltt
3200 lrExT
32tO . Uotere Zel1e schrelben ======
3215 IF llne.control=1 AtrD ItrSTR(elnhelt$,,'%.')=O T
HEtr PRItrT Frpkt$ (29, 0, eluheltt3) : RETURtr: ELSE IF Il
ne. control=1 THEI RETURI
3220 IF progrs=.,5.. TIIEtr PRItrT FtrpktlD(29,5,Ftrlnv$(,.

An8aben ln Prozent ! 'r ) +" LOO% =,, ) ; EuEre. O#; r .r ; e1nhe1t,S: RETURtr
3230 IF ItrSTR(elahelt$,n%n)<>O THEtr S2SO
3240 PRIfT Ffpkts(29,5,FtrlDvS('. Durchsch.Dltt tr)+(
=" ) ; ROUtrD(nlttelwert! /telJ-el^?,2); berelcb$; elaheltlß
3250 RETURtr
3260 t "'^^ Ende v. DlagramE zelchD.eD

327O' rrfitrrtrrr DATEIvERvALTUtrc rtr+*+*ttrrü+tr*
32EO'========== Datelaumrer wäh1en ==============
3290 PRIIT cl$i c. an$t erwelteruDgs=.rrr: pRItrT
33OO PRIIT TAB(32) FtrIlnv$(r )>> Datelnunner wäh1en<<< "):PRItrTrPRItrT3310 IF FItrD$(tGRAFI{ODI.??n)=x,, THEI pRIfT "Auf dleser Dlskette slad r.+FtrlDvl§(o kelne ü)+il GRAFIIODI-Datelen vorhandeD": PRIIIT: GOTO 3340
3320 PRItrT 'rAuf dleser Dlskette slnd folEende GRAF
It[OD1-Dateten vorhandenl ,' : PRItrT
3330 FILES "grafpodl, ??.,r PRItrTr pRItrT
3340 PRIIT TAB (5 ) " Uelcbe Nr, ( GRAFITIOD1 . '. *F[luv.S (
t??n)+il ) eolI d1e zu bearbeitende oder neu elnzur
Lchtende Datel haben?rr: PRIilTI PRIIIT
3350 GOSUB 290:PRItrT
3360 PRItrT TAB(32) "Ihre Vahl ("+Ftrluv$(n??x)+n =1 b16 99)r'; l ItrPUT erweJ.terunglS
3370 IF erwelterung$('r1rr OR LEtr(erwelterung$))2 TH
Etr PRItrT:GOTO 3360
33EO datelnaDe$=" GRAFllODl. " *erwelterunEs
3390 RETURtr
3400' =Date1 sucb.en

3410 PRIIT cI$rPRItrT
3420 PRIIT TAB(36) Ftrlnv$(" >>> Datelverwaltun6 ((
< ü)
3430 IF FItrD$(datelnaEe$)<>"{ THEtr GOSUB 3570 ELSE

3480
3440 IF pro8r$="2" THEr GOSUB 3670:GOTO 3470
3450 IF pr-o6r$='r6" TIIBII GOSUB 4010:GOTO 3470
3460 IF progrlß=rr7" TItEtr GOSUB 4650:GOTO 3470
347O CLOSE: RETURT
34aO PRIrT cl$:PRItrT TAB(18) Ftrlnvs(rr Auf dleser D
lEkette beflndet slcb keLne Datendatei x)*( tr+date
lnane$: PRItrT
3490 IF progrs()"6" THEI 650
35OO PRIIT TAB<22> "SoIl elne Datel unter dlesen ts
aEerr angelegt werden? rr+Flllnv$<" J/a tr)'( ?tr:PRItrT
3510 PRIrT TAB(43) " Ihre ldahl? 'r i c. an$;
3520 tastes=ItrKEYS: IF taste$="( THEtr 3520
3530 PRIfT c. austD: PRItrT: PRItrT
3540 IF taste$="J" THEtr GOSUB 4470 ELSE 640
3550 GOTO 640
3560 ' == Datel eröffnen
3570 OPEtr "R",1, datelnaue$,100
3580 FIELD 1, 10 AS dlsk.unf.datel$, 1O AS dlsk.fo
rtsetzuuglD,SO AS dlsk. xxx$
3590 FIBLD 1, E2 AS d16k.txt1§, 1a AS dlsk,yyyli
3600 FIELD 1, E2 AS dlsk.txt2$, 16 AS dlsk.elnbelt
s
3610 FIELD 1. 96 AS dlsk.wert§, 4 AS d1sk.tabe11e
a
3620 GET 1,1
3630 unf. datel=VAL (dl6k. urnJ. datel$)
3640 fortsetzung=y1tr (dlsk. fortsetzun6$)
3650 RETURtr
3660 ' Daten v. Dlskette laden =====
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3670 PRItrT cIS; c. an$: nr. satz$="n
3680 | - Blldschlrnmaske
3690 PRIIT TAB<27) Ftr1nv$ (( >>> Daten ,')+rr aus rr+d
atelDarel$+'r t +F[lnvtD (., laden <<< x ) I PRItrT
37OO PRItrT TAB(15) "Urfang der Datel: 'riFNlnvg(t' tr

+STRS ( (uEf. datel-7> /3)+" rr) 1r, Datensätze, davou beIegt: ";Ftr1av$(tr (+STRIE(fortsetzung/3-1)+,,',);" Datensätze"
3710 PRIrT STRItrGS (90, 138) : PRIUT
3720 PRIIT TAB(28) rrllelcher T1tel solI geladen wer
dea?'r : PRIUT
3730 PRIIT TAB(17) " (Fa1ls Sle dle [r. nlcht wlssenr Seben Sle elnrr;Ftrlnv$(n a t);" eln!)":PRItrT
3740 PRItrT TAB(26) r'(Rückkebr zun llauptnenü mlt ',;Ftrlav$(" RETURN m).n )n:PRItrT
3750 GOSUB 290: PRItrT
s760 GOTO 3790
3770 ' ----- Elngabe --------
3760 PRItrT:PRItrT TAB(36) Ftr1nv$('t ElD6abefehler! ',
) : PRIilT
3790 PRItrT TAB(38) "Ihre VabI";: INPUT nr.satzrB
3800 IF Dr.6atzs="r' THEil CLOSE:GOTO 640
3a1O IF nr.satzl§=rr?o THEtr GOSUB 469O:GOTO 3670
3420 IF ASC (nr. satz5) <48 OR ASC (nr. satz$) >57 THEtr
37AO
3830 nr. satz=VAL (nr. satzS ) i3
3840 IF nr,satz=O OR nr.e,atz )= fortsetzung THEI 3
7AO
3850 ' --- Daten laden------
3860 men. datel$=datelnane$: roen. satz=nr . satz/ 3
3870 GET 1,nr.satz-1
3B8O txt$ (1)=disk. txtl$
3890 GET 1,nr,satz
3900 txt$ (2)=dlsk. txt2.$: elnbeltS=d1sk. elnheltS
3910 GET 1,nr.satz+1
3920 nr=1
3930 FOR x=1 TO 96 STEP I
3940 wert. 0(nr)=CVD(]tllD.$(dlsk. werts,x,8)): LSET
werts (nr ) =I|{IDS (STR$ (wert. O (nr) ) , 2 )
3950 Dr=nr+1
3960 trEXT
3970 tabelle=VAL (d1sk. tabel Ie$ )
3980 RETURT
3990 ' ===== DateD auf Dlskette spelchern
4000 | Blldschlrnmske ------------
4010 PRItrT cIs; c. anlE: nr. satz$=ilil
4O2O PRIIT TLB(27> Ftrlnv$(" >>> Daten ")+tr 1D tr+da
telnareS+r' 'r+FULDvS (" spelchern ((( " ) : PRItrT
4030 PRIIT TAB(15) "Umfang der Datel: 'r1F[invlE(rr "
+STRS ( (urf. datel-L) /3)+t rr) 

1 " Datensätze, davor be
legt: rri FtrlDv$ (( tr+STR$ (fortsetzung,/3-1-> +r ( ) ' ( Da
teDSätze"
404O PRIrT STRItrGC (90, 138) : PRItrT
4O5O IF fortsetzun8=3 THEtr 4090
4O6O text$=rrZahl von rr+Ftr1Dv$ (rr 1 b1s tr +STRIB ( (f ort
setzuDE/3 ) -4070 PRIIT TAB(29-LEf(text$)) text§;" Daten unter
dleeer (berelts bele8ten) trr. abspelchern. "

4OE0 PRItrT TAB<27> rr(D1e unter dleser trr. 6espelchertea Daten werden telatscht! ! ! )"
4O9O PRItrTrPRItrT TAB(22) Ftrlnv$(r # tr)+{ Daten au
tomtisch unter neuer trr. abspelchern"IPRItrT
4100 PRItrT TLB<22> FülnvrB (tr ? r' )+x alle gespelche
rteD Tltel aufllsten": PRINT
4110 PRIIT TAB(17) Ptrlnv$(( RETURtr n)+t Rückkehr
zum llauptrenür'l PRIIT
4120 IF fortsetzung ) umf.datel THEtr PRIilT Ftrtnvl§(
" ACHTUtrG: Dle Datel lst vol1, Dadurch eDtfäIlt dl
e }töEllchkelt zur auton. AbspeLcherung! "):PRItrT
4130 GOSUB 290: PRItrT: PRIIIT
4140 IF rem,satz)0 THEI{ PRItrT TAB(16) 'r))) Dle akt
ue11en Daten staumen aus rriFtrlnv$(rr tr+r!eD,datel$+"
")it' trr. "1FE1nvt3(STR$(reu.satz)+'r ")1r' ((('r:PRIil

'r
4150 GOTO 4180
4160 ' Eln6abe

4170 PRItrT:PRIfT TAB(36) Ftr1uv$(rr Elugabefehler! "
) | PRIilT
4180 PRItrT TAB(38) rrlhre lIahlr'I : INPUT nr. satz$
4190 IF Dr.6atz$="rr THEtr RETURtr
4200 IF nr.satz$=rr?tr THEtr GOSUB 4690:GOTO 4O1O
42LO IF nr.satz$='r#r' AND fortsetzun8 ( umf.datel T
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HEtr ar. satz=fortsetzung: GOTO 4260
4220 IF ASC(nr.satz§)<46 OR ASC(ar.satz$)>5? THEtr
4t70
4230 nr. satz=VAL(nr. satz$)tB
4240 IF nr.satz=O OR nr,satz )= fortsetzung TIIEtr 4
L70
4250 ' ---- Fleld-Zuwelsungen u. Spelchern --------
4260 wert. 6ave$=rrrl
4270 FOR nr=1 TO 12
4280 wert, savel§=wert, save$+ilKDlD (wert. 0 (nr) )
4290 trEXT
43OO LSET dlsk. wertl§=wert. savetS
4310 RSET dlsk. tabelIeS=STR$ (tabeIle)
4320 PUT 1,nr,satz*1
4330 LSET dlek. txt2s=txts(2)
4340 LSET d1sk. elnheltlß=elnhett,$
4350 PUT 1,nr.satz
4360 LSET dlsk. txtll§=txt$ (1)
4370 LSET dl6k. yyyS=t"'
4340 PUT 1,nr,satz-l
4390 IF nr. satz=fortsetzung THEB 4410 ELSE 44SO
4400 r==== trr. des Fortsetzuntssatzes lD 1. Satz =

4410 RSET dlsk. umf. datelS=STR$(unf. datet)
4420 RSET d1sk. fortsetzuDg$=STRS (fortsetzung+3)
4430 LSET dlak'xxxs='rrl
4440 PUT 1,1
4450 RETURtr
4460 ' leere Datel anlegen
4470 PRItrT TAB(33) FtrlnvS(tr >>> Leere Datel elnrlchten ((( "):PRIIITTPRItrT4480 PRIfT TAB<L2) "VlevleI Dla6raome soIlen maximaI lD dieser Datel Ee6pelchert werden,,;c.anr§; I ItrPUT umf. datel
4490 PRItrT:PRItrTrPRItrT TAB(30) ,,Dle leere Datel wlrd elngerlchtet ...rr1c.auei$
4500 uuf. datel=umf. datel*3+1
4510 OPEtr "R" , 1, datelname$, 100
4520 FIELD 1, 100 AS dlsk.satz$
4530 LSET d1sk. satzS=CHRS (32)
4540 FOR nr=l TO uDf.datel
4550 PUT 1
4560 IrEXT
4570 FIELD 1, 10 AS dlsk.unf.datel$, 1O AS dlsk.fortsetzungl§, 80 AS d1sk. xxxs
4580 RSET dlsk. unf. datelS=STR§(unf. datel)
4590 RSET dlsk. fortsetzun6$=rr3rl
4600 PUT 1,1
4610 CLOSE
4620 RETUR}I
4630 '=--- Aufllsten der gespelcherten Tltet =====
4640 GOSUB 3570
4650 PRItrT cls:PRItrT
4660 PRIrT TAB(15) Ftrlnv$(t >>> AufLlsten aller tespelcherten Dla6rammtltel ((( " ): PRItrTr PRItrT
4670 PRIrT TAB(10) "So1len dle Tltel auch aus6edruckt werden? 'r i Ftrlnv$ (tt !/a ( ). tr ?rr
4680 druck$=ItrKEY$: IF druck$=,." THEtr 4680
4690 PRIfT c1$; c. aus.$: zaehler=1
4700 PRItrT"In der Datel ',+datelname$+t' slnd folgende Dlagramme gespelchert:', : PRIUT
4710 IF drucks=,,Jtr THEI LpRItrT ,,rn der Datel ,,*dat
einane$+" slnd folgende Dlagranme gespelchert:,, : pR
ItrT
4720 FOR nr=3 TO fortsetzuug-3 STEp 34730 GET 1, nr-1
4740 tltelt§=dlsk. txtlS
4750 FOR x=1 TO 82
4760 IF I'[ID$(tltels,x,1)(),, " THEtr 4780
4770 frEr't
47AO PRItrT nr,r3; ". "; IIIDS (tltel$, x) I PRItrT4790 IF druck$=rrJ " THEII LPRItrT tr/3;,,. ,, ; ilIDt§ (tltel$, x) r LPRItrT
4800 IF zaehler(14 THEtr zaehler=zaehler+1:GOTO
4830
4810 GOSUB 280:PRItrT cls
4A2O zaehler=1
4830 trEXT
4840 GOSUB 280
4850 RETURtr
4860 . r+r1}*rr**r PRoGRAIitil BEEIitDEtr r*ttttrr*trrrlrr*
+
4470 PRIIT cll§;c, anS; b. dkll$; status. an$: EtrD

-WEB-Die 20 MB WINCHESTER-EXPANSION-BOX füTJOYCE
(kein Nachbaul)

kompatibel mit LOCOSCRIPT und CP/M PLUS
mit formschöner Aulbaukonsole

Conlroller-Card, Kühlsystem, Netzteil
und

OUICK-OATAWEB
Das erste GSX-Geschäftsprogramm speziell f ür Festplattenbetrieb

und 18 MB Datenbank
Jür die Probleme des Versandgeschäftes

(N N-Paket/N N-Päckchen/N N-Brief)
mit Standards ITOH Serie 8510 BP, SP BINDER MFP 6000

QUICK-CALC 2.1 Buchhaltung 148 DM
QUICK-BILL 2.0 Angebot, Rechnung 168 DM
QUICK-NAME 2.0 Adressverwaltung 128 DM
QUICK-CINE 2.0 Videoarchiv 98 DM
QUICK-DATA3.0 GeschäftssoftwareGSXrrv 228DM
QUICK-DATA WEB nur Festplattenbetrieb 498 DM
QUICK-MAHN 3.0 Modul für Mahnwesen 68 DM
QUICK-STAT 3 0 Modul für Statistik 2 78DM
OUICK-ZAHL 3 0 Modul für Zahlkarten 1 19 DM
KIT PC8256/TMS 512 KB RAM-Erweiterung 99 DM
DISK DRIVE 1MB Laufwerk für JOYCE 564 DMFILTER Bildschirmfilter 79 DMLocoMail Mail Merge t V 1.21 p.A.
LIGHT-PEN incl. Software p.A.
MOUSE komp. DIGITISER/DR DRAW p.A.
DIGITIZER komp. MOUSE/PEN p.A.
WINCHESTER Expansion Box, 20 MB p.A.
FAX-ADAPTOR Telefax, Telex p.A.

Fordern Sie unser lnfo-Materia! an!
Fa. P. WERDER - Nachrichtentechnik

Sprechzellen Mo- Fr : 9- 1 1/14- 16 Uhr
Elram{aläar rrh o{ tr D lJam}rr tta -71 . /n /n\ A Ä1 1-7-7ABramfelder Ch. 215 . 2 Hamburg 71 . (O40)6411779

DISCOVERY PLUS = einzigartiger Tape to Disc Translel
Je z 4 lanshrproqramme Kopefl formale, headerlose, Speed ocklidTlrboload Programmevon Kass€lte aul Dskelle, auch Proqmmme, be
denen bisher,nichb z! machef" warAlle Teie kinderleichtzu haidhaben, ohne Programmierkennlnisse(auch lürAnIän0er) IVLI 100 Beispie
en DieZelschriflA|!4STBADACT|oNschrebzumalteiDSCoVEFY,Probabylhebestlapelodisccopieß

FurcPC464/664/6128 3"-Diskettg nur DM 59,90
DISCUS DISCOVeT USgf SefviCe. rnsses. l60rransrerprobremrösunsen in
DISCUS 1,2u. 3 PToOISCUSDMS,-. BelseparaterBestellung + DM 1,-

HANDY MAN - 416 k aul3':Diskenell!
60 k mehr aul leder D skelh Das Uli lypaket HANDY MAN sclrallL es Superschne es Formaherprogramm lur alle Amsdos Formale plus SIJ-
PEBMAT 202k u SUPEnMAT 200k D e neuen Formale srnd vo 1 sollwareunleßlrtzl SUPERMAT läult auch unler CP/M Wahllre m Eßl
oderZweil a!lwerk MENti MAXEF D sl€lleprcgrämme menugeslelertveMaler ud slarlen(a e IISEB Ebenen), DlBectory kompelt,a!trau
men" Weilere llt lieswe DISCSEABCH F LESEABCH (Edilorfuikl on StrinoTextslcheelc ) lirr alle Formale Supeßclrneller Backlp von Dß
ketle auI Kasselle 7 ProgEmme! EiI Wahßinfls-PEkel!Fu,cpc46!/664i6r28 3"-Diskgtte nur DM 59,90

MASTERDISC Disketten-Utilities, Transfer, Editor, Backup, etc.
BackupvonDskelen,auch eqaeSel(oren!floimaleieSpurenuswGeöschteFihsrellenAe0rectoryEntraqeedlierenufdverändern
Fas Formalht F e Copy Seklor Edilor us. lnsles 12 Supert tllltles!!
sprzentoosrurcPc464/66'1/6128 

3rr-Diskgttg nur DM 5grgo

DISC MATE - CP/M PLUS UTILITIES Iür dEN JOYCE, JOYCE PLUS
Ge oschte Fr es relhn und vor Löschen schülzen IISEF wechse r, etc F es wrsteckenischtbar machen DlFectory Ed lor Sehr kom ortabes
und schnelles Koperprogramm rdeal ür den schne en Backup wicht0er oalen Lallwerks Speedup um 200/0
E'|f r/ruß urdenJoYcFtßer 3cDiskette nur DM 5g,go

3"-Leerdisketten (Maxell) 10 Stck. DM 94,50
Spiele, Spiele, Spiele Preise auf Anfrage

(telelonisch odel schrilllich)

3 "-änreitlaufwerk AM DRIVE
zum Hammerpreis von DM 333, -

(CPC-Typ angeben).
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torktÜbercicht Joyce soft- und Heirdwqre

Ti:rbo Pascal 225 o. Grafik 3

Pascal 219 o. Grafik 1l

Pascal 279 m. Grafik 1t

Toolbox 219 ll
169 l1

MI-C 445 mehr. Versionen t4
169 l8

rbo Pascal 225 o. Grafik l8
rbo Pascal 285 m. Grafik l8
rbo-Toolbox 125 18

Nevada Cobol 168 r9
Nevada Fortran 168 t9

xford Pascal 89 20

Turbo
Turbo
Turbo
CBasic

CBasic
TiI
Tu

Tu

MICA

Turbo-Adress

Schreiner-Soff
Fibu-Soft
dBase II
Vereinsverwal

Wordstar

DR Draw

Lotto 6 aus 49

Carat-Kasse
Konkursverwaltu

Bibliomat
Salon

Window Kasse

Window Adresse

Adressverwaltu
Videoarchiv-
ve

Preis
ca. DM Bemerkuns Vertrieb

Datenbank ab 198 7

Finanzmathematik ab 95 7

Wärmebedarfs-
ab 248 ,7

298 8

Star Mail 2.0 98 Ersänzs,. l-ocoscript 9
Datei Star 2.0 98 ErRänzg.. Locoscript 9

Fibu Star 298 Finanzbuchhaltuns 9

Business-Star plus 298 Auftraesbearbeitune 9
Star Base 198 Universelle

Dateiverwaltung 9
Datamat Joyce 298 Universelle

Dateiverwaltuns t0
Wordstar r89 Textverarbeitunq 1l

dBase II 189 Dateiverwaltunp I
189 Täbellenkalkulation 1l

Aufl 398 Auftragsbearbeitung t2
Fi n8 t2
Verei 198 t2
Adressverwal 98 12

Standardleistungs-
buch für Bauwesen

auf
Anfrage t3

Prohrem t78 Faktura, Lager
u. Adressen l5

Fibuki t36 Finanzbuchhaltung l5
30 119 Zahlkarten-Modul l6

Quick-Calc 2.1 148 Finanzbuchhalrune l6
ill2.0 168 Angebotsrechnung l6

Quick-Name 2.0 128 Adressverwaltunq l6
-Cine 2.0 98 Videoarchiv t6

Quick-Data 3.0 228 GSX-Geschäftssoftw. t6
Mahn 3.0 68 Mahn-Modul l6

-Stat 3.0 78 Statistik-Modul 16

Loco 15 59 ASCll-Umwandlune t7
Turbo-Adress 169 Adreva, nur 8512 l8
Tirrbo Faktum 199 Faktura 18

Verbentrainer 59 l8
Vokabeltrainer 69 l8
Adressverwal 129 t9
Vereinsverwal 249 l9
IDA 649 Faktura, Fibu, Statistik 25
Praktische

89
Ergänzung
Locoscriot 21

3.

3D Clock Chess 69,95 Schachprogramm -t

3D Clock Chess 79,90 Schachprogramm 18

3D Clock Chess 59 Schachprogramm 13

3D Clock Chess 49 Schachprogramm 20
Tomahawk 79 Flussimulation l8
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Tomahawk

Preis
ca. DM Bemerkung Vertrieb

CPS 8256 148 Parall . /seriell . Port
Bildschirmfilter 89 J

Bildschirmfilter 98 4

Bildschirmfilter 89 18

Bildschirmfilter 59 l3
Bildschirmhlter 79 t6

Aftershock
Batman

rus Chess

Hirchhikers
Lord of the
S.A.D. Raid Anmerkung:

Viele der aufgeführten Programme sind auch bei anderen Händ-
lern zu erhalten, hier wurde jeweils ein Händler repräsentativ als
Bezugsquelle angegeben. Ein Preisvergleich lohnt injedem Fall.
Die nachfolgende Adressenliste erhebt keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit; auch hier können durch das Studium der Anzeigenteile
der Fachzeitschriften weitere Informationen eingezogen werden.

Adressen für Joyce Soft-und Hardware
l. GfA Systemtechnik, Heerdter Sandberg 30, ,1000 Düsseldorf 1l
2. M. Kempenich, Zßt^stt.13,6220 Rüdesheim
3. Schauties, Bachstr. 52,7980 Rai,ensburg
4. mükra, Schöneberger Str. 5, 1000 Berlin 42
5. Carat-Soft, Nelkenstr.T, 460O Dortmund 4l
6. Micro Market Worms, Joh.-Westermann-Platz l, 4780 Lippstadt
7. Computer Studio, am Rätschenbach 9, 8058 Erding
8. WHS-Soft, Hohenzollernstr.9,7447 Aichtal I
9. Star Division, Uelzener Str. 12, 2120 Lüneburg

10. Data Becker, Merowinger Str. 30, 4000 Düsseldorf I
11. Waldeck, Tirlpenstr. 30, 2gl0 Delmenhorst
12. Byte me, Wilhelmstr. 7, 5240 Betzdorf
13. G+W Hartmeyerstr. 50,7400 Tübingen
14. H. Rose EDV, Bogenstr. 32,4390 Gladbeck
15. Van der Zalm, Schieferstätte, 2949 Wangerland
16. Werder, Bramfelder Ch.215,2000 Hamburg 71

17. Schneider Data, Rinder Markt 8, 8050 Freising
18. Weeske, Potsdamer Ring, 7150 Backnang
19. Computer Max, Postfuch 146l,7y2O Heidenheim
20. M. Naujoks, Rottmannstr. 40, 6900 Heidelberg
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auf5l2 kB
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auf512 kB
RAM-Aufrüstsatz
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Maus u. Treibersoftw.

PG Sc hneider lnternational
sucht noch freie Mitarbeiter für folgende Themen:

o GEM: Realisierung eigener Anwendungen, Tips & Tricks etc.
o 8086/8088-Assembler: Einfuhrung, Programme, Tips & Tricks etc.
o PC-Programme: Übersichten, Tests, Erfahrungen
o Hardware: Erweiterungen, Tests, Tips und Selbstbau-Möglichkeiten
lnteressiert?
Dann melden Sie sich schriftlich oder telefonisch beim DMV-Verlag,
Herrn Ritter ' Postfach 250 ' 3440 Eschwege ' Telefon (O 56 51) 87 02
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Ergänzung zum
Sonderheft 2,
Seite 77178

Der Anschluß eines Zweitlaufwerks unab-
hängig vom Format ist nicht schwer. Trotz-
dem müssen einige Dinge beachtet werden,
um nicht an Kleinigkeiten zu scheitern.

Die nachfolgenden Hinweise sollen all den-
jenigen helfen, die nach Lektüre des o.g.
Artikels noch Schwierigkeiten mit dem
Anschluß des Zweitlaufiverkes haben. Mitt-
lerweile sind zwar die 3'rDisketten im
Preis gefallen, gleichfalls ist jedoch ein
starker Preisverfall der 5,25"-Laufwerke
zu beobachten; letztere sind inzwischen
neu bzw. neuwertig für unter 200, - DM zu
erhalten.

Bei der Auswahl eines Laufwerks ist dar-
aufzu achten, daß der Anschluß Shugart-
Bus-kompatibel ist. Hat man dazu noch auf
eine Steprate von 12 ms geachtet, das Ver-
bindungskabel richtig angefertigt und die
Verbindung Floppy-CPC hergestellt (beide
Geräte müssen hierbei ausgeschaltet sein),

106 PC 1'87

Skizze a: Das Anschlut3kabel zwischen
Floppy und CPC 6128

Skizz e a)

FlachkabelJ4X0,l4

b läu
ca700n+

sollte die Anlage eigentlich auf Anhieb weise sicherlich hilfreich sern:laufen. Steprate > 12 ms
Wenn NEIN, werden nachfolgende Hin- Bei falscher Steprate kommt beim CPC die
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Fehlermeldung:
Drive B: read fail
Bei allen Laufwerken (2.B. Thndon
TM50-l oder TM50-2) mit einer langsa-
meren Steprate müssen nachfolgende Be-
fehle einmalig am Programmanfang einge-
geben werden:

OUT &FB7E,3
OUT &FB7E,I
OUT &FB7E,3
POKE &BE4A, &IE

CPC 664-Besitzer müssen nur auf die feh-
lende Verbindung am Fort B Pin 25 zu ach-
ten, wenn der Umschalter laut Sonderheft
eingebaut wird, der die Anwahl des Zweit-
laufwerks als Drive A: oder B: erlaubt.
Nachdem mir einige Laufwerke ein-
schließlich Verbindungskabel zugesandt
worden waren, fiel mir auf, daß die Verbin-
dungskabel verkehrt angefertigt worden
waren. Hierzu unbedingt die Anleitung aus
dem Sonderheftbeachten! Richtig ist: Pin
34 CPC : Pin I Floppy; Pin 32 CPC :
Pin 2 Floppy usw.

CPC 6128: Verbindungskabel zum Zweit-
laufwerk wird nach Skizze a) angefertigt.
Es ist darauf zu achten, daß Anschluß I
und 19 am Centronicsstecker nicht benutzt
werden. Floppystecker ist 34-polig und
Centronicsstecker 36-polig. Bei der Uber-
prüfung des Kabels muß Pin I Floppy an
Pin 2 Centronics; Pin 2 Floppy an Pin 20
Centronics usw.

Das READY-Signal
Einige Laufwerke stellen dieses Signal
nicht zur Verfügung bzw. haben den Pin 34
nicht beschaltet. Beim Fehlen des READY
kommt die Meldung:
Drive B: Disc missing
Bei fehlendem READY-Signal muß der
Anschluß 34 am Shugart-Bus auf Masse
gelegt werden. Da einige Laufwerke das
READY intern lediglich nicht beschaltet
haben, kann man ggf. diesen Anschluß-
punkt auf der Floppyplatine suchen.
Hinweise:
l. Messpunkt liegt bei nicht angesproche-
nen Laufwerken auf High (ca. 4 ,2Y) .

2. Beim Ansprechen des Laufwerks läuft
der Motor an und READY wird gleichzei-
tig low. Wird das Laufwerk nicht mehr an-
gesprochen, bleibt nach ca. 5 sec der Mo-
tor stehen; Ready wird wieder high.

Netzteil
Die im Sonderheft genannten Laufwerke
haben allesamt einen genormten Anschluß-
stecker (Skizze d). Dieser Anschluß ist bei
den meisten 5,25':Floppies anzutreffen.
Aufjeden Fall sollte man über den Schalt-
plan des erworbenen Netzteils verfügen;
die Verdrahtung sollte danach sorgftiltig

108 PC 1's7

vorgenommen werden. Die spannungen
sollten vor Anschluß des Laufwerks über-
prüft sein. Benötigt werden Spannungen
von 5V ca. O8A und 12V ca. 1,3 bis UA,
je nach verwendetem Laufwerk. Die mei-
sten Laufwerke werden nach Skizze d an-
geschlossen.

Skiue d: Pinbelegung der Spannungsver-
sorgung der meisten 5,25" -l,aufwerke

12 3Ir
12VL L 5V

Inbetriebnahme
Alle Kabelverbindungen sorgfültig auf
richtigen Anschluß überprüfen, dann erst
Netzgerät einschalten. Sollte nun der Lauf-
werksmotor nicht mehr stehenbleiben und
obendrein die Einschaltmeldung des CPCs
nur teilweise auf dem Bildschirm erschei-
nen, so hat man den Busstecker verkehrt
herum aufgesteckt.

Da das 3" -Laufwerk als Laufwerk A: de-
finiert ist, muß das zweite entsprechend als
B: festgelegt werden, also den Jumper auf
der Floppyplatine entsprechend setzen.
Bei den ersten Gehversuchen sollte die For-
matierung einer unformatierten Diskette
ausprobiert werden. Es müßte funktionie-
ren. Wenn nicht: alle Kabelverbindungen
wirklich korrekt? Sind alle Jumper am
Zweitlaufwerk wirklich korrekt gesetzt?
(Das BASF 6106 z.B. hat eine ganze Men-
ge davon, siehe Skizze b).

Skiue b: Die Jumper des BASF 6106

Skizze b)
fr-ß
l.tz

Beseitigung durch Erneuerung des Fil-
zes. Auch hier gilt: Vorsicht mit dem
Schreib/trsekopf !

- Motordrehzahl (siehe Skizze c). Mit
Hilfe einer Tächometerscheibe kann
man die Motordrehzahl des Laufwerks
überprüfen. Falls keine Tächoscheibe
existiert, schneiden Sie einfach die im
Heft abgebildete aus und kleben diese
zentriert auf die Schwungscheibe. Mit-
tels nachfolgenden Befehlen wird der
Kopfdes Laufwerks B aufSpur 16, auf
der die Geschwindigkeitseinstellung
vorgenommen wird, eingestellt.

Skizze c: Tachoscheibe im Selbstbau

S kiz ze c )

Tach oscheibe BASF

l0 'Drive Head auf Spur 16

20 OUT &EME,I :'Motor ein
30 FOR a:l TO 1000:NEXT a :'warten
40 OUT &FB7E,15 :'Kommandocode
50 OUT &FB7E,I :'Laufiverk B
60 OUT &F87E,16 :'Spur

Die Überprüfung bzw Einstellung der Ge-
schwindigkeit kann nur bei känstlicher Be-
leuchtung erfolgen. Wenn nun die Striche
auf dem mit 50 Hz bezeichneten Ring be-
wegungslos wahrgenommen werden, so ist
die Geschwindigkeit richtig. Bewegen sich
die Striche nach links oder rechts, so muß
die Geschwindigkeit mittels dem entspre-
chenden Tämmpoti justiert werden, bis die
Striche zu stehen scheinen.

Mit diesen Uberprüfungen dürften die Mit-
tel des Laien erschöpft sein. Wer hat schon
eine Head-radial-Alignment-Diskette und
ein Oszilloskop? Hier hilft meist nur noch
der Weg zum Fachmann. Übrigens können
auch Laufwerke mit 80 Tracks benutzt
werden, wobei aber nur die ersten 40
Tracks bearbeitet werden können, weil der
Abstand zwischen beiden Spuren nur die
Hälfte beträgt. Abhilfe schafft hier das
Auftrennen der Stepleitung (Pin 20 Lauf-
werk) und das Zwischenschalten eines
NOR-Gatters zum direkten Durchschalten
des Signals und zweier Monoflops zum an-
schließenden Hinterhersenden eines zwei-
ten Signals, welches dann den Kopf um
eine Spur weiter bewegt. Nunmehr verhdlt
sich ein 8O:Track-Laufwerk wie eines mit

11

,... 
l
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Sonstige Fehlerquellen :

- Schmutz/Fettfilm, Beseitigung durch
Isopropyl-getränkten, fu sselfreien [ap-
pen. Hier ist Vorsicht geboten, um den
Keramikkopf nicht zu beschädigen.

- Schwergang von Disketten, Beseitigung
nicht möglich. Hier hilft nur die Ver-
wendung einer anderen Diskette.
Achtung: prinzipiell sollte eine Siche-
rungskopie einer Arbeitsdisk existieren!

- Irsefehler, welche durch verschlissenen
Andruckhebelfilz entstehen können.

I;I]Toazl+
J4
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Skizze d)

40 Spuren. (H.Ziegler)
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Die 20 MB vortex-Drivecard
. , . zum Nachrüsten, machtaus lhrem Schneider PC1512
einen Corrputer, wie ihr {is braucnen. Denn plötz-

lich haben Sre ein Win ster-Laufwer< mit 20 I'4B
Specherkapazität für nur 1.398,- lYarkx, Und

trotzdem Platz für 2 Floppy-Laufwerke,
Außer n den Schneider PC 1512 paßt

die vorlex-Drvecard n ieden lBlY und

Drivecard einstecken, Slotdeckel zu. Paßt!
.. . und ist nahtlos in das MSDOS-Betriebs-

system eingebunden.
Also: Sofort zum Schneider-Händ er oder lnfo-scheck
an voftex schicken ! *empfoh ener Verkaufspre s

I.N.F.O -S.C.H.E.C.K
Bitte senden Sie mir weitere lnformat onen über lhren
,,Schnerder PC 1512" und einen Händlernachweis.
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Das Hauptmenue der Graphiscope- Software fbrnen des Joysticksteckers. Alsbald er-
scheint das Hauptmenue auf dem Bild-
schirm (Bild l), welches links und rechts
neben der Zeichenfläche je eine Leiste mit
Optionen zur Verfügung stellt. Das auf der
Zeichenfläche erscheinende Fadenkreuz
muß zunächst mit der maximalen Ausla-
dung des Griffels koordiniert werden; hier-
zu ist ein kleiner Schraubendreher von
Vorteil, mit dem vier auf der Oberseite des
Arms befi ndliche Trimmpotis (einstellba-
re Widerstände) verstellt werden können.

Diese Arbeit erfordert etwas Geduld, be-
lohnt aber durch gute Ausnutzbarkeit der
Zeichenfläche.

Die Software (leider nur in französischer
Sprache verfügbar) bietet den Standard
üblicher Zeichensoftware, neben einer
Lupe zum setzen/löschen einzelner Punkte
und einer Spiegelfunktion steht auch ein
bescheidenes "Cut and Paste" zur Verfü-
gung; beliebige Ausschnitte können ge-
wählt, verdreht und gespiegelt und an-
schließend an anderer Stelle wieder einge-
ftigt werden. Die Ausflihrung gewünschter
Funktionen wird ebenfalls mit dem Griffel
ausgelöst; dieser läßt sich wie ein Kugel-
schreiber auf die Zeichenfläche drücken.

Leider ist lediglich die Erstellung bzw. Be-
arbeitung von Grafiken im Mode 0 mög-
lich; dies vermindert zwar die Auflösung
erheblich, macht aber die Verwendung al-

Diese Uberschrift muß natürlich sofort
korrigiert werden, denn trotz eines für den
deutschen CPC-User ungewohnten De-
signs ist die Arbeit mit dem Graphiscope
keineswegs ein Glücksspiel. Es handelt
sich vielmehr um eine etwas andere Art
von Grafiktablett, welches die Koordinaten
des Griffels über eine Kombination zwei-
er Paddles an einen Mini-A/D-Wandler
übergibt; dieser stellt die digitalisierten
Werte dem Joystickport zur Verftigung.

Zur Spannungsversorgung des Graphisco-
pes wird einfach die SV-Leitung vom Mo-
nitor zum CPC per Zwischenstecker
angezapft-fertig. Der Versuch, die auf Disk
mitgelieferte Software zu laden, geriet
dank der engen Verflechtung der Thstatur
mit dem Joystickport zunächst etwas
Schweißtreibend; Aufforderungen wie
"6R8UN" wollte der Basicinterpreter kei-
nesfalls entgegennehmen. Das Laden des
Treiberprogramms gelang erst nach Ent-

Ein etwas dnderes
Grafiktablett...
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ler Farben möglich. Auf der Programm-
disk stehen ftinf Demografiken zur Verfü-
gung; selbsterstellte Bilder können direkt
vom Bildschirmspeicher auf Diskette ge-
speichert werden.

Die Arbeit mit dem Graphiscope ist nach
der Gewöhnungsphase sehr anregend; der
Vorteil gegenüber einer Thstatur-oder Joy-
sticksteuerung liegt im analogen Effekt,

der auch gleitendes Zeichnen "in der Kur-
ve" erlaubt. Interessierte sollten sich nicht
an der Kunststoffausftihrung oder der Ie-
bensfrohen Farbgebung stören; bei ent-
sprechenden Anwendungsmöglichkeiten
ist das Graphiscope sicherlich mehr als ein
Spielzeug. Die Bedienungsanleitung steht
leider nur in englischer Sprache zur Verfü-
gung; glücklicherweise lernt man die
Funktionen auch recht schnell beim Aus-

probieren der einzelnen Menuepunkte.
Wer den weiten Weg nicht scheut, der in-
formiere sich bei:

M.M.Creation
Departement Micro
l, Rue Lincoln
75008 PARIS
Frankreich
Preis auf Anfrage (ME)

?nAlt

trEglE
M tno tn

Erngebauter RGB- und BAS-Ausgang
Acht Vorwahl-Tasterkanäle f ür VH F(UKW).

FARBFERNSEHGERAT FÜR NUR DM 266I
Jetzt erhalten alle Besitzervon RGB- und BAS-Fernsehmonitoren
volle Farbfernseh-Möglichkeiten dank des verblüffenden
"SCREENVISION" Systems. An lhren Monitor wird mit einem ein-
fachen Kabel ein hochentwickelter Tuner angeschlossen, so daß
lhr Monitor einen doppelten Zweck erfüllt, als Spezialmonitor für
lhren Computer und als Farbfernsehgerät.
Am Monitor selbst sind keine Anderungen efforderlich Die Be-
sitzer von Schneider Computern benotigen kein zusätzliches Ka-
bel, da der Monitor direkt an das SCREENVISION System ange-
schlossen wird. Nachstehend die besonderen Merkmale:

Konstruktion und Ausführung
und UHF-Empfang

BAS-Fernsehmon itore

- LED Zustandsanzeige- Eingebaute automatische Frequenz- und Verstärkungsregler- Reglerfür Helligkeit, Kontrast, Farbe und Tonstärke fur den Benutzer* Eingebauter Tonausgang mtt Phonoanschluß für HiF:* Eingebautes Netzgerät, voll isoliert, daher absolut sicher, plus Netzhilfsausgang am Tuner zum direkten Anschluß
des Morritors- Möglichkeit zum direkten Anschluß lhres Videorecorders an SCREENVISION zur Waedergabe auf dem Monitor
lhres Computers
Anschluß an die meisten linearen RGB- oder

SCREENVISION trägt eine volle Garantie und ist direkt vom Hersteller zu besonders gün-
stigen Preisen lieferbar. Lieferzeit nach Erhalt der Zahlung normalerweise 4 Tage per Luft-post Seit Einführung des Systems im September 1986 wurden bereits über 4000
SCBEENVISIONS exportiert

BESTELLUNG
Per Post - Ubersendung der Zahlung, um
den Versand zu beschleunigen, unterdeut
licher Angabe von Name und Anschrift
PerTelefon - Durch telefonische Angabe lh-
rer Kreditkartennr. und des Verfalldatumsi
Versand am selben Tag
Per FS - Ubersendung lhres Auftrages zur
sofortioen Bearbeituno

SCREENS MICROCOMPUTERS & ELEGTRONICS LTD
MAIN AVENUE, MOOR PARK, NORTHWOOD, MIDDLESEX, ENGLAND
TELEFON : (+ 44\ 927 4 20664 FEBNSCHREI BER: 923574 ALACOL G

t-l
tlllll Wrr nehmen aucn nuträge von Händtern und Großaufträge an
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Mit einer Analogschnittstelle eröffnet sich
dem Computerbesitzer eine neue Welt:
Meßdaten können erfaßt, verarbeitet und
vom Computer zur Darstellung gebracht
werden. Präzise A/D - Wandler haben ih-
ren Preis, man kann aber auch mit einfa-
chen Mitteln zumZiel kommen. wie fol-
gende Anleitung zeigt.

Die Schaltung:
Das Prinzip ist einfach und bewährt: Der
zu messende Strom lädt einen Kondensa-
tor umso schneller auf, je größer die
Stromstärke ist. Diese Tnitwirdvon einem
kleinen Maschinenprogramm gemessen

112 PC 1'87

und an das Hauptprogrirmm übergeben.
Die Schaltung besteht im wesentlichen aus
zwei Monoflops, die mit einem Dualtimer-
IC 556 aufgebaut sind. Jedes der Mono-
flops beinhaltet ein zeitbestimmendes RC-
Glied aus Kondensator und Widerstands-
sensor. Erreicht die Ladung des Kondensa-
tors einen bestimmten Schwellwert, so
kippt der Ausgangspegel des Monoflops
auf Null. Dadurch wird gleichzeitig das
zweite Monoflop getriggert, das nach Ab-
lauf seiner Kippzeit wieder Monoflop I
startet. Am Ausgang der Schaltung finden
wir ein Rechtecksignal, bei dem die Dau-

er der High- bzw. Lowperiode zu den Wi-
derstandswerten der angeschlossenen Sen-
soren propoftional ist. Dieses Signal wirkt
über einen CMOS-Analogschalter vom
Typ CD 4016 auf einen Eingang des Joy-
stickports.
Stückliste:
R1,R2: Sensorwiderstand ca. 10 kOHM
R3,R4: 3,3 kOhm
R5.R6: 10 kOhm
Cl,C2: I uF MKH
C3,C4: 470 pF
ICI: NE 556
IC2: CD 4016
Leiterplatte
2-adr. Kabel
Joystickportstecker
Ein/Ausschalter
9V-Blockbatterie
Tips zum Aufbau:
Um den Aufbau zu erleichtern, wurde ein
Platinenlayout für eine gedruckte Schal-
tung entworfen. Die Schaltung ist jedoch
so einfach und unkritisch, daß man sie
auch auf einem Stück Lochrasterplatine
mit Kupferlöaugen aufbauen kann. Für die
zeitbestimmenden Kondensatoren Cl und
C2 dürfen keine Keramik- oder Elektrolyt-
kondensatoren verwendet werden, da de-
renKapazitit zu sehr von der Temperatur
beeinflußt wird. Der Widerstand der Sen-
soren Rl und R2 soll l0 kOhm bis 100
kOhm betragen. Wird nur ein Sensor ver-
wendet, so muß der andere durch einen fe-
sten Widerstand ersetzt werden. Da der
Stromverbrauch nur ca. 15 mA beträgt,
und das Timer-IC eine interne Stabilisie-
rung gegenüber Betriebsspannungs-
schwankungen besitzt, kann die Stromver-
sorgung aus einer 9 Volt Blockbatterie er-
folgen. Der Ausgang der Schaltung wird
mit Stift 8 (Common) und Stift 5 der Joy-
stickbuchse verbunden. Dieser Eingang
wird normalerweise nicht von Joysticks be-
legt, läßt sich aber wie ein Joystickkontakt
abfragen. Die Funktion JOY(0) liefert den
Wert 64, wenn dieser Eingang betätigt
wird. Leider ist BASIC nicht schnell ge-
nug, die Zeiten m, messen. Dafür muß
schon ein Maschinenprogramm her.

Die Software zur Schnittstelle:
Listing I gibt fonlaufend die Werte der bei-
den Analogkanäle auf dem Bildschirm aus.
Es beinhaltet einen Lader für das Maschi-
nenprogramm. Dieses ist relokatibel ge-
schrieben, kann also durch Verändern der
Variable "adr" anjede verfügbare Stelle des
Speichers geladen werden. Es wird durch
CALL analog,@kanall,@kanal2 aufgeru-
fen. Dabei beinhaltet die Variable »analog«
die Anfangsadresse des Maschinenpro-
gramms, das Ergebnis wird in den beiden
Variablen "kanall" und "kanal2n abgelegt.
Diese Variablen müssen vom INTEGER-
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Typ sein und bereits vor dem ersten CALL
eine Zuweisung erhalten, sonst arbeitet die
Variablenpointer-Funktion @ nicht kor-
rekt. Wird das Maschinenprogramm auf-
gerufen, ohne daß das Interface betriebsbe-
reit ist, so kehrt das Maschinenprogramm
nach ca. einer Sekunde zurück und über-
gibt den Wert 0 für beide Analog-Kanäle.
Bei einem Sensorwiderstand von l0 kOhm
beträgt der übergebene Wert etwa 1500. Da
das Signal des Interface wie ein Tästen-
druck wirkt, wird die Autorepeat-Funktion
unterdrückt. Beim Editieren von Program-
men sollte man daher das Interface ab-
schalten.
Anwendungen:
Was kann man nun alles mit dem Interface
messen? Jeder Sensor, dessen Widerstand
von der Umwelt beeinflußt wird, ist geeig-
net. Es gibt lichtempfindliche Widerstän-
de (LDR's), temperaturabhängige Wider-
st'ände, magnetfeldabhängige Widerstände,
und nicht zuletzt Potentiometer als mecha-
nische Sensoren. (2.B. in Form eines Ana-
log-Joysticks).
Temperaturmessung:
Als Sensor dient ein Heißleiter, dessen Wi-
derstand bei Zimmertemperatur ca. 10
kOhm betragen sollte. Am günstigsten ist
eine möglichst kleine Bauform, dadurch
wird ein schnelles Ansprechen auf Tempe-
raturänderungen erreicht. Zwei dieser Wi-
dersfände können an das Interface ange-
schlossen werden, um beispielsweise
Raumtemperatur und Außentemperatur an-
z'tzeiger,. Wird nur ein Sensor verwendet,
so muß der andere durch einen 10 kOhm
Festwiderstand ersetzt werden. Der Heiß-
leiter muß für die folgende Kalibrierung
wasserdicht verkapselt sein, am einfach-
sten umhüllt man den Heißleiter und vor
allem die Lötstellen der Zuleitungskabel
mit Zweikomponentenkleber.
Kalibrierung:
Hierbei gilt es sorgfältig vorzugehen, denn
von dieser Prozedur hängt die Genauigkeit
der späteren Messung ab. Was wir benöti-

gen, sind zwei möglichst genau bekannte
Temperaturen, nach denen wir unser elek-
tronisches Thermometer eichen können.
Ein verläßlicher Temperaturfixpunkt ist
die Temperatur des schmelzenden Eises
von 0 Grad Celsius. Dazu geben wir klein-
gestoßenes Eis mit wenig Wasser in ein
Glas und tauchen unseren Sensor in die
Mischung. Mit dem Testprogramm (Li-
sting 4) beobachten wir den Analogwert
des Sensorkanals. Nach kurzer Zeit stellt
sich ein konstanter Wert ein, den wir notie-
ren. Solange das Eis nicht restlos ge-
schmolzen ist, bleibt die Temperatur kon-
stant auf Null Grad.
In fast jedem Haushalt findet sich ein Fie-
berthermometer. Damit läßt sich relativ
genau die Temperatur von warmem Was-
ser, in das wir ebenfalls den Fühler tau-
chen, bestimmen. Auch hier den Analog-
wert notieren.
Dieser Wert ist kleiner als der vorherge-
hende, denn der Widerstand des Heißlei-
ters nimmt mit steigender Temperatur ab.
Leider ist die Abnahme nicht linear son-
dern exponentiell. Darüber braucht sichje-
doch niemand den Kopf zu zerbrechen,
denn das kleine Programm »)19116115".-
mometer« (Listing 3) übernimmt die Aus-
wertung der erhaltenen Daten. Es sind die
flir die beiden Temperaturwerte erhaltenen
Analogdaten einzugeben. Daraus werden
zwei Kenngrößen des Fühlers errechnet,
die wir in h Zeile 40 des folgenden Pro-
grarnms eintragen. Damit ist unser Ziel er
reicht, das Programm gestattet es, die Tem-
peratur mit einer Auflösung von Zehntel-
graden abzulesen. Für Freunde des guten,
alten AnaloglThermometers wird ein sol-
ches gleichzeitig aufdem Bildschirm dar-
gestellt.
Das Programm "Temperaturplotter« (Li-
sting 4) schließlich erlaubt die Darstellung
einer Temperaturkurve im Zeitverlauf.
Temperaturbereich und Zeitspanne können
hier beliebig gewählt werden.

(J. Putzger)

Sorry, Sorry...
Sie, liebe Hardwarefreaks, haben si-
cherlich mit großer Ungeduld auf den
für dieses Heft vorgesehenen
A/D-Wandler im Rahmen der Schnei-
derware gewartet. Leider muß ich Sie
vertrösten. Die Entwicklung von Hard-
ware, die bestimmten Anforderungen
gerecht werden muß (wie die Anpas-
sung an den ECB-Bus oder die Zusam-
menarbeit mit anderen Bausteinen), ist
ein mühseliges und zeitintensives Ge-
schäft. Von der Entwicklung einer Idee
über die Konstruktion der Hardware
über die Anpassung der Software bis
hin zur Produktion der Platinen verge-
hen oft bis zu drei Monate. An der Er-
stellung einer einzigen Karte sind bis zu
sechs verschiedene "Instanzenn betei-
ligt.
Tätsache ist: Die angekündigte A/D-
Karte hätte erscheinen können. Jedoch
war zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses die Testphase noch nicht ab-
geschlossen, und das heißt: Es hätte
Schwierigkeiten geben können, die Sie
nach der Serienproduktion hätten aus-
baden müssen. Der Verlauf der weite-
ren Schneiderware wird sich natürlich
verschieben; jedoch können Sie sicher
sein, nur Qualität zu kaufen. Die
Schneiderware wird nach Veröffentli-
chung der EPROM-Karte und des
Eprommers mit einer Adressen- und
Daten-getriebenen Busplatine abge-
schlossen, für das ganze System wird
zudem der passende l9'iRahmen ange-
boten. Als kleine Linderung Ihrer Ent-
täuschung stellen wir Ihnen einen Low-
Cost A/D-Wandler vor, der an den Joy-
stickport angeschlossen wird und mit
der mitgelieferten Software wirklich er-
staunlich präzise und schnell arbeitet.
Ich hoffe, etwas Verständnis bei Ihnen
erweckt zu haben - der Profit ausge-
reifter Hardware kommt Ihnen zugute.

(me)

H
H

Bild 3: Das lrtyout der Miniplatine (Bauteileseite) Bild 4: Der Bestückungsplan
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Bild 1: So nett kann man den kleinen Wandler verpacken...

JOYST I CKPt]RT

{23t5

5EN50R 3t(3
KRNRL 2

{h {3 t2 at ts
Nt 556

Bild 2: Der Schaltplan des A/D-Wandlers

Listing I : Tbstprogramm für A/ D-Wandler

LO 'XXX*XXX Testpro6ramm fuer A./D-\r'and1er t2866lxX*Xr(X*
2@ ' LLT?)
30 UODE IrLOCATE 1@,2rPRINT "A/D-\{andler - 134761
Test"

40 DEFINT a,.d, k: kanall=@ tk'ana1-Z=O l2OL91
i@ ErA@@@: IiIEITIORY ,' o4=m*1: analog=ad l3L@L)
60 READ D§: IF D$="ENDE" THEN 80 1793)
70 D§="&"+D$: D=VAL(DS) r POKE AD, p'.6=ad+1: G t35441
oTo 6@
8O CALL anaIoE,QkanaIl,@kanaI2r IF kanaIl+k t26551
ana12()O THEil LOO
90 LOCATE 6,6rFRIlIT "A,/D-llandler nlcht ber t6492)
elt ! " ; CHRS(7) r PRINT: PRINTT END

LOO LOCAIE 12, 8: PRINT "Kana11: " r LOCATE 12, t23311
1OrPRINT "Kana1?r"
l,LO CALL ana1o6, @kanalL, Qkanal2 lA47)
12O LOCATE 2@,8:PRIIIT kanallrLOCATE 2@,L@t t4?6E]
PRIIIT kanalZ; GOTO l-L@
13O -XX* Daten fuer lilaschinenpro8ramm .*** 126531
L4o DATA FE,02, C@, F3, OL,OE, F4, ED, 49,06,F6, t3O3Ol
ED,7E, E6,30, F6, 09,4F, F6, CO,ED,7A
1-5O DATA BD,49, @4,3E,92,FD,79, C5, CB, Fl, 06, t37L@1
F6, ED, 45,56, F4, ED,7E, E6, 4@,4F,2r
16O DATA OO,@O, LI ,OO,@O,23.7C,85,2A,26,8D, t33471
76, 86, 40, 89,28, F4, 4F, 2L, OO, OO, ED
L7O DLTA 78,23,86,40,89,28, F8,4F, E.5,2L,O@, 1297@)
oo, ED, 7 E, 23, 86, 40, 89, 2A, F8, D1, FE
18O DATA 40,28,OI ,EB, E5, Ct-, DD,6E, @@,DD,66, t342L)
oL, 7L, 23, 70,DD, 68, @2,DD, 66, 03, 73
l_90 DATA 23,72, C1,3E, A2,ED,79,05, ED,49, FB, tL6O71
C9
20@ DATA EI{DE t 4811
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Listing 2: Tbmperatur im Zeitdiagramm dargestellt

LO -*;fi*.* Temperaturplotter **x<** 1772)20 - tII?l
30 ITIODE 2TDEFIIT a,d, k, m,x,yr xm=5@: ym=Zotk t42971
anal1=O: käIra]-?=O
4@ r---L,7647: tc=1453: -*Hier Kenndaten des
Sensors elntra6en*
50 sYl'tBOL 240,&38, &C6, &C6, &3B,O,O,O,O t1.737)
6O m=&AO@Or II{EUORY m: ad=m*l r analog=ad IBLOLI
70 RßAD D$: IF D$="ENDE" THEII 90 t7991
80 D$,="&"+DSr D=VAL(DlB) : POKE AD, D: ad=ad+1;G t35421
oTo 70
90 CALL analot, @kanaI1, @kanal2 184?)
tOO 7F kanalL=O THEII PRIIüT"A,/D Vandler ers [4301]
t bereltroachen !" I EI{D
11O LOCATE 20,4;PRItrT" *** Temperaturplott 13E24)er **X*
72O LOCATE 1,1@: II[PUT"Dauer der lt[essun6 (]I t44O3J
lnuten) "; dauerl PRI[T
130 INPUT"lilessberelch von (Grad CeLslus)"; t3035l
mluimuEr PRIIIT
14O II{PUT"Bls (Grad Celslus) t2529J
uaximum
15O bereich= (rnaximuu-mlnlmuu) : factor=380 /b LA5BLJ
er€1chr zelt=xm
160 CLS: GOSUB lEOr EVERY dauer*s0OT/<O4O-xm t26L7i) GOSUB 31@
L7O VEILB II{KEY$ z=REilAIII(@) : CLS: t3678]
GOTO 1L0
LE@ 'x*** SKALA *l(** t5351
1BO ttIOVE xrtr, 399 | DRAV xn, yur DRA\f 639, ymr TAG 122871
2OO FOR n=l TO I tELglzLO y-ym+n*3E: IttOVE 1, y+6: PRIIIT USII[G"### 14520)
. #" i mlnirrun+bere 1chl1O>ßn ;22O ITIOVE xn-4, y: DRAI{ xru, y lIOgBl
23O IIEXT n tg66l
24O FOR n=O TO I t567125O x=xu-2E+n* ( 64@-xm) /l@t IttOVE x, ym-8: PR t474O)IM USII[G"###, #" i dauer./1@*ni
260 IttOVE x+28, yru: DRA\f x+2E,ym-4 t732)
27O NEXT n t3661
zEO Ii{OVER 3O,-4r PRII[T"Iittn, "; : TAGOFFT LOCATE t273bj

3, 1; PEIl{T CHR$(24O) i "C" ;

Sensors eintragen*
5@ SYI,IBOL 24O,&38, &C6, &C6, AgE,O,O,O,O 117371
60 w&A@OOt ttEltORY Er ad=E+l-: analo8=ad t3101l
70 READ D$r IF D$="E[DE" THEIT 90 t7991
60 D$,=rr&r'+D$: D=VAL(DS) : POKE AD, D: ad=ad+1t G 135421
oTo 70
9@ CALL analo8, @kanatl, @kanal2 1E471
LOO IF kanall-=O THEII PRIM"A/D Vandler ers t43O1l
t bereLtmachen l":EtrD
11@ maxlmum=S5 l mlnimurL5: bereich=(EaxiDuE f 54E1l
-ulnlmuu) ; factor=38@ /berelch

I 42L41

" t t457o)

!20 '*x** SKALA XXXX
13O I{OVE xn,399: DRAI/ xm, ym, 1: üOVE xE+12, ym
r DRAV xm+12,399: TAG
L4O FOR n=1 TO I
L1O y=ym+n*3E: I{OVE xn-1OO, y+6; PRIITT USII{
G" ###, #" ; mlnlmum+berelch./1O*ni
L6O IIOVE xn-1O,y:DRAV xm,yrllOVE xm*L?,yt

t 5351
130491

t E19l
t54IO1

t22971

trtT)
t26531
t30301

t7 43)
I 40301

29O LOCATE 50, 1 r PRIItT"Teuperatur:
CHRS ( 24O ) i " C" i '! litOVE xn, ym: RETURIY
3OO '*** I,[essun6 *** tA731
3LO CALL ana1o6, QkanalL, Qkanal2r tEhp=tcl(L t35E2l
OG1O (kanaI L ) -r) -27 3. L5
32O DRAIf zelt,(tenp-mlnimum).*factor*ym t9531
33O LOCATE 62, 1; PRIIIT USING"###, #" i temp; : z t327!)
elt=zelt+1, r RETIJRII
34O -)l(*X Daten fuer JilaschlnenproEramm ,f,XX C2O53)
35O DATA FE,02,CO,F3,OL,OE,F4,ED,49, 06, F6, t3O3O)
ED,7A,86, 30, F6, 09, 4F, F6, CO,ED.79
360 DATA BD, 49, 04,3E, .92,ED,79, C5, CB,FL,06, l37rO1
F6, ED, 49, O6, F4, ED, 7A, E6, 40, 4F, 2L
37O DATA OO,O@, LL,OO,OO,23,7C,E,5,28,26,ED, t33471
7A , E6, 40,B9,2A, F4 , 4F ,2L, OO , OO, ED
sEO DATA 7A, 23,E6, 40,89,2A,F8, 4F, E5,2I,OO, 129701
oo, ED, 7E | 23 | E6, 40 | 89, 28 | FE, D1, FE
39O DATA 40,2A,@1,EB,E5,C1,DD,6E,OO,DD,66, t342L)
oL, 7 t, 23, 70, DD, 6E, O2, DD, 66, O3, 73
4@O DATA 23,72, C1,3E,82, ED,79,05, ED,49, FB, 1t607)
c9
41O DATA EITDE t 4611

Listing 3: Der Tieiber für das elektronische Thermometer

10 -X*****XX:{X(XX Dl8ltalthermometer *****.* 123L4)*****x**
2@ tL77)
30 ti{ODE L r DEFIIIT a, d, k, m, x, yr xwZ0@; ywZ@t t 1E961
kanalL=Ol kanal-2=@
40 r=-1.7847: tc=1453: -XHier Kenndaten des 14274)

DRAV xn+22, Y
!7O NEXT n t3661
160 IiIOVE xm-5O,399r PRIIIT CHRIB(24O);"C"; : l,tO t3@67]
VE xn-E, yn
19O PRIl[T CHR$(199) ; CHR$(L97) i t]{OVE xo, yn- t36411
6 r PRIIIT CHR$ ( l-9E) i
2OO XOVE x4*6,ym:TAGOFF lE52)
21O LOCATE 22,1,Ot PRII[T"Temperatur:" t22O91
220) LOCATB 2Q,12:PRII{T CI{FS(24q.,)i,'C., i t11IEl
23O '*** Hauptschleife *X<X l7OL21
24O VHILE IIIKEYS="" t1O95l25O GOSI.IB 29@: y=yn+(temp-mlnlmum)X<factor t33111
: fs=O: IF y)ya THE}{ fs=1
260 LOCATE 23,12rPRIIIT USIIIG"###,#";temp t35EOl
; ; DRA\i xr!+6, y, fs,Otya=y
2?O IIEND t3001
275 fiOVE O,O,LIEND lE62)
2OO 'X*X llessung mtt Ulttelwertblldun6 XXX t1906l
29@ k=O; FOR n=1 TO 9:CALL analoE,@kana1l,A t46581
kana12: k=k*kana1 L : IIEXT n: k=k/9
30@ temp=tc/ (LOGI@(k.attalL)-r)-273. 15: RETUR 13730)r
sL@
32O 'X** Daten fuer llaschinenprogra![D ***
33O DATA FB,02, CO, F3, Ot,OE, F4, ED, 49,OO,F6,
ED,76,86,30, F6, 09,4F, F6, CO,ED,7D
340 D AT A ED, 49, 04, 3I', 92, BD, 79, C,5, CB, F I, 06, t 37 L@
F6, ED, 49, @6.F4, ED, 76, E6, 40, 4F,2r
350 DATA OO, OO, Lt, @@,OO,23, 7C,85,2E, 26,ED, t3347
7 6, E6, 4A, 89, 2A, F4, 4F, 2L, OO, @O, ED
36@ DATA 78,23,E.6, 40,Bs,2E,FA, 4F,E5,2L,OO, 1297@1
QO, ED, 78, 23, 86, 40, 89, 2A, FE, Dl, FE
370 DATA 4@,28,OL,E8, E5, C1, DD,6E, OO,DD,66,, 1342L-J
oL, 7 L, 23, 7O, DD, 6E, O2, DD, 66, 03, 73
3EO DATA 23,72, C],,3E, A2,ED,79,05, ED,49, FB, lL6O7)
c9
39O DATA EI1IDE r4E1l

Listing 4: Das Kalibrierprogrammfür den verwendeten
Mel3widerstand

IO '*X*X KALIBRIERPROGRAI.{},T *XXX* 122591
2A ' tr77)
30 Ii{ODE 2r SYUBOL 24O,&38, &C6, &C6, &3A,O,O, 126O4)
o,o
40 PRIItT"Kalibrlerung des Temperatursensor t4843l

5@ PR{ItlT: PRINT
60 PRll{T"Teuperatur 1 In ";CHF'$(24@)t"C t

" ; : INPUT T1: PRIIT
7@ PRIIlT"Analogwert bel"; T1t CHR$(240); "C : t4035l

"; r IITPUT A1:PRIIIT;PRItrT
6O PRINT"Temperätur 2 Ln " ICHFS(24O)l"C : 152521
";:ItrPIJT T2:PEIIIT

90 PRINT"Analogwert bel " i T2; CHR$ (24@) t"C t49511
: "; i INPUT A2rPRIITT:PRItrT
l@O dt=1,/ (273. 75+Tl) -l/ <273. L5+TZ) : tc= (LOG 12A42)
10 ( A1 ) -LOG10 <A2) ) /dt
LLO r=LOGI@(AI)-tc/(T1+273, L5) t9351
120 PRII[T"Tragen Sle fol6ende Konstanten L ITALZ)
n da6 ThermometerproSraum eln: "
130 PRIIIT: PRIl!IT"tc=', i tc,',r=r,i r: PRINT 12544)
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- Die Rom-SteckplatzeReiterung für lhren CpC
- I Flom-Steckplätze
- Rom-Nummer 0-7 sowie Bt5 frei wählbar
- Zusätzlicher Expansionsbus
- Bom-Auswahl über Dlp-Schalter
- Erlaubt Verwendung »langsamer( Und,schneller" Roms
- td einfach auf Expan-

- stgebrannten" sowie

- keinen somit ist
ie ideal eiterung
C wird

139. _ DM
Adapter lür 6128 OO. -

AMX - Mouse
Mit Software (Zeichenprogramm +
Basicerweiterung) Ahnlich wie bei
Macintosh und Atari 520 ST
für CPC 464, 664, 6128

Komplett
mit deutschem Handbuch 278, - DM

Page-lVlaker 198, - DM
AIVX - Maus Joyce 278, - DM
Adapter 6128, Joyce 30, - DM

Wlchtlges Zubehör
CPC 464 grün/colot 677,-11162,-
CPC 6128 grün/color 969,-/1648,-
Datenrecorder m Kabel 98,-
Druckor NLQ 401 598,-
Schnsider Drucker DMP 2000 698,-
Star SG 10 798,-
Star NL l0 968,-
Star NL 10 (engl. hport) 798,-
Riteman F + 898,-
Riteman C + 798,-
Panasonic 1091 99S,-
Panäonic 1092 1098,-
Okimat€20(Color.Druckeo 870,-MP1t2 t48,-/168,-
RS232(V24)m Sottw 168,-
Lightpon 6128 139,-
Lightpan /t64,664 98,-
Sprachsynthesizordk-tronic 159,-
Rollonhalter NLO 29,80
Papierrollon je 12,80

Abdtrkhaubon aus grauem Kunstlodor
Konsole 464,664,61 28,
NLO,DMP js 19,80
Floppy DDI-1,FDl- l,Vortex,
F1-D/S js 16,80
Monitor grün,/color je 29,80
Druckerkabol464,664,6128 /18,50
V6rlängerung Monitor-Konela464 29,80
Verlängerung Monitol-Konsole
664,6128 39,80
Schutzhaube Rauchglas 35,-Druckerständgr 98,-
Monitor Drahständer 48,-
Farbband Okimate 2 0 Blacuoolor 19,-
Farbband NLQ401 14,80
Farbband DMP 2000 19,80
Farbband Star SG 10/NLl0 9,80/29,80
Farbband Panasonic
1091/1092 29,80
Disketten 5 1/4' DS/DO 10 St 39,-
Disketren 5 1/4" SS/DD lO St. N,-
Diskenen 3,5' 1DD 10 St. 59,-
Diskettsn 3,5'2DD 10 St 69,-
Diskettenbox 3', 3,5'
40/80 st. 39,80/49,80
Tol8lonmodom 298,-
Endlospapisr 1000 Blatt 36,-
Joystick Schnoider 39,80
Joystick Ouick Shot l/ll 19,80/24,80
Compotition Pro 5000 59,-
Traktor lür NLO 4Ol 79,50

Programme lür Handel,
Handwelk und Gewerbe.

Faktu nerung
Lagerverwaltung
Mahnwes-on
Offene Posten Buchhatung
Datenverwaltu ng
D enstprogramme

Prers 298,- 0M

Sta m m d atenverwa ltu n g
Umsatzsteuerverwa tung
Frerer Kontenrahmen (4OO Konten)
Zuordnung Sachkonten
Buchungslourna
Summe Sa den sten

- Nach Belegrurmern soTre4
Prers 298,- DM

Star-Mail
- LocoScripterwe terung

Bechnen + Kalkul eren
Tabellen + Formu are
nterakt ves Br efeschrerben
Erste en von Serienbilefenqechnungen + Angebote
Verkaufs Artrke -Lager-L sten

Pre s 98,- 0M

Star-Base
Datenban ksyst-om
Ergener Wrndow Manager
Menueorientrert
l0O Datenfe der le Maske
8E Ze cF|en pro Dalenfeld
Suchen und Se eklreren
Arbeitet mit Locoscflpt

- Senenbrreferstellung
Pre s 198.- DM

Joyce Ma lrng System 149, - DM' Dater Star 99, - DM' Stat strc Star 9S, - DM
- Für CPC
' Star-Wrrter I 194, - DM' Star Mon 59, - /79,90 DMMathe-Star 69,90/79,90 DM

Statrstrc Star 59,90/79,90 DM
Copy-Star ll 29,90/39,90 DM' Frbu Slar Plus 294, - DM

Die Sensation der Amstrad Computer-Show in London

Mulüface -das Koplerpiogramm
lVultiface two - das heißt für Sie 3 FunKionen
rn ernemlllll
- Vollständiqe Kopiereinrichtung [ür Kasselten

und D sketten
Besteht aus 8K-Ram und 8K-Rom Erweiterung
und wird lediglich auf Expansionsport lhres
CPC (464, 664, 6128) aufgesteckt

-Wahlweses Kopieren von Kassette aul Drskette und umgekehrt sowie von Kassette zu
Kassette und D skette zu D skette
Kopiert ledes rm Speicher stehende Programm auf Kassette oder Diskette
E nsichtmögl chkeit in Prograrnrne und Hardware über B ldschirm
"Friert" sowohL Bild als auch Programm an jedem be iebigen Punkt ein, speichert es ab
und macht späteren Zugnff möglich (hervorragend geeignet für Graf kanwendungen)

- [Venügesteuerl und v0llständige Fehlerabs cherung
K0mprimierte Datenabspe cherunq dadurch qer nqer Bedarf an Spe cherplatz aul
lhrer Kassette oder Diskette
Ladeze I von 64K Programmen: Diskette unter 20sec /Kassetle unter [,4in

ReselTaste ern0ebau[, bee nträchtiot nicht 8K Ram Erwe terung
Weitere Anschlußmöqlrchkeiten über Erweiterungsbus

Einführungspreis 178, - DM
Adapter für 6128 30, - DM

' Spiele für Joyce
1 3DCockChess 79,90DM 13 lnvaders 88,- DM
2 Aftershock 69,90 DM 14 Classicadventures 68, - DM
3 Batman 59,- DM 15 Wishbringer 94,- DM
4 BridgePlayers 59,- DM 16 Bounder 65,- DM
5 Cyrus Chess 69, - DM 17 Scrabble 74, - DM
6 Fairlight 59,- DM 18 Jewelsof Darkness 78,- DM
7 HeroesofKharn 59,- DM 19 GoGooth'sCrcket 78,- DM
I Hitchhrkers 99, - DM 20 Colossus 4 Chess 79,90 DM
9 Lord of the Fings 99, - DM 21 Blackstar 59, - DM

10 S A D Baid 59, - DM 22 Qurwi 69, - DM
11 Space lnvaders 49, - DM
12 Tomahawk 79, - DM

Supercopy
Das Dlskettenkoprerprogramm der Superlati-
ve für Schneider CPC 464,664,6128 und
Joyce

Mrt dem absoluten Servicehammet der für
höchste Oualität spflcht Sollte SUPERCOPY
einmal etwas nicht schaffen:
Senden Sre die Origrnaldiskette lhres Pro-
gramms und von SUPERCOPY an den Her-
stelleI dann erhalten Sie kostenlcs erne neue
Version rncl der Erkennung des neuen Ko-
prerschutzes

- Sicherhertskopre anlegen moglichl
- Sehr bedrenungsfreundlich und schnell
- 100o/o lVlC. bearbeitet alle 43 Spuren

Unterstützt 2 Laufwerk, mit Laufwerks-
optione n:
A A, A-8, B.B, B-A (CPC'S)
Volle Speicherausnutzung be Joyce und
Joyce plus
Jede möglrche Sektorgröße, anzahl,
Spurnr Kopfnr
Sektoren mrt gelöschter Data ADRESS
IVIABK

SUPERCOPY kopiert 99,90/0 der auf dem
lvlarkt bef indlichen Software
(1:1 Sicherhertsduplrkat)l!ll Ern unentbehrli-
ches "Drsc-Tool- für leden CPC- und Joyce-
Besitzer

3" Disketle für Joyce 49, - DM
3 Drskelle'ur CPC s 79, -

WERNER
Das wohl veffücktesle Spiel dieses Jahrhun-
derts. Beslehend aus 4 Teilen.
I e ner rrrs nn q€n ALtotahrt

2 e nem l,4otorrad ConskuctLon Set ä a WEBNEB

3 erner Nachl u NebelWahnsnnslahrt mit dem

selbstgebauten lVotorrad

4 brinqt WEBNER Deuts.h and das Knobbe n be

WERNER der letzte Held des 20 Jahrhunderts -
AchlL

Der Äleite Te sl auch sch0n !n[erweqs

WEBNEB das Spiel auf Kas /Drs

Spiele
1 3D Grand Pr x 39,-/49,
2 BacktotheFuture 39,-/59,
3 Batman 29,-149-
4 B gg es 39, i59,-
5 Blade Bunner 35,-/59,
6 Bomb Jack 39 -/49,-7 ColossusChess40 39-/59,-
8 Cralton & Xunks/Gel Dexter 39, /59,-
I Eden Blles /Doomsday Blues 39,-/59,

l0 Equ nox 39-/59,
11 Fairlghl 39,-/59-
12 Ghosls'n Goblrns 39.-i49-
13 Jack the N pper 39, /59,-
14 Laser Bas c 69,--179,
15 l/eltdown 39,-/59,-

Weiteres Zubehör

Netzlei l/P 1 148,- 0M
Netzler l/P 2 168,- DM
Kasseltenrerorder [ur 664 6]28
mrt Kabe 98,- 0M
B ldschirmli ter für
GT 65 (qrün) 58,- DM
CT[i] 640/644 (co or) 78,- DM
Joyce (Nlonitor) 86,- DM
3 D sketten CF2 ä 10,80 DM
t0 st 98,- DM
3" D sk€lter CF2DD 16,80 DM



!mager
Sicherheitskopie ?

- Kein Problem

Daf ür gibt es jetzt den "IVIRAGE IMAGER" I

Extrem einfache Handhabung, Uberträgt
jedes Programm auf Diskette oder
Kassette durch einfachen Tastendruck
Unterbncht jedes Spiel an beliebigem Punkt,
sichert es und macht späteren Zugriff
möglich
Anwenderf reundlich durch lVenuesteuerung
und 100 % Fehlerabsicherung
Sehr hohe und leistungsfähige Kompri.
mierung, benötigt somit ein lVinimum an
Kapazität auf lhrer Diskelte oder Kassette Bei
Abspeicherung auf Kassette zwei Geschw n.
digkeiten wählbar
Besteht aus BK-Rom und 8K'Bam Hard-
ware und wird lediglich auf den Expansions
port lhres CPC (464,664,6128) aufgesteckt
Achtung!!!!! Nur erlaubt für lhre persönli
chen Sicherheitskoprenl

Einfüh ru ngspreis 198,- DM

Adapter für CPC 6128 30,- DM

Das Neueste vom Neuesten
1 Cerberus Kas 9,90 DM B Ouesior Kas 36,- DM
2 Da- Dare Kas /D s 39,-/49,- DM 9 Space Si'attle Kas rDis 39,-/59,-
3 Guzzler Kas 9,90 DM 10 Split Personalities a
4 lmposs ble [/iss on 39,-/49,- DM Kas /Dis 39,-/59,- DM
5 johnny Reb ll Kas /D s 39,-/49,- DM 11 Speedking Kas 9,90 DM
6 Mermaid Madness 12 Stain ess Stell Kas /Dis 29,-/49,- DM

Kas/Dis 39,-/49,- DM 13 Storm Kas 9,90 DM
Z Night Rider Kas 35,- DM 14 Wanted Gunfright 39,-/59,- DM

.Unsere Special Adventure.
Der Diamant von Rabenfels

Reise durch die zeit
Sherlock Holmes

Auftrag in der Bronx
Drachenland

Die lnsel der Smaragde
Das Pharaonengrab

Ruan
1e Adventure

cto DM 39, -149,-

Fl-S 3,5" oder 5 114" 708 KB-Laufwerk
bzw. l\il-S 3,5'
oder 5 l/4" 708 KB Laufwerk 998,- DM

Fl-D 3,5" oder 5 1/4" 1,4 lVlB-Laufwerk
bzw Ml-D 3,5" oder
5 1/4" 1,4 IVB-Laufwerk 1.498,- DM

lVl-X 3,5" Laufwerk + X.Modul : BB KB
bzw Fl.X 5 1/4"Laufwerk +
X-lVlodul : 88 KB 758,- DM

Ivll-XRS 3,5' Laufwerk + RS 232
bzw. FI-XBS 5 1/4" Laufwerk
+ RS 232 058,- DM

20 IVB Harddisk +
0B KB Laufwerk 3.298,- DM

WD 20 Subsystem

SP 256 Speichererl,veiterung 298,- DM

SP 512 Speichererweiterung 398,- DM

d lll (neu)

Unser neuer Schaltungs-Service für Schneider BesiEer
(aufwendig, sehr umfangreiche Dokumentation)

Abmessungen: 350 x 260 x '12 mm
Optionswahl
Formeingabe
Bilderspeicherung und Abruf
Preis für 464, 664, 6128, 3" Diskette
mit deutschem Handbuch 548,-

Fordern Sie kostenlosen Pro-
spekt an!
Sie werden begeistert sein!

GRAFPAD lll für PC 798, -

Gerdes-Maus
lvlit leistungsfähiger Software
1 Basic-Erweiterung (60 Befehle)
2 CentauLGrafikverarbeitung
3 Kurze Programmbeschreibung

- große Leistung
Anschluß durch Joystickport mittels eines mil
gelieferten lnterfaces Hervorragende genaue-
ste Technik
l\y'it dt Handbuch 22A,-

cPC 4A4 - 664 - 0128
PCW 8256 - 8512 - CTN/ 644
cTM640 - GT64/65

je 15, - DM
je 15, - DM
je 12, - DM

Die Sensation auf dem Softwaremarkt !!!
Unser Pu bl ik-Domain-Service

Speziellfür Sie lll

Ca 10O0 Programme auf 256 Disketten warten auf lhren Einsatz!!
Bestehend aus amerikanischen, englischen sowie deutschen
CP/M Programmen für lhren CPC 6128 und Joyce Unter anderem
sind dabei:

- Assembler-
Disassembler

- Diskettenmonitor
- Z BOAssembler
- Massenweise Utilities
- Squeeze (komprimiert

bis 600/o lhrer Textdatei)
- Texteditor

Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus unserem reichhaltigen An-
gebot Der Gesamtprogrammkatalog (1000 Prg ) wird bei der
Erstbestel lung mitgel iefert I

Jede Diskette (3", 3,5", 5 1/4")

Software für Joyce
Vereinsverwa [!n0 199
dBase I 199-
Wordstar 199

IVlu t plan 199,

Pr0lirem (Adress, Artrke Faklum) 178,

Flbuking (Flnanzbuchhalturq) 136,-
Faktrrem 98
Lagerdate 68-
Adressverwa llng 58
Headl ne l9B
Turbo Pascal 225
Turboloo box/Tutor 125 il05
Faklum l0 (Faktura) l4B,
Faklum 30 (Ads Art, Faktura) 298,

0§

dk-tronics
- Sperchererweiterung 64k 198,- DM
- Spe chererwe terung 256k 298,- DM
- Sprachsynthesizer 158,- DM
- A-RS 232 (orig Amstrad) 248,- DM
- Soundsynthesizer SSA 1 148,- DM
- Uhrenmodul 138,- DM
- Joystick'Adapter 98,- DM
- Joystick-Adapter mit 3-Kanal

Sound Synthesizer 158,- DM
- Adapter für Centronics.Anschluß 30,- DM

' Cumana
3" Diskettenlaufwerk 40 Spuren einseitig 250K8
inkl Netzkabel und Anschlußl€be für CPC 464,
664 u 6128 als zweites Laufwerk

399,- DM

5 1/4" Laufwerk 1ür CPC 464 80 Spuren dop
pelseitig 1 MB mit Nehkabel Anschlußkabel
als Zweitlaufwerk Alle FunKionen des CPC 464
bleiben voll erhalten

693,- DM
5 1/4" Laufwerk wle oben aber für CPC 664

799,- DM

Alles für den Joyce
Hardware belreffend Joyce

Joyce PCW 8256 1745,-
Joyce PCW 8512 2415,-
Al\4x-l\4ouse 298,-
Farbband Drucker 29,90
RAM-Erweiterung 256K 149,-
1 MB Laufwerk (f Joyce 8256) 698,-
Bildschirmfilter (Blendschutz) 89,-
Paral I el-Se riel lsc h n ittstel le 148,-
SA 1 Sprachsynthesrzer 148,-
X-Modul 464664,6128 298,-

O Hie'mrl oeslelle rch per Nachnarme:

Straße Hausnummer

PLZ Oti

I Acllvalor
2 Batman Kas /D s
3 B gg es Kas /Drs
4 Craftof & Xunk/Get Dexter

Kas i DLS

5 Eden B ues/Doomsday Blues
Kas /Dis

6 Equinox Kas/Dis
7 Fair ght Kas /D s
I Glad ator Kas /Dis
I Ghosts'n Gobi fs Kas /D s

l0 Hexenküche Kas i Drs
11 Jack the N pper Kas /Dis
l2 Knighl Ganres Kas/Dis
l3 Laser Bas c Kas /D s
l4 l\,4eltdown Kas /Drs
l5 t!4rss on E evator Kas /Dls

I N4 ss on 0mega Kas /D s
2 l,4onty on the R!n Kas/Dis
3 [/ov e Kas ]D s
4 Nighl Shad€ Kas /D s
5 Nexor Kas /Dis
6 PaclcKas/Ds
7 P nq Pong Kas /Drs
8 Pro Tenn s Kas /Dis
9 Rockn Wresl e Kas

l0 Roonr Ten Kas /Drs
ll Saboteur Kas i D s
l2 Soccer Kas i D s
i3 Th ng on a Spr nq Kas iDis
14 Toad Rrnner Kas i D s
l5 Wrnterqames Kas /D s

36,- 0M
29,-/49,- DM
39,-/59,- DM

39,-/59,- 0M

39,-/59,- DM
39,-/59,- DM
39,-/59,- DM
39,-/59,- DM
39,-/49,- DM
29,-/49,- DM
39,-/59,- DM
39,-/59,- DM
69,-/79,- DM
39,-/59,- DM
39,-/59,- DM

39,-t59,- DM
39,-/59,- DM
35,-/59,- DM
35,-/49,- DM
36,-/59,- DM
39,-/59,- DM
35,-/49,- DM
39,-/59,- DM

29,- DM
35,-/59,- DM
39,-/59,- 0M
39,-/59,- DM
29,-/49,- DM
39,-/59,- DM
39.-/59,- DM

Software für Joyce
C-Basic-Compiler 169,-
Smal C 99,-
Locoscript(Kurzanl m Disc) 29,50
Prompt (Dateivemaltung) 69,-Prompt-Druck 39,-
(Adressaufkl , Serienbriefe) 49,-l\ilica tg8,-RH-Dat 89,-
Turbo Adress 149,-
Turbo Adress Joyce 85'12 169,-
Turbo Faktum 199,-Verbentrainer 59,-Vokabeltrainer 69,-
Dr Draw 199,-

Graph

Tele,on Nummer



LeIlther
Goddesses

' drücken. So befreit man die Gefangenen,
die eine Leiter bauen. So kommt man von

;i' Stockwerk zu Stockwerk.

of Phohos
;:,:

Und nun... die nächste spannende Folge
unserer Serie »Menschen im Weltall.,! Wie
können Sie, ein regelmäßiger Kneipengän-
ger in Jö's Bar, in Upper Sandusky, Ohio,
auf dem Mond von Martian enden? Kön-
nen Sie es verhindern, daß das scheußliche
Mars-Monster die nackte Erbin entführt?
Wieso riecht das Scratch'n'Sniff Feld 2 so
vertraut? Wieviele Verwendungen können
Sie für einen Gummischlauch finden? Ist es
leicht, einen Messing-Bikini auszuziehen?
Ist es schwer, einen mechanischen Sumo-
Ringer zu überlisten? Und können Sie den
teuflischen Plan der Leder-Gottheiten ver-
eiteln, alle Erdbewohner zu ihren Sklaven
zu machen? Die Gottheiten machen sich
bereit, den ultimativen Schlag gegen die
Erdbewohner zu führen. Doch sie müssen
erst noch einige Dinge am menschlichen
Körper testen. So beamen sie Proben der
Erdbevölkerung auf ihre Forschungssta-
tion. Einer dieser unglückseligen Men-
schen sind Sie. Doch glücklicherweise sind
Sie noch im Vollbesitz ihrer 8 (oder waren
es 7?) Sinne und suchen einen Weg, die
Leder-Gottheiten zu stoppen. Nach ein
paar Problemen entkommen Sie aus Ihrer
Zelle und finden einen Gleichgesinnten
Namens Trent. Dieser besitzt den Plan zu
einer Super-Duper-Hyper-Anti-Leder-
Gottheiten-Maschine. Dazu brauchen Sie
unter anderem so skurrile Dinge, wie einen
Gummischlauch, eine weiße Maus, einen
Scheinwerfer von einem Ford, Baujahr
1936. Ein Foto von Jean Harlow und vieles
mehr. Das ist die ausgesprochen witzige
Hintergrundstory zu Infocom's neuestem
Geniestreich ,,The Leather Goddesses of
Phobos". Wie immer besitzt auch dieses
Textadventure einen riesigen Wortschatz
und einige neckische Packungsbeilagen,
wie zum Beispiel ein 3D-Comic, eine 3D-
Brille, ein Scratch'n'Sniff Table und eine
Geheimkarte. Das Adventure bietet auch
einige Besonderheiten: So ist es zum Bei-
spiel möglich, die Stufe der Frechheit zu
bestimmen. Man kann Leather Goddesses
im Täme (zahm), Suggestive (Mittel) und
Lewd (Wild)-Level spielen. Außerdem
muß man an einigen Stellen bestimmte Fel-
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der auf dem Scratch'n'Sniff Table aufkrat-
zen und daran riechen, und schon kann
man sich eine Vorstellung machen, wie es
im Raum riecht (meistens ziemlich
schlecht!). Der Wortschatz umfaßt auch
Fragen an den Computeq zum Beispiel
kann man sich sagen lassen, wer man ist,
wo etwas ist und wer das ist. Die Antwor-
ten sind ungefähr genauso skurril wie die
Story, und das will schon etwas heißen.
Abschließend muß ich noch sagen, das
Leather Goddesses kein Spiel für Kinder
mit 8 Jahren ist (die würden die kompli-
zierten Texte in Infocom Manier sowieso
nicht verstehen), da in dem Programm di-
verse Anspielungen auf Sex und einige
Sex-Parodien zu finden sind. Der Autor
Steve Meretz§ weiß sich aber noch genau
am guten Geschmack und weit von der
Schwarzen Liste zu halten. Für Leute mit
Humor und Englischkenntnissen wird Le-
ather Goddesses eine ganze Menge Spaß
bringen (Jan Hennig)

Helpline united
zotto
Zuerst geht man in den Raum mit dem
Sofa, nimmt den Schlüssel und verläßt den
Raum durch die rechte Offnung. - Jeat
geht man mit dem Schlüssel zu der schwar-
zen Tür und holt sich das Brandzeichen
(dieser Vorgang muß wiederholt werden,
wenn man die Trompete und die Glocken
holen will) - Mit dem Brandzeichen geht
man in die Schmiede, legt es auf den Ofen
und springt so lange auf dem Blasebalg
herum, bis ein Feuer aufflackert. Jetzt
kann man sich das Brandzeichen nehmen
und den Stier brandmarken. - Die beiden
Glocken muß man oben, in dem Bild mit
dem Grab, in die Torbögen hängen. - Mit
der Trompete geht man in das Bild mit der
Wippe, geht auf die linke Seite und bläst
auf der Trompete. Eine Wache springt her-
unter und katapultiert Zorro in die Höhe.
- Bevor man in die Grabkammer geht,

Return to Eden
Auf der Insel sollte man den nassen Baum-
stamm ausquetschen, denn dann trifft ein
Tropfen die Blumenzwiebel und sie ver-
wandelt sich in einen Fallschirm. - Mit
der Liane vom Baum kommt man auf den
großen Baum rauf. Man stellt sich auf den
Blätterhaufen und wirft sie. Jetzt kann man
bequem an ihr hochklettern. - Wenn man
die Gemüseballons zieht, kann man mit ih-
nen zurück in den Dschungel fliegen.

Plqnet Fclll
Auf der Feinstein warten, bis das Schiff
durchgeschüttelt wird und dann in die Ret-
tungskapsel gehen. - In der Rettungskap-
sel die Sicherheitsvorrichtungen anlegen.
- Das Kitmitnehmen; es enthdltNahrung.
- Der Code ftir die Tür lautet 801 - Die
U-ftirmige Metallstange ist ein Magnet. -
Wenn man den Magneten über den Spalt
hält, zieht er einen Schlüssel an. - Mit
dem Schlüssel kann man das Schnapp-
schloß öffnen. - Die Leiter nehmen, zum
Abgrund gehen, die Leiter weglegen, öff-
nen und überden Abgrund legen. - Den
Roboter sollte man ruhig mal öffnen. -
Die Flasche kann man unter den Ausgießer
stellen. - Immer den Knopf im Maschi-
nenraum drücken, in der Farbe das Licht
im Comm-Raum leuchtet. Dann die Flüs-
sigkeit in das Loch gießen. Das war bei mir
immer: gelb, grün. - Im Upper und Lo-
wer Elevator immer die passende Karte
durch den Schlitz schieben. - Im Shuttle
Car muß man die Karte in den Schlitz
stecken und den Hebel nach vorne
drücken. Jetzt bis auf 40 beschleunigen,
und den Hebel ziehen. Sobald man an dem
Schild rKalamontee Platform" erscheint,
bis auf 15 abbremsen und dann wieder den
Hebel drücken. Wenn man jetzt an dem
Schild "15" vorbeigekommen ist, den He-
bel ziehen. - Floyd durch den kleinen
Durchgang schicken und ihm dann sagen,
er soll das Fromitz-Modul holen. - Einer
der Fromitz-Module steht nicht unter
Strom. Dieses herausnehmen und durch
das andere erselzßu. - Den Widerstand im
Würfel kann man nur mit den Pliers aus-
wechseln. - Mit Floyd den Computer-
raum besuchen. Dann durch das Bio-Lock
gehen, durch das Fenster schauen, und das
tun was Floyd sagt. (Jan Hennig)



Abenteuer-l

How to beqt
Equ:nox
Equinox unterscheidet sich von den ande-
ren Micro Gen Spielen dadurch, daß es
endlich einmal keines der Wally Weeks
Quartetts ist. Ihre Aufgabe ist es, eine art
Ball in einer Fabrik herumzuführen und
acht Kontainer mit spaltbarem Material zu
finden. Dabei begegnen Sie laufend ir-
gendwelchen Aliens, die aber mit einem
Laser, den Sie bereits besitzen, eliminiert
werden können. Die eben erwähnten Kon-
tainer dienen allerdings nur daftir, daß man
sich mit dem Ball ins nächste Level tran-
sportiert. Sie müssen jedoch selbst noch
herausfinden wie man die nuklearen Kani-
ster sicher unterbringt. Hier ist nun der [ä-
sungsweg flir die einzelnen Level in Stich-
worten, die Sie genau befolgen müssen.
Irvel 1:
Vom Startbild aus nach unten gehen, die
Bombe aufnehmen und damit alle in dem
Bild befindlichen Aliens töten, runter ge-
hen, rechts, Batterie nehmen und USE be-
lätigen (die Batterie dient zum Aufladen
des Lasers), runter gehen, runter gehen,
blauen Kreis aufnehmen und wieder hcich
gehen, hoch gehen, nach links gehen rind
den Beamer benutzen, Bohrer holen und
zurückbeamen, hoch gehen, rechts gehen,
hoch gehen, durch den Magnetschacht, mit
dem Bohrer das eingeschlossene Dyrlamit
holen, links gehen, runter gehen, runter
gehen, rechts gehen, runter gehen, rechts
gehen, Steine mit Dynamit wegsprengen
und rechts eintreten, solange hoch gehen,
bis Sie einen goldenen Schlüssel finden,
Schlüssel nehmen, mit dem Schlüssel ge-
hen Sie wieder ganz nach unten und öffnen
damit die linke Tür, nehmen Sie die Num-
mer zwei, rechts gehen, runter gehen,
rechts gehen und in den Reaktor gehen, auf
zwei gehen und "USE. betätigen. Damit
haben Sie Level 1 schon überstanden.
kvel2:
Sie müssen nun den Reaktor wieder verlas-
sen, den blauen Kreis aufnehmen, rechts
gehen, rechts gehen, hoch gehen, durch
den Magnetschacht, rechts gehen, beamen
lassen, links gehen, Bohrer holen und wie-
der zurückbeamen, runter gehen, links ge-
hen, links gehen, hoch gehen, links ge-
hen,mit dem Bohrer den blauen Kreis neh-
men, rechts gehen, runter gehen, rechts ge-
hen, hoch gehen durch Magnetschacht,
rechts gehen, runter gehen, den Kreis auf
dem Beamer ablegen aber auf keinen Fall
beamen, links gehen, links gehen, hoch ge-
hen, Dynamit aufnehmen, runter gehen,
rechts gehen, hoch gehen durch Magnet-
schacht, rechts gehen, runter gehen, bea-
men, hoch gehen, Steinwand sprengen,
blauen Kreis aufnehmen,runter gehen, zu-
rückbeamen, Kreis erneut auf Beamer le-

gen aber noch nicht beamen, links gehen,
Spaten aufnehmen, rechts gehen, beamen,
hoch gehen, rechts gehen, runter gehen,
die Steine mit dem Spaten weggraben, run-
ter gehen, Nummer 3 aufnehmen und zu-
rückgehen zum Reakftor, auf3 "USE" be-
tätigen. Das wäre dann alles und schon ha-
ben Sie auch Level 2 bestanden.

I-evel 3:
Verlassen Sie nun wieder den Reaktor,
linls gehen, links gehen, hoch gehen, hoch
gehen, Schlüssel aufnehmen, runter ge-
hen, runter gehen, rechts gehen, runter ge-
hen, Tür öffnen, rechts gehen, Laser off
nehmen (Laser off : Teil was einer Ziga-
rette ähnlich sieht), links gehen, hoch ge-
hen, links gehen, hoch gehen, hoch gehen,
rechts gehen, hoch gehen durch Magnet-
schacht, links gehen, USE betätigen, blau-
en Kreis aufnehmen, runter gehen, runter
gehen, runter gehen, rechts gehen, runter
gehen, links gehen, runter gehen, beamen,
runter gehen, Nummer 4 aufnehmen, run-
ter gehen, links gehen, links gehen, runter
gehen, runter gehen, rechts gehen, rechts
gehen, Reaktor betreten, auf Nummer 4
gehen und USE betätigen. Jetzt geht's wei-
ter in Level 4.

Level 4:
Reaktor verlassen, blauen Kreis aufneh-
men, links gehen, links gehen, hoch gehen
durch Magnetschacht, links gehen, Kreis
auf Beamer legen (noch nicht beamen),
links gehen, runter gehen, links gehen,
linls gehen, Laser offnehmen, hoch gehen
durch Magnetschacht, rechts gehen, bea-
men, rechts gehen, Laser offgegen Bohrer
eintauschen, zurückbeamen, Dynamit ho-
len, runter gehen, links gehen, blauen
Kreis aufnehmen, links gehen, hoch gehen
durch Magnetschacht, rechts gehen, Kreis
auf Beamer legen (noch nicht beamen),
Dynamit wiederholen und beamen, runter
gehen, Wand sprengen, blauen Kreis ho-
len, rechts gehen, Kreis auf Beamer legen

(noch nicht beamen), Laser off wiederho-
len, beamen, runter gehen, rechts gehen,
hoch gehen, USE betätigen, rechts gehen,
runter gehen, Nummer 5 nehmen und wie-
der zum Reaktor zurückkehren. Damit
wäre auch Level 4 geschafft.

Level 5:
Reaktor verlassen, hoch gehen, Dynamit
nehmen, runter gehen, runte n, Stei-
ne sprengen, rechts gehen, gehen,
hoch gehen, blauen Kreis nehmen, runter
gehen, runter gehen, links gehen, hoch ge-
hen, hoch gehen, Kreis auf Beamer legen
(noch nicht beamen), Laser offholen und
beamen, links gehen, USE betätigen, Spa-
ten nehmen, hoch gehen, hoch gehen,
hoch gehen, rechts gehen, runter gehen,
mit dem Spaten Steine weggraben, runter
gehen, Bohrer nehmen, runter gehen, be-
amen, runter gehen, runter gehen, rechts
gehen, Nummer 6 aufnehmen und zum
Reaktor gehen. Das war das fünfte Level,
das sechste folgt sogleich.

kvel6:
Reaktor verlassen, blauen Kreis aufneh-
men, links gehen, auf Beamer legen (noch
nicht beamen), runter gehen, Dynamit
nehmen, hoch gehen, links gehen, bea-
men, Steine wegsprengen, rechts gehen,
hoch gehen, links gehen, Bohrer holen,
hoch gehen durch Magnetschacht, hoch
gehen, Laser off nehmen, beamen, runter
gehen, USE betätigen, rechts gehen, run-
ter gehen, Dynamit nehmen, runter gehen,
links gehen, blauen Kreis aufnehmen,
rechts gehen, Kreis auf Beamer legen
(noch nicht beamen), Dynamit holen, be-
amen, Wand sprengen, rechts gehen, hoch
gehen durch Magnetschacht, hoch gehen,
hoch gehen, hoch gehen durch Magnet-
schacht, hoch gehen, blauen Kreis neh-
men, links gehen, hoch gehen durch Ma-
gnetschacht, hoch gehen, Kreis auf Bea-
mer legen (noch nicht beamen), runter ge-
hen, Spaten nehmen, beamen, runter
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gehen, rechts gehen, runter gehen, runter
gehen, beamen, rechts gehen, Nummer
sieben nehmen und zum Reaktor zurück-
kehren. Nun sind wir schon bei Level sie-
ben angekommen.
I-evel 7:
Reaktor verlassen, blauen Kreis nehmen,
links gehen, links gehen, hoch gehen,
rechts gehen, rechts gehen, Kreis aufBe-
amer legen (noch nicht beamen), links ge-
hen, links gehen, Dynamit nehmen, rechts
gehen, rechts gehen, beamen, hoch gehen,
Wand sprengen, rechts gehen, rechts ge-
hen, hoch gehen durch Magnetschacht,
links gehen, links gehen, hoch gehen,
rechts gehen, Laser offnehmen, rechts ge-
hen, beamen, hoch gehen, rechts gehen,
rechts gehen, rechts gehen, hoch gehen,
hoch gehen, rechts gehen, USE betätigen,
runter gehen, Nummer acht nehmen, zu-
rück zum Reaktor. Jetzt sind Sie schon fast
fertig, nur noch Level acht.
Level 8:
Reaktor verlassen, runter gehen, blauen
Kreis nehmen, runter gehen, Kreis auf Be-
amer legen, Dynamit nehmen, beamen,
links gehen, runter gehen, Wand sprengen,
Laser off nehmen, beamen, links gehen,
hoch gehen, links gehen, runter gehen,
USE betätigen, links gehen, Nuclear Kani-
ster aufnehmen, rechts gehen, hoch gehen,
rechts gehen, runter gehen, beamen, run-
ter gehen, Dynamit holen, hoch gehen,
links gehen, hoch gehen, Wand sprengen,
runter gehen, rechts gehen, runter gehen,
Nuclear Kanister holen, hoch gehen, links
gehen, hoch gehen, rechts gehen, hoch ge-
hen durch Magnetschacht, Nuclear Kani-
ster in Dispose Chute legen, zurückgehen
zum Reaktor.

Knight Tyme
Nachdem der kleine Magic Knight am
Ende von Spellbound durch die Zeit ge-
schleudert wurde, gehen seine Abenteuer
in Knight Tyme der Fortsetzung dieses Ar-
cade Adventures weiter. Gleich zu Beginn
des Spiels hat auch hier unser kleiner Held
wieder einmal kräftig Probleme, denn nie-
mand will ihn so recht wahrnehmen ohne
eine Identifizierungskarte. Um sich diese
zu besorgen, benötigt es noch keine großen
Anstrengungen. Zuerst nimmt man sich
am besten den SPIEGEL (MIRROR) und
legt das GADGET X weg, mit dem SPIE-
GEL kann man dann feststellen, wieviel
Energie der kleine Ritter noch besitzt. Jezt
ist es an der Zeit, die CAMERA, den IN-
STANT FILM und den POT OF GLUE zu
nehmen. Den INSTANT FILM besitzt
Gordon und den POT OF GLUE besitzt
S3E3. Die CAMERA und den INSTANT
FILM geben Sie dann an Klink weiter.
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Dieser macht dann ein Foto von Ihrem
kleinen Ritter, der allerdings vorher noch
die CLOAK OF INVISIBILITY ausziehen
sollte. Das Foto nehmen Sie dann von
Klink und bitten Derby IV um Hilfe. Da
Derby unseren Magic Knight sehr mag,
gibt er ihm eine Karte, die der Ritter auf-
nehmen muß und dann anzieht. Nachdem
dies nun geschafft wäre, ist es allen Perso-
nen an Bord des Raumschiffs eine Ehre,
dem Magic Knight zu begegnen. Jetzt neh-
men Sie noch das CHOCKELATE HE-
ARI von Derby und geben es Sharon. Die-
ser ist darüber so glücklich, daß Sie von
ihm die ADVERT und GASMASK neh-
men dürfen. Die GASMASK und die
CLOAK OF INVISIBILITY legen Sie nun
in dem Raum, wo der Transporter steht,
ab. Mit der ADVERT gehen Sie nun in den
Airlock Room, legen diese an der Kabine
ab und springen einfach auf der ADVERT
nach oben. Dort nehmen Sie dann PEW-
TER TANKCARD und die STARMAP
auf. Dasselbe machen Sie nochmals im
Cargo Hold Raum und nehmen den 5W
RESTORIZER und den TORCH auf. Die-
se vier Teile bringen Sie Gordon, wodurch
er Sie zu allen möglichen Planeten fliegen
kann. Allerdings müssen Sie zuerst unse-
ren Magic Knight zur STARBASE 1 gelei-
ten, wo Sie dann Gordon um Hilfe bitten.
Gordon repariert Ihnen den Transporter,
und Sie können sich zur Starbase 1 runter
beamen lassen (Koordinaten siehe Plane-
tenverzeichnis). Aufder Starbase I geben
Sie nun Hectorr den POT OF GLUE und
nehmen den BRASS ANKH. die BAG OF
P0IAIOAS und die PAIR OF BOOTS. Be-
amen Sie nun Ihren Ritter mit den Koordi-
naten X0 Y0 Z0 wieder zurück ins Raum-
schiff. Fliegen Sie nun über Herrschell zu
Monopole. Jetzt ist es wichtig die GAS-
MASK, die CLOAK OF INVISIBILITY
und die PAIR OF BOOTS anzuziehen.
Wenn das geschehen ist, beamen Sie sich
runter und gehen zu Hooper (Auf dem Weg
zu ihm finden Sie einen PART OF SUN-
DIAL. Dieses Teil müssen Sie unbedingt
aufnehmen). Bei Hooper angekommen,

belätigen Sie CAST FORTIFY HOOPER
und nehmen danach den MAGIC TALIS-
MAN und den zweiten PART OF SUN-
DIAL. Begeben Sie sich nun wieder in das
Raumschiff zurück und legen die beiden
Teile des SUNDIAL an einen leicht er-
reichbaren Ort.
Nun lassen Sie sich wieder von Gordon
und Sarab zu Retreat fliegen. Sie müssen
jetzt auch noch den MAGIC TALISMAN
anziehen, um unbemerkt zu bleiben. Dort
angekommen beamen Sie sich erneut run-
ter und gehen so weit Sie kommen nach
rechts, dann berätigen Sie CAST REMO-
VE BARzuERS und schon können Sie sich
wieder ein Bild weiter nach rechts bewe-
gen. Hier treffen Sie auf Murphy und neh-
men ihm den dritten und letzten PART OF
SUNDIAL ab. Danach gehen Sie schnell-
stens zurück in Ihr Raumschiff und legen
das dritte Teil zu den anderen zwet. Jetzt
ziehen Sie alles bis auf den BRASS ANKH
aus, und befätigen CAST LIGHTNING
BOLL dadurch haben Sie einen GOLDEN
SUNDIAL OF ALPHA erhalten (den Sie
zwar anziehen können aber besser darauf
verzichten, da Sie sonst das ganze Spiel
von vorne beginnen können).
Nun sind wir dem Ende des Spiels nicht
mehr fern. Fliegen Sie zu Outpost, ziehen
alle Sachen, die Sie vorher ausgezogen hat-
ten wieder an und beamen sich ein letztes
Mal runter auf einen Planeten. Gehen Sie
mit dem GOLDEN SUNDIAL OF AL-
PHA immer nach rechts. Sie kommen
schon bald bei den Timeguardians an, um
die Sie sich nicht ktimmern brauchen, aber
trotzdem ihre Anweisungen genau befol-
gen. Wieder im Raumschiff, fliegen Sie zu
Gangrole, ziehen alles aus und stellen sich
genau vor die Zeitmaschine. Jetzt belätigen
Sie nur noch Lunch Timemachine. Da-
durch wird unser Magic Knight wieder in
seine ursprün gliche Zeit zurückversetzt,
und Sie haben das Spiel gelöst.
Nun noch ein paar Tips:
Sie sollten öfters Ihr Raumschiff auftan-
ken. Sie sollten auch öfters CAST FORI-
IFY YOURSELT belätigen, da Sie dadurch



die Energie des Magic Knight auffüllen.
Lesen Sie sich das Planetenverzeichnis vor
Spielbeginn durch.

Planetenverzeichnis:
Aridia:
Die große Weltraumschlacht endete hier.
Keinerlei Anzeichen von irgendwelchen
Lebensformen. Keine FUEl-Möglictrkeit.
Bingo:
Journalistenplanet, keine Informationen
ftir den Magic Knighr. FUEl-Möglichkeit.
Brightstar:
Der Magic Knight müßte sich nach Her-
schell begeben, um einen wichtigen Hin-
weis, der zur Auflösung des Spiels führt,
zu bekommen. FUEl-Möglichkeit.
Deneb:
Die gleichen Daten wie bei ARIDIA. Kei-
ne IrUEl-Möglichkeit.
Dragon Egg:
Diesen Stern nicht betreten er ist Neutro-
nisiert. Keine FUEl-Möglichkeit.
Eden:
Hooper lebt auf Monopole. FUEL-
Möglichkeit.
Gangrole:
Gangrole ist ein Schwarzes Loch. Keine
FUEL Möglichkeit.
Gath:
Flieg nach Eden, um eine Information zu
bekommen. Keine FUEl-Möglichkeit.

Herschell:
Gangrole muß, nachdem der Magic Knight
alle Aufgaben erftillt hat, angeflogen wer-
den. FUEl-Möglichkeit.
Limbo:
Herschell ist ein schöner Planet mit Freun-
den des Magic Knights. FUEL-Möglich-
keiten.
Lynx:
Radiosender Lynx gibt allgemein die Koor-
dinaten ftir Retreat bekannt. X8 Y4 Zl
FUEl-Möglichkeit.
Menopausia:
Wetterstation Menopausia meldet Limbo
und Brightstar liegen in einem Sturm-
gebiet. Der Magic Knight sollte dort bes-
ser sein SHIELD anziehen. Keine
FUEL-Möglichkeit.
Monopole:
Die Koordinaten sind X1 Y8 24. Keine
FUEl-Möglichkeiten.
Naff:
Hooper besitzt zwei PARI OF SUNDIAL.
Keine FUEl-Möglichkeiten.
Nirvana:
Hier kann niemand dem Magic Knight hel-
fen. FUEl-Möglichkeit.
Outpost:
Die Timeguardians warten auf den Magic
Knight. Die Koordinaten lauten X7 YBZ5.
Keine FUEL-Möglichkeit.

Plinkit:
Der Magic Knight und dessen Freunde
sind hier immer willkommen. FUEL-
Möglichkeit.
Plop Plop:
Hier leben unbekannte Lebewesen. Keine
FUEL-Möglichkeit.
Polaris:
Hooper besitzt Wächter, um sich vor Ein-
dringlingen wie den Magic Knight zu
schützen. Keine FUEl-Möglichkeit.
Porthos:
Hier kann niemand dem Magic Knight hel-
fen. FUEL-Möglichkeit.
Reef:
Keine Anzeichen von Lebensformen. Kei-
ne FUEl-Möglichkeit.
Retreat:
Murphy haßt den Magic Knight und ist
strengstens bewacht. Murphy besitzt den
drittEN PART OF SUNDIAL. KEiNE
FUEL-Möglichkeit.
Starbase 1:
Der Magic Knight ist willkommen. Koor-
dinaten sind Xl Y2 23. FUEL-Möglich-
keit.
Trantore:
Die Timeguardians belügen den Magic
Knight. Er muß bei den Landekoordinaten
jeweils I addieren. FUEl-Möglichkeit.
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DatelenYerwaltung
3. Folge

Dateien ergänzen, korrigieren
und durchsuchen

In der vorherigen Folge dieser Serie
haben Sie erfahren, wie man unter
dBase II eine Datenbank anlegt. Sie
haben gesehen, welchen Konventio-
nen die Datenbankstruktur unter-
liegt, Sie haben bereits einige Daten
in unsere Beispieldatei "telefon" ein-
gegeben und sie sich auf dem Bild-
schirm angesehen. Und Sie haben
dBase gestartet und wieder verlassen,
ohne Datenverluste riskieren zt
müssen.

Wir werden im dritten Teil auf diese
Grundkenntnisse aufbauen und sie
um einige weitere Befehle erweitern,
mit denen Sie bereits eingegebene
Daten - die von dBase bekanntlich
automatisch in kurzen Abständen
auf die Diskette gesichert werden -
korrigieren können. Sie werden er-
fahren, auf welche Weise sich an Ihre
bestehende Datei weitere Daten an-
fiigen lassen. Sobald unsere 'telefon"-
Datei um einige weitere Datensätze
vergrößert wurde, werden Sie zuletzt
noch mit einer Modifikation des
schon bekannten "list"-Befehls ver-
traut gemacht, die es Ihnen erlaubt,
gezielt auf b e stimmte S ätz e zuztgr ei-
fen und von diesen auch nur ausge-
suchte Felder anzeigen zu lassen.

Befehle, die Sie zur Erzeugung und
Ausgabe einer Datei benutzt haben,
einfache aus der englischen Sprache
abgeleitete Verben (,,Tätigkeitswör-
ter") darstellen. Im Gegensatz zu vie-
len anderen Datenbanksystemen
nämlich und zu sämtlichen Program-
miersprachen - wie Basic, Pascal
oder Fortran - müssen Sie sich bei
dBase nicht erst mit den theoreti-
schen Grundlagen des Systems oder
der Sprache beschäftigen, sondern
können sofort nach dem Aufruf von
dBase II mit der Arbeit beginnen.

Dabei machen Sie sich die interakti-
ven Fähigkeiten von dBase zttnlutze,
die Ihnen erlauben, die Dateiverwal-
tung mit einem bestimmten Befehl zu
einer sofortigen Handlung zu bewe-
gen.

Über diese Dialogfunktion hinaus
bietet Ihnen dBase - wir hatten diesen
Punkt in der ersten Folge bereits an-
gesprochen - einen Editor, mit dessen
Hilfe Sie die dBase-Befehle (unterBe-
nicksichtigung bestimmter Regeln)
zrt Programmen zusammenfassen
können, wonach Sie diese Befehlsfol'
gen beliebig häufig durch einen ein-
fachen Aufruf ablaufen lassen kön-
nen. Und natürlich lassen sich diese
Programme miteinander verbinden,
so daß Sie nach einer Einarbeitungs-
zeit auch komplexere Aufgaben
durch dBase abarbeiten lassen
können.

Diese Programme werden also auf
genau den Kommandos beruhen,
von denen Sie einige wenige bereits
kennengelernt haben und weitere
jetzt kennenlernen werden. Zum bes-
seren Verständnis werden Sie bei der
Einführung eines neuen Befehls nun
auch die deutsche Ubersetzung ange-
geben finden, so daß Sie diese Befehle
- allzuviele werden es nicht werden -
wie Vokabeln ganz einfach aus-
wendig lernen können.
Folgende Befehle kennen Sie schon:

quit
create
list

verlassen
erzeugen

aufführen

Diskette neben den fünf dBase-Sy-
stemdateien und den beiden für die
Tastaturbelegung notwendigen CP/M-
Programmen "setkeys.com" und
"submit.com" noch unsere Daten-
bank "telefon", denn durch deren Be-
arbeitung werden Sie nun mit weite-
ren Kommandos vertraut gemacht.
Zur Erinnerung hier noch einmal die
benötigte Datenb ankstruktur:

Feld Name, Typ, Länge, Dezimalstellen
I vorname,c,lS
2 ort,c,2O
3 telnr,n,l0
4 privat,l

Diese fünf
schon in der
belle 1).

Tabelle 1:

Einträge müßten sich
Datei behnden (s. Ta-

Befehle

Ihnen wird schon aufgefallen sein,
daß die bislang aufgetretenen dBase-
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Daten anfügen

FeldName
1 Andrea
2 Martina
3 Christian
4 Jochen
5 Bernhard

Ort Telnr Privat
Braunschweig 123 .T.
Hannover 321 .T.
Braunschweig222 .F.
Bremen 213 .F.
Hannover 333 .F.

Wenn Sie sich nun vergewissern wol-
len, ob diese Daten noch vorhanden
sind, so müssen Sie als erstes dBase
mitteilen, wie die Datei heißt, mit der
Sie nun arbeiten wollen. Der Da-
teiaufruf in dBase erfolgt mit use (be-
nutzen), gefolgt vom gewünschten
Dateinamen, hier also telefon. Bitte
denken Sie daran, Ihre Eingaben
durch die (return)-Taste abzu-
schließen.

Sofern sich dBase nun wieder mit
dem Systempunkt meldet, ist "te-
lefon" ordnungsgemäß eröffnet wor-
den und steht Ihnen zur Verftigung.

Anderenfalls bekommen Sie eine
Fehlermeldung, aus der hervorgeht,
daß dBase Ihre Datei nicht finden
kann. Dies kann zum einen daran lie-
gen, daß Sie "telefon" versehentlich
einen anderen Namen gegeben ha-
ben (vielleicht durch einen simplen
Tippfehler), zum anderen aber be-
steht auch die Möglichkeit, daß die
Datei wirklich nicht mehr vorhanden
ist.

Über den wirklichen Sachverhaltlch hoffe, Sie haben auf Ihrer dBase-



können Sie sich durch den Befehl list
files informieren, der Ihnen die auf
Ihrer Diskette vorhandenen Daten-
banken nennt. Sollte tatsächlich
keine Datei zu finden sein, müssen
Sie mit der aus der zweiten Folge be-
kannten Vorgehensweise "telefon"
erneut anlegen und mit Daten füllen.
Ansonsten können Sie durch den Be-
fehl rename (alter Name) to telefon
(umbenennen .. zu ..) den korrekten
Namen vergeben.

Mit list können Sie sich Ihre Daten
nun ansehen. Es sind erst die fünf
oben genannten Einträge vorhanden,
so daß wir zunächst noch einige
weitere Sätze anfügen wollen. Der
hierzu geeignete Befehl lautet
append (hinzuftigen).

dBase zeigt Ihnen nun das Erfas-
sungsformular, das Sie schon benutzt
haben, als Sie nach der Dehnition der
Dateistruktur die Frage, ob Sie sofort
Daten eingeben möchten, mit'j" be-
antworteten. Im Kopf des Formulars
wird nun allerdings die aktuelle, die
sechste S atz numme r angezeigt.

Satznummer 00006
VORNAME: :

ORT:
TELNR: :

PRIVAT: :

Bitte geben Sie nun die folgenden
Sätze ein (Tabelle 2). Ztr Korrektur
von Tippfehlern können Sie die be-
kannten (delete)-Tasten einsetzen
oder auch die Cursor-Tasten (Pfeil
nach links/rechts/oben/unten) aus-
probieren. Sobald dBase Ihnen den
zehnten Eintrag anbietet, drücken Sie
bitte sofort <return>, womit Sie die
Erfassung abschließen und in den
Dialogmodus zurückkehren.

Tabelle 2:

natürlich nicht allzu bedeutsam ist,
fiir Datenbanken mit mehreren hun-
dert oder tausend Einträgen hingegen
unverzichtbar ist. Die Technik zum
Auffrnden bestimmter Daten funktio-
niert stets auf dieselbe Weise, gleich
wie groß Ihre Datei nun ist, so daß Sie
Ihre, durch den Gebrauch von "te-
lefon", erworbenen Kenntnisse auf
jede andere dBase-Datenbank über-
tragen können.
Als erstes können Sie zur Suche eine
Erweiterung des schon bekannten
"list'LBefehls verwenden: list for (Be-
dingung). Auf die Eingab e listfor ort :
'Braunschwerg'gibt Ihnen dBase z. B.
diese Liste aus:

Tabelle 3:

Andrea Braunschweigl23
Christian Braunschweig222

Nach /rsrlor vornarne ) 'Börbel' se-
hen Sie Tabelle 4.

Tabelle 4:

Das Ergebnis von "a () b" ist .F.,
falls a den gleichen Wert wie b hat.(: kleiner als oder gleich
): größer als oder gleich
Diese Vergleichsoperatoren lassen
sich miteinander kombinieren, wobei
folgende Verknüpfungen erlaubt
sind:

.and.
logisches und

Bsp.: das Ergebnis von "a .and. b" ist
.T., wenn a und b zutreffen. Es ist .F.,
wenn a nicht zutrifft oder b nicht
zutrifft oder auch weder a noch b
zutreffen. listfor telnr 1 200 .and. ort
)'Braunschweig' zeigt die Sätze an,
die sowohl eine Telefonnummer klei-
ner als 200wie auch einen "größeren"
Ort als "Braunschweig" haben, die
also wahr im Sinne der gestellten Be-
dingung sind.

'or'
logisches oder

Das Ergebnis von "a .or. b" ist .T.,
wenn a und b, aber auch, wenn nur a
oder nur b zutreffen. Es ist hingegen
.F., wenn weder a noch b zutreffen.

.not.
logisches und nicht

Das Ergebnis von "a .not. b" ist nur
dann .T., wenn a zutrifft und b nicht
zutrifft. In allen anderen Fällen ist
es.F..

(...)
Klammern zum Zusammenfassen

Dienen zum Bilden komplexerer
logischer Ausdrücke.
Zur Illustration sei auf unsere Daten-
bank "telefon" zurückgegriffen.

Tabelle 6:

Andrea Braunschweig 123 .T.
Martina Hannover 321 .T.
ChristianBraunschweig222 .F.
Jochen Bremen 213 .F.
Bemhard Hannover 333 .F.
Bärbel Hamburg 0 .F.
Ingrid Peine lll .T.
Gerda Köln 2ll .T.
Rüdiger Germersheim 223 .F.

Als erstes gaben Sie den Befehllistfor
ort : 'Braunschweig' ein. Was ge-
schah? Nun, dBase suchte Ihnen aus
der Datei allejene Datensätze heraus,
in deren Feld "ort" die Zeichenkette
"Braunschweig" steht - daß es sich
um eine Zeichenkette handelt, teilten
Sie dem System mit, indem Sie sie in
Häkchen setzten (Sie hätten außer
dem Zeichen'auch " benutzen kön-

I
3

.T.

.F.

2 Martina
3 Christian
4 Jochen
7 Ingrid
8 Gerda
9 Rüdiger

Hannover 321
Braunschweig222Bremen 213Peine I I IKöln 2ll
Germersheim 223

Hamburg 0 .F.
Peine lll .T.Köln 2ll .T.
Germersheim 223 .F.

Und aü listfor telnr I 200 .and. ort )
' B raunschweig' r eagiert dBase so :

Tabelle 5:

Hamburg 0
Peine I l l

Vergleichsoperatoren

dBase II kennt Symbole bzw. Wörter,
mit denen sich zwei oder mehr Ele-
mente miteinander vergleichen las-
sen und von denen Sie einige soeben
bereits angewandt haben. Das Er-
gebnis solcher Vergleiche ist entwe-
der "wahr" (.T.) oder "falsch" (.F.):

( kleiner als
Bsp.: das Ergebnis des Vergleichs "a( b" ist .T., wenn a kleiner als b ist es
ist .F., falls a ebenso groß oder größer
als b ist.
) größer als: gleich() nicht gleich

F
T

6 Bärbel7 Ingrid

.6
7
8
9

Bärbel
Ingrid
Gerda
Rüdiger

I
2
3
4
5
6
7
8
9

Daten suchen

Die Möglichkeit, gezielt Informatio-
nen aus einer Datei herauszusuchen
und anzuzeigen, ist eine entschei-
dende Funktion in dBase II, die für
Dateien mit lediglich neun Sätzen
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f Kurse

nen, eine Mischung beider ist aller-
dings nicht erlaubt).

Der zweite Befehl lautete listfor vor-
name ) 'Bärbel' Daraufhin suchte
dBase die Einträge, die "größer" sind
als "Bärbel", d.h., die in der dBase-
Sortierfolge über "Bärbel" stehen.

Sortierfolge
Als Sortierfolge verwendet dBase die
ASCll-Zeichenfolge. In ihr haben
Sonderzeichen wie $ oder & das ge-
ringste "Gewicht". Dann folgen die
Zahlen 0 bis 9, dann die Großbuch-
staben A bis Z, schließlich d.ie großge-
schriebenen Umlaute A, O und U.
Die größte Wertigkeit haben dann die
kleingeschriebenen Buchstaben a bis
z und ä. ö und ü sowie - als letztes -
ß.

Logische Verknüpfungen
listfor telnr 1200 .and. ort ) 'Braun-
schweig'lautete der dritte Befehl, mit
dem wir unsere Datei durchsuchten.
dBase zeigte uns genau die Daten-
sätze an, auf die beide Bedingungen,
die wir durch'und' zusammengefaßt
haben, zutreffen.
Tabelle 7:

Bärbel Hamburg 0
Ingrid Peine lll

Bei beiden Sätzen ist die Telefon-
nummer kleiner als 200 und stehen
die Orte in der Sortierfolge "über"
Braunschweig.
Für heute sei dies zu den Themen
,,Vergleichsoperatoren" und,,Sortier-
folge" genug. Wenn Sie jedoch neu-
gierig geworden sind, so spielen Sie
doch noch ein wenig herum! Fügen
Sie an unsere Datei weitere Sätze an -
auch ,,Unsinnssätze", in denen der
Ort z. B. "#-Stadt" heißt und derVor-
name "007" lautet. Ihrer Fantasie sind
kaum Grenzen gesetzt (die Telefon-
nummer muß allerdings stets eine
Zahlenkette sein, auch akzeptiert
"privat" nur die bekannten, für..logi-
sche Felder erlaubten Werte). Uber-
dies sollten Sie ruhig einmal versu-
chen, "telefon" mit selbstgestrickten
Suchausdrücken zu durchforsten. Z.
B. könnten Sie ".or." und ".not." an-
wenden und mit "()" verknüpfen.

Felder auswählen

Bei der bisherigen Verwendung des
"list"-Befehls wurde stets der gesamte
Datensatz angezeigt. Bei unserer re-
lativ ,,schmalen" Datei ist das auch
problemlos möglich, doch wenn Sie
sich vorstellen, daß ein solcher Satz
insgesamt 32 Felder mit zusammen
1000 Zeichen Länge enthalten kann,
Ihr Joyce aber nur über einen
Bildschirm von 90 Zeichen Breite ver-
fügt, können Sie sich leicht ausmalen,
daß es sehr sinnvoll sein kann, sich
aus einer Datei nur ausgewählte Fel-
der anzuzeigen. Diese Auswahl wird
durch den Befehl list fields (feldl,
feld2, ...) erreicht.

Wenn Sie also listfor telnr ) 2OOfields
vorname,pivat eingeben, erhalten
Sie diese Liste:

Martina
Christian

Jochen
Bernhard
Gerda
Rüdiger

Wie Sie sehen, ist es keineswegs
notwendig, sich die Felder, nach de-
nen Sie selektiert haben, auch mit an-
zeigen zu lassen.

Daten korrigieren
Sollten Sie bei den genannten drei
"list"-Befehlen andere Ergebnisse be-
kommen haben, als Sie den Abbil-
dungen entnehmen konnten, so wa-
ren möglicherweise Ihre Daten nicht
ganz in Ordnung. Lassen Sie sich
bitte mit /rst Ihre Einträge anzeigen
und sehen Sie sie in Ruhe durch. Falls
Sie unrichtige Daten gespeichert ha-
ben, so lassen diese sich wie folgt
korrigieren:

Vor dem falschen Datensatz steht die
Satznummer (bislang I bis 9). Zur
Korrektur geben Sie bitte edit (bear-
beiten) ein, gefolgt von einem Leer-
zeichen und der Satznummer des zu
verbessernden Satzes. dBase zeigt
Ihnen nun in der Maske, die Sie von
der Datenerfassung schon kennen,
den falschen Satz an, den Sie jetzt
ohne Schwierigkeiten überschreiben
können. Ist die Korrektur ausgeführt,
so drücken Sie bitte gleichzeitig die
Tasten (alt) und (w), womit
dBase signalisiert wird, daß er den
neuen - den korrigierten - Satz an-
stelle des angezeigten unter der alten
Satznummer abspeichern soll.
Sie können allerdings auch in den
nächsten Satz gehen, indem Sie den
aktuellen mit dem Cursor "nach
unten" oder mit dem wiederholten
Drücken der (return)-Taste verlas-
sen. Es ist Ihnen auch möglich, die
vorhergegangenen zt erreichen,
indem Sie den "Cursor nach oben"
verwenden. Sobald Sie auf diese
Weise den letzten Satz verlassen - in
unserem Fall also den neunten - wer-
den lhre Anderungen gespeichert.

In der nächsten Folge werden wir uns
mit weiteren Möglichkeiten zur Da-
tenbankmanipulation beschäftigen.
So werden Sie unter anderem erfah-
ren, wie sich ganze Dateien sortieren
lassen und auf welche Weise man die
Struktur von "telefon" verändern
kann, ohne seine Daten dabei zu
verlieren.

(Walter Udo Everlien)

F
F
T
F

4
5
8
9

6
1

F
T

Leerzeichen
Sonderzeichen
Zahlen
Großbuchstaben
Umlaute, groß
Kleinbuchstaben
Umlaute, klein

($, a,1, ), * / u.a.)
0bis9

AbisZ
A,ö,ü
abisz
ä,ö,ü

ß

Sortierfolge des ASCII-Codes, Über-
sicht
Die Bedingung list for vorname )'Börbel' ist also für Vornamen
"richtig", die folgende Bedingungen
erfüllen: sie müssen mit einem Groß-
buchstaben ab C oder mit einem be-
liebigen kleingeschriebenen Buchsta-
ben beginnen.Wenn sie hingegen mit
einem B anfangen, so muß ihr zweiter
Buchstabe ein ö oder ü sein. Sollte
aber der zweite Buchstabe ein ä (und
der erste ein B) sein, so müßte der
dritte aus dem Bereich s bis z kom-
men, usw. Das Leerzeichen (space)
hat einen internen Wert, der noch
unter dem aller genannten Zeichen
liegt. Sollte daher ein Name in "tele-
fon"'Bärbela'heißen - durch einen
Tippfehler ja durchaus möglich - so
wäre dieser Name "größer" als 'Bär-
bel', da letzterer dort, wo im ersten
Namen ein ä steht, nichts - also ein
Leerzeichen - hat.

Eines liegt auf der Hand: wollen Sie
sich Ihre Datei nicht durch diese für
deutschsprachige Verhältnisse un-
praktische Sortierfolge in Unord-
nung bringen lassen, so vermeiden
Sie die Umlaute und das ß bzw. erset-
zen Sie sie durch ae, oe, ue und ss.
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EXpeften hatten die 86er Ausgaben des
fuhrenden Schneider \,Aagazins für einen ausge-

zeichneten Jahrgang.

EXpeftell sagen voraus, daß die 87er
Ausgaben noch besser und informativer

werden

Sichern Sie sich diese
Qualität durch ein

Abonnement.

Vom Preisvorteil
gegenüber dem

Einzelbezug
wollen wir
gar nicht

weiter
reden. Schneider lnternational

im Abonnement:

Bundesrepublik
Deutschland

12 Ausgaben 60,- DM
6 Ausgaben 30,- DM

Auslandspreise:
EuroPa

12 Ausgaben 90,-' DM
6 Ausgaben 45,- DM

Außereuropäisches nusland
12 Ausgaben 120,- DM
6 Ausgaben 60,- DM

Die Versandkosten sowie Porto
sind in diesen Preisen bereits

enthalten.

Bestellen Sie lhr Abonnement mittels
der entsprechenden Postkarte bei:

;'.,.
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Zielgruppe des folgenden Programmes
sind Kinder ab etwa 5 Jahren, die bis 8 zäh-
len können und die zugehörigen Ziffern
kennen. Zweckdes Spieles ist es, die An-
zahl der gleichfarbigen Ballons richtig ein-
zugeben. Die Bedienungsanleitung sollte
den kleinen Teilnehmern vorgelesen wer-
den, hier sind auch eventuelle Fragen zu
klären. Farbenzahl und Höchstzahlje Far-
be werden anschließend in kindgerechter
Fbrm abgefragt. Sodann erscheint das
Spielfeld mit den bunten Ballons in der
oberen BildschirmhäIfte, darunter befindet
sich das Abfragefenster mit dem Ballon in
der ersten Farbe und den in Frage kom-
menden Zahlen.Ich habe mir lange über-
legt, wie die Rückmeldungen aussehen sol-
len, und nach einigen Testversionen haben
sich meine Kinder für folgende Lösung
ausgesprochen: Richtige Antworten wer-
den mit einer Blume in der aktuellen Bal-
lonfarbe belohnt, bei frlschen Eingaben er-
folgt ein Piepston und der CPC verbleibt

bei der Farbe. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß Spieler anfangs per Zuhll suchen, aber
die Belohnungsblumen motivieren sehr
schnell zv zielgerechten Eingabe. Und
wem diese Lösung nicht entspricht, der
kann diese Stellen umschreiben, das Pro-
gramm ist auschließlich in Basic geschrie-
ben und durch Kommentarzeilen geglie-
dert.Sobald alle Blumen erreicht wurden,
erklingt als Gewinnmelodie "Barcarole"
aus der Oper "Hoffmanns Erzählungenu.
Wer Lust hat, kann diesen Teil mit ENT:
und ENV-Kurven noch verfeinern. Über-
haupt würde ich mich sehr über Rückmel-
dungen bei Verbesserungen freuen, denn
ich selbst lerne auch immer noch hinzu.

Wer die Veröffentlichungen in Computer-
zeitschriften verfolgt, der hndet eine riesi-
ge Anzahl Programme für Erwachsene und
Jugendliche, wenig Auswahl für Schulkin.
der, und fast keine Software für Vorschul-
kinder. Ich kenne die Einwände einiger Pä-

dagogen, man solle Kinder absolut vom
Computer fernhalten; andererseits steht in
vielen Familien ein CPC, und es ist unaus-
weichlich, daß auch kleine Kinder damit
spielen wollen. Hier sehe ich unsere Auf-
gabe darin, mit sinnvollen und lernwirksa-
men Spielen die richtige Bahn zu weisen.
Wenn dann noch Erwachsene mit dem
Kind gemeinsam vor dem Bildschirm sit-
zen, dürfte auch die oft zitierte Gefahr der
Vereinsamung gebannt sein - ich habe die
Erfahrung gemacht, daß sich dabei eine
Menge Ansatzpunkte flir anregende Ge-
spräche ergeben. Und jedes normale Kind
wird nach spätestens 20 Minuten ein ande-
res Spiel vorschlagen - dann solltenVater
oder Mutter ruhig den CPC ausschalten
und beim Legobauen usw. mithelfen.
Und nun wünsche ich allen Teilnehmern
viel Spaß und hoffe, daß bald noch mehr
Software für diese Altersstufe entwickelt
und veröffentlicht wird.

(Berthold Freier)

t9931
tIo2?7

TBEr P t33221

10 REI{ *** Ballonzaehlen lt*f
20 REt *** Copyrtght 1986 by Berthold Freler XX*
30 GOSUB 1560
40 G(XTUB 1300
50 RATDOTIZB TIXE
60 GLBAR
70 DII( feld(5o), ballonzahl(7)
60 RBX *** Festleten d€r Farbenzabl (3-7)
***
90 iloDE 0
1O0 If,K 0,20: If,K 1, 10r IIIK 2,6: If,K 3,6: IM(
4,9: IXE 5, 15: If,I( 6, 0: IfK ?.24t IEK E, 1l ItrK
9,6, O: IXK 10,3: ItrK LL,26t ItrK 12, 16
110 PAPBR 8:BORDER 1
120 FOR 1=1 TO 5
130 YTTDOV #L,t,20, (1X4) , (1X4+3)
14O PAPBR #tr0
150 CLS #1
160 FOR J=1 TO (1+2)
17O PEX #1,J
1EO L(rcATB #t, (J X2-1 ) , 1: PRIf,T #1, CHR' (25O)
; CER§(251);
190 LOCATB #L, <J*z-t), 2r PRItrT #1,CHR!(252)
; CHRS(253) i
2O0 PEtr #1,10
210 LOCATB #1, <JX2>,3r PRIf,T #1,CHRt(254) i

22o tBrt I
230 PEX #1,9
24O L&LTß #1, 18,2: PRIXT *L, (t+2) i
250 trBXT 1
260 REf, *t:l Abfrage Farbenzahl t**
27O abfrateS=ItrI(BYg

126 Pic 't'ü

zEO IF abfrate$="" TIIBtr 27O
29O farbenzahl=VAl (abf ratet )
30o IF farbenzabl(3 OR farbenzabl)7
RIf,T CHR!(7):GOTO 27O
310 REI{ l** Festlegen der Iloechstzablarbe (3-8) *r(r(
320 GLS
330 POR 1=1 TO 6
34O VITDOV #1,1,20, (1t4-3), (1X4-1)

Je F t23161

350 PAPER #1,0
360 CLS #1
370 rBXT 1
360 FOR 1=1 TO 6
390 FOR J=t TO (1+2)
40o PEtr #1,4
410 LOCATE #L. (J*2-L), 1: PRItrT #1,CHR$(250)
; CIIR§ (251) ;
42O LOCATE #1, (Jx2-1),2:PRIf,T #1,CHR$(252, 19725)
; CHRE(253) i
43O PEf, #1,10
440 LOCATB #L, <J*2>, 3: PRItrT

450 rEXT J
460 PBf, #1,9
4?O L@ATB #1 ,18,2:PRItrT #1 , (1+2);
460 rBXT 1
49o REx x** Abfrage Iloecbstzahl ***
500 abfrage8=ItrKEYs
510 IF abfrateO=r'r' THBI 500
520 hoechetzabI=VAL (abfra6e0)
530 IF hoecbstzahl<3 OR hoechstzahl>8 THBI
PRItrT CHRü(7):GOTO 5O0

540 REI( *** Begrenzunt PruefeD XXX 12L497
550 FOR 1=1 TO farbeazabl 1L652)
560 ballonzahl(1)=IIT(RXDl«boechstzahl)+1 t19341
570 f,EXT 1, t3751
560 FOR 1=1 TO farbeazahl t1652I
59O gesamt=tesart+ballonzabl(1) l2gt2)

t20207
tL?231

TE99I
r9501
It77?1
t2t7)
t 16011
t 1629I

t5071
t E 1611

t 1658I
t4491
tL?ozt
t9571
r5091
t9461
r3841
tza447

t3?25t
t4351
t232?'
t3701
t5211
t 1718J
I3751
t33651
t 1971

t91l
t44EI
t 13591
I9571
t5091
t3751
t4461
t9461
t 5101
t2444)

t 4351
#1, CHRS(254) i t23271

t3701
t52L)
tL?tat
t375I
t27 401
t 1971
t9791
t 12131
t2lLol



600 f,ExT 1
610 IF tesaEt>sO THEf, farbenzahl=farbenzah
1-1 r gesamt=O: GOTO 5EO
620 REI( *XX Felder belegea ***
630 CLS
640 FOR x=1 TO farbeazahl
650 FOR Y=1 TO ballonzahl(x)
660 zufaIl= ItrT(RtrD*so) +1
670 IF feld(zufall)=0 THEtr feld(zufalI)=x
BLSE GOTO 660
660 rEXT y
690 NBXT x
700 YItrDOC #t,L,20,3, t?
710 WIf,DOW *2, t, 20, t9,21
72O VItrDOV #3, 5, (farbernzahl*2+4>, 23, 25
730 VItrDOV #4,O,L4,t,L
740 PAPER #1,0
750 PAPBR #2,11
760 PAPBR #3,12
??O PAPBR *4,7
7AO PBfr #2.9
790 PEf, #4,6
600 CLS #2zCLS #3rCLS #4
610 LOCATB #4,2,t
E20 PRIrT #4,,'BALLOIS"
630 RBlt X** Ballotrs zelchaen Xt*
840 CLS #1
Eso 1=1
E60 IF feld(l)-O ArD 1<51 THEf, GOTO 670 EL t25551
sB GOTO 690
E7O 1=1+1r IF 1=51 THBI GOTO 980
680 IF 1>50 THBN GOTO gEO BLSB GOTO E6O
690 x=(((1-1) IIOD 10)x2)+1
9O0 Y=1((t-1) \ 10)x3)+1
910 PEf #1,feld(1)
920 LOCATE #1,x,yrPRItrT #1,CHR3(25O) iCIIRS(
251);
930 LOCATE #1,x,yf1:PRItrT #1,CHRS(252)iCHR t11751
t(253);
940 PBtr #1,10
950 LOCATB #1,x+1ry+2: PRIf,T #1, CHR§(254) i960 1=1+1
970 IF 1<50 THBf, GOTO E6O
980 REI{ *** Zableufeld **l
990 verglelch=1
1000 cl,s #2
1010 PBf, #2,vertIelch
1020 LOCATB f2,L,L: PRIIT #2,CHR3(25O);CHR8(251);
1030 LOCATE #2, !,2tPRItrT #2,CHR3{252) ;CHRS(253) i
1040 PBtr #2,10
1050 LOCATB #2,2,3: PRIf,T #2,CHR!t254);
1060 LOCATE #Z,4,Z.PRItrT #2,ut 2 3 4 5 6 7
6,r;

1070 REI{ *** Abfrate X*l
1OEO abfrage6=ItrKBY8
1090 IF abfrageE="" TII8tr 1OEO
1100 elngabe=VAL (abf ra6e8)
1110 IF elngabe<1 OR elngabe>8 THEI PRIIT
CHR6(7):GOTO 1060
1120 IF elntabe<>balIonzahl(verglelch) TIIE t48O5lf, PRItrT CHR$(7)TGOTO 1060
1130 REI( *** Belohnuntsblum tr(XX
1 14O blureaf eld=b1ureuf eId+1
1150 PEtr #S,verglelch
1160 PRIf,T #3, CHR$(22) I CHRS(1) i
1170 LOCATE #3, blurenfe1d*2-1, 1: PRItrT #3,C I25491
HRt(240);CERE(241) i
1160 LOCATE #3, blumufeld*2-1, 2: PRItrT #3, C t20651
HRG (242 ) i CHR§ (243 ) i

1190 PEtr #3,11 t673I
1200 LOCATB #3,blureafe1dr.2-1, 1:PRIf,T #3,C t29'[9]
HRO(244) i CHRS(245);
1210 LOCATE #3, bluunfeld*2-1,2: PRIf,T #3,C t23651
HR3 (246 ) i CHRS (24? ) i
L22O PB',[ #3,4 t5161
1280 LOCATB #3,b1umnfe1d*2-1,3: PRIf,T #3,C t43901
HRS(246) ; CHRS(249);

t3751
t32021

t72tl
t911
t23041
tt?9?1
t 14451
t26601

t3591
t3561
r 11041
t 16431
t 3o 11r
t 13591
t 1308I
t 10931
t 14041
t 10931
t5L7)
(6681
t5E6l
r3121
I 1037I
t208Er
t373I
t4231

1260 IF vertlelch<(farbenzahl+1) THBtr @TO 12447!
1000

1240 PRIrT #3, CHR$(22) ; CIIRT(0) ;
125O verglelch=vertlelch+1

1270 GOSUB 1{70
1260 FOR t=1 TO SOOr f,B](T t
1290 GOTO 60
13OO SYITBOL APTER 240

t943t
t688t

t9091
t?t27
t3901
t 13921

t?2t)
t2063t
t 19531
t 14911
t4551
t 15 191

1310 SYI{BOL 24O,3,15r 63, 63t L27, L27,255,255 t 18761

1320 SYIBOL 241, t92. 24O, 252, 252, 254, 254, 25 C24211
5,255
1330 SYI{BOL 242, 25E, 255, L27, t27, 69 | 63, 15, 3 t2o49l
1340 SYNBOL 243, 255 | 255, 254 ) 254, 252 | 252, 24 C2526)
o,192
1350 SYI{BOL 241,0,0,0, 0, O, 1,3, ? CLA4ll
1360 SYI{BOL 245,O,0,0,0, O,LzO,t92t224 t242O1
1370 SYI{BOL 246,7,3,1,0,0,0,0,0 t13631
13EO SYIIBOL 24?.221,192,LzO, O, O, 0,0, O t19651
1390 SYTBOL 248,7,?,7,7,7.3)gt 3 t15631
14OO SYI{BOL 249,O,O,0,0, 12A,128,tzA,t26 t15901
1410 SYI(BOL 25O, O. 3, 15, 31, 63r OOt t27 125?91
, 127
1420 SYXBOL 251, O, t92, 24Ot 248, 252) 25 t2e3o7
2, 254t 254
1430 SYI'IBOL 252. t2?, 12? , O3, 63, 31 ,7, t173Ol
?,L
1440 SYTBOL 253, 254t254, 252,252, 24A, 22 C269Ll
4,224, L?A
1450 SYI'IBOL 254, 126, L28, t92, 64, 96, 32
| 32t 92
1460 RBTURT
1470 RBI( *X* Gewlanmlodle *l*
14EO RBSTORE 1550
1490 FOR D€lodle=l TO 17
1500 RBAD ton,dauer
1510 SOUID l,ton,dauer
1520 SOUtrD 1,O,5
1530 IBXT Elodle
1540 RETURtr
1550 DATA 179,60, 159,30, 159,60, 179,90, 179,
30, 190,30, 159,30, 159,60, 179,30, 179,3O, 190,
30, 159,3O, 159,60, 179,30, 190,90, 00, 10o, 00, 1
o0
1560 RBI{ **l Tltelblld x*t
1570 I(ODE 1
1560 Im( O, 13r BORDER 13: ItrK 1, 0: ItrK 2,3r If, 13022)
K 8,6
1590 LOCATB 12,1:PEf, 1:PRIf,T "B A L L O f t1496!
s,,
1600 LOCATE 1,4rPEtr 2rPRltrT I'In dleseo Pro t114991
traun soll der Spleler dle Aazahl der glel
chfarblten Ballons fest- stellen und elnge
ben. r'
1610 L@ATE 1,E:PRItrT "Jede rlchtlte Antwo t60961
rt e.lrd D1t elner BluE belohlt."
1620 LOCATE 1,13:PRIf,T "Am Aafang lasseu 6 t1O67{l
lch d1e Anzahl der Farben und d1e Hoecb
stzabl Je Farbe festlegen.'l
1630 LOCATE LL,20rPBtr 3:PRIilT "Yelter Dlt t25031
Taste ! "
16'1O abf rageo- If,I(ETg t 1971
1650 IF abfrateS="" THBI 1640 ELSB RETURtr t16671

t4991
t1252)
t444)
t 6141
t 11401
t?o4t
t3721
t6 191
129971

t32301

t6E2l
t 169s1
t 19E1I

t 1434I
t 1971
t 1031 I
t 1461 l
t31A9I

t21901

t555I
t 1126I
t7 45)
t8651
t 10181
cLztol
t 10601
t7941
t555I
r50041

t 1680t
t506I

t 14Eol
I 15001
t7691
t?32)
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lProgramme

Der folgende Miniatur Pascal Compiler er-
möglicht es Ihnen, im begrenzten Umfang,
ein wenig mit der Sprache zu experimen-
tieren, und kann unter Umständen sogar
eine Hilfe bei der Enrwicklung kurzer MC-
Programme sein.

Folgende Befehle stehen zur Verfügung:

Dabei gelten für die einzelnen Befehle fol-
gende Regeln: Bei den Befehlen SETINK,
FILLSCREEN und PENCOLOR dürfen
keine Variablen verwendet werden. Die
Argumente müssen als Wert angegeben
werden. Alle anderen Befehle, sofern Ar-
gumente benötigt werden, erlauben die
Verwendung von Variablen im Format
(VARIyAR2). Zahlen werden im Format
(N1,N2) verwendet. Es ist nicht möglich
Variablen und Zahlen gleichzeitig bei ei-
nem Befehl zu verwenden. Alle Zuordnun-
gen in Pascal erfolgen mit dem Zeichet:.
An eine Variable können Zahlen und Aqgu-
mente übergeben werden, z.B. a::255;
oder a::peek(49152); oder auch
u.:peek(Oi.

Als Rechenoperationen wurden Addition
und Subtraktion implementiert. Von einer
Variable kann man entweder eine Zahl
oder eine andere Variable subtrahieren
bzw. addieren. Auch hier wird ald Zuord-
nungszeichen das :: benutzt.

Die Befehle IF{HEN und UNTIL sind
keine Zuordnungen, also entftillt der Dop-
pelpunkt und die Syntax dieser Befehle ist
wie folgt:

IF a:b THEN BEGIN, und UNTIL a:b.
Bei dem Befehl IF:THEN sind die Ver-
gleichsoperatoren : und < > erlaubt. Bei
REPEAT-UNTIL ist nur das : Zeichen
zugelassen.

Beim IF:THEN-Befehl muß ein BEGIN
folgen und die Anweisungskette nach der
IF-Anweisung muß mit END abgeschlos-
sen werden. Bei der REPEAT-UNTIL-
Schleife wird auf die BEGIN-Anweisung
verzichtet. Der UNTIL-Befehl gibt die Ab-
bruchbedingung ftir die REPEAT-UNTIL-
Schleife an, und es ist darauf zu achten,
daß diese Bedingung auch irgendwann mit
Sicherheit eintritt. Dieser Befehl ermög-
licht es auch. Schleifen mit negativen
Schritten zu programmieren. Anders als
bei der FOR-DO-Anweisung, die lediglich
positive Schritte erlaubt. Der erste Befehl
nach FOR-DO muß BEGIN sein und die
Anweisungskette muß genau wie beim IF-
THEN-Befehl mit END; abgeschlossen
werden.

Der Befehl WRITE entsprichtdem BASIC-
Befehl PRINT ohne Zeilenvorschub, WRI-
TELN bewirkt das gleiche, führt allerdings
nach dem Schreiben noch einen Zeilenvor-
schub aus. Will man nun Text eingeben,
muß vor Textbeginn und Textende ein Apo-
stroph (TEXT'); stehen. Fehlt es, wird das
Zeichen als Variable interpretiert und der
entsprechende Wert ausgegeben.

Der Befehl CHR gibt das ASCII-Zeichen
des Wertes aus, der als Argument vorgege-
ben wird. Mit GOT0XY kann man den
Textcursor an die angegebene Bildschirm-
position setzen. Der Bildschirm wird mit
PAGE(OUTPUT) gelöscht.

PENCOLOR setzt die Penfarbe, FILL-
SCREEN die hperfarbe und mit SETINK
kann einer INK ein Wert zugewiesen wer-
den. Die Befehle MOVE und MOVETO
entsprechen dem BASlC-Aquivalent PLOT
und PLOTR. ORIGIN, PLOT, PLOTR,
POKE und PEEK haben die gleiche Funk-
tion wie die entsprechenden BASIC-
Befehle.

Der DOKE-Befehl ermöglicht es, in zwei
Adressen einen Wert von 0 bis 65535 abzu-

WRITE
CHR
PAGE (OUTPUT)
FILLSCREEN
MOVE
ORIGTN
PLOTR
CURSOR OFF
UP
FRAME
POKE
PEEK
IF.THEN
PROCEDURE
FOR-DO
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WRITELN
GCIT()xY
PENCOLOR
SETINK
MOVETO
PLOT
CURSOR ON
INVERSE
DOWN
GET
DOKE
DEEK
REPEAT-UNTIL
PROGRAMM



Programme-l

legen. DEEK liest einen Wert aus zwei
Speicherstellen. Die beiden letzten Befehle
können mit Variablen arbeiten, da diese In-
tegerzahlen von 0 bis 65535 verwalten kön-
nen. Der DEEK-Befehl erhält seine Zuwei-
sung ebenfalls über : :.
Einige Hilfsbefehle sollen das Program-
mieren erleichtern. Die Befehle UP und
DOIWN scrollen in die jeweilige Richtung.
Mit den Befehlen CURSOR ON bzw.
CURSOR OFF kann der Cursor an der ak-
tuellen Position aktiviert werden. Nach
dem Befehl INVERSE wird die Textausga-
be so lange invertiert, bis der Befehl erneut
ausgeführt wird. Der Befehl FRAME war-
tet auf den Strahlrücklauf des Bildschirms
und verhindert so lästiges Flackern. Zur
Tästaturabfrage dient der Befehl GER
(VAR). Der Variable wird der ASCII-Wert
der gedrückten Thste zugeordnet.

Zu Beginn des Listings muß der Befehl
PROGRAMM gefolgt von dem Namen des
Programms stehen. Der letzte Befehl muß

aufjeden Fall ein END sein. Die meisten
Befehle werden mit einem Semikolon ab-
geschlossen. Ausnahmen bildet hierbei die
BEGIN-Anweisung bei Prozeduren, FOR-
DO-Anweisungen und die FOR-DO
Schleife selber.

Das Programm wird über den Editor des
Schneiders im Zeilenbereich l-19999 ein-
gegeben. Aufjede Zeilennummer muß ein
SPACE, ein Apostroph und erneut ein
SPACE folgen. Prc Zeile darf nur ein Be-
fehl verwendet werden. Es ist möglich
FOR-DO Schleifen, IF-THEN-
Anweisungen und den REPEAIUNTIL-
Befehl zu schachteln undzwar in jeder be-
liebigen Reihenfolge.

In einer Schachtelung dürfen bis zu zehn
Anweisungen der einzelnen Befehle ge-
schachtelt werden, insgesamt also über 30
Schachtelungen. Diese große Anzahl ist al-
lerdings sehr unübersichtlich und daher
nicht zu empfehlen. Nachdem das Pro-
gramm compiliert ist, kann es mit CALL

35060 aufgerufen werden. Hier zur Ver-
deutlichung ein Beispielprogramm:

10'PROGRAM test;
20' PROCEDURE enter;
30' BEGIN
40' b: = 13;
50' IF a:b THEN BEGIN;
60' cHR(13);
70', CHR(10);
80' END;
90' END;
IOO'BEGIN;
llO' c::252;
I2O'REPEAT
I3O' CURSOR ON;
r4O' GET(a) ;
150' CURSOR OFF;
160' ENTER;
170' IF a+ 13 THEN BEGIN;
180' CHR(a);I9O' END;
200'UNTIL a:c;
210'END. (R. Brinkmann)

§0üQr0' ++++++++++++++++++++++++++++++200to' + +
2OO2O ' + R,B, Pascal-Comp|ler 2,@ +2OO3o' + +2@040' ++++++++++++++++++++++++++++++
2OO5O ' ))) Inltlallslerun6 (((
20060 Dllt b§(31): adr=35@6@r start=O
2OO7O INK @, 26: BORDER 26 r ItrK 1 , O r I{ODB 2
2@06O vara=adr-6Ot GOSUB 2O54O: adr=adr+3
2O@9@ zadr=366 I bf S=" ; " I liIEtlORY vara-1
z0Loo SPBED KEY 10, T GOSUB 2@42@
2011@ GOSUB ZOLZOIGC,SVB 2O26OtGoTo 2oLlO
2OL2O ' ))) Befehle auslesen (((
2OI3@ zet=PEEK ( zadr+O ) +256*PEEK ( zadrl 1 )
2Q I 4@ ttlrPEEK ( zadr+2 ) +256*PEEK ( zadr+3 )
2OL5O lF PBEK(zadr+s)<>192 THEN 24OOO

2OL6O rF nuu)19999 THEII 24@EO t15O6]
2OL7O z=zadr+6r IF zen)255 TIIEII 24O1O t1387]
2OLEQ bdr=@bfG:POKE bdr,zen-7 t9491
2019O POKE bdr+1, (z)-IIIT( (z)/256)*256 t15641
2O2OO POKE bdr+2, 7frT((z)/256) tt159l
2@2L@ zadr=zadr*zer; GOSUB 2O51O t19461
2O22O VHTLE LEFTS(bfs,1)=" " t15831
2@230 bflb=RlGHTIß(bf$, LEMbfo)-1) t16991
20240 VEfrD t3901
20250 RETURT t5551
2026O ' ))) Hauptschletfe ((( t19881
2@270 a$=LOVER$(bf$) rb=O;f=@t VHILE f<32 1246t7
ZOZEO IF IISTR(aIB,bS(f))<>O AM b=@ THEIII b 12O62)

2029@ f=f+L: YEIIDT var=O l!3O2)
2@3OO rF b=O OR b>3O THEII 20620 t7991
203LO ON b GOSUB ZLOAO,27LLO,2LL40,2LL90,2 t3792)
Lt90 ,2L260 ,2L2gO ,2L620 , 2LO60 , 2L700
20324 b=b-LO: IF b(1 THEII RBTURMIGES]
2Q330 0N b GOSUB 2tA40,2L9LO,2L99O,22040,2 t56031
ZLOO, 22LOO, 207 00, 207 00, 22340, 2257 0, 227 4@, 2

I t 37Elt 1961
14621
t 1961
1L3721
t 7381
t20ta)
t 14451
t 73L2)
t 16501
I L7391
t22041
t 16901
t23451
t23691
L20SO)

fÜr C6lt-66i4-6t28

selbstbllu-Plotter
PL22IB

Geschwindigkeit max. 60 mm/s - Auflösung 0,06 mm
Genauigkeit besser 0,09 mm - Format DIN A3

Mechanik: Ganzmetall, Linearkugellager, Schrittmotore,
Zahnriemen, höchste Präzision, robuste Ausf ührung

Prozessor: hochintelligenter 280-Bechner, Centronics Schnittstelle
Software: im 16 K-EPROM,44! Neue Plottbefehle, z.B.: 3D-Grafik,
3 Schrift sätze, 2-typen, I nterpolation Zoomen, relatives/absolutes

Positionieren usw.
Weiteres: Gehäuse, Zeichenwerkzeuge, Netzteil usw.,
Preis: lmmer noch nur 619,95 DM (Mechanikbausatz)

Neugierig geworden? - lnfo gegen DM 1,60 in Briefmarken bei
(siehe Bericht in CPC 8/86

wqltef Kopisch
Plotter und Grafiksysteme - Hard- und Software -

Buchbergstraße37 - D-7712 Blumberg 1 AI [0{1PU
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266O , 22EgO , 23O2O , 22950 , 23340 , 23340 , 2O93O .2
to40,2408o
2O34O RETURII
2O35A f=Ot b=@: \{HILE f (11
20360 lF ag=pn$(F) THEI{ b=f
2@370 f=f+L: IIEtrD; IF b=O THEN 24o2o
2@36Q a=adr: POKE a, 2O5: w=pa(b)
2O39O POKE a+1, w-ItrT(w/256) *256
2@4OO PORE a+2,7ßT(w/256) r adr=adr*S
2Q4L@ b=Ot f =O i a$='r, r RETURII
2O42O ' ))) Progran- (((
2O43O GOSUB 2Ql2Or a$=LOVERS(bf$)
2O44O lF INSTR(a$,"progr")=@ THEfr 24060
2O45O nS=RIGHT$ (a$, LEtr(a§)-E)
2@46O rr$=LBFT$(nS, LBII(n§)-1) | RETURN
2O4?O ' )))- Auf Seuikolon pruefen (((
2O4AO lF ItrSTR(bf§,"i") THBtr RETURII
2O49O IF ItrSTR(aS, )<>O OR ItrSTR(aG,
'tf or" ) <>O OR' IIIISTR(a$, "repeat" ) <>O THEIT RE
TURT
20500 GoTo 24070
2O5LO ' ))) Ausgabe auf Blldechlrm (((
2@520 PRINT TAB(2) i nuu;
2O53O PRIfT TAB( 10) i bf$: RETURIC
2O54O ' ))) Befehle elnlesen (((
20550 RESTORE 20560
20560 FOR f=I TO SOTREAD b$(F)
2A57O NBXTr RETURtr
20560 DATA "cursor on", "cursor off",,'inver
se", "up", "dowu", "frame", "wr1te"
2O59O DATA "Dov€", rrplotr', "orlgin", "uode", "peucolor", "f iIlscreen", "eetink"
20600 DATA "p"ek" , "poke", "doke", "fo
r" , "repeat" , "gotoxy", "page"
2O6LO DA.l A " chr" , I lf r' , rr tetr' , ,' proce
dure", "beglu; ", "end. "
2O620 ' ))) Varlablen zuwelsen (((
2063O h=ItrSTR(a$, r'='r): oS=}(ID§(as, h+1,5)
2O64O lF I trSTR ( a$ ' 'r ' =r' ) =O THBTI 2O35O
2@65O var=Qr b=ASC(o8) r GOSUB 235?@ r wL=w
20660 IF var=\ THEN 24O2@
2O67Q oS=LEFT§(a$, 1) r b=ASC(oS)
2O6E@ GOSUB 2357@tw2=wtr GOSUB 23740
2069@ GOSUB 2396Or RETURII
2O7OO ' ))) pokeldoke <<<
2O710 h=II(STR(a.ß, " 1";
2O72@ l=OI h$=I{ID$(a§, h+L, 13)
2O73O lF IIISTR(aG, )<)O THEII 1=5
2Q74O o$=LEFT$(h$,5) r h=ASC(o$)
2O75O GOSUB 23570r h=ItrSTR(h$, ", " )
Z@?6e o$=fi,IDG (hS, h+1, 5) : h=ASC(o$)
2077@ w?=wr GOSUB 23570 t wl=w
2O7EO IF var THEI{ 20E6@
2O79O 7F 1=5 THEII 2063@
7OEOO GOSüB 2374@r a=adrrPOKE a,62
2OE10 FOKE a*l, wr POKE a+2, 119
2OE2@ adr=adr+3 r RETURIII
20630 GOSUB 2374Q;GOSUB 23760
20640 a=adr: POKE a, 1t5r POKE a+1,35
20650 POKE a+2, L!4tadr=adr*3; RETURII
2OA60 7F I=5 THEMO9OO

t5551
t 13291
tt20L)
t17701
t3073)
t 16231
t 573I
tL2721
t19111
t972)
t 15261
t 151 1l
t 16521
t2tEo)
tL5@4)
t 4aL2)

15'201
t9151
t I 1991
t r47 11
tL6221
t7szl
tar.23l
t 940I
t64471
I 4607 )

t 39481

t 423öl

t23061
t 16961
t 13631
t 14921
t 15361
t 12831
t2367)
t13211
Ltzoa)
t t 1l-31
t 6L6l
tLzzE)
t2691
t25241
t16001
r 13251
t7 t3)
t205)
12236)
r 9011
r 9351
t 16931
t32971
1L6041
t 1991

20870
2@EA@
20aso
20900
209LO
2@920
2A93A
20940
20s50
)
20960
20970
20900
20990
2LOOO
2LOIO
2LO20
2LO30
2LO40
2ro50
ZTO6A
2LO70
2L@E@
2LO90
2LLOO
2LLTO
2Lt20
2LLsO
2LL40
2tL50
2TL6@
zLL7O
2LLEO
zLI9O
2L2@O
zL2tO
2L220
2t230
2L240
21250
2L260
2L270
2L2EO
?L290
2 lEOO
zL3LO
2T320
27330
2L340
21350
2L360
2L370
2L3EO
2L390
2L400
2L4L@
2t420
2L430
2L440
2L450
2L460

t l-E4El
t5821
I IESE]
r 143 1l
r 6911
tLL241
tL@22)
t 3901
t1322)
t792)
t55t l
t 12161
tL757)
r 1 1391
t 14161
t 13531
ILLzE)

GOSUB 23620r GOSUB 2366@r a=adr t 11611
POKE a, 123r POKE a+1, 119: adr=adr+2 t15161
RETURtr t5551
GOSUB 23620: GOSUB 2366@: a=adr t 11611
PO(E a, 1t5r POKE a*1,35 t1@361
POKE a+2, 114: adr=adr+3: RETURIT 116041- ))) procedure ((( t1@34l
IF basls()O TITEN 24O5O t16761
pr=pr+1 : pn$ (pr)=RIGHTII(a§, LEII(a§)-1O t lE12]

pa(pr)=adrr GOSVB 2Ot2O 1L2731
a$=LOVER$(bf$) t63El
IF IITSTR(aS,"be6ln")=O THEN 24O4O 12426)
GOSUB 2O12Or a§=LOVERS(bflts) 19721
IF II[STR(a$,"endi"> THBN 2LO2O 1L7941
GOSUB 2O260:GOTO 2O99O t11451
POKE adr, 2O1: adr=adr*l 176?1
RETURn t5551
'))) b'egln; ((( lLZOLl
w=adr r basis=wr POKE 35060 ' 195 t 1e@2l
POKE 35061,w-ll{T(w/256>*256 IIO4O)
POKE 35062, IIIT(w/256) ; RETURII t 19061
' >>> cursor on ((( t9971
a=adr: POKE a, 2O5: POKE all, 138 13342)
POKE a+2, 1E7: adr=adr+S: RETURIT 12352)- ))) cursor off ((( t11861
a=adr: POKE a,2@StPOKB a+1, 141 132871
POKE a+2, 167i adr=adr+3r RETURII 123521- ))) lnvers ((( lto621
a=adrr POKE a,62: POKE a+.l,24 l?A4Aj
POKE a+2,2@5r POKE a+3,9@ t9971
POKE a+4, 167: adr=adr+5: RETURIY t 16961
DATA 62, O,50,rs4,L76 tE49l
' ))) upldown <<< lLL76)
a=adr:POKE a,62:POKE a+1,O 126281
POKE a+2,6:POKE a+4,2Q5 lLt221
IF b=4 THEII[ POKE a+3,255 [ZEE]
IF b=5 THEII POKE a+3,O 1242E1
POKB a+5,77IPOKE a+6' 166 t13291
adr=adr*7r RETURIV t6691
' ))) frane ((( L97tl
a=adrr POKB a,2O5: POKE a+L,25 t31631
POKE a+2, LEgr adr=adr+3r RETURII 12532)
' ))) wrlte/wrlteln ((( t1o19l
var=Or GOEIJE 33530
IF var THEII 21550
a$=bf$r h=IIISTR(a$, r*rr ) ' h=h+I
o$=lrlIDS (a$, h, LEII(a$ ) -h)
olE=LEFTS ( oS , LEN ( o$ ) -2 )
o$=o$+CHR§ (O) r txt=adr+4
POKB adr, 195: rerk=adr+1
adr=adr+3
FOR f=1 TO LEI{(oS)
hS=LEFTS(o$,1)
POKE adr+f , ASC(hlD)
o$=R IGHT$ (o$, LEN( o$ ) -t )
I{EXT: adr=adr*f I a=roerk
POKE a, adr- IIIT(adr /256) *256
PO(E a+1, INT(adrl256)
wZ=txtr GOSUB 2374O
RESTORE 2LSSQIFOR f=@ TO E

WINDOW KASSE (Joyce) Test SCHNEIDER MAGAZIN 11/86 nur DM 98,-
-- Höchstnoten u a in Nutzeffekt u. Preis/Leistung --
WINDOW ADBESS (Joyce) nur DM 98'-
WINDOW LAGEH (Joyce) nur DM 198'-
l\,licrooal Taschenrechnerfunktionen (Joyce) .. nur DM 79'-

- HANDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT __--
FIBU (Joyce) Finanzbuchhaltung mit Steuervoranmeldung nur D[/ 194,-
PUBLIC-DOMAIN SOFTWARE über 500 KB fÜr Joyce (2 Disketten) nur DM 75'-

GEM DIARY (Terminkal.. Uh( Karteikasten)
GEM WRITE (Textverarbeitung)
GEM WOHDCHART (Gestaltung repräsentativer Texte)
GEM GBAPH (B )
GEM DRAW(obj Zeichnen)
GEM PAK (Diary Draw als PAKET)
GEM Fonteditor

alle aulqeführten Proqramme in deutsch!

nur DM 149,-nur DM 399,-nur DM 399,-nur DM 399,-nur DM 399,-nur DM 1159,-nur DM 399,-

ce fthneider{ompuler'
Kredit.

Jetzt können Sie sich lhren
Computedroum noch leichter
e#üllen. Mit Hord- und
Soffwore und ollem, wos dozu
gehört.

Frogen Sie den Schneider-Fochhöndler oder
fordern Sie - unverbindlich für Sie - Unterlogen on.

SKG BANK
- Computer Kredit -
Postfoch 321
6600 Soorbrücken (Iel. 06 8l/30301-0)

'.u.r.Eä'-
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2L47O RBAD aTPOKE adr*f,a:nBXT LZLSL)
2L4EO 7F IITSTR(LOIIER§(a$) , "wrlteln" ) TIIEil ll-ALzl
2L5,00
2T49@ adr-=adr+fr RETURtr t9621
2l-5@O ADR=ADR+F:RESTORE 21540:FOR f=O TO 1 t13721I
2l-51O READ ar POKE adr*f , a: IVEXT t21511
2!52@ adr=adr+f: RETURII tgE2I
21,530 DATA 205, @, tA5, 2o5,, 65, 195. 205, 3, LE5 t22027
21540 DATA 56,133, t?8,60,50,133, t78,62,O,5 t2L731
otL34t17E
2155@ w2=w:GOSUB 2382@r RESTORE 2160@ t11641
21560 FOR f=O TO aTREAD a lt?Zll
2L57O POKE adr+f,a:trEXT l7A2J
21560 IF IIISTR(LOVER9(a$),"Hrlteln") THEI LLAL21
2L500
2L59O adr=adr+f: RETURII l9A2)
21600 DATA 205,O, rA5,205, Lzt,23A,205,3, tE5 t2244]
21 610 EI{D t t 10l
2L62O ' )>> Eove/Eoveto ((( l2OO?1
2163@ rnoto=Or mov=O 11228)
2L64O 7F ItrSTR(aS,"moveto")<>O THEII moto=l l276\j

ELSE mov=1
2L650 GOTO 2L720 14941
21660 ' ))> plot,zplotr ((( t1340l
2L67@ p).or=Otpl-o=@ LIOO)21660 IF ItrSTR(al§,"plotr")<>O THEtr plor=1 12603)
ELSE plo=1
2L690 GOTO 2L720 t4941
2L7OO ' ))) ortgin ((( t6591
2L7L@ org=LtGOTO 2L72Q t114l.l
2L72O ' ))) Grafikbefehle ((( t19161
21730 GOSUB 236O0; IF var=1 IHEN 2LA2O t2698l
2L74O GOSUB 2374or GOSUB 23780 t169sl
2L75O a=adrrPOKE a,Z@SIPORE a*2,7E7 13097)
2L76O IF uoto=l THEtr POKE a+L,249 tE67I
2L77O IF mov =1 THEIT POKE a+1t246 t2252)
2L7EO IF plor=l THEIT POKE a+L,237 t1508l
2L?9O lF plo =1 THEII POKE a+7,234 i1o85l
27EOO IF o16 -1 THEIT POKE a+ltzUl tLL26)
2LEL@ or6=gi adr=adr+3r RETURS lI@?31
2LB2O GOSUB 2382@:GOSUB 23860 t1a6Sl
2163@ GOSUB ZL?5@IRETURII t651]
2LE4O ' ))) uode ((( ILOT1J
21650 GOSUB 2353@t IF var=I THEI{ 21890 t2OO4)
2LE60 GOSUB 239@@: a=adrr POKE d,?OS t9641
ZLE?O POKE a+.t,L4; POKE a+2,166 tE92l
216E@ adr=adr+3r RETURII tgg5l
2LE9O GOSUB 2392@t a=adrrPOKE a,Z@i lL6gZ)
219OO GOSUB 2LE7Ot RETURII t15311
ZL9LO ' ))) pencolor ((( t943l
21920 GOSUB 2353Ot IF var=1 THEN 24O3O tZOZ4i21930 GOSUB 23900 t9391
21940 a=adr: POKE a,2OEr POKB a+L, L44 t32g6l
2I95O POKE a+2,L37tadr=adr*3 t13391
3196Q GOSUB 239O@r a=adrrPOI(E a,2OS t964I
2L97O POKE a+L,?Z?IPOKB a+2,L67 flOELl
2196O adr=adr+3: RETURII t9351
2L99O ' ))) flllscreen <<< t7g5l
22OOO GOSVB 2353Ot IF var=1 THEI 24O3O 12024)
22O1O GOSIIB 239@@: a=adr: POKE a,ZO5 t9641
22O2O POKE a*1, 15O: POKE a+2, 167 tLLZEl
2203@ adr=adr+3r RETURII t9351
22O4O ' >>> setink <<< tE59l
22@50 GOSUB 236@0l IF var=l THEII 24O3O 12952)
22@6@ w--wl:GOSUB 239OQta=adrrPOKE a,6 t16491
22O7O POKE, a.+L,wZ:POKE a+2,72 t6961
22OEO POKE a+3,2Q5t POKE a+4,5@ 17A51
22O9O POKB a+5, 1E8r adr=adr+6i RETURII 1L746)
22LOO ' ),r) peek/deek ({( tlt40l
22lL@ l=o tL77)22L2O IF ItrSTR(a$, )()O THEIII 1=4 tL34?j
22130 GOSUB 2353Ot IF var=1 THEfr 2222O I?OLB)22L4o lF'1=4 THEIT 2219O t562122L50 GOSUB 2392@ta=adrrPOKE a,111 t1650l
22760 POKE a+1,38:POKE a+2,O:adr=adr*3 t1360l
22L7@ o$=LEFTS(aS, 1) | b=ASC(oS): L=O t16Z5l22L60 GOSUB 2957ot GOSUB 23960rRETURtr t275?')
2?L9@ wZ=w:GOSUB 2382Q:o$=LEFT$(a$,1) LLOZ]-I
222O@ h=LS'C(o§)TGOSUB 2357@t GOSUB 23960 t?t777
222LO RETVRTI t5551
22220 lF L=4 THBN 222A@ t.Ot21
2223@ o9=LEFTIE(aS,1):b=ASC(o8):w2=w t19991
22240 GOSVB 23E2O: GOSUB 2357Ora=adr 125621
2225O POKE a,726: POKE a+1,3E t361l
222OO POKE a+2,Ot POKE a+3,111:adr=adr*4 t2156l

BEKATTTMACHUNG
Bei unserem

allseits bekannten und beliebten Telefon-Service,
dem "Heißen Draht«,

können Sie lhre Fragen und Anregungen von

17.00 20.00 Uhr
an die Redaktion

von PC Schneider lnternational richten.
Auf lhren Anruf freuen sich:

Michael Ebbrecht (Hardware, Joyce),
Stefan Ritter (Redaktion),

Thomas Morgen (Programmierung)
und Heinrich Stiller (Spiele/Adventures).

Jeden Mlttwoch am

TIETSSEN DNATJT
Tel. (0 56 51) 87 02

MULTIFACETWO
Die Sensntion

tlultifoce
- dos l(opierprogt;omrn

Multilace lwo
- 3 FunKionen in eineml

- Vollständige Kopiereinrichtung Iür Kassetten -
Disketten.

- Besteht aus 8K-Ram und 8K-Rom Enrveiterung und
wird lediglich auf dem Eipansionsport lhres GPC
(464,664, 6128) aufgesteckt

- Wahlweises Kopieren von Kassette auf Diskette und umgekehrt, sowie von Kassette
zu Kassette und Diskette zu Diskette.

- Kopiert jedes im Speicher stehende Programm auf Kasselte oder Disketle.

- Einsichtmöglichkeit in Programme und Hardware über Bildschirm

- ,Friertn sowohl Bild als auch Programm an jedem beliebigen PunK ein, speichert
es ab und machl späteren Zugriff möglich (hervorragend geeignet lür Gralikan-
wendungen)

- Menügesteuert und v0llständige Fehlerabsicherung

- Komprimierte Datenabspeicherung, dadurch geringer Bedarf an Speicherplatz aul
lhrer Kassette oder Diskette

- Ladezeil von MK Programmen: Diskette unler 20sec. /Kassette unter Min

- ReselTaste eingebaut, beeinträchtigt nicht BK.Ram Erweiterung,

- Weitere Anschlußmöglichkeiten über Erweiterungsbus

Preis 178r-- DM
Weitere I nformationen auf Anfrage.

PtZie-Dätä, H.-J. Piorreck
Mittelstraße 61, Tel. (O2339) 71 91
4322 Sprockh övel 2
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22270 GOSVB 2396@t RETURI{
222EO w2=wTGOSUB 2382@t a=adr:POKE a,126
22290 POKE a*1,95:POKE a+2,35
223OO POKE a+3, l.26rPOKE a+4,67
223LO POKE a+5, 235r adr=adr*6
2232O o$=LBFTt§(aS, 1) r h=ASC(oS) r GOSUB 2357O
22330 GOSUB 2396O: RETURII
22840 ' >>> FOR-DO Schlelfe (((
2235O h=ItrSTR(a$,rr=" ) : o$=üID$(a$, h+1,5)
22360 schl=6cb1+1 r b=ASC(o$) r GOSUB 23570
2237@ w2(schI)=w: h=IIISTR(al3, "to" )
2238O ot§=üID$(a9, h+3,5) r GOSUB 2357O
2239@ 7F w<65535 THEITI w=w+1
224@Q wI (schl)=w: h=IllSTR(a$, " : =" )
224LO o$=l4.ID$(alE, h-L, L): h=ASC(oS)
22420 GOSUB 2357O; v(schl)=w
2243@ w2=w2(schl): GOSUB 23740t w=v(schl)
22440 GOSIIB 2396Ot lop(schl)=adrrGOSUB 2@12
o
22450 7F II{STR(LOV.ERTB (bf S) , "begin" )=@ THEI{

24@40
22460 GOSVB 2OL2@: aS=LO\fERs ( bf .$ )
22470 IF IIISTR (as, 'rend" ) <>O THEN 22490
22460 GOSUB 20260tGOTO 22460
2249@ wZ=v(schl): GOSIJB 23E2O: FOKE adr,35
225OO adr=adr*1: w=v(schl): GOSUB 2396@
225IO wl=w] (schl) I GOSUB 2378@t a=adr
22520 POKE a,2O5t POKE a+I,OrPOKE a+2,1E8
22530 POKE a+3,2@5: POKE a+4,164
2254O POKE a+5,255rPOKE a+6,Z@SIPOKE a+7,3
r POKE a*6, 165: POKE a+9, 194
22550 b=lop (schl): POKE a+1-O, b-IfrT<b/256)*2
56: POKE a+11, IIIIT(b/256) t adr=adr*12
2256O schl=schl-1 : RETURIY
22570 ' ))) Repeat-Unti1 (((
2256O un=un*I : loop(un) =adr
22590 GOSUB 2OL2O : aI§=LOWERS (bfs)
22600 7F IITSTR(a.$, ) THEN 22620
22610 GOSUB 2@26QtGOTO 22590
2262@ o$=üID$(a$, 7, 1) : b=ASC(o$)
2e634 GOSUB 2357@t wL=wr o$=RIGHTS(a$, 2)
2?640 h=AEC(oS) I trO-stE E.357Or w3=w
22650 GOSUB 2382Q: GOSITE 33E6Ora=adr
22660 POKE a,?OStPOKB a+I,O
22670 POKE a*2,L95IPOKE a+3,2O5
22680 POKB a*4,L84t POKE a+5,2bS22690 POKE a*6t2O5IPOKE a+7,3
2270@ POKE a+8,1E5:POKE a+9,1,94
227LO w=Loop(un) : POKE a+11, IIIT(w/256)
2272O POKE a+lO, w- IIIT ( w/256) *256
22730 wr=lurt-1; adr=adr*1.2 r RETURII
2274O'))) gotoxy (((
22750 GOSVB 236OQt IF var THEN 22ALO
2276@ w=w?-IrGOSUB 239@Ot w=wl-l
22770 POKE adr,111: adr=adr*1
22780 GOSTJB 239OOt a=ädrr POKE a, 1O3
22790 POKB a+l,34:POKE a+2,133
22AOO POKE a+3, 176: adr=adr+4r RETURI{
22610 w=wZt GOSUB 23920r POKE adr, 1L1
2282O adr--adr+1 : w=wl : GOSUB 2392O
2283Q a=adr rPOKE a, lO3rPOKE a+L,2O5

2284O POKE a12,&75r POKE a+3,&BB lL72)
2265O adr=adr+4; RETURITI t6361
22A60 ' >>> pa6e(output) ((( tgETl
2287O a=adr: POKE a,ZOSTPORE a+1, LO6 t33481
22AAO POKE a+2,lETtadr=adr+SlRETURIII 12352)
22890 ' ))) chr ((( t9171
22900 GOSVB 23530 tEzA)
229LO lF var=O THEII GOSUB 239OO t997]
22920 IF var()O THEI{ GOSUB 23920 t21681
2293@ a=adr: POKE a,2O5: POKE a+1,9O 132061
22940 POKE a+2,!87:adr=adr*S:RETURI{ 12352')
2295O ' ))) 6et ((( t6631
22960 GOSUB 2353O:a=adr tl419l
22970 POKE a,2O5r POKE a+1,6 t5851
229AO POKE a+2,I67; POKE a+3,1L1 Il1-62J
2299O POKE.a+4,62: POKE a+5,O ll4OO)
23OOO POKE, a+6,1O3:adr=adr+7 LAA7I
23O1O GOSUB 2396OrRETURI[ t1321]
23O2O ' >>> if then ((( t11641
23O3O IF IITSTR(a$,"be61n")=O THEN 24O4O 124261
23O4O bd=bd+l: h=IIISTR(aIB, r'-r'),1=1 lL797l
23O5O lF h=O THEII h=IItISTR(a$, "()" ): 1=2 13L72)
23O60 o$=IttlD$(a$,h-1,1)rb=h:un6l(bd)=O 12254)
23O7O h=ASC(o$) : GOSUB 2357O: wZ=w tL3O41
23@EO h=bt oS=IttID$(a$, h+I,1): b=ASC(o$) t29691
23A9O gL(bd)=O:GOSUB 2357@:wt=w t648l
231-OO IF IITSTR(a$, "=" ) THEIT g1 (bd)=1 t153Ol
23110 IF IIIISTR(al§, ungl(bd)=1 t15491
23720 lF (61(bd)+un6l(bd))<>l THEN 24O2O t13881
231-30 IF var=O THEN 24O2@ t1L6El
2314O GOSUB 23E2O: GOSUB 2366@ia=adr t11611
23150 POKE a, L24: POKE a+1, 1,66; adr=adr+2 LLOSO)
23L6O lF unEl(bd)=l THEN 232OO t59ol
23L7@ a=adr I POKE a, 194: POKE 6+3, 125 t26811
23160 n(bd) =a r POKE a*4, 167 r POKE a+5, 194 t 13591
23190 adr=adr+8:GOTo 23230 11056l
232OO a=adr: POKE a,32! POKE a+1,5 12275)
232LO POKE a+2,L25:POKE a+3,187:m(bd)=a 1LL29)
23220 POKE a+A,ZOZt adr=adr*7 t54ol
23230 GOSUB 2OLZO: a$=LOVER$(bfS) 1972J
23240 IF II{STR(aS, rr€ndr' ) <>O THEII 23260 C2O6L)
23250 GOSUB 2@26Or GOTO 23230 t1L53l
23260 lF un61(bd)=1 THEII 23310 IAOO)
23270 a=m(bd) r w=adrr wL=IItlT(w/256) 1L747)
232EO wZ=w-7NT(w/256) *256: POKE a*l, w2 1L426)
23290 POKE a42,w1-: POKE a+6,w2 t876l
233OO POKE d+7,wLrbd=bd-IrRETURI1I t15971
2331O a=n(bd): w=adr: w1=INT(w,2256) 1L747)
2332@ wZ=w-IilT(w/256)*256: POKE a+5,w2 1L522)
23330 POKE a+6, w1r bd=bd-lr RETIIRI t769]
2334O ' ))) additlon/subtraktion ((( t14131
23350 h=II{STR(aS, " ' =t')++t o$=l,IID$(a$, h,5) t16361
2336O var=O r h=ASC ( oS ) r GOSI-IE E357O r wl=w t 14891
23370 l=OrS=Or IF var=1 THEII s=1 t16581
23380 o$=LEFTS(a$, 1): h=ASC(o§) tL2E3l
23390 GOSUB 23570t w2=w: I=II{STR(a$, "-" > t2376)
234OO 7F s=1 THEII 2347@ |IOTB123410 IF 1 THEN 23440 LLOLT)
23420 GOSVB 2382OtGOSUB 237AOradr=adr+l 12283)
23430 POKE adr-1,25:GOSUB 2396@: RETURN 117741
2344@ GOSUB 2382@t GOSUB 23760 t13961

tr32L)
t 15331
t1151l
t L2A7 )
t675)
t 19761
t 13211
t 10591
t 16961
t 29391
t224t)
t L442)
t 154s1
t2a461
t 15391
t 26351
t L6541
tLEz4)

t 16661

t972t
t 19991
t11151
t2061)
t 15831
t 5971
t 227 4)
t766)
125421

t54L7)

I L426)
t 74L6)
I rLe,7 )
t4721
I LOg4)ttoaL)
I )-687 )
t30591
LL3q4)
t r. 1611
t5El,l
t 18861
t62L)
t 1 1891
t9EE]
t2@a61
tt502)
1205,31
t 16361
t2663)
t 18961
ta72)
I LLzl)
t11951
t2a22J
t22E6)
t 1354l
t 32 141

Die absolute SensationTAs 2g8., -
Relationale DatenbanUProgrammiersprache mit Compiler
TAS Lolatungsdet n
max 16 geöffnete Datendateien
max '16 Schlüsselfelder pro Datei
max Feldgroße 254 Zeichen
max 255 Variablen pro Programm
max Datensatzgröße 10 254 Zeichen
unlimitierte Anzahl an Feldern pro Datei
unlimitierte Dateigröße
max 65535 Datensätze
Mit TAS entwickeln Sie lhre eigenen menügesteuerten Programme von der einfachsten Adreßverwal'
tung bis zur Fakturierung oder Finanzbuchhaltung.

l\,lit TAS enverben Sie eine Programmiersprache mit vielfältigen Möglichkeiten, einen Compiler und das
Anwenderprogramm ADRESS, Mit ADRESS können Sie Adressen verllalten, ausgeben, z\,!Ei verschie-
dene Listenlormate, sowie Etiketten ausdrucken

Ab solort bei uns erhaltlich lür die Schneider Rechner CPC 6128 und Joyce

AOLFEfr fl G H EIISTH IlE DHTENTECH|I I I1

auf dem Software Markt!

für die Schweiz:
, CH-9450 Altstätten

inklusive 2OO seitigem deutschen Handbuch und ei-
ner mit TAS entwickelten Adressverwaltung der Spit-

Aidlinger We! 6, Tel.: 07034/296 1o
7034 Gärtringen

132 PC 1'87
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,'C PC- Plati nen-Service"
lch bestelle hiermit aus lhrem Angebot gemäß "Schneider CPC
lnternational", Ausgabe 7/86, Schneiderware # 2:

Stck Basisplatine, beids besch 24,90 DM
Stck Basisplatine kompl , funktionsfedig 62,90 DM
Stck Centronics-Platine, eins besch 17,90 DM
Stck Centronics-Platine kompl , funktionsfertig 79,90 DM
Stck Verbindungskabel zw Basisplatine und CPC 464/664 35,90 DM
StckVerbindungskabelzwBasisplatineundCPC6123 45,90DM

29 80 DM
139 90 DM

Ausgabe 8/86, Schneiderware #3:
Stck V/24 Platine beids besch
Stck V/24 Platine kompl , funktionsfertig

Ausgabe 9i86, Schneiderware +4:
Stck Netzteil-Platine eins besch
Stck Netzteil-Platrne, kompl
Stck Netztrafo
Stck Netzteil Netztrafo

Ausgabe'10i86. Schneiderware # 5:

Stck Echtzeituhr-Platine, beids, besch
Stck Echtzeituhr, kompl , funktionslertig

Ausgabe'12/86, Schneiderware #6:
Stck P|O-Platine beids besch
Stck PlO, kompl funktJert

+ POrtO/VerpaCkung (nlands- DM/Austands- DM)

17,90 E,M
119,90 DM
79,90 DM

184,90 DM

29,80 DM
99,90 DM

29,80 DM
198,90 DM

Gesamtbetrag

n Diesen Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks! lch bitte um Lieferung per Nachnahme (nur innerhalb der BBD)
Bei Nachnahme kommt zum o g Betrag noch die Nachnahmegebühr hinzu

-o
I

o
Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters)



Programme--l

2345@ a=adr: POKE a, 237 t POKE a+I, Ea
2346@ adr=adr+2: GOSUB 23960tRETURII
23470 GoSUB 2362@: GoSUB 23E6@
23460 rF I THEII 23510
23490 POKE adr,25t w=vrZ
2350@ adr=adr+1; 6gggg 23960r RETURII
235 1O a=adr r POKE a, 237 I POKE a+! , EZ
23520 adr=adr+.2 t w=w2 : GOSUB 23960r RETURII2353O'))) Variable (((
2354@ var=O I o= ( IIISTR(bf S, " (,') ) +1
23550 otE=I{ID§(bf8, o,5) ; b=ASC(o§)
23560 IF IITSTR(bf$,''',,) THEIT RETURIC
2357A lF h<57 THEtr w=VAL(o$)rRETUR1I
23560 IF h>gO TIIEIT h=h-97 ELSE h=h-65
2359O w=vara+z*ht var=l- I RETURII
236Q@ ' ))) 2 Varlablen (((
2361O h=MSTR(a§, " (" ) I var=O
2362@ o$=RIGHT$ (a§, LEN(alD)-h)
23630 IF ASC(os)>57 THEII 23670
2364@ wI=VAL(oS) I h=IIISTR(o$r ",,' )
2365O oS=RIGHTIB (o§, LEII(o$)-h)
23660 wZ=Y AL (o$) : RETURN
23670 h=ASC(oS) I GOSUB 23720
23660 wl=vara+2*hl h= II{STR(o$, ",,, )
23690 o$=RIGHT§ (o$, LEN(o$)-h)
237A@ b=AS,C(o$) I GOSUB 23720
237LQ w2=vara*2*h: var=1 I RETURII
23720 IF h>gO THEII h=h-97 ELSE h=h-65
23730 RETI]RII
2374@ a=adr:POKE a,33
23750 POKE atL, vrZ- INT (w2/256) *256
2376@ POKB a+2, INT(w2/256)
2377Q adr=adr+S r RETURN
2378@ a=adr:POKE a,17
23790 POKE. a+1, wl- IIIT (wL/256) *256
23AO@ POKE a+? , I IIT ( w1.2256 )
23ELO adr=adr+3 ; RETURI{
2382@ a=adrtPOKE a,42
23E3O FOKE a+1, w2-IIIT(w2/256)*256
23640 POKE a+2, INT(w2/256)
23E5@ adr=adr+S I RETURIII
23E6O a=adr: POKE a, 237 TPOKE a+1r g1
23870 POKE a*2, wL- IIIT(w1,2256 ) *256
238EO POKE a+3, II{T(w1,2256)
23E9@ adr=adr+4 ; RBTURI{
239@0 a=adr: POKE a,62: POKE a*1, w
239I@ adr=adr+2 : RETURII
2392@ a=adr': POKE a,56
23930 POKE a*l, w-lNT(w/256)*256
23940 POKE a+2, INT <w/256)
2395@ adr=adr+3r RETURII
2396@ a=adrr POKB a,34: adr=adr+S
2397O POKB a*1, w- INT {w/256) *256
23980 POKE a+2,INT(w/256) I RETURII
2399O'))) Fehler ausgeben (((
24OOO PRINT "- felht in";numrGOTO 241EO
24O1O PRItrT DuEi"zu 1an6"rGOTO 24LEO
24O2O PRINT "Syntax-Feh1er": GOTO 24L6O
24O3O PRII{T"KeIne Variablen" I GOTO 241EO
24O4O PRINT "Be6ln ervrartetrrlGOTO 24LEO
24050 PRII{T "Keine Prozedur nach BEcItri
hr erlaubt" r GOTO 24],EO

t 24E91
1249A)
t 12661
t 10351
t 4591
t 12651
t 24691
12294)
t 15491
t 16341
t 15621
t 9611
t 15@51
12703)
I 14961
tL249)
t 16111
t 15371
t 11141
t 17631
t1134I
tt7a41
t3111
t24641
t 11341
t 3111
t2024)
t2LO3)
t5551
t229tJ
t 15011
t 9851
t 935I
t2299)
t2rao)
t7421
t 9351
t225A)
t 15011
t 9651
t 9351
t24921
t 6311
I LrtT )
t63El
t 2E651
t 7631
122A2')
t 16231
t 6941
t9351
t27so1
t 18231
I L2621
t 15131
t20r5)
t 15211
t26631
t20221
tzEOL)

ue t47551

24tAO 130371
?4LBO tL70?1

t 15421

24@60 PRIM "Progranm fehlt"rGOTO
24O7O PRlf,T"Semlkolon fehlt,, I GOTD
24OBO ' ))) Uerte ausgeben (((
24O9O PRI§T ',Pro6ram :,,i n$
24LOO PRINT "Anfang t"i35O6O
24LLO PRINT "Laenge ;,,; (adr-S5@63)
24L2A POKE adr,2Q!
2413@ lF a$<>"end,,, THEII PRIIIT CHR$(24);,'
Das Programm wurde nlcht nlt EilD. beeudet

" ; CHRI§ (24 )
24L4O 7F schl()@ THEII PRII(T CHR§(24) ;,,Es wurden nlcht aIle Schlelfen beendet

" i CHR$ (24 )
24L5O IF bd <> O THEII PRINT CHRIB(24);" Es
wurden nlcht alle IF - THETIS beendet";CHR$
<24)
24L6O IF un()O THEtr PRItrT CIIRTE(24);"
Es wurden nlcht aIIe Repeat-Unt1ls beendet

" i CHRS(24)
24170 lF baeis(35O6O THEN PRII{T CHR$(24);"
Das Prograu.m wurde nlcht mlt BEGIIT; eroef

f net" i CHRIS ( 24 )
24180 PRII{T "Couplllng ends, , . "
E419O EITD

t 1.3931
t 13431
t22L9)
t4631
t7990)

t65791

t569r-l

t53821

t 66641

t 24sEl
I LL01

Was bezahlen Sie
für Software?

Software muß nicht teuer sein! Wenn Sie bisher viel Geld für Program-
me ausgegeben haben, die dann doch nicht lhren Vorstellungen ent-
sprachen, haben wir ein tolles Angebot für Sie: Public-Domain-Software
tür CP/M aus den USA. Nur bei uns bekommen Sie diese Programme
und die mitgelieferten Dokumentationen in deutscher Sprache - ga-
rantiert lauffähig auf lhrem Schneider-Computer:

1: Pascal-Compiler JRT-Pascal - erfüllt
alle Anforderungen von Standard-Pascal

2 : Assembler-Paket mit Z8O-Assembler, Linker
und intelligentem Dlsassembler

3: Künstliche lntelligenz - lnterpreterfür LISP und
PROLOG

4: C-CompilerSmall-C - verarbeitet soEar Fließ-
kommazahlen

5 : Forth-8il - sehr vollständige lmplementation der
Sprache Forth

6: CP/M-H|lfsprogramme wie SO (komprimiert
Dateien bis 600/o), Diskettenmonltor u.v.a.

JRT-Pascal und Small-C benötigen auf dem CPC-4641664 eine Spei-
chererweiterung (64K genügen) Auf Joyce und CPC-6128 ohne Erwei-
terung. Alle anderen Programme laufen auch in der Grundversion des
Computers.
Jede Diskette kostet sage und schreibe nur «, Mark. Bitte geben Sie
an, ob Sie eine 3-Zoll-Diskette oder eine 5 25-Zoll-Disk (Vortex-Format)
wünschen.
Lieferung per Nachnahme oder Vorauskasse Keine Versand- oder Ver-
packungsgebühren !

MARTIN KOTULLA
Grabbestraße 9, 85OO Nürnberg 90,

Telefon: 0911/303333

Diskette

Diskette

Diskette

Diskette

Diskette

Diskette

AP0$ Textprosra.ir,l Ul *
Einfügen *Spalte l*
flPü$ Iertprogrffin

* d 1986 bq lurel Jahn, 6100 Dt
I * ä3 Zeilen r tßE 860l * Text r DEll0SltD

der lilüüin fett bzu,
ist netürTicFauch zu sehen, d

§chlurs nit derrr §chattenboxen!

T

*
T
T
T

T

I
*

*
I
T

r 16{ C Cassettenprogramm ( nur für CPC 464 )
r 46{ D Dj skettenprogramm 3" ( nur für CPC 464 )
r 661 Diskettenprogramm 3" ( für CPC 664 Iäuft

.uch auf CPC 6128, nutzt aber nur 64 K )
r (oilmentiertes Ltsting mit Hinweisen zum einbinden

von Zusätzen ( atle versionen )

In Kürze Iieferbar:
r 6128 Diskettenprogramm 3' ( nur fü. CPC 6128

nu+,zt 128 ( Byte )

70.00 Dr.r

80.00 Dt{

s0.00 Dü

10.00 Dx

90.00 Dl'l

Al le Preise sind Endpreise inclusive MwSt, Porto und Verpackung.

oestelunsen, AurG!l Jalrn
DatenteEhni k, gegen Vorausrechnung,i per Nachnahme oder mit Heinhei'ner Streße 20

* verrechnunss sc'heck. 61OO Darmstadt
Händreranrrasen errünscht TeI O61 5 I -7 I BB 1 7
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EinfÜh;ung
Diese Serie könnte vielleicht besser
"CAD-System-Einführung. heißen,
denn wir wollen in dieser Serie keine ab-
strakten CAD-Theorien behandeln oder
einen l-ehrgang bzw. "Lcergango veran-
stalten, der zwar viel Wissen vermittelt,
mit dem man aber nachher nicht viel an-
fangen kann. Wir wollen hier in erster
Linie ein CAD-System aufbauen, mit
dem Sie, die l.eser und Anwender, wirk-
lich etwas Konkretes gestalten, malen,
zeichnen oder entwerfen können. Das
System soll ansonsten so strukturiert
und modular aufgebau.t werden, daß je-
der Anwender selber Anderungen und
Ergänzungen in eigener Regie durch-
führen kann.

Zunächst aber - was versteht man eigent- chen, gibt es zwei Möglichkeiten: Sie kön-
lich unter CAD? Falls Sie es nicht schon nen sich zum Beispiel ein CAD-System
wissen, bedeutet CAD - sprich ,Compu- kaufen. Es gibt sehr viele auf dem Markt
ter aided Design" oder auf Deutsch "Com- - manche gut, einige schlecht - aber alle
puter untersttitzter Entwurf" ein rechnerge- relativ teuer. Nur zur Information - die
steuertes Reiß- oder Zeichenbrett. In der Großrechner-CAD-Systeme fangen bei ca.
heutigen Computertechnologie stellt es 50.000 Dollar an - ohne Hardware, ver-
eine der,mächtigsten" Anwendungen dar. steht sich!

r

bilder" von Autos oder Raumfähren ,"i"h- programmieren, mitdenken und Erfahrun-

Diese Technologie gehört auch zu einer der
praktischsten Anwendungen im PC-
Bereich. Beispielsweise können durch den
Einsatz dieser Technologie in Architekten-
büros Gebäude- oder Wohnungsgrundris-
se entworfen und problemlos nach den
Vorstellungen der Kunden verändert
werden.
Eine weitere Anwendung findet man in der
"Technischen Zeichnungu im allgemeinen,
sei es im Berußbereich der Ingenieure, der
Maschinen- oder Werkzeugbauer. Mehr
und mehr wird deren Arbeit durch CAD-
Systeme ergänzt. Auch elektronische
Schaltungen oder ganze Rechner werden
heute zu großen Teilen mit Hilfe der CAD
fertiggestellt.
Diese genannten Möglichkeiten der mo-
dernen Technik stehen auch den nicht pro-
fessionellen Anwendern zur Verfügung,
wenn auch im bescheidenen Maße. Um
sich mit dieser Technologie vertraut zu ma-
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Natürlich kann man ein komplettes CAD-
System nicht in einer Folge aufbauen. Was
sagt das Murphische Gesetz schon dazu:
"Nichts ist so einfach, wie es aussieht".
Aber es ist auch sicherlich nicht so kompli-
ziert wie man annehmen könnte.
Wir haben von einem Reiß- oder Zeichen-
brett gesprochen. Obwohl wir uns zunächst
auf zweidimensionale Formen konzentrie-
ren wollen. Dies eignet sich am ehesten als
Einführung. Darüber hinaus werden wir
natürlich über multi- und dreidimesionale
Formen sprechen. Aber damit werden wir
uns mehr in einer späteren Folge beschäf-
tlgen.

Beginnen wir nun mit der ersten Folge. In
BASIC gibt man Anweisungen an ein Sy-
stem in Form von Befehlen an - wie
GOTO, GOSUB usw. In ähnlicher Weise
benutzt man auch in einem CAD-System
Kommandos - aber mehr "interaktiv".

Um den Befehlsumfang unseres CAD-
Systems, der es erst funktionsfühig macht,
kennenzulernen, tippen Sie nun den ersten
Teil unseres Systems ab (oder benutzen Sie
die Data-Box) und starten Sie dann das
Programm.
Dieser erste Teil des Gesamtprogramms
besteht - wie jedes strukturierte Pro-
grarrlm - aus einer Hauptsteuerung, einer
Technical Section und aus zunächst nur ei-
ner, Verarbeitungseinheit, dem Menue.

Weiter als bis zum,Menue" werden wir in
der ersten Folge nicht kommen, also wer-
den Sie versländlicherweise einen »error«
bekommen, falls Sie es trotzdem versuchen
sollten.
Sobald Sie die Menuemaske bekommen,
werden Sie eine Anzahl von Befehlen se-
hen. Dies sind die CAD-Befehle, die wir in
den weiteren Folgen besprechen werden.

Das Ganze sieht mit Sicherheit komplizier-
ter aus als es in Wirklichkeit ist!
Das Menue gliedert die CAD-Kommandos
in vier bestimmte Gruppen. Der erste
Block beinhaltet die technischen Befehle -
Bildschirm laden, sichern, clear, end usw.
Wie Sie erkannt haben, sind die Befehle
und deren Kürzel in Englisch angegeben.

Wenn man in der Programmierung arbei-
tet, ist es auf Grund der internationalen
Verständlichkeit üblich, Englisch zu benut-
zen. Wenn Sie wollen, können Sie aber
auch - ohne Schaden am Gesamtsystem
zu verursachen - deutsche Begriffe und
Kürzel einsetzen z.B. Lade Bildschirm -
LB usw. Sie müßen nur die entsprechenden
Stellen in der "Technical Section" ändern

Foto: IBM



§TA-R -WRITER I ro"or"64/ü 2a)
Das zur Zeit mit Äbstand leistungslähigste fexlsyskem für den CPC, das völlig neue HaBstäbein Bedienung und Leistung setzt!
O Einfache Bedienung durch PULL-DOWN-Menues
O Deutsche DIN-Tastatur mit Aufkleber
O lntegrierte Adreßverwaltung im Direktzugriff
O lntegriertes Grafikprogramm zur Erstellung von

Briefköpfen
O lntegriertes DFÜ-Programm für die Schneider-Schnittste
O lntegrierter Zeicheneditor zur Erstellung von 1O Zei-

chensätzen
O Anpaßbar an jeden Drucker der auf dem Markt erhältlicO Grafiken können in Text eingebunden werden O Bausteinverarbeitunco Basicprosrammekönnenbäarbeitetwerden j il"ä;ilää"äil"r"'r," VefSiOn 3.OO Komfortable Diskettenverwaltung (löschen, kopieren...) O proportionalschrift
O Ränderfrei wählbar O Hervorhe , Fettdruck, Dop_O Trennvorschläge peldruck, malschrift, NLe. ..O Zentrieren a Mathema (Hoch_ und Tief_O Formatierte Ausgabe auf dem Bildschirm stellen)o umfangreiche Blockoperationen o Definierte zeichensätze können auf entsprechendemO Umformatieren auf andere Formateo zeichen einfügen und löschen Drucker ausgegeben werden (z' B. Russisch oder Fran-

zösisch).

M.O. S t touse Operatingsystem
Das GEIO* tür den Schneider!
n.O.S. ist eine tem-Erweiterung für alleCPC-Rechner m laufwerk. Das piogramm
kann mit Hilfe ei r einer Joystick-koimpati-
blen Maus (AMX ert werdeÄ.

r in einen neuen Computer,
-Steuerung, grafische Be-
ter mehr sind.

n.O.S. ist nicht nur eine Betriebssystemerweiterung, die mannur unter Maschinensprache ansprechen kann, sondernwurde auch komplett in das hervorragende Schneider-Basic
eingebunden.
Deshalb ist M.O.S. sowohl für den Laien als auch für den profi
interessant, denn endlich ist das Erstellen von benutzer-freundlichen Programmen schnell und ohne großen Aufwandmöglich.

il.O.S. beinhaltet neben der eigentlichen Betriebssystemer-
weiterung auch einen ICON-Designer, einen Zeicheneditor,
einen MOUSE-Designer und ein sehr leistungsfähiges Graf ik-programm mit Maus-/Joystick-Steuerung und vielen Funktio-
nen.
t.O.S. erlaubt das gleichzeitige Öffnen von bis zu 2O Win-
dows (Bildschirmfenster), 5PULL-DOWN-Menues und 20
|CONs. Das Besondere hierbei ist aber, daß der Bildschirm-
hintergrund gesichert wird. Das heißt, wenn man ein Window/Menue/lcon schließt, erscheint automatisch der alte
Hintergrund auf dem Bildschirm zurück.
il.O,S. ist mit einem sehr ausführlichen deutschen Handbuch,
das unter anderem alle dokumentierten Einsprünge in das
M.O.S.-System e nthält, aut 3-Zoll oder S1/o-Zoll-D iskette

für nur 98r- Dßl erhältlich.

COPY-STAR I'
ist die ideale Befehlserwei-
terung für Druckerbesitzer,
denn es stellt für alle gängi-
gen Drucker Hardcopyf unk-
tionen in verschiedenen
Größen zur Verfügung. So-
gar Farbbilder lassen sich
schattiert ausgeben.
COPY-STAR ll können Sie
leicht in eigene Programme
einbinden.

Preis'.29r9O Kassette
3gr9O Diskette

STÄTISTIC.STAR
Eine Gralik ralgt meht eta lOOO Zahlen
Ein professionelles Grafik- und Statistic-
programm zum Auswerten von Daten aller
Art (Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haus-
halt. . .).
a Linien-, Balken- und Tortengrafik
O Betiteln von Grafiken
O 40O Daten direkt im Speicher
O Umfangreiche Editierfunktionen
O Umfangreiche statistische Berechnungen
O Hardcopyfunktion ü.v.m.
O Preis: 59rgo Kassette

7gr9o Diskette

Beispielgralik STATISTIC-STAR

tr Senden Sie mir unverbindlich lhren Katalog!6128 tr664 tr464 DJOYCE
tr Hiermit bestelle ich per Vorkasse/Nachnahme

Weitere interessante Programme tinden Sie in unoerem austührtichen Katalog!

LZENE
t120 LL
(0 41 31

UELZEl
2120

JF (0 41

t=7=E
=:: =',
==j
====

l.:.==,lER S'l
LÜNEI
31) 40

STR. 12
EEURG
40 25 50

Vorname

(Alle Preise verstehen sich als unverbindliche
Preisemplehlungen zzg 5,- Dlvl Porto u Ver-
packung)

Vertrieb für Osterreich :

Ueberreuter-tedia
Alserstraße 24, A-1091 Wien
Telefon 481 5380

Unsere Produkte sind
in allen führenden
Computer-Shops
sowie bei Karstadt
und Brinkmann
erhältlich !

Vertrieb tür die Schweiz:
YG§ vioeo-computershop
Schat hauserstraße 473
P O Box 103, CH-8052 Zürich
Telefon 01 / 302?600

i GEM isl eingetragenes Warenzeichen der Fa. DlctTAL-RESEARCH tnc



f Serie

- weiter nichts! Aber wenn möglich, be-
halten Sie das Englische bei - denn es
steckt eine gewisse Logik dahinter.

In einem zweiten Block erhalten Sie die ei-
gentlichen CAD- oder "Design"-Befehle.
Diese Befehle manipulieren physikalisch
die Struktur einer eingegebenen Form.

Man sollte die Wirkung dieser Komman-
dos nicht unterschätzen. Das Schaubild fär
diese Folge - vielleicht der Entwurf ftir
eine neue Raumfähre - wurde im Prinzip
nur durch die Wiederholung eines einzigen
Designbefehls DM (Design move) und des
graphischen Befehls PL (Paint line) er-
zeugt. Diese Formbefehle sind also die
"mächtigsten" in unserem System.

Der dritte kleine Block beinhaltet die
Design-Hilfsbefehle. Es sind Kommandos,
die nur auf dem Bildschirm wirksam wer-
den und somit keine physikalischen Ande-
rungen von einer Form oder einem Design
bewirken. Darum werden sie auch als se-
parater Block abgesetzt. In diesem Block
erscheint auch der ominöse 3D-Befehl,
über den wir uns noch in der vorletzten
Folge unterhalten werden.

Der letzte Block enthält eine Reihe interes-
santer graphischer Kommandos, die aber
für ein CAD-System von zweitrangiger Be-
deutung sind. Wie gesagt, ist die CAD im
engeren Sinn ein elektronisches Reiß- oder
Zeichenbrett. Die graphischen Befehle
werden daher nur als Hilfswerkzeug einge-
setzt, aber flir den,Einsteiger" sind diese
Befehle mit Sicherheit reizvolle Ergänzun-
gen. Sie bilden fast ein kleines graphisches
System für sich.

In diesen Befehlsblöcken werden Sie auch
bestimmt einige "Kommandolücken" ent-
deckt haben. Dies ist durchaus gewollt. Es
sind zunächst Platzhalter für zukünftige
Befehlserweiterungen. Sie haben vielleicht
einige eigene graphische Routinen, die Sie
miteinbauen möchten. Solange da noch
Platz ist - das CAD-System mit Buffer
liegt hart an der Grenze von "Memory full«
- können Sie also »Ihr« ganz persönliches
System aufbauen.

Der letzte Satz auf der Maske verlangt die
Eingabe eines "Modes«, um das Programm
zu starten. Sie können in diesem System
Mode 0 bis 2 verwenden, obwohl das Sy-
stem auf Mode I zugeschnitten ist. Von

Mode 0 würde ich abraten, da hier die Be-
fehlseingaben unangenehm groß sind, und
der Vorteil der vielen Farben hierbei eine
untergeordnete Rolle spielt. Ich nehme
auch an, daß die meisten Anwender einen
»grünen« Monitor haben, und auch wenn
Sie einen farbigen haben sollten, werden
Sie wahrscheinlich keinen 16-farbigen
Drucker haben. Also auch beim Drucken
Ihrer Entwürfe werden Sie Farben nicht
benötigen.

Der Modus 2 wire für technische Zeich-
nungen gut geeignet. Sie können diesen
Modus wählen, aber Sie werden Probleme
mit den "Clear"-Kommandos bekommen.
Das ist technisch bedingt. Wie gesagt, das
System ist flir den Modus 1 konzipiert wor-
den. Also geben Sie am besten Mode I ein
- aber noch nicht!

Erst in der nächsten Folge können Sie die-
sen Befehl wirklich eingeben und erwarten,
daß daraus mehr als nur eine Fehlermel-
dung kommt. Bis dahin haben Sie Zeit,den
ersten Teil "Ihresn CAD-Systems einzuge-
ben und mit ein bißchen Geduld auf die
nächste Folge zu warten. 

(R. Kontny)

44O GOSUB 3O@@ r' Cmd control I?5LAJ
45@ ' tL)-71
460 VEI{D t3901
470 ' t1,L71
5OO GOTO 65O@@ ; '*Break* - end lLO27)
5L0 ' 1L171
LOO@ ' Technlcal start t9831
LOLO ' t1171
1O4@ DEFItrT a-y t5461
LO50progend=@ t5411
LO6@ cndcou'iL = 42 t6721
LOTO DIü cudnam$(cmdcount) tL6O7)
1-060 FOR c = 1 TO cmdcount 122451
1o9o READ crodnam§(c) t9441
ILOO IIEXT t35O]
LLL} ' ILLT)
1,12O DATA "c6", "cr", "hc,,, r'sst,, "6d",,,hp,,, " I t4Lo6l
s" , ,, 1d,, r "en,,
l-1-3O DATA , "dr", "d1", "61" "d t45921
d" , "dd', "dP" , "cdr' , "--rr
ir+o oatl "--'r, "--", "pt", 'rp1'r, "px", "pI", "p t5E9oJ
a",,,pf,",,ps",'rpn,' r,,--I,,'pc", Ipb",'r--r', rrpdrr

LI5,O ' lIlTJ
Ll60 ' rLL7)
LL?O DM crndtext$(erudcount) lZsILj
LIEO ' 1L171
1l-9O FOR c = I TO cudcount 122451
!20ß READ crndtext$ (c) : NEXT t8871
LZLO ' IIL7\
L22O DLTA "clear 6creen", "clear & reset" ," 1947L)
hardcopy", "save screen", "save desl6n", "he1
p" , " Ioadscreen"
L23O DATA "load screenr', "e:rd", "deslEn tt tttv t82941
ert. mLrror", "rotate", "desl6n lnsert", "ver
t. f1ip", "expand", "deslgn delete"
L24O DATA "deslgn nove","desl5n polnt ","c t8647J
Iear desl6n " "'"llnes r:onnect","clea
r 1lnes", "3-dlueneions", "
L25O DATA "patnt", "pt, ink", "pt. text", "Pt' I 17B@O1
lnes", "pt. paper", "pt. f111", "pt. square ", "p
t, Pen", " "' "Pt, clrcle"
L26@ DATA "pt, border' "pt, dlsk", "pen s t26591

L OPEI{OUT "d" | üEIrtOEy HII{EI|i -Lr CLOEEOTTT

20'
30 ' Computer-alded-deslEner
40'
50' (C) Ralner Kontnyöo'
ao'
90'
100 0II ERROR GOTO 400
LL0 '
1.5O Oil BREAK GOSUB 4OO
19@'
2OO GOSUB L@@@ :' Technlcal start
2).O '
3OO GOSUB 2@@@ t' It[enu
sLO'
4OO YH1LE progend=@
4LO '
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tEEt'?1
I LL7)
t77 L91
tLt7l
t4761
ILLTJ
t20Lt)
TILT)
LL77)
t L3331
ILITJ
t6a71
ILLT)
t16771
ILL71
tL40t)
ILTT 1

t 16451
ILTTI
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L270 '
LZEO'lroa -
1300 Ix = 1
L3LO Ly = 2
!32@ rx = 3
I33O ry = 4
134@ pttax = 2@O
L350 '
136O'deei6n-polnt-tab
L370 '
13EO DII{ pxy(4, prnax)
L390 '
LAOO DIlL lnknan$(27)
L4LO '
1420FORP=LTO27
1430 READ lnknam$(p)
L44O NEXT
L450 '
L46O DATA "schwarz", "blau", "he11b1au",,'rot
", "ma6enta", "heIlvlo1ett,',',helIrot,',,,purpur"

ILLT)tr77i
I TL7)
r 3E3l
137 4)
t 3011
t3@ol
1295')
T IL7)
t6351
1L771
ta77 )
I L1.7 )
19471
IT77J
t777 1

t6061
t 3501
t tL71
t625t l

L47O DATA "hellrDa8enta",,,gruen,', "b1au8ruen tZ46El
", "hIrnruelblau", "Eelb", "weiss", "paste1blau,'
14EO DATA "orange", "rosa", "pasteIua6enta", t7l.66l
"helIgruen", "6eegruen", "heIIbIau6ruen"1490 DATA "llmonengruen", "pa6teIEruen", "pa tE1.I9)
ctelblau6ruen" , "he11EeIb" , "pasteIEeIb" ,'r Ie
uchtendwe 1ssl
L500 ' t7L7)
1510 DII{ lnktab(z7) tt135l
L5,20 ' LLtTl
153O pennr = 1:PEf, 1- tSAEl
154O papernr = Or PAPER O |ZE OJ
lS60bordernr=O tLOgLj
L57@penstze=L i3841
19O@ RETURII i -Bnd technlcal sectlon lzOLOj
L950 ' tr77l
2O@O 'rerlu t8L1l
20LO üODE 2 t5731
2O2O PRINT TAB(34) "l,I E l:I U" tlLAEl
2025 PRINT t3611
2O3o PRIIIT STRItrGs(79,"=") t1537]
2a4oFOR I=IToTSTEPB t3441
2O5O GOSUB ZBQQt'prLnt text line lL24L1
2060 IIEXT 1 t368l
2070 GOSüB 2700 t9111
2OAO FOR L = L@ TO 19 STEP 3 t7391
2O9O GOSVB Z$@@t'prtrrt text llne lL24L1
ZLOO §EXT I 13661
?LLO GOSUB 2700 tgLl-l
2L2O FOR I = 22 TO 25 STEP 3 tLL69l
e13O GOSUB ZB@@t'prLrt text llne lL24L1
2r.40 NEXT I t36El
2L50 GOSVB 2700 t9111
2L6o FoR L = 26 To 40 STEP 3 112551
2L7O GOSUB 26@@:'prtrt text line lL24L1
ZLAO NEXT 1 t36El
2L90 PRIIIT STRIM§ (79," -" ) t 1473]
22OO PRINT TAB<7O) "(c) rk,/E6": LOCATE L,2 1L755)
5
22L@ INPVT "to start select mode O-2" iEdnr t16241
222O lF nd.nr = O THEII IttODE O ELSE IF ndnr t36361
= 2 THEII ilODB 2 ELSE ITIODE ].: -default uode
2230 lF mdnr = O THEI c6tep = 4 ELSE IF Ed t4281l
nr = 2 THEII cstep = L ELSE cstep = 2
2240 ' ILLT]
2250 ' tLITj
2600 RETURI{ 15551
ZEIO ' LLt71
27OO ' Ilne & space tE76l
27LO PRTNT STRINGTE(79,"-") tL473)2720 PRInT t36112730 ' LILT|
2740 ' tIrT)
2750 RETURII t555]
ZEOO 'prtrlL text llne t430l
ZALQ - IIIT]
2E2O PRIfT cndtext$(1) ;TAB(16) cmdnam$(I) i 19704)
TAB(3O) cudtext$(1+1) I TAB(48) cmdnam$(1+L)
i TAB(6@) cDdtext$(l+2); TAB(7E) cndnamG(I+2
)
2830'
29OO RETURT
2970'

t7t7)
t5551
tL77l

ERRRNTIE
ffi;,- ganafltf.Genen fihnerr,
ÄaEE unaar Tugae-ffflEuEe-

rlrirn rfns geEEfzlrEjn ffiasr-
Ellah deE
gerflrregll .

ffilPt0-iilflt{uselparKr

lEPsProtrhen i sb $tersprochen-

Anschlussferlig en Schneider RSEII
Ei nfuehrungsprei s: DM ?49. -
Lieferhar ab Mitte 0lttober

Bestellurrq oder 6ratis-lnfo bei:
Berdes' Hard- + Soff uare-Uersand
Heidegartenstr. 36, 53@O Borrn I

Tel. : @338 / ?3 24 74

ESiCHCCIMP. SiYSiTEM
CC'MPUTEEI -VEHTFIIEE -.-5DY'-??'1t!Tg

EFINgT SCHEITHAUEF
8391 PEEILEEFEUT

Tel.
(o6555) 139(,

UNSERE TOP-TEN Programme

1. lehrer-Schulverualtung
Iur CPC 464/664/6128 398, - DM
(Vers 0n lür JoYCE u N,4S DoS in Vorbereitrno)

2. Einnahme-Überschuß-Rechnung
lür CPC 464i664i6128/Vortex 2AA, - DM
iur Joyce i MS DOS 394, - DM

3. AppartemenuHotel-Abrechnung
lur Joyce i MS DOS 1298,- DM

4. Hausverwaltung/Mieter
lür CPC 464i664i6128 24A, - DM

5. Super-Lotto RUN 49
für CPC 464/664/6128/V0rlex 99, - DM
lür Joyce /[,,1S DoS 99, - DM

6. Lohn/cehalt Abrechnung
lür CPC 464i6Mi6128 599, - DM

7. Star-Writer v. Star-Dlvision
fur CPC 464/664/6128 194, - DM

8. Aktienverualtung
Joyce/lvs DoS 39A, - DM

9. Pauker-L€rnprogramm
1ür CPC 464/664/6128 59, - DM

1O. Mathematik-Italner
Iur CPC 464/664/6128 59, - DM

(Bltte INFO's anfordern)

Händleranf ragen erwünsc ht

PADAGoGTK-
ProgEmme

l0r PC/XT/AT/und Kompalible
zum Einsalz in Schulen und

EDV Ausbild!ngszenken

OAISY
E ßLrq n d{ We des PCs MS DoS Kus
F rlururu n Da eErM uno
kdhrare ru PC EnscEfl 499- DM
ml tuDs mqabe E9- DM

CHIPSY
dhlooorientiede NIC &hutuno nach den Bohthien der

59q- 0M
899- DM

FIBU-UEBFIX
unrercnßqmqneesS.hdunS0r0EämmmLDilumm

rur ioilTbtrhhahiq 8S - 0M
mL Kop0rcqah ßS DM

BROKER-BöEen.plal
Enlühruiq n das 8dßenoeshehtr
hoho LemdM mi mdhodMhällMeidcr
Srmubhon lemeWknntnßnlordeil 49q DM
mn Nopß ieqabe tzS- DM

1'Ü PC 139



fTips & Tricks

fü,.6. E li[_,
Mit Hilfe des hier vorgestellten Maschinenprograrnms läßt sich der
BASIC-Editor des CPC 464 auch flir ganz normale Texte verwen-
den. Das Programm stellt daftir vier RSX-Befehle zur Verfügung.
Der Befehl ITOK.AUS sorgt dafür, daß eingegebene Texte beim
Abspeichern nicht verändert werden: die Umwandlung von
BASIC-Keywords in Token (interne Symbole) wird ausgeschaltet.

Jetzt wird aus Täg nicht mehr TAG und aus ? nicht mehr PRINT.
Das Pfund-Zeichen (chr$(&A3)) kann allerdings nicht verwendet
werden, es verwandelt sich beim Listen in INPUT. Im Direkt-
Modus können weiterhin alle BASIC-Befehle eingegeben und aus-
geführt werden. Listen, laden und speichern von Texten ist also mit
den normalen Befehlen möglich. Der Befehl INUM.AUS schaltet
die Ausgabe der Zeilennummern bei den Befehlen LIST und
SAVE,A ab. Mit LIST #8 läßt sich der gespeicherte Text dann sau-
ber, ohne störende Zeilen auf den Drucker bringen. Um Fettdruck
und andere Druckerschriften zu nutzen, müssen die entsprechen-
den Steuerzeichen im Direktmodus mit PRINT #8 an den Drucker
geschickt werden. Mit SAVE,A kann der Text flir die Verwendung
in anderen Programmen (LINE INPUT #9) gesichert werden. Der
Befehl ITOK.EIN mach ITOK.AUS wieder rückgängig; der Be-
fehl INUM.EIN macht INUM.AUS wieder rückgängig. Nach
ITOK.EIN und INUM.EIN befindet sich der Editor wieder im
Normalzustand. (TM/G. Kluge)

Listing
1O REI'I CPC 464: Ein kleiner Editor 12544J20 RE1'l t2721
1OO I'|EI'1ORY HIMEM-295:start=HIt1EI,l+1 12L76)
1 1O adr=start: summe=O t 1995 l
12O READ b$: lF LEN(b$)=2 THEN 2OO t134Bl
13O bg=ltllD$(b$,2):READ a9 t1610l
140 wort=VAL(n&n+aa+bti)+start t2016l
150 hf =lNT(wort/256): lo=r.rort-256rhi t2833l
160 summe=summe+VAL(n&h+bl)+VAL(n&n+a*) t13551
17O POKE adr, lo:adn=adr+l t9571
18O POKE adr,hI:GOTO 3OO 17L41
2OO byte=VAl(n&r+bl) t4651
21O summe=summe+byte:POKE adr,byte t11861
3OO adr=adr+l t3921
31O lF adr<start+2gS THEN 12O t16161
32O lF summe=33584 THEN 4OO t12237
33O PRINT nDATA-Fehler":STOP t29381
4OO CALL start t84ol
41O PRINT nHaschlnenprosDamm lnstal I lert t26961
42O PRINT rNeues HIt'lEl'l: tr;HEX$(HIl'|EI.l,4) E22Og)
999 REt,l l'laschlnenpDogramm t9191
lOOO DATA 2Lt3AtBD,11,>7E,OO,CD,>51tOO,2L t2L77)
1O1O DATA A6,BD,11,>19,01,CD, >51,OO,O1, >1C t18811
1O2O DATA OO)2L,>47tOO,CD,D1,BC,C9,>2A,OO t11911
1O3O DATA C3, >4B, OO, C3, >57, OO, C3, >5C, OO,C3 t2224)
1O4O DATA >64,OO,4E,55,4D,2E,45,49,CE,4E t1815l
lo5o DATA 55,4D,2E,4L,55,D3,54,4F,48,2E t8391
1060 DATA 41,55,D3,54,4F,48,2E,45,49,CE t18O1l
1O7O DATA OO,OO,OO,OO,OO,2L,>19,01,11,A6 1L324)
1O8O DATA BD,O1,03,OO,ED,BO,C9,2L,>69,OO t229A1
1O9O DATA LAtF2,2L,>6C,OO,1l,3A,BD,18,ED 120921
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lroo DATA 2Lt>78, OO,18rF6,C3, >EB,OO,C3, >6F t26641
1110 DATA OO,E3,7C,FE,CA,2A,26rFE,CL)28 t3006l
1 l20 DATA 08, FE, CO,28,41, E3, OO, OO, OO,7D t 1621 l
113O DATA FE,lC,20,F7,E1,CD,3A,BD,DC,lD 1L443)
114O DATA Cl,D2t64,CO,7E,B7,CA,99,CO,CD 114291
1150 DATA >CF,OO,C3,AB,CO,7D,FE,49,20,DD 126L2)
1160 DATA E1,CD,3A,BD,CD,4E,C3,D2r64,CO t192Ol
117O DATA CD,61,DD,87,37,28tOA,CD,04,EE tlSO5l
118O DATA 30, 05, CD, >CF, OO,37,9F, C3, BB, CO t 19231
119O DATA 7D,FE,83,20,BA,El,CD,3A,BD,D2 t16971
12OO DATA BO, CO, CD,4E, C3, 18, DB, CD,87, E6 t lo8el
121O DATA CD, >DB, OO, C3, D8, E6, D5, ED,5B,7F tB83l
1220 DATA AE, D5, AF r32,39, AE, 01,2C, 01, CD t 11841
1230 DATA FO, EO, C3, DO, DE, E5,21, 02, OO,39 t 19301
1240 DATA 7E,FE,87,20t23,23,7E,FE,EE,20 t1329l
125O DATA tD,23,23,23,23,23,78tF8,76t20 t2109l
1260 DATA 13,23,7E,F8,E[,20tOD,23t23,23 t1830l
127O DATA 23,23,23,23t23,7E,FE,CO,20,04 l24SO)
1280 DATA E1,OO,OO,OO,El,El,Cl,El,El,1l t16751
1290 DATA OO,OO,C3,8B,E1 18141

Dotogen
fÜ, C6{.66a-dra E ,

Sicherlich wurden schon viele Datazeilengeneratoren ver-
öffentlicht. Der nachfolgende ist jedoch besonders an-
wenderfreundlich und durch Programmierung in M-
Code auch noch besonders schnell.
Bisher hatte man bei Data-Generatoren immer noch die
lästigen Abfragen nach Start- und End-Adresse, nach der
ersten Zeilennummer und Zeilenabstand, nach Quell-
und Ziel-Datei usw. Bei ,,Datagen" bleibt nur noch die
Frage nach der Quelldatei zu beantworten.
Sie geben also nur noch den Namen der Quelldatei * .BIN
ein, und den Rest erledigt der Computer.
Über den Firmwarevektor &BC77 wird der Dateiheader
eingelesen. Aus diesem errechnet sich der Computer die
Startadresse und Dateilänge.
Danach wird über Vektor &BC38 das MC-Programm ab
&1000 in den Speicher geladen. Der obligatorische 2 kB-
Bufferspeicher beginnt bei &99A0. Mit dem verbleiben-
den Speicherbereich lassen sich also ungefähr 34 kB bear-
beiten. Das sollte genügen.
Erzeugt wird eine ASCII-Datei mit der ersten Zeilennum-
mer 1 und einem Zeilenabstand von L
Die Datazeilen enthalten 16 Werte sowie eine Pnifsumme.
Als Zugabe wird noch ein komplettes Ladeprogramm mit
Pnifsummen-Check angehangen. Die Zieldatei hat den
gleichen Namen wie die Quelldatei.
Lediglich das Extend.LAD wird angehangen.

(B. Hermann) (TM)
Listing
1 DATA 3E,O2, CD, OE, BC,2L,57, A6, Lt,Or, O@, 73 t38651
,23,72,2L,FD., O52D
2 DATA A4r CD, B2t A4t27t A4tAC, 36, OO,CD,3A, BD t24611
, cD, E1, 43,30, OE53
3 DATA O8,21 ,17,A5,CD,82, A4,18,E5,21,40,46 l3L2t)
t 7O t tL, 34, A6, 0667
4 DATA 49,06, O@,C5, CD,AA,A3,C1,2l ,4D, A6,71 t31981
,oD,oD, oD,11,O5AB
5 DATA 41,A6, O6,OO,CD, AA, A3,D5, DD, E1, DD, 36 t1660l
, oo , 4c, DD, 36 , OEOC
6 DATA OL,4l, DD,36, O2,44, CD, BO, A3, D6, CD,OD 120791
,A4,DA, !4,A2,074L
7 DATA AD\92' BC' C9' DD,21,54, A6, DD,36, @O'OO ILEOT)
, DD, s6, OL,OO,@703s DATA 2LtOOtl@, DD, 2Lt4E,A6,DD,5E,OO,DD,56 t25851



- Das ist die Softurare zurrr PC Magazin -
- Jeden Monat neu -

DATABOX:

- mehr als der ubliche Soft-
wareservrce

- bringt ergänzend sämtli
che Listings der jeweiligen
Zeitscirrift und alle Pro-
grammbeispiele auf Kas-
sette oder auf 3'rDiskette.

- Programme sind, soweit
systembedingt möglich,
auf allen drei CPC-
Modellen lauffähig. Einzel-
heiten entnehmen Sie bit-
te der nebenstehenden
Aufstellung.

- erscheint jeden Monat
und trägt das Titelbild des
gleichzeitig erscheinen-
den Heftes

- der Datenträger zum PC
Schneider lnternational
enthält außerdem jedes-
mal ein zusätzliches Bo-
nusprogramm, das nicht
im Heft abgedruckt ist

Einzelbezug:
Einzell>ezagsp re ise f ü r DATAEJOX
Diskette 3" 24,- DM zuzuglich 3,- DM Porto/Ver-
packung (im Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Ver-
packung)

Kassette 14- DM zuzüglich PortoiVerpackung (im
Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Verpao<ung).

Zahlungswelse:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnahme zuzuglich der Nach-
nahmegebuhr (in das Ausland ist Nachnahme
nicht möglich)

Preisvorteil durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann ab sofort
auch im Abonnement bezogen werden Dadurch
sparen Sie Muhe und haben außerdem noch ei-
nen Preisvorteil gegenuber dem Einzelbezug

ii,i :§.-ff-H&Tt0ßAt"

Für alle CPC's als Kassette und3" Dlskette.
Auch als Abonnement mit Preis-
vorteil erhältlich.
lnhalt der Databox zu Helt1l87:

464 664 ü24
aaa
aaa
aaa
aaa
aaa
aaa
aaa
a
aaa
a

Programm
Breakout
Space Tacker
Word-Master
Pascal Compiler
CAD Kurs l
Knack die Nuß 1

Knack die Nuß 2
FSX-Editor
Ba on [CAL]
BASTC 102
Copy Tool
Datagen Lader
Datagen Datas
Min-BOS
Doub e FAM
BSX Frnder
Screen Part
Scr pt 464
Scr pt 664i 6r28
XMode Datas
XMode Demo
Test lA/D Wand err
Thcrmo [Ai D Wandler]
TPlot IA/D Wandlcr]
Bonusprogramm

aaa
aaa
aaa
aaa

a
aaa
aaa
a

aa
aaa
aaa
aaa
aao
aaa
aaa

E@
Das Databox-Abo kostet:
Als Kassette für 112 Jahr (6 Lieferungen).
lm lnland und West-Berlin 90,- DM
lm europäischen Ausland.. .100,-DM
lm außereuropäischen Ausland .. 120,- DM
Als Diskette tür 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm Inland und West Berlin 150,- DM
lm europäischen Ausland... ... . . . 160,- DM
lm außereuropäischen Ausland .. 180,- DM
Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West Berlin .. . 180,- DM
lm europäischen Ausland.. .... 200,- DM
lm außereuropäischen Ausland. . ... 24O,- Dl,A

AIs Diskette fur 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und Westberlin... . . .... .... .300,- DM
lm europäischen Ausland.. 320,- DM
lm außereuropäischen Ausland .... . .360,- DM
ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
und Verpackungskosten enthalten Bitte berrutzen
Sie fur lhre Bestellung die Abo-Karte.

d-*t

PC Sclrneider lnterncltioncrl
Postfach 25O, 344o Eschwege

Bitte Bestellkarte benut&n
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, o1, E5, EB, ED, O74F9 DATA 52, AF, BCt20tOB, 3Er 10, BDr36,06, 28,5E t31301
, 45, E1 , 18, 25, 05 1A
10 DATA DDt2rr52,A6,DD,36, OO,OO,DD,36, OL,O 13L321
o, cD, 18, A4,2r,O5CA
11 DATA 11, A5, CD, A9, A4, E1, 06,LO,3E,02,87, C t3361l
D,56,44, E5, CD, 0639
12 DATA 8E,44, El, 18, BE, E5, C5, DD,2Lt52t A6, D t26451
D,36, OO, OOtDD,OETg
13 DATA 36, 01, OO,CD,18, A4,2L,tt, A5, CD, A9, A t24561
4, Cl,38, O2tB7,O66C
L4 DATA 81, C5, CD,59, A4, Cl,3E,10r g@,47, AF, C t41301
D, EO,44,3E,2C, OEBF
15 DATA CD,95, BCr 10, F5, CD, gE, A4, lgtOAtSE,O 142481
D, CD, 95, BC, 3E, OTEB
16 DATA OA, CD, 95, BC, CD, 18, A4t2l,1A, A5, CD, A t28951
9,44,DD,2L,32,@7DB
17 DATA A6, DD,6E, OO, DD,66, Ol,CD,27 | A4,21, I 12065!
7,45,CD, A9,A4,O7C4
18 DATA CD,18, L4,2I,27,A5, CD,A9,A4,DD,2L,5 tI7O9)
4, 46, DD, 68, OO, O7D6
19 DATA DD,66,01rCD, 27, A4,2L,17,A5,CD,A9, A t21661
4, CD,18, A4,2L,OzE@
20 DATA 38, A5,CD,A9, A4,2ltt7, A5tCD,Ag, A4, C t3O11l
D, 18,44,2L,53,078E'
21 DATA A5, CD, A9, A4, 21, L7,A5, CD, A9, A4, CD, t t2442)
B, A4,2L,60, A5, OEEs
22 DLTA CD,A9, A4t2LtL7,A5,CD,A9,A4,CD, LB,A 13024)4,2L.47, A5, CD, O6D723 DATA A9,A4,2L,17t A5,CD,A9,A4,CD,18, A4,2 13537)
1,D2,A5,CD.A9.OEDE
24 DATA 44,27, 17, A5,CD, A9, A4, CD, 18, A4, 27,O t3A23)
D,46, CD,49,44, 0815
25 DATA 2L.L?, A5,CD,A9,A4,CD,18, A4,2r,27,A t2766)
6, CD,49, A4,2L,O7AC
26 DATA 40t A6, 46tzLt34, A6, 7E, CD, 95, BCr 23, 1 t34331
o . F9 , 2t, 2D, A6 , O6E3
27 DATA CD, A9, A4, DD,2Lt32, A6, DD,6B,OO. DD,6 t25O3l
6, O1, CD, 27, A4,OAL7
28 DATA 3E,,2C,CD, 95, BC, DD, 2t,5O,A6, DD, 6E,O t287O)
o, DD,66, OL,CD,OTDA
29 DÄTA 27 ,44,21, L7, A5, CD, A9, A4, 38, 1A, CD,9 t33881
5, BC, CD,6F, BC, O85O
30 DATA C9, OL, @O,OO,78,87,28, O9,FE,2E,20, O t3@4L1
L,48,@4,23.1A,O4O4
31 DATA F3,3E, OC.BÜt3O,02,37,C9,38, 06,89,3 t26OO1
o,42,37, C9,76, OSDO
32 DATA OC,9t,FE,04, 3A,02,37,C9,AF, C9, 2t, A t2929)
4, AC, ED, BO,CA,QEZA
33 DATA 21, 4O,46, 46, 2L,34,A6, 11, AO, 99, CD,7 t26691
7,8C,D2,O3,44,@708
34 DATA CA, @3, A4, FE, 02,C2,O3, A4,85, DD, Bt,D t322L)
D,5E, 1E, DD,56, @90,335 DATA 19, FD,27,5O, A6, FD,73,@O,FD,72,@L,2 t24rt)
L,OA,LO,19, EB, A64e36 DATA 2tt4Et A6,73,23,72,2L,32, A6,DD,5E,L t2977)
5, DD,56, t6,73,O622
37 DATA 23,72,2!,OO,LOtCDt 83, BC, D2,03t A4, C t37831
A, 03,44, CD,7A,@7O338 DATA BC, AF, C9,3E, 07,CD,5A, BB, CD,7Dt BC,3 t43941
7 , C9 ,21, 4D, A6, 0875
39 DATA 46t2L,41,46, LL, AO,99, CD,8C, BC, C9,2 t38E5l
1.,57,46,5F,,23,07t5
4@ DATA 56,13,72,28,73,L8, EB, 11, tO,27,CD,C t23641
1, BD, CD, EB, A4, @738
41 DATA EB, 11, EE,03,CD, CI, BD,CD,BB, A4, EB,L 12,934)
r,64,OO, CD, Ct , 094C
42 DATA BD, CD, BB, A4, EB, 1]., OA,@O, CD, CI, BD, C T2355]
D, BB,44,68, CD, O99E
43 DATA BB, A4, 3E,2O,CD,95,BC,C9, F5, 7E, E5, D t36161
D,2L,5,2,46, DD, OgCF44 DATA SEtOOt DD,56, @1,6F,26,OO, t9, DD,75,O l353ol
@,DD,74,OL,CD,QSBL
45 DATA EO, A,4,38,2C,CD, 95, BC, 81, 23,FL, rO,D t32O7)
c,DD,2L,54,46, OEES
46 DATA DD,5E, O@,DD,56, 01, 13,DD, 73,OO,DD,7 11765)
2 , OL , C9 ,2L ,52 , O65E
47 DATA 46,5E,23,56, D5,7A,CD,EO, A4, D1 , 79,C r32L9l
D, EO, A4,3E,OD,O9O5
46 DATA CDr95, BC,3E,OA, CD, 95, BC, C9,7E,,87,C 12563)
E, CD,95,8C,23, O98B
49 DATA 78tF7 t78,B7,C8,CD,5A, BB, 23, L8,F7,7 t18361
D, B7 , C6 , 30 ,28 , OA72
50 DATA OB,CD, 95, BCr E5, 21, 56, A6, 36, 01, El,C 127431
9, E5, D5, F5, 21, OEDC
51 DATA 56,46,86,2O, 04, F1, Dl, E1, C9, F1, Dl ,E 12L23'l
1, CD, 95, BC, C9, OACC
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52 DATA 5F,OF, OF,OF,OF,E6,0F, CD,FI, 44, TBtE 12370)
6 , OF, CD, Ft , A4 , 07C453 DATA C9, FE, OA,36, 02tC6t07,C6,30, CD,95,B 125501
C, C9,4E,6L,6D,O7DL
54 DATA 65,20,57,75,65, 6C, 6C, 64, 6L,74,65,6 t27E2)
9 , 20 ,20 , 3A, 2A , 0529
55 DATA O@, 44, 47,54,4I,20,OO,OD,OA,OO,7A, 6 r31451
5, 69, 6C, 65, 3D, O3A7
56 DATA 31, 3Ä, 61, 64, 72,3D,OO,66,6F,72,20,6 t254O1
c, 6F , 6F, 70 , sL , O53t
57 DATA 25,3D, 3L,20,74,6F,2O,@O,73,?5,6D, 6 t25981
D, 65, 3D, 30 ts[t048458 DATA 66,6F, 72t20t6C, 6Fr 6F,70t 32,25,3D, 3 t161-Ol
L,20,74,6F,2O,O5O9
59 DATÄ 31,36, O@,72,65, 61, 64,20,62,79,74,6 t2676,)
5,24,34,62,79,O5L@
60 DATA 74,65,3D,76,61, 6C, 28,22,26,22,28, 6 t33911
2,79,74,65,24, O4EE
61 DATA 29,3A,7O,6F,68, 65, 20,67,64,?2,2C,6 t3O8O)
2,79t74t65,OO,0549
62 DATA 73,75,6D,6D,65,3D, 73,75,6D,6D, 65,2 t3OI2)
8t62179t74,65,O66A
63 DATA 34,61, 64t72,3D,61, 64,72t28,3L,3A, 6 t21511
E,65,78, 74,20,O554
64 DATA 6C,6F, 6F,70,32,25,OOt72t65,61,64, 2 t31E6l
@,70,72,75,65, 0569
65 DATA 66, 73, 75, 6D, 24 t3A,70,?2,75, 65, 66,7 12387)
s,75,6D,3D,76,O643
66 DATA 61, 6C, 28,22,26,22,28,70,72,75.65, 6 t1E15l
6,73,75,6D,24, 0525
67 DATA 29,OO,69,66, 20,70,72.75,65, 66, 73, 7 t3E33l
s,6D,3C,3E,73, O57C
68 DATA 75,6D, 6D, 65, 20,74,68, 65, 6E,,20,7O,7 t29A7)
2,69,6E,74,22,O5F269 DATA 46,65, 66, 6C, 65,72,2O,69,6E.,2O,5A, 6 t34741
5, 69, 6C, 65, 20, Os86
70 DATA 3At22t3Bt7At 65,69,6C,65,3A,65r 6Et6 (.2?641
4, OO ,7 4,65, 69, O55E71 DATA 6C,65, 3D,?A.,65, 69, 6C, 65, 2B, 31, 3A,6 t262A)
E,65,7E,74,20,@59A72 D^TA 6C,6F,6F,70,31 ,25,OO,73,6I ,?6,65,2 L2rt8)
2,OO t 22,2C,62, O49L
73 DATA 2C,O@, OO,OO,OO,OO,@O, OO,OO,OO,OO,O t29261
o, oo, oo, oo , oo , @ozc.
74 zelle=Lt adr=4t392 tLA23)
75 FOR Loop!%=L TO 73 17451
76 summe=@:FOR loop2%=l TO 16 t1O98l
77 READ bytes: byte=VAL("&"+bytel§) : POKE adr 124441
, byte
78 surnme=su6ss+byte: adr=adr*l: IIEXT loop2% t3487)
79 READ pruefsum$: pruefsuu=VAl("&"+pruefstt 123741
m$)
80 IF pruefsuu()surnme THEII PRI]IT"Fehler 1n t373El
ZeLle t "; ze1le: EtrD

8I zeLle=zeiIe+1:}{EXT loop1%
82 SAVE"data6en. b1n", b,41392 , LL55

r t 1501
tL9@4J

BASrC tO2

Die Idee zu folgendem Programm kam unserem lrser Rolf Debus,
als ihn das Nichtvorhandensein der Umkehrfunktionen "Arcus Si-
nus« und "Arcus Cosinus" ärgerte. Denn selbst die Definition die-
ser Funktionen über den "Arcus Tängens" mittels des DEFFN-
Kommandos funktioniene nicht einwandfrei bei den Werten +/-1.
Ein erstes Unterprogramm, mit Extrabehandlung der beiden Werte
löste zwar das Problem, war in Bezug auf Rechengeschwindigkeit
entschieden zu langsam. AIso wurde eine Lösung auf Maschinen-
ebene gesucht. Hierbei erwiesen sich die RSX-Befehle zur Verar-
beitung von Fließkommazahlen speziell in mathematischen Glei-
chungen als unbrauchbar. Schließlich fand sich über die Erweite-
rungstabelle des 464 eine Möglichkeit, in den Ablauf des BASIC-
Interpreier einzugreifen. Damit sich der Eingriff lohne, wurden
auch die hyperbolischen Funktionen, sowie deren Umkehrfunk-
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tionen und eine schnellere Quadratwurzelroutine mit eingebunden.
Außerdem wurden gleich die Fehler bei der DEC$ Funktion und
bei dem Disketten-Merge-Befehl behoben. Hierbei wurde Wert
darauf gelegt, daß die Routine auch nach mehrfachem Hin- und
Herschalten von Disc und Thpe noch aktiv bleibt.
Folgende Täbelle enthält die neuen Funktionen, sowie die neu be-
legten Token:

FUNKTION SYNTAX TOKEN
ARCUS SINUS
ARCUS COSINUS
SINUS HYPERBOLICUS
COSINUS HYPERBOLICUS
TANGENS HYPERBOLICUS
AREA SINUS HYPERB.
AREA COSINUS HYPERB

AREA TANGENS HYPERB

&lE
&lF
&20
&21
&22
&23
&24
&25

Das Programm ist vollsrändig in Maschinencode geschrieben, und
wird automatisch erzeugt und unter dem Namen BASICIO2.BIN
abgespeichert.
Da sich das Programm selbständig unter HIMEM anleglkann es
nur mit folgendem Ladeprogramm aufgerufen werden, welches Sie
am besten unter BASLAD abspeichern.

Lader für BASICIO2.BIN
IO SYMBOL AFTER 256
20 MERK:HIMEM-&349
30 MEMORY HIMEM-&4AO
40 ADR:HIMEM+l
50 LOAD"BASICIO2".ADR
60 CLOSEIN
70 CALL ADR.ADR-8'EAA
80 MEMORY MERK-I
90 SYMBOL AFTER 240
100 DATA 2 0,".",r C.r,S,A,B
ll0 FoR N:10 TO I STEP -l
l15 IF N:6 THEN 190
I2O READ A$
130 FOR M:5 TO 7
l40lF M>5 THEN LOCATE 2,M-1:?""
150 LOCATE 2,M:?A$: NEXT
160 A$:" "+A$
170 FOR M:2 TO N
180 LOCATE MJ:?A$TNEXT
I9O NEXT N
200'l
210 NEW

(R. Debus)

ASIN(...)
ACOS( )

srNH( .)
cosH( ..)
TANH(...)

ARSINHO
ARCOSHO
ARTANH( .)

10 GoTO 760
20 DATA 2L, 42t7F t7D,DD,86,OO,6Fr7C,DD, 8E,O
1,67, 06, 4A, 5E
30 DATA 23,56, 23,78t DD,86, OO,5F,74, DD,8E, O
1r57r14rDDr86
40 DATA OO, 12,13, 1A,DD,8E, OL, L2.1O,E5,E5,2
1,65,80,CD,37
50 DATA 7F, E8,21,36,80, CD, 37 t7F t73t23t23t23t72,06,02,E!
60 DATA 5E,23,56,23, E5, EB, CD,37,7F, E3,5E,2
3,56,23,E3,1A
70 DATA 71,23,13, 1A,77 ) tO,E8,06,06,E1r58,2
3, 56, 23, E5, EB
8O DATA CD,37,7F, E3,5E,23,56,23, E3, EB,73,2
3,72, 1O, EA, El
90 DATA 06, 05,3E, C3,5E,23,56,23, 12, 10, F9, C
D,FD,82,CD,FF
lOO DATA BB, CD,4E, BB, CD, BA, BB, CD,65, BC, EF,
5C,06,7D,DD,a6

t 4131
t15031

t 2755 l
r 3095 l
t 3298 l
t23101

E 2694 )

t2242)
t2232)
t2873)

uiverseuer EPR0M-Programmer 4003
ür Schneider CPC 464 / 664 I 6128

tcrtigscräl lür CPC 46+/664 DM 289,50 t B!us.lz für CPC 464/664 DM 239,-
FcrtiggcräL lür CPC 5128 Dll 319,50 I Bassrlz für CPC 6128 Dlt 269,-
Aulprcis für Sollrsrc ruf 3' Dislcllc : Dll 15,- / rul 5 25' Di:lcllc : Dll 5,-

R0M-Karte z-or rnyte für alle C
lJrhhoisc brslüclbrr mi! 2-54 KBylc EPROll-Kaprzi-

lal I Arbrihl mil dcn EPR0ll-Typcn 2716,-32,-6t[,-128
Durchgrlührlrr Errcilcrun3sbus I Floppy lomprlibcl )
Autoslrr! voi BASIC- und/odcr A:scmblcr-Progrrm-

mrn I Komploll mil umfrngrrichcr und lomforlrblcrSoflrrrr ruf K!!s.ll! odcr Diskcllc r 0lcichrrmaßcn
lür Prolis und Einslrigor t!.iIn!l r
. F.rliglril lür .164/654 Dll 229,50 r F!rli!!.rat fü.
6128 DU 249-50 t Brusrh mil Anhilunr lur ,15,[/66,6128 DU 249,50 t Brusrk mil Anhilung lur ,15,[/664
Dll 199,50 I Brusrlz mit Anlcilunr lür 6128 DM 219.50Dll 199,50 mit Anlcilung lür 6128 DM 219,50

rrc oul 3n Dislcllc: DM 15,- /t Aulprcis lür Sollrrrc oul 3i Dislcllc: DM 15,- / rulr F!r!i!!!räl ohnc Softrrrc für CPC 464/664: DM 99,- /
5 25i Dirlcllc : Dtl 5,-
lür CPC 6128: DM 119,-

preisgünstige Matrix-Drucker
IEEDY 100-80 100 Zcichrn pro Sckundc r FX80 lomparibal r Nrrr Lcltcr Qurlily I
Bir zu 142 lcichcn pro Zcilc t Friklionsrrlzr und Trrllorrnlriob I nur Dll 739,-

'EEDY 130-80 130 hichcn pro Sclundc r Bis zu 132 Zcichcn pro Z!il! r gtg lrllrir
lBll tomprtibrl r ldcrl für PC 1512 r dculschcs und cnglischrs Hrndbuch t nur Dll 839,-
tizen [SP-120D 120 Zriohcn pro Srkundc ! IBU und EPSON komprlibcl t g*9 t{rlrir
4K PulIcr srrirnmiSig r Schrifücn: Picr, Eli!r, invcr:, proporlionrl, lursiv, komprimicr!,
ppcl! brcil, doppcl! hocü ... I l{!rr Lrtllr Oü.lily r 2 Jrhrr Grrrnlic t nur Dll 525,-

OOBBERIIN
INOU/TRIE - ELE HTRONIh

BrrhmsslrrBc 9, 6835 Brühl, Tcl: (05202) 71417

ckerkabel
35-
39-

/664 DM
Dtl
DU

464
6128
512

cPc
cPc

tür
tür

t Progrrmmirrl ollc gängigcn EPR0M- und EEPR0M-Typc
I z B : 2716, 27C16, 2192, 2132A, 27C32, 2155, 2764
27644, 27C64. 27125, 211284, 21C128, 272s6,
2508, 2532, 256/+, X280,+4, X28164, x28644 I I

durchgctihrhm Erpansionsporl I Rotc ünd grina Lruchldiodc z
Brtricbs-Arl-Anzrigr I Komplclt mil 28 polilcm Tcrlool-Soclcl

Flir PGW JOYCE:
- FD-2 (2. Laufwerk),

1 MB 598,-
- RAM Etureiterung

von 256 KB
auf 512 KB
(Original 257-er-Bausteinelf 129r-

- Bildschirmfilter 59r-

Für GPG 464,664,6128=
- Bildschirmfilter

Farbmonitor
cTM 640/644 44r-

- Bildschirmfilter
Grünmonitor
GT 64/65 39,-

Das komplette Zubehör ist bei den Schneider-Computer-
Händlern erhältlich. Händlernachweis auf Anfrage.
Weitere Händleranfragen willkommen!
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Für lhren CPG

Platinenseruice
Gesammelte Werke
Die SCHNEIDERWARE begann in Heft
6/86, Uber den Platinenservice stehen lh-
nen alle Karlen, von der Basisplatine bis
zur Pl0.Karte, zur Verfügung.

Die CPC SCHNEIDER-
WARE ist ein universelles
Erweiterungssystem für
CPC's auf der Basrs des be-
kannten ECB-Bussystems
Dieses System läßt sich mit
minimalen Adaptionsmaß-
nahmen an alle Rechner
mit 280-CPU anschließen
Fur lhren CPC brauchen
Sie zunächst:
1 Das passende Kabel

(im Artikel beschrieben,
wird im Platinenservice
angeboten)

2. Die Basisplatine (zur
Umsetzung der Pinbe-
legung CPC/ECB)

lm Lauf der Serie wird für
Einsteiger der Aufbau ei-
nes 19"-Systems und die
lntegration der Karten in
dieses Gehäuse beschrie-
ben Die Basisplatine be-
steht aus beidseitig kupfer-
beschichtetem glasfaser-
verstärktem Epoxydharz
und ist durchkontaktiert
Die Einsteckkarten sind
einseitig beschichtet und
aus dem gleichen Material
wie die Basisplatine Die in
den Fertiggeräten verwen-
deten Bausteine sind von
bester Qualität; die feft igen
Geräte sind geprüft Die inHeft 7186 vorgestellte
Centron ics-Paral lelschn itt-
stelle ist gegenuber dem
CPC-Druckerport vollstän-
dig und vollkompatibel zu
allen Geräten mit Centro-
nics-Anschluß.

Zahlungsbedingungen:

Gesamtpreis zuzüglich5,- DM Porto/Verpak-
kung (im Ausland 8,- DM
Porto/Verpackung)

Am einfachsten per Vor-kasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnah-
me zuzügl der Nachnah-
megebühr (in das Ausland
nicht möglich)

Bitte Postkarte im
Heft benutzen!

Die Preise:
Basisplatine, unbestückt
dto , bestückt
Kabel 464/664
Kabel 61 28
Centronics, unbestückt
dto,, bestückt
V/24, unbestückt
dto , bestückt
Netzteil, unbestückt
dto, bestückt
Trafo
Karte und Trafo

PIO-Karte

24 90 DN/
62 90 D[/
35 90 DN/
45 90 DIV
I7,90 D[/
79 90 DN/
29 80 DN/

139 90 D[/
I7,90 D[/

119 90 D[/
79 90 DtV

184 90 Dt\4

Diese Karte, ein (Parallel'lnput-0utput)'Bau-
stein, ermöglicht die Eingabe beliebiger ln-
formationen über Schalter o ä und die An-
steuerung belieblger Peripherie über 48 (l)
Kanäle und ist absolut frei programmierbar
Die Programmierung und der Aufbau der Kar-
te sind in SCHNEIDEBWARE +6, Heft
l2186, beschrieben Steuer- Meß- und Regel-
vorgänge aller Art können mit Hilfe dieser
Karte und geeigneter Software realistert wer-
den Für 24 der 48 Kanäle stehen rn der Fer-
tigversion Leuchtdioden zur Zustandsanzerge
zur Verfügung

Die Preise:
Platine, unbestückt 29,80 Dl\l
Karte, geprüft 198,90 DIV

Hardware-Uhr
Diese Karte, vorgestellt und beschrieben
in Schneiderware +5, Heft l0/86, erlaubt
per komfortablen RSX-Belehlen die stän-
dige Anzeige von Uhrzeit und Datum Die'
se Daten bleiben auch nach dem Aus-
schaten des Rechners erhalten, da der
Uhrenbaustein akkugepuffert ist Mittels
der RSX- Befehle können Sie Echtzeitsteu-
erungen aller Art realisieren oder einfach
die aktuelle Zeit in eigene Programme ein-
binden.

Die Preise:
Platine, unbestückl
Karte, geprüft

29,80 DM
99,90 DM

Platine, unbestückt
SCHNEIDERWARE ist in drer Versionen
für Sie verfügbar, Sie können nach Bau-
plan selbst bauen, die fertig bestückten
und geprütten Karten über den Platinen-
service erhalten oder die unbestückte
Platlne erwerben, Diese werden in lndu-
striequalität gefertigt, sind verzinnt und
gebohrt; doppelseitig beschichtete Pla-
tinen sind chemisch durchkontaktiert
und geprüft Hierbei haben Sie den Vor-
teil, die Platine nicht selbst herstellen zu
müssen, jedoch die Bestückungskosten
zu sparen und die Bauteile selbst einzu-
kaulen

PC Schneider lnternational
Postfach 250, 3440 Eschwege



Tips & Tricks-l

1 1O DATA OO,6F,7C, DD,8E, O1,67, Cg, OD, gO, 1C, t lggol80, sg, go, 60, go
120 DATA EArEOrF6rgOrFCrgO, c2.E!rOE,g1, OE, 82254!
81 r 14,91,21,91
130 DATA 32,AL161,g1,6A,g1,AArE1rBS,g1,C5, 12362)B1,3gr82rAC,82
140 DATA E4,g2,F2rg2,OArg3,OD,g3, 13,93,24, t2g5gt83,FO,80rDgr7E
l50 DATA EO,7E, F1,7E, OB,7F, 26,7F,65,90,67, t2O3Ol80, 69, gO r 68, gO
160 DATA 6D, gOr€iF, go,71r go,73,EO, 73,AO17?, t3160l80, 79 , go, 78 , go
170 DATA 7Dr80,7F,gO,E1,gO,E3,gO,E5r80rg7, t3196l80,89,gOrgB,go
180 DATA gD,go,gFrgo,91,gor93,go,95,EO,97, rt4g5l
80, Dg , EO, DB , 8O
190 DATA DD,gOrDFrgOrElrgOrE3rgOrES,SO,ET, l232gl
80,BD, 82,COr82
2OO DATA C3tA2rC6r g2, Cg,g2.ccte2rcF re2rD2, t34541fJ2,2F,g3rD5,BC
21O DATA 07r83, g1rBC,OO,EO, L4. ACr2A,go. L7, t2756l
ACr48,gO,OB,AC
22O DATA 31,g3,05,AC,CF,g1,7A,BD, 12,83,DS, t3440l
BC , 04, AC, OA , AC
23O DATA 13,AC, 16rAC,D4rBCrFOr33r33,23,FE, t2693I
FF t20t02)78t23
24O DATA FS, E5, CD, L7,8O,D2, 2C)E2rElrFl, C3, t2303l
27 ,E2, C5, 4F, 06
25O DATA tA.2L,gg, go,cD, 13,E3,DAr06,E3,23, t21Ogllo, F7,37, C1, C9
260 DATA 33,33, 7E,23,CD,gA,FF,E5,D6, 41, 97, 12442)
c6 , oo, 6F, cE, oo
27O DATA 95,67,58,23,56,E1,CD.27,E3,DA,61, t26111
DF, El , E5 , C3, 54
28O DATA DF, FE,5A, Dg, FE,69, DO,33,33, CD,70, C22tg1
DO, E5, CD, 5C, gO
2go DATA El,Cg,ES,06,OO,21,7F,EO,C3,84,DO, t16661
BE , 80, BD , EO, Bg
3OO DATA gO,87,80,86, gOrB5, go,84,go,83r gO, t2gg7l82,80,81, BO, BO
31O DATA gO, AF, gO, AE, gO, AD, go, Ac, go, AB, go, t2597lAA,80,A9,80,A4
32O DATA gO,gF,gO,gE,go,gD,go,gcrgo,gB,Eo, l2?Lgl
9A , gO, gg , go, oo
33O DATA OO,OO,OO,OO,OO,41,4E,Cg, 22,OO, 49, r24ggl
4ErCA,2O, OO, OO
34O DATA OO,OOTOO,OO,OOTOOTOOTOOTOO,OO,OO, t1669I
oo, oo, oo, 4F,53
3SO DATA Cgr2! D OO, OO' 53' 49, CE, 1E,43, 4F, D3. t3OOgl1F,52,53r49,4E
360 DATA C9,23,52)43,4Fr53, COt24.52,54,41, t2466I
48, C8, 25, OO, Eg
37O DATA gO,EF,gO,F5,gO,FB,gO,01,g1,07,g1, 1222t)oDr8l,13,g1rOl
38O DATA BC,A2,C3,OA,D5,O!,, BF,82,C3,OA,DS, t3O5Ol
oL , c2,82, C3, OA
39O DATA D5rO1,CSr82.C3,OA,D5,01,Cg,g2,C3, 124:-7)
oArD5,O1,CB,g2
4OO DATA C3,OA, DS, O1, CE)E2,C3,OA,D5,O1rDl, 12445182,C3,OA,D5,CD
41O DATA E9,35,F5,FC,F8,35,CD,3E,81,38r06, t1e31l
F1 , FC, FB, 35, 3E
42O DATA gO,87,Cg, 11,F2,Bg,CD,38,33,3ErFF, 123477cDj7B,35,F1,FC
43O DATA FB,35,37rCg,CD,gO,30,DO,CD,FD,32, ll2S27
cD, oF, 33 , EB , Cg
44O DATA E5rDD,El,DD,CB,03,BE,CD,3E,g1,DO, t1609lLL)F2,Bg,CD,3F
45O DATA 33,38, FF, C3,78,35, CD, 19,91,30, OD, lLg2?)ES,2LtEgrBE,CD
460 DATA 55,81, EB, E1, CDr 9E,34, C9, DD,7E, 03, t28851
E6, 80, F5, CD. 28
47O DATA 33,F!,DD,77,O3,37,C9,CD,E8,35,FS, t19571
FC,FB,35,11,32
490 DATA 33,CD,9D,35, 28,04)38,02,D1,C9,E5, t16361
EB,21,ED,B8,CD
49O DATA 18r2E,CD,t5,34,DD,CB,03,FE, 11,32, t23611
33rCD,3F,33,CD
5OO DATA CF,81,E8,81,CD,9E,34,C3, 4A,32,CD, t18O2l
g1, g1, DO, CD, FB
510 DATA 35, 11,05,32,3A,F7,88,87r28,03, 11, t2899I
cA,81,C3r3F,33
52O DATA OO, OO, OO,34,87, CD, E8,35,3F, C8,38, l244Ll
03, E6, O1 , C9, CD
53O DATA OF,33, EB, ES, DD, El, DD,7E, 04, D6,81, 12226)
3F, 1F, C6, 01, DD
54O DATA 77,04,06,04,CS,CD, 16,33,88, 11,E8, t3539r

86,CD,18,2E,11
sso DATA F2,88, CD,9E,34, 11, F2, Bg, CD,3F,33, 123451
DD,35r04,Clr1O
560 DATA E3,Cg,3E,01,CD,78,35r30,Og,CD, 14, t3239l
30, F1, FC, FB,35
57O DATA 37,C9,Dt,E6,01,Cg,CD,Eg,35,FS,FC, t2SOSl
FB, 35, DD, 7E, 04
58O DATA FE,8E, 30, DE, CD, lD, 33, I 1, 32, 33, CD, t 23a31
3F,33,CDrCF,g1
59O DATA 11,ED,Bg,CD,3Fr33,CD,14,3O,F1,FC, t2SA4)
F8,35,37rC9,11
600 DATA 32r33.CD, gA, 35, 30,03rE€i, 01, Cg, AF, 822-731
FS , DD, 7E , 04. FE
6ro DATA 8E,30rAFrCD,1D,33, LLr32) 33rCD,37, t24231
33, 1 9, CF r CD, Eg
620 DATA 35,F5rFC,FB, 35, 11, 32r33)CDrgDr35, t24637
38, 06,28,32.F1
630 DATA AF,3C,Cg,CD,OF,33,EB, 11,32,33,CD, t21A3l
3F,33,E5,21,E8
640 DATA 88, 11,32,33,CD,38,33,E8,El,CD,9E, t3120l
34, 38, 06, F1 . FC
650 DATA FB,35, AF, Cg, CD, 14r 30, F1, FC, F8,35, t2S69l
3E , FF, CD, 78 , 35
660 DATA Cg,11,87,A2r CDr 18,zE,FL,FC,FBr35, ttg17l
37,CgrOO,1g,EO
670 DATA 2D,84, EF, g1, g1, EF, 84, g1, EF, 19,81, t23351
EF,4A, Bl, EF,60
680 DATA 81,EF, 20)A2,EF, 49,82rEFr68,92,E5, 12!L41
21rOO,OOr22,At
690 DATA BC,3E,DF,32,gorBC,CD,gO,BC,CDrFl, t2996l
42, EL , D8, C8 , FE
7OO DATA 1A,37r3F,CO,I37.37.C9,2t,D4,92t22, t357318l, BC,21,9O, BC
71O DATA 36,C3,Cg,F5,3A, gOrBCrFErDF,20,OB, t3351I
E5,21, OO,OO,22
72O DATA l6)82) CD, F1, A2)EL, F1, Cg, CD,2E,83, t35S5 l
FS, F3, D9, 79. D9
73O DATA FB, E6, Og,20, OD, F1,79, EB, CL,2L.FD, t 33241
82rE3,E5,C5,EB
74O DATA 4F, F5, Fl, Cg, CF rB2,82,7B, FE, 02, CO, t 16a41
D1,C1,F5r3E,EE
75O DATA B9,20,Ogr3E,FErB8,20,03,F1,C5,Cg, t2601l
F1 , C5, D5, 5F, Cg
760 l.rEr,,roRY &7EAB tL2Al
77O FOR n=&7EAA TO &7EAA+1183 t1g26l
78O READ bt:POKE n,VAL("&n+bt):NEXT t2497)
79O SAVEibaslclO2i, b, &7EAA, &4AO tl2A47

RSX E]'weiterungen
rür c64.66a.dr8 E l-SI--.

Von der Möglichkeit, eigene Befehle in Form einer RSX zu defi-
nieren, wird von vielen Anwendern gern Gebrauch gemacht.
Ebenso werden zusätzliche Funktionen, die ein externes ROM
oder EPROM zur Verfligung stellt, meistens auch als RSX einge-
bunden (siehe Floppy-ROM oder EPROM in der Vortex-
Speichererweiterung). Auch bei Programmen, die von Diskette
oder Kassette geladen werden, findet man manchmal neue RSX-en
wenn z.B. zusätzliche Graphikbefehle implementiert werden. Um
welche Befehle es sich im einzelnen handelt, kann man den jewei-
ligen Betriebsanleitungen oder Programmbeschreibungen entneh-
men, doch diese ist im Falle eines Falles oft nicht zur Hand. So
bleibt einem dann leider außer ausprobieren nichts anderes mehr
übrig.

An dieser Stelle greift die vorliegende RSX-Erweiterung ein. Sie
trägt den Namen "RSX" und listet alle z.Z. eingeblndenen Befehle
auf, dabei spielt es keine Rolle, ob sich die Befehle im RAM oder
irgendeinem ROM oder EPROM befinden.

Nach Eingabe von »IRSX« werden alle Befehle am linken Bild-
schirmrand aufgelistet, solange die l-eertaste oder eine andere Tä-
ste mit Wiederholfunktion gedrückt wird. Wird die Täste losgelas-
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Endlich iS es soweit!
Das neue CPC-Sonderheft bringt aufüber 200 Seiten Top-
Informationen flir alle CPC-Computer.
Tolle Spiele, fantastische Anwendungsprogramme und nütz-
liche Tips & Tricks decken nahezu jeden Anwendungsbe-
reich ab. Unser Uberblick der Programmiersprachen gibt
Erfahrungswerte wieder und soll zu Anregungen dienen.
Besonders glücklich sind wir über die zahlreichen Pro-
grammlistings aus den Genres Spiele, Anwendungen und
Utilities, die durchaus als professionell zu bezeichnen sind
und aufgrund ihrer enormen Leistungsfähigkeit bestechen.
Nachfolgend einige Beispiele aus dem Inhalt:
Splele:
U.a. Speedy Bricks - tolle Spielidee, hervorragende Grafik
und flüssiger Spielablauf sind die herausragenden Eigen-
schaften dieses Action- und Geschicklichkeitsspieles.
Tipsi - Weltraumabenteuer der Extraklasse! Dieses
Arcade-Spiel besitzt eine Super-Grahk, insgesamt fünf ver-
schiedene Level und bürgt für eine hohe Spielmotivation.'
Flammable Nimm - ist eine Super-Version des bekannten
Nimm-Spieles. Die fantastische Umsetzung auf den CPC
läßt dieses Strategiespiel zum Erlebnis werden.
Arwendrrngen!
U.a. Maskengenerator - ermöglicht das Erfassen und
Andern von Bildschirmmasken. Der Benutzer erfaßt seine
Konstanten und Variablen direkt am Bildschirm, die an-
schließend per Programm interpretiert und in einer
Parametertabelle gespeichert werden.
3D-Plot - erstellt auf einfache Weise 3D-Grafiken jeder
Art.
3-Axis - dient zur Erstellung und Bearbeitung linearer
Gebilde.
Utilitiesr
BASIC-Compiler - arbeitet mit Integer- und String-
variablen und compiliert BASIC-Programme, die mit einem
Texteditor bzw einem Textverarbeitungsprogramm erstellt
wurden.
Macro-Assembler - komfortable Routine zum Erstellen von
Assemblermacros unter CP/M.
Programmiersprechen:
Wissenswertes und Erfahrungsberichte über C, Comal,
Forth, Cobol und dBase II.
Die auf dem Schneider CPC verfügbaren Compiler werden
ausführlich vorgestellt, die Syntax erläutert. Beispiel-
programme und Literaturhinweise runden das Thema ab.

Tlrbo-Pascalt
Die Turbo-Pascal Ecke bietet u.a. das Programm »§ags.,,
mit dem eine Sprachausgabe (auch für Bayrisch) realisiert
werden kann (übrigens auch als BASIC-Version veröffent-
licht).
Des weiteren gibt es viele Tips zur Grafikerzeugung, der
Symbol-After-Befehl wird implementiert und zur Unterhal-
tung dient das allseits bekannte und beliebte Generations-
spiel.
Mit über 200 Seiten praller CPC-Informationen, Tips und
Programmen das ideale Sammelwerk für jeden CPC-
Anwender. Wie immer, sind alle veröffentlichten
Programme auch auf Datenträger (Kassette/Diskette) beim
Verlag erhältlich.
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sen, dann wird die Ausgabe angehalten und bei erneutem Drücken
fortgesetzt. Der obligatorische Balken zu Beginn einesjeden Be-
fehls wird nicht mit angezeigt. Bei Befehlen, die nur aus einem
nicht druckbaren Steuerzeichen bestehen (2.B. die Diskettenbefeh-
le &01 bis &09), wird der entsprechende Code hexadezimal ange-
geben und zur Unterscheidung ein "&" vorangestellt. Weiterhin ist
zu beachten, daß von BASIC aus nur aus alphanumerischen Zei-
chen bestehende Befehle aufgerufen werden können. Der Befehl
,CPM ROM* z.B. kann von BASIC aus nicht aufgegufen werden.

Die Routine kann beliebig im RAM plaziert werden. Es wurde hier
&AF00 gewählt, da dieser Speicherbereich nach einem RESET
nicht gelöscht wird und der Befehl nach "CALL &AF00" gleich
wieder zur Verfügung steht. Außerdem braucht HIMEM nicht
durch MEMORY neu gesetzt werden. Soll die Routine in einem
anderen Speicherbereich plaziert werden, so braucht lediglich die
ORG-Anweisung entsprechend gesetzt zu werden.

(K. Jerwan)

lO'rrrrrrrr*rr*r*I*rrr* tB65l
20 | t 1171
30' RSX-Befehl illRSXn t1031l
40 , l!17)
50 ' (o) 9/86 t1251
60 t KlauE Jenuan t43ol
70 | t 18601
80 ' t1171
90 t rrrrrrrrrrrrrrlrrrrr t6651
lOO DATA 01,OA, AF,2tt L2rAFrCD,D1,BC,C9,OE, 12759)
AF, 18, OE,52,53, -1601
110 DATA D8,OOrOO,OO,OO,OO,2A,A6,81,E5,23, 1257L)
23,23,3E,OO,BE, -1187
12O DATA 28,28,OD,5E,23,56,E8,5E,23,56,E8, t14761
cD,3F, AF,18,30, -1511
13O DATA 7E)32,38, AF, DF,39, AF, 18, 2?,3C, AF | 82442)
oo,2A)04rco)?E,-Ls27
r4o DATA FE, OO, C8, FE,80, FA,5A, AF, D6,80, CD, 12122)
68, AF, CD, SA, BB, -2662
15O DATA 3E, OD, CD,5A, BB, CD, 06, BB,3E, OA, CD, t2523)
54, BB,23, tA, DF, -17e1
160 DATA El,5E,23,56,3E, OO, BA, C8, EB, 18, AE, t31261
FE, 1A, FOt 47,3E, -1974
170 DATA 26tCDr 5A, BB,78, E6, 1O, C6,30, CD,5A, 8275r)
BB, 78, E6, OF, C6, -2177
lao DATA 30, FE,3A, F8, C6, 07, C9, -1014 tL476)
19O adr=&AFOO t5641
2OO FOR lr=1o TO 18 t12981
zLO READ opt:lF LEFTI(opl,l)=tr-TTHEN 24O 820371
22O opX=VAL(n&n+opa):POKE adr,op!ü t24551
2AO adr=adr+1!psum}=psunt(+op*icOT0 21O t13491
24O lF psum*+VAl(opt)=O THEN 260 t15181
25O PRINT' DATA-Fehler !n Zel len;1*r10: 124741
END
260 psuol=O:NEXT
27O CALL &AFOO

t6571
t3911

XTODE + DEilO

Das hier abgedruckte Programm unseres Lesers Andr6 Mohry er-
möglicht es durch vier RSX-Befehle, zwei verschiedene Bild-
schirmmodi darzustellen und zu verwalten. Auf die Idee, dieses
Programm zu schreiben, brachten ihn professionelle Programme,
wie z.B. Mindshadow, welches Mode 0 Grafik und Mode 2 Text
gleichzeitig darstellt. Dieses Bildschirmsplitting galt es nun auch
von BASIC aus steuerbar zu machen. Also wurde ein kleines MC-
Programm geschrieben, welches die RSX-Befehle definien und die
Intemrpts ein- und ausschaltet. Die Befehle haben im einzelnen fol-
gende Funktionen:

fÜr l[6c-654-512t



Tips & Trickst

IXMODE,(Mode oben),(Mode unten)
Aktiviert das Modesplitting und stellt es auf die angegebenen Bild-
schirmmodi ein. Die Parameter müssen zwischen 0 und 2 liegen
und sind genauso anzuwenden, wie beim MODE-Kommando.

INMODE, (normaler Mode)
Schaltet das Splitting ab und schaltet, ohne den Bildschirm zu lö-
schen, in den angegebenen Mode. Die hrameter sind wie oben an-
zuwenden.

IXSPLII (Größe des Modefensrers)
Legt die Größe des oberen Modefensters fest. Die Parameter soll-
ten nur vol2 - 4liegen, da sie sonst keine Wirkung haben.

IXCHAR,(Mode des aktuellen Modefensters)
Stellt den Grafik- und Zeichengenerator auf den gewünschten Mo-
dus ein. Das ist nötig, damit man in einem Modefenster Grafik
oder Schrift darstellen kann. Die Parameter entsprechen dem Mo-
dus (0-2)
Bei dem Befehl IXSPLIT ist folgendes zu beachten: Vor Täpe- oder
Diskoperationen sollte der Befehl IMODE zum Abschalten des
Modesplitting benutzt werden, da es sonst zu Fehlfunktionen kom-
men kann. Nach einer Diskoperation kann es mit IXMODE wie-
der eingeschaltet werden. Weiterhin sollte man bei folgenden
IXSPLIlParametern die nebenstehenden Bildschirmzeilen nicht
mehr zur Ausgabe benutzen, da sie die Grenzzonen zwischen den
Modi darstellen.

IXSPLIT,4 ZEILE6
IXSPLIT,3 ZETLE 12-13
IXSPLIT,2 ZEILE 19

Ubrigens lohnt es sich, die Demo einzutippen, da sie die Befehle
auf eindrucksvolle Weise dokumentiert.

Demolisting
(Andr6 Mohry)

10 I'IODE 2:DIM in(15):DEG:x=3EOry=96 l?LLl)20 BORDER O:FOR i=O T0 15:READ in( 1 ) ! INK i t215Ol
, in(i):NEXT
30 DATA 0,15,3,6t 15,24,25,221 19, 18,20t 14, I t27A41
L,2, L,4
40 IF PEEK(&A5OO)=O THEN
n ! XIlODE. B INF 3 CALL &A5OO
5O lXl{ODE, O,2: iXSPLIT, 3 t120al

3OOrDRALI t536Sl60 MOVE O,28O: IXCHAR,O:FOR l=1 T0
RND* 1OO, RNDT 1OO+28O, RNDr 13+2 : NEXT70 DRA[, O,28O:DRAII O,3aO:DRAI, 1OO,38O:DRAtt t3Z27J
1OO,28OrDRAIJ O,28O80 FOR o= 1 TO 36 STEP 4: FOR t =2 T0 15 3 i1OVE t 5234 l1O5+4x I +or 14, 35O : DRALI 1OS+4r I +or 14, 37O, ! ;NEXT i, O

t6442)
t 5192 l
t8431
t 3215 l

X-Mode-Listing
10 I'IEMORY &A4FF: t10DE I t lOTs l15 FOR a=&A5OO TO &A5D6:READ bt:b=VAL("&n+ t32Oelb3) !s=s+b:POKE a, bINEXT20 IF s()234O8 THEN PRtNT,Deta Fehler !!!n t29t4l
: END
25 IF PEEK(6)<>&8O THEN POKE &A584,&CA:pOK t44311E &ASB5,&B7:POKE &ASBC,&C3:pOKE &ASBD,&8730 INPUT nRSX-Code abspelche.n tylNI n;it: t5208J

MEMORY &A4FF:L0AD t33321

90 LoCATE 6,5: pt=n16 Farben undn:GOSUB 150
i!9c1I_E 6,6:pt=nlroDE o craphik":G0SUB tSo1OO FoR l=2 T0 1S:FOR o=t TO 82 STEp 4:11OVE 38O,23O:DRAtt 1tO+ir3O+o,295, i:NEXT o, i
1 1O I XCHAR, 2
129-0!!qlN O,O,O,640, 192,O:M0VE x,y:FOR t=2 ro 39o:x=x-SrN(go.srrtlr rr=r_sjsi6b.s*rl
T I ! DRAL' X, Y: NEXT130 LOCATE 1,14:pRINTrUnd das tst dlen rpRI tliö661NT'IIODE 2 Zone.r :pRINThGraphlkenn,piiHf"rtt 640*4oon :pRINTnpunkten sind,:RRtNi"moegtich ! ! ! n
14O FOR J=3 T0 15:FOR l=2 TO 15: tNK t, tn(( t4S4OlJ+t)tlOD t3 +2):NEXT t, J:GoTO 14015O FOR r=2 TO LEN(pt)+1:pEN t:pRINT I.1 IDi( t4O9tlp$, I -1, 1 ), !NEXT!RETURN

SCHNEIDER geht den richtigen Weg
wir passen uns an mit der

bk-software
für SCHNEIDER PC 1512

bK-FIBU
für
998, -

= prof Finanzbuchhaltung- 2000 Kt, Debitoren +Creditoren. 3000 Buch vorg pro Monat- 2000 offene Posten-Verwaltung
" sämtl steuerr. Abschl* Bilanzen* Autor. Dipl Volkswirt. Btriebspr. bestanden- Fehlbedienung ausgeschlossen* modernste Progr.-techn

b k-Text

für
I OO

Iextprogramm
einfachste Bedienung
Zeile löschen+ einfugen
Fandausgleich
Texte speich +drucken
Korr. durch Rechner
Anbind an bk-FlBU,-RA
Textdateien kom patibel zu Wordstar

bk-RA 1 .Anwaltsprogramm, kompl- incl Gehalt u Buchhalt4-6 TDM * Autoren: RA+Not, Dipl Vw

bk{akt, bk-Loh n/Gehalt, bk-Lager

Wir liefern auch Komplettpakete:
++SCHNEIDER PC 1512 mit install Software und Drucker

Versand per Nachnahme, Händler erw
bk-software BUNGE GmbH,

Kuhberg 5a, 235O Neumünster,
Tel.: (o 4321) 4 67 66

++

bietet unsere neue 3.5" Diskettenstation, anschluß-
fertig mit Kabelan den CPC-6128

399,-

Drucker mit Kabel
Star NL-10 798,- Citizen 120 D 610,-
MicroscanTypenraddrucker (typgleich SD-15) 675,-

O geringer Preis (inklusive Kabel!)
O 10 Disketten MFl DD nur 39,-
O Epson 2x40Track Standardlauf-

werk. Kann bei Systemwechsel
z.B. an Schneider PC ange-
schlossen werden (360 KB).
180KB mit CPC-6128.

20 MB Harddisk-Drivecard 1498,-
Qualitätsprodukt eines führenden Herstellers,
nur 11 Watt Stromaufnahme. Einfach zu installieren.
Wir führen das komplette Schneiderprogramm.
CPC 6128, Joyce und PC stehen vorführbereit in un-
seren Räumen. Wir sind Schneider Vertragshändler.

Schüngel Datentechnik GmbH
MeckenheimerAllee 73, 5300 Bonn,Tel (0228)659077,Tx. 885772 schdtd
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fTips & Tricks

IF UPPERI(ll)=nYn THEN SAVE iXMODE.BtNr,b,
&ASOO, &DB
35 CALL &A5OO ! NEl,, t 1OB9 l40 DATA 2L.OgrA5,01,OD,A5,C3,Dl,BC,OO,OO,O t3971l
o, oo, tB, A5, c3,31, A5, C3,62, A5, C345 DATA 97,A5,C3,A1rA5r58r4Dr4F, 44rC5)4Er4 133?7t
D.4F ) 44t C5, 59, 53, 50, 4C, 49, D4, 5g50 DATA 43r4A)4L,D2)OO,FE, 02)COrDD,7E, OO, 3 t4311 l2,88, A5, DD,7E, 02r32,92, A5,3E, Ol55 DATA CD, 1C,BD,CD, 1g,BD,21,6E,AS,CD,E3,B t3405l
c, F3r 3E, OCir 32,96, A5, g7,32rg2.Bg
60 DATA CD,19,BD,3E,n3,32,82,Bg,FB,Cg,21r6 t321Ol
E, A5, CD, E6, BC, DD,7E, OO, C3, 1C, BD65 DATA OO,OO,OO,OO,OO,81,79,A5,OO,OO,OO,3 t26681
A, 9€1, A5, 3D, 32, 96, A5, FE, OO, 28, Og70 DATA FE,03,CO,3Er01rC3, lC,BD,3E,06, 32rg 12372)
6,45, 38, 02,C3.1C, BD, 06, FE, O1 , CO75 DATA DD,7E,OO,32,gSrA5,Cg,DD,7E,OO, 2!rC 132L2)
9, AS, FE, O1 , 39, OA ) 2t , CB, A5, 29, 0380 DATA 2L,CF I A5, 1 1,CF, 81, 01, OE, OO, ED, BO,3 t3Sggl
2, G8, B1 , 3E, O1, CDr gO, BB, 3E, O1, CD85 DATA DE,BBrC9,AA,SSr8g, 44,22,11,90, 40,2 12884)
o, 1o, og, 04,02roL

tltl-Bos
MINI-BOS steht als AbKiirzung fiir »MINI-BANK-OPERATING-
SYSTEM". Es erleichten die Arbeit des Programmierers ganz er-
heblich: Bis zu drei Programme können gleichzeitig nebeneinan-
der im Speicher des Computers gehalten werden und die Mini BOS
Befehle ISAVE und ILOAD werden in weniger als einer Sekunde
abgearbeitet!

Folgende Befehle stehen zur Verftigung:
I. ISAVEA: Uberträgt ein bis zu 12288 Bytes langes

BASIC-Programm, das sich im Arbeitsspei-
cher bef,rndet, in die Bank "An. Der Haupt-
speicher ist danach leer und kann normal
weiterbearbeitet werden. Man kann z.B. ein
anderes (bis zu 16kB großes) Programm wie
gewöhnlich laden und daran weiterarbeiten.
Die Bank A bleibt davon unberührt.
Mit diesem Befehl kann das nun in der Bank
A befindliche Programm wieder in den
Hauptspeicher zurückgeholt werden. Eine
Sicherheits-Kopie bleibt in der Bank automa-
tisch zurück.
Dieser Befehl löscht den Inhalt der Bank A.
Funktioniert wie SAVEA, der Inhalt des
Hauptspeichers wird jedoch in die Bank B
übertragen. Diese ist mit 11008 Bytes etwas
kleiner als Bank A.
Funktioniert wie LOADA, der Inhalt von
Bank B wird in den Hauptspeicher zurückge-
holt.
Löscht den Inhalt von Bank B.
Setzt die Schreibgeschwindigkeit auf 3400
Baud und ist nur für Täpe-Besitzer interes-

2. ILOADA:

sant.

Mini-BOS weist noch einen weiteren Pluspunkt auf: Mit einem
normalen Reset (CTRL+SHIFT+ESC) werden zwar die Inhalte
der Speicherbänke gelöscht, das MC-Prograrnm des Mini-BOS
bleibt jedoch erhalten und kann mit einem CALL &AFIO erneut

aktiviert werden. Danach stehen selbstverständlich wieder alle
oben aufgezählten RSX-Befehle zur Verfügung.

Gewarnt wird vor dem Befehl NEW, da dieser nicht nur das Pro-
grarnm im Hauptspeicher, sondern auch die Inhalte der beiden
Speicherbänke löscht.
Noch eine Information für Spezialisten: Die Bank A belegt den
Speicher des CPC ab Adresse &5000, die Bank B ab Adresse
&8001.

(M. MerzlTM)
Listing 1

10 MODE 1
20 PRINTh
30 PRINT
40 PRINT"
I Menzn

MINI-BOSil
h+CHRa,raor*" 1986 by Hichae t44101

50 PRINT:PRINT t743I
60 FOR ädr=&AF1O TO &8049:READ a$TPOKE adr L27Og)
.VAL(n&r+a$):NEXT
70 CALL &AF10
80 NEr,r
90 DATA CDr 26t AF, CD,49, AF, CD! 7C
1OO DATA AF. CD. A1, AF. CD. D5, AF. CD
1 1O DATA FA, AF, CD,22, BO, C9, O1, 30
120 DATA AF. 21. 38.AF, C3, D1, BC, C9
130 DATA 35, AF, C3,3F, AF,54,55,52
140 DATA 42,CF, OO. OO, OO.30. AF,21
1so DATA sD. OO,3E, OA, CD,58, BC, C9
160 DATA O1.52. AF.21 t SD, AF. C3. D1
170 DATA BC, C9. 57, AF, C3,61, AF,53
180 DATA 41. 56, 45.C1,OO,38,AF, 52
19O DATA AF,2L,70,01,O1,OO,30r 11
2OO DATA OO,50. ED. BOr 21, 70. O1 t 36
21O DATA OO,21,7L,Ot,36. OO.21. 72
2?O DATA 01. 36, OO. C9, Ot.A6, AF. 21
23O DATA 91, AF, C3. D1, BC. C9,88, AF
24O DATA C3.95. AF,4C,4F,4L,44,CL
2so DATA OO, 5D, AF. a6. AF,21, OO,50
260 DATA O1. OO, 30, 11. 70.O1.ED, BO
27O DATA CS.O1, AB. AF,21,86.AF,C3
28O DATA D1, BC. C9. BO. AF, C3, BA, AF
29O DATA 53, 41,56. 45, C2,OO,91, AF
3OO DATA AB. AF. 2t,70,O1,O1.OO,28
31O DATA 11,O1,BO,ED, 8O,21,70.O1
32O DATA 36. OO, 21,7 1,01, 36,OO, 21
33O DATA 72?O1,36, OO, C9.O1,DF,AF
34O DATA 2L,EA, AF, C3. D1, BC, C9, E4
35O DATA AF, C3, EE, AF. 4C,4F,4L,44
360 DATA C2tOO,86. AF, DF, AF. 21, O1
37O DATA 80, 01, OO,28, 11, 70, O1, ED
38O DATA BO, C9. O1, 04, BOt21, OE, BO
39O DATA C3, D1, BC, C9, 09, BO, C3, 12
4OO DATA 8O.43,4C.52, C1.OO,AF,04
41O DATA BO, O1, O1, OO, 30, 21, OO, 50
42O DATA C5. E5,36. OO. E1,23. C1, 1O
43O DATA F7, Cg, OL t2C,80.21, 36. BO
44o DATA C3. D1, BC. Cg,31, BO, C3, 3A
45O DATA 8O.43, 4C)52, C2, OO, OD. BO
460 DATA 28. BO.O1, OO, 28. 21. O1, 80
47O DATA C5. E5,36, OO, E1.23, C1, 1O
48O DATA F7. C9

t5061
t 113e1
r36 1l

r3891
t318I
t10661
t3301
t9741

1621 l
16121
1905 l
1s881
14061

r5931
1984 l
1673!
t275 )
1624)
1433 l
17281
1180l
13781
t437)

ts241
t1a56l
r 15231
t13461
r 5101
t 1379 l
t 2056 l
t11991
t L232)
t4661
t11891
r12981
t 1B03l
I L267 1

te29l
I I L22t
t 14491
r 2073 l
r 10761
t 1965 l
I I t221
r5551

3. ICLRA:
4. ISAVEB:

5. ILOADB:

6. ICLRB:
7. ITURBO:

DouhleRAt

Das folgende Programm ist vollständig in MC geschrieben und be-
legt den Adressbereich &A550-&A670, wovon der Bereich
&A550-&A58D nach dem Start wieder zur Verftigung steht. Es
ermöglicht, beide RAM-Banks des 6128 als Programmspeicher zu
nutzen. Der RSX-Befehl IBANK erledigl das Umschalten zwischen
den beiden Banks, da der 280 ja nur 64 KB auf einmal verwalten

f -r f64.6Gic.6l2g
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kann. Am Anfang des Programms wirddas Betriebssystem-RAM
und sämtliche Systemvariablen einmal in die zweite Bank kopiert.
Bei jedem Aufruf des Befehls wird der Inhalt eines jeden Blocks,
mit Ausnahme der Screens der Bank Q in den entsprechenden
Block der Bank I kopiert und umgekehrt. Der Austausch von zwei
Blöcken geschieht durch Zwischenspeicherung im Screen RAM.
Mittels eines OUlBefehls lassen sich die einzelnen Blöcke von
Bank I gegen Block I von Bank 0 austauschen, was diese in den
adressierbaren Bereich des 280 bringt. Probleme entstehen also
nur beim Thusch von Block 1, da nie beide Blöcke gleichzeitig im
adressierten RAM-Bereich liegen. Hier hilft allerdings dieZwi-
schenspeicherung im Bildschirm von Bank 1, bedeutet jedoch
gleichzeitig, daß beim Täusch beide Screens zerstört werden. Far-
ben, Modus, Tästaturbelegung, Symbole und Disc/Tape Select sind
fürjede Bank getrennt, dajede Bank auch eigene Systemvariablen
hat. Wendet man den Befehl in einem Programm an, wird nach
Ausführung genau da fortgefahren, wo das Programm vorher un-
terbrochen wurde. Man kann also 84KB (2*42) lange BASIC-
Programme mit jeweils eigenen Variablen flir eine Bank laufen las-
sen. Ermöglicht wird dies durch ein Zwischenspeichern des PC's.
Vor dem Laden des Programms sollte der Rechner kurz ausge-
schaltet werden, da ein normaler Reset nur die erste Bank löscht.

(C. Ikesling)
Listing
10 I'IODE 1:PEN 23LOCATE 11,1:PRtNT"D O U B t3O3Ol
LE RAI.Ti
20 PEN 3TLOCATE 6'3:PRINT CHRa(164);i 1986 t3s4ol
by Chrlttoph Kaeel lngn

30 PEN 1:PRINT:PRINTiBASIC 1.1i t16751
40 sYt{BoL AFTER 256 t140al
50 I.iEHORY iA54F t75ol
60 FOR.dD-&4550 T0 &A6TOTREAD al:a=VAL(i& t41l5l

i+el) TPOKE !dD, a!sum.auD+a:NEXT
7O IF rur()25357 THEN PRINTiERROR ln DATA' t416Ol
!i!END ELSE CALL &ASSOrNEIJ
80 DATA ED,73, BO, A6, O1,66, A6,2L) 62, A6, CD,D l277sl
1, 8C,21, S4. AS
90 DATA 36,C9,01,OO, 7F r3E1C4tED,79t2L,OO.O t32851
o, 01,71 r o1, 1 1
lOO DATA OO,40,ED,BO,O1rOO,7F,3E,C6,ED,79, 1277L1
ol. oo, 40,21, oo
t10 DATA 8Or11,OO,40,ED,BO,O1,OO,7F,3E,CO, lzzoLl
ED,79, C9, ED, 73
120 DATA 60r A6,2LtOOt OO, 11, OO, CO, O1, OO,40, 124L6)
ED, BO, O1, OO, 7F
l30 DATA 3ErC4,ED,79, 2L,OO,40) LL,OO,OO,O1, C23451
oo, 40, ED, BO,21
l4o DATA OO, CO, 11, OO, 40, 01, OO, 40, ED, BO, O1, t 31O1 l
oo,7F, 3E, CO, ED
150 DATA 79r2L,OO,40, 1l,OO,CO,01,OO,40,ED, t23551
BO, Ol, OO,7F,3E
160 DATA C7 )EDr7gt2L,OO,CO, 1l,OO,40,O1,OO, (.27841
40, ED, BO, O1, OO
!70 DATA 7Fr3ErC5rED, 79,2L.OO,40, llrOOrCO, t2519l
01, oo,40, ED, BO
t8o DATA O1,OO,7F,3E,CO,ED,79,2l,OO,CO, 11, tl619l
oo, 40, o1, oo, 40
19O DATA ED,BO,01,OO,7Fr3E,C7,ED,79,21,OO, I29OOl
40, ll,OO,COrOl
2OO DATA OO,40,ED,BO,01,OO,7F,3E,C5,ED,79, t24927
21,OOrCO,1t,OO
21O DATA 40rOt,OO,40rED,BO,2l,OOr8O, 11,OO, l2l72l
co,o1,oo,40rED
22O DATA BO,01rOO,7Fr3E,C6,ED,79,2l,OO, 40, t26661
llrOO,gO,OlrOO
23O DATA 40,ED,BO,2L)OO,CO, 11,OO,40,01,OO, t25881
40, ED, BO, O1. OO
24O DATA 7Fr3E,CO,EDr79r3A,C3,B7tCD,OE,BC, t3638r
2A r 60, A6, F9, C9
25O DATA OOTOO, OO,OO,OO,OO,6C,A6,C3,8E,A5, t2O5Ol
oo | 42) 4L r 4ErCg
260 DATA OO t 95l

lnformation total... CPC lnternational Sonderhefte

Sonderheft 1/86:
Soltware - Listings - nfos für alle Schnelder CPCI
Sonderheft 1 beinhaltet eine abwechs ungsre che Samm
lung beliebter und nützlicher Pr0gramme aus den Sparten
Anwendung, Spiel und Tips & Tricks
Der große DFU'Sonderteil zeigt lhnen alles Wissenswerte
zur Datenfernübertragung auf und vermittelt Basrsririssen,
Insgesamt 28 aKuelle Listings - Software satt im CPC
Sonderheft 1/86!

Sonderheft 2/86:
CP/IV - Floppys Hardware - Schwerpunkte m CPC
Sonderhelt 2 Sie erfahren z 8, we eine relative Dateiver.
waltung realisiertwird und wle der CPC Daten mit Apple
und l8M austauschen kann
Die HardMre'Rubrik sorgt für Nachwuchs der Schneider-
Floppy ein 35"-l-aufwerk läßt sich ohne Probleme an den
CPC anschließen Das CPC D0S 3,0 eru,eitert den Horizont
der CPC's um e n Viellaches und läß1 die Proqrammierer
hezen höher schlagen lJnd - v ele Supennlos zu CP/lV

- eine wahre Fundgrube für a le CPC Besitzerl

Sonderheft 3/86:
Reviews Spiele - Anwendungen - ein vlahres Hit-
Sammelsorium birgt das CPC Sonderhelt 3/86
Die besten Spielprogramme im Uberblick und viele Tips,
Lösungen und Karten zu Compulerspielen- und Abenleu-
ern Begeistern wird Sre auch der Flugsimulator ein ech-
ter Leckerbissen zum Eintippenl Fantasy' und Adventure-
freunde werden sich über das erste Rollenspieladventure
lvl0nstergarten sicherlich genaus0 freuen, wie die
Hardware-Freunde über die Echtzeituhr zum Selbstbau
Des weiteren gibt es v ele tolle Programme aus den Berei
chen Spiel, Anwendung und Utilities solvie iundierte Berich
le über die effeKive lnterruptprogrammierung Da ist für je
den etMS dabei das CPC Sonderhelt 3/86 ist seit dem
I September überall im Handel Und natürlich: Alle Pro
gramme sind auch auf Diskette oder Kassette erhältlichl

Richten Sie Ihre Bestellungen an:
DMV-Verlag, Fuldaer Str. 6,3440 Eschwege
- Bitte Bestellkarte benutzen! -
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[Tips & Tricks

TBE4]
r13291
t3091
I 2042)
t57Bl

28O DATA 60, C9, FE, 01, C8, D8,3C, C9, OO, OO,21, t39751
97, 60, 11, CD, BD, O1, OC, OO, ED
290 DATA BO, 11, D3,52,2L,C3,82,O1,19, OO, 09, t2At71
06, 04, cD,88,60,23, 23,23,06
3OO DATA 01, CD,8B,60, OE, C6, 09, 06, 05, CD,88, t3108l
60, C3, E7,62t C9,1A,17,23t 13
31O DATA LA,77, 13,23t23t70,F5,C9,C3,D8,61, t3087l
c3, D8, 6 1 , C3, F9, 63, C3, A3, 60
32O DATA AF, C9, AF,32, 5B,60, 32,5C,60, CD,51, t31851
BB, C9, FE, O1, D8, C8,3D, C9, 07
33O DATA 1O, FD, C9, OOr OO,78r Ag, 4F, CD, 1A, BC, t4556l
34, 58, 60, CD, BO, 60, 3C,50, 47
34O DATA 7A,CDt 87,60, 47,C5,3A,5C,60, CD, BO, t254A)
60, 3C, 47, 3E,Og, CD, 87, 60, 57
35O DATA C1,E5,C5,7E,A9,71,CD,20,BC, 1O,F8, t2A2O1
c1, E1, CD, 26, BC, 15, 20, EE, C9
360 DATA 3A, CD,61,87, C9,47, CD,69, BB, C5, E5, t3141 l
D5 , 3A , CE , 6 1 , 47 , 3A,90 , 82 , F5
37O DATA D4,4DtBC,F1,F5,DC,5O,BC,F1,D1,E1, t37751
c1,1O, E7, C9, AF,32t CD,61,3A
380 DATA 88,82,BC,F2,28,61,3A,89,82,67,3A, t3970l
5C, 60, 3C, 85, 6F, 3A, 89, 82, 3D
39O DATA 8C,FA,45,61,3A,88,82,61,3A,58,50, t27O21
2F, A4t 67,3A,5C,60,3C, ED, 44
4OO DATA 85,5F, 3A,88,82, 3D, 8D,F2,77,67,3A, t2225)
5C, 60, 41, 3A,8A, 82, 90, 95, 37
41O DATA FO,ED, 44,47 t3A,5C,60,88,30,05,3A, t4303l
5C, 60, 3C, 47,7A, 32,CD, 61, 3A
42O DATA 5C,60, 47,3A,8A,82,90,6F,06, FF,87, t4079l
c9, 3C, 95, 47, 3A, 5C, 60, 88, 30
43O DATA 05,3A,5C,60, 3C, 47,7A,32,CD,61,06, t26651
oo, 34, 88,82,6F, 87, C9, CD, 69
440 DATA BB,3A,58,60, 2F I A4,67,3A,58,60,2F, t3328l
42, 57, 3A, 58, 60, 82, 57 t 22 t 88
45O DATA 82, ED,53,8A, B2,EB,87, ED,52,3A,5C, t4006l
60t2C, BD,30, OF, AF,32,CC,6L
460 DATA 24,85,82,CD,16,61,78,32,CE,61,C9, L422L1
3E, FF,32,CC,61, C9, OO, OO, OO
47O DATA CD,A5,60,C1,D1,E1,C3,DO,BD,E5,D5, t33181
c5, cD, 91, 61, 22,8A,60, 3A, CC
48O DATA 61,87, 20,88, CD,78, BB, CD,87, BB,3E, t2830l
oo, 38, o1, 3D, 32, 68,64, C1, D1
49O DATA E1, 3A, 8D, 82, B1 , CO, E5, D5, C5, CD, 1 1, t3745)
62, ED,48,8F,82,2A, BA,6O, CD
5OO DATA BC,50, C1, D1, E1, C9,2A, BA, 60,22,85, t5029l
B2,C3t F3,60, CD, DO, BD, CD,91
51O DATA 61,CD, LL,62,2A,85t82,C9,22,85,82t 12432)
c3, cD, BD, 3A, 58, 60, 3C,ED t 44
52O DATA 57, 1E, OO, 18, 18,3A,58,60,3C,57, 1E, t38321
oo, 18, !2,3A,5C, 60, 3C, 5F, 16
530 DATA OO,18,09,3A,5C,60,3C,ED,44,5F,16, t36941
oo, D5, cD, 1A, 62 tD!,7D, 93, 6F
54O DATA 7C,82,67, L8,C7,CDt7At62,3A,89,82, t32331
67, 18, BE, CD, 1A,62,3A,5B,60
55O DATA 84t57,3A,5C,6O,85,5F, 18, 11, CD, 1A, t3556l
62, 34, 58, 60, 94, 57,3A, 5C, 60
560 DATA 85, 5F,3A, 89, t]2,61,3A., 9O, 82,CD, 44, t38461
BC, C3, CD, BD, CD,1A,62,3A,88
57O DATA 82,57 r 3A,5C,60,95,5F, 1e, Eg, CD,7g, t3639l
62, 2A, 88, 82, 3A, gB, 82, 57, 3A
58O DATA BA,60,3D, 5F,8D,3A,90,82,D4,44,8C, 82624)
c9, cD,92,62t2A,88,82, ED, SB
590 DATA 8A,82,3A,BA,60,6F,3A,5C,60,95,6F, t3336I
2C, BB, 3A, 90, 82, DC, 44, BC, C9
600 DATA 2D,62,38,62, 4L,62,4A,62,60,62,69, t4006l
62 ,1A ) 62 | 92, G2 , AO , A2,87 , 62
610 DATA 3A,58, 60,2L,FE,62,FE,O1,D8,28,03, t33681
2L t02,63, 11, 04, 63, O1, 04, OO
620 DATA ED, BO, C9, CO,30, OC,03, FO, OF, OO, OO, 824A71
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
630 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, t 19621
oo, oo, oo,0o, oo, oo, oo, oo, oo
640 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, t 19621
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo. oo

| 5tr1l f Ft - 
.il nil- Ir

Die beiden nachfolgenden Programme stellen den RSX-Befehl
ISCRIPT jeweils für den464bzw.66416128 zur Verfügung. Mir
dem Befehl und zwei angehängten Parametern kann die Zeichen-
größe verändert werden. Die Parameter dürfen im Bereich 0-2 lie-
gen. Der erste Parameter bestimmt die Streckung in der Horizon-
talen und der zweite Parameter die Streckung in der Vertikalen. Ein
Wert von Null bedeutet keine Streckung bezüglich der
Bildmodulas-abhängigen Zeichengröße (20, 40, 80 Zeichen). Da-
hingegen bewirken die Werte 1 bzw.2 eine Streckung um das Dop-
pelte bzw. das Vierfache. Andere Parameterwerte bleiben ohne
Auswirkung. Die Angabe von Parameter I (horizontale Streckung)
ist zwingend, Parameter 2 kann auch ausgelassen werden, wodurch
sich die momentane vertikale Streckung nicht ändert. Mit
|SCRIPT,0,0 wird wieder der Urzustand hergestellt und die schnel-
Iere Betriebssystemroutine reinstalliert.

(TM/R. Debus)
Listing fijr 464
1O I'IEMOEY &5FFF:tlODE lrttEFINT a-r20 FOR n=&6OoO T0 &6580
30 READ a$
40 a=VAL( n&'+a$) : sum=sum XOR a
50 P0KE n, a: NEXT
6O IF sum()216 THEN PRINTnFEHLER IN CHECKS L22OLj
UMT: END
70 SAVE"scrlpt.bIn',b,&6000,&581 t3OO7l80 END t1101
1OO DATA 48,42,2L )AA,5F, 1g, 3E,78, E5, 5E, 23, t 35071
56, EB, 09, 5E, 23, 56, EB, Og, EB
11O DATA 28,73t23t72,E! t23,23t3D,20,EA,Cg, t4O5gl
04, 6O, 07, 60 r OC, 60, OF, 60, 2F
120 DATA 60,32,60,42,60,45,50,48,60,4E,60, t24OO)
52, 60, 5E, 60, 69, 60, 75, 60, 7D
130 DATA 60,85,60,88,60,99,60,98,60,9E,60, t23651
41,60,47,60r AA,60, C3,6O, C6
140 DATA 60, CD,60rD2,6O, D5,60, DC,60, F4,60, t35731
oo , 6 1 , 1 8 , 6 1 , 1 F , 6 1 , 26 , 6 1 , 3 1
150 DATA 61,38,61r3E,61,48,61,4E,61,5C,61, 12694)
62,8L,68, 61, 68, 61, 78, 61, g1
160 DATA 6L,87,61,95,61,98,61,A1,61,81,61, t33531
89, 61, BF, 61, C3, 61, Cg, 61, DO
170 DATA 61, DC, 61, DF,61, E2, 61, F3, 61, O1, 62, 1274A)
oe,62t o8,62, L2r62,19,62, 1E
180 DATA 62,2!,62,2E,62, 39, 62t 42,82, 48)62, 12942)
55 | 62,61, 62, 6A, 62, 6D | 62,72
190 DATA 62,79,62,7C,6218L,62,93, 62t9A,62, t34gOl
41, 62, AB, 62, 89, 62, C2, 62, C6
2OO DATA 62, D3,62, D5,62,D7 | 62, D9, 62tDB,62, 12438)
DD,62, DF,62, E1,52, E3,62, E5
2lo DATA 62,E8r62,88,62,F3,62,F6,62,89,63, t27gg)
AO,63, BO,63, CA,63, E1,63, E4
22O DATA 63, E7,63, EA,63, ED,63, FA,63, FF,63, t r9O3l
05, 64, 08, 64, OC, 64, 10, 64, 13
23O DATA €i4, 1A,64.2A,64,2E,64t34t 64,39,64, t23911
3E, 64, 46, 64,5C, 64, CD, 51, BB
24O DATA 01,OC,60,21, 18,60,C3,D1,8C, 11,60, t29611
c3,1C,60r 53, 43,52,49,50, D4
25O DATA OO, OO, OO, O0, OO,87, CB, FE, 03, DO, FE, C24A71
oL, 28, tS, 7 A | 87, 20 | OB, 78, FE
260 DATA 03,30, 06, CD,55,60, 32,5Cr 60, DD,5E, t3704)
02, DD,56, 03,7At97, CO,78, FE
27O DATA 03, DO, CD,55,60)32t 58,60,2A,58,60, 123941
7Ct85, F5, CC, A5,60, F1, C4,5D
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32O DATA AF, Cg, AF.32,58,60,32,5C,6O, CD,5l,
BB, C9, FE, O1, Dg, CE,3D, Cg, 07
33O DATA 1O, FD, C9, OO, OO,78, A9,4F, CD, 1A, BC,
3A, 5B, 60, CD, BO, 60, 3C, 5O, 47
34O DATA 7A,CD,87,6O, 47.C5,3A,5C,60,CD,8O,
60,3C, 47,3E, Og, CD,87,60,57
35O DATA C1, E5, C5r 7E, Ag,77,CDr20, BC, 1O, Fg,
c1,81, CDr 2€i, BC, 15,20, EE, Cg
360 DATA 3A,CD,€il,87, CA)47,CD,69,8B,C5,E5,
D5 , 34, CE, 6 1 , 47 ,3A,30 , 87, FS
37O DATA D4)4D,BC,F1,FS,DC,50,BC,FlrDlrEl,
c1, 1O, E7, Cg, AF, 32, CD, 61, 3A
38O DATA 2Ct87,BC,F2)28,61,3A,2A,87,67,3A,
5C, 60, 3Cr g5, 6F, 3A, 2A ) 87, 3D
39O DATA BCTFA, 45,61,3Ar2Cr87,67,3A,S8,60,
2F, 44,67, 3A, 5C, €iO, 3C, ED, 44
4OO DATA 85,6F,3A,29, 87, 3D,BD,F2, 77,61,3A,
5C, 60, 47. 3A, 2B,B? r9O, 95, 37
41O DATA FOTED, 44,47 r3A, 5C,60rB8, 30,05,3A,
5C, 60, 3C, 47, 7A, 32 rCD, 61, 3A
42O DATA 5C,6O, 47,3At28rB7 )90r6F, 06,FF,87,
c9, 3C, gS, 47, 3A, 5C, 60, Bg, 30
43O DATA 05,3A,5C,6O, 3Cr47 r78,32,CD,61,06,
oo, 3A, 29 )87,6F, 87, Cg, CD, 69
44O DATA BB, 3A,58,60, 2F ) A4,57, 3A,5Br60r2F,
A2,57,3A, 58, 60, 92, S? ,22,29
45O DATA 87, ED,53,28,87, EB,87, ED,52,3A,5C,
60,2C, BD,30, OF, AF, 32rCC,6L
460 DATA 2A,26,87,CD,16,61,7A,32,CE,61,C9,
3E, FF,32,CC,61, Cg, OO, OO, OO
47O DATA CD,A5,5OrCl,D1,E1,C3,DO,BD,E5,D5,
cs, cD, g1, 61 , 22,8A,60, 3A, CC
48O DATA 61,87,20,E8,CD,7E,BB,CD,87,BBr3E,
oo,38, o1, 3D, 32, €iB,64, C1, D1
49O DATA El,3A, 2ErB7,B7,COrE5,D5,C5,CD, 11,
62, ED, 48,2F tB7,2A, BA,60, CD
5OO DATA BC,60, C1, D1, E1, C9r 2A, BA,60,22,26,
87, C3, F3, 6O, CD, DO, BD, CD, 91
51O DATA 61,CD, LL,62.2A,26,87,C9, 22,26.87 |
c3, cD, BD,3A,58,60,3C, EDr 44
52O DATA 57, 18, OO, 18, 18,3A,58,60,3C,57' 1E,
oo, 18, L2,3A,5C,60,3C, SF, 16
53O DATA OO, 18,09,3A,5C,60,3C,ED,44'5F' 16'
oo, DS, cD, 1A,62, D1,7D,83,6F
540 DATA 7C)82) 67, 18, C7,CDt LA)62)3Ar2A,87,
67, 18, BE, CD, 1A,62,3A,58,60
55O DATA 8,4,57,3Ar5C,60,85, 5F, 18, 11,CD, 14,
62, 3A, 58, 60, 84, 57,3A, 5C, 60
560 DATA 85,5F, 3A.2A,87,67,3A,30,87,CD,44,
BC, C3, CD, BD, CD, 1A,62,3Ar2C
57O DATA 87,57,3A,5C,60,8S,5F, 18, E9, CD,78,
62, 2A | 29, 87, 3A, 2C,87, 57, 3A
5BO DATA BA, 6Q, 3D, 5F, BD, 34, 30, 87, D4 | 44.8C,
c9, cD, 92 r 621 2A, 29,87, ED, 58
59O DATA 2B ,87,3A, BA, €iO,6F,34, 5C, €iOr 85,6F,
2C,BB, 3A, 30, 87, DC, 44,8C, C9
600 DATA 2D,A2,38,62, 4L t62,4At62,60r62,69,
62,7A, 62, 92,62, AO, 62, 87, 62
61O DATA 3A,S8,60,21,FE,62,FEr01,D8,28,03,
2L . 02, €i3, 1 1 , 04 , 63, O 1 , 04 , OO
620 DATA ED, BO, C9, CO,30, OC, 03, FO, OF, OO, OO'
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
630 DATA OO,OOTOO,OOTOO,OO,OO,OO,OO,OO,OO'
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
640 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO' O0, OO' OO'
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
650 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO' OO' OO'
oo , oo, oo, oo, oo, oo , oo, oo, oo
660 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO' OO'
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
670 DATA OO,OO,OO,OO,OOTOO,OO,OO,OO,OO'OO,
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
680 DATA OO,QO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OOTOO'
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
690 DATA OO,3A,58,60, FE, 01, 06, O8,28, O8,30,

t 31A5 l
t 4556 l
t 2548 l
l2820t
I 2950 l
t 3775 I

t 3778 I

t 2897 J

t 2056 l
t 4303 l
t 4398 l
t 2993 l
t331ll
t 2466 l
t 3480 l
t331El
t 2830 l
t42291

t 4459 l
t41971

t 3432 l
( 3694 I

t4278)
t 3556 I
t 3168 l
t2957 1

t 2633 l
t 3428 l
t 4006 l
t 3368 l
I 2447 1

t 1962 l
t 1962 l
t 19621

t 19621

t 1962 l
t 19621

t2s251

---ft. r
650 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO,
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
660 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO,
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
670 DATA OO, OO, OO, OO, OOr OO, OO, OO, OO, OO, OO,
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
680 DATA OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO,
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
690 DATA OO,34,58,60, FE, 01, 06, 08,28, 08,30,
2F, OL, 08, OO, ED, BO, C9, 4E, 23
7O0 DATA E5,C5,06,04, 2t,04,63,4F,C8,01,30,
01, 86, 23, 70tF8, 12, 13, 06, 04
71O DATA 2Lr04,63,4F,C8,O1,30,O1,86,23, 10,
F8, 12, 13, C1, E1, 1O, D8, C9,4E
72O DATA 23, E5, C5,06,04,AF, 2l r04,63,CB,01,
30, O1,7E,23t CB, O1,30, O1, 86
73O DATA L2, !3,10,ED,Cl,E1, 1O,E3,C9, 11,68,
63, CD, 88, 63, 2L, 68 t63, 1 1, 08
74O DATA 63,34,58,60,3C, F5, CD,53, BC, F1,3D,
20, F8, C9, 2A, BA, 60, E5, F5, 3A
75O DATA 58,60, 3C,84,67,22, BA,60,34,68,64,
47 t3A, CD,61,80,32, CD,61, CD
760 DATA ll r62tF1,CD, A5,BBrCD,EO,63,E1,CD,
1A, BC, CD, 11, BC, 47, 3E, 02, 90
77O DATA 3Cr47 ) 3A,58,60,3C, CD,87,60,47, OE,
o8, I 1 , 08, 63, C5, 34, 5C, 60, 3C
7BO DATA F5,ED,53,69,64,8S,C5,D5,E8,4E,CD,
65, 64, CD, 20,8C, D1, 13, C1, 1O
79O DATA F1, E1, CD,26, BC, F1, C1, C5,3D,28, 06,
ED,58,69,64,18, DB, C1, OD,20
8OO DATA D2,C9t 24,9t,82, E9, OO, OO, OO, OO, OO,
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
Listing fnr 664
1O I'iEMORY &5FFF I MEDE E: DEF I NT a-z20 FOR n=&6OOO T0 &6580
3O READ a$
40 a=VAL ( n&n+ai ) : sum=sum XOR a
50 POKE n,a:NEXT
6O IF sum()127 THEN PRINTFFEHLER IN CHECKS
UMr ! END
7O SAVE'scrlpt. blnn, b, &6000, &581
80 END
lOO DATA 48, 42,2L,OA,5F, 19,3E, 78,E5,5E,23,
56, EB, 09,5E,23,56, EB, Og, EB
1 1O DATA 28,73, 23,72,Et, 23t 23, 3D,20, EA, C9,
04,60, 07,60, OC,60, OF,60,2F
120 DATA e,0)32,60t 42t60,45,60, 48,60, 4E,60,
52, 60, 5E, 6O, 69, 6O, 75, 6O, 7D
130 DATA 60,85,60,88,60,98,60,98,60,9E,60,
A1,60, A7,60, AA,60, C3,60, C6
140 DATA 60,CD,60,D2,60,D5,60rDC,60,F4r60,
oo, 61, 18,61, 1F,61,26, 61,31
15O DATA 61,38,61,38,61,48,61,4E,61,5C,61,
52, 61, 68, 61, 68, €i1, 78, 61, El
160 DATA 61, 87, 61, 95, 61, 98, 61, A1, 61, B1, €il,
89,61,8F,61, C3,61, C9,61, DO
170 DATA Ei1, DC,6l, DF, 61,E2,61, F3,61, O1,62,
08,62, O8,62, L2,42,18,62, 1E
180 DATA 6,2r2L.62,2E)62,39, 62, 42,62, 48 )62.
55, 62, 6!,62,64, 62, 6D.62,72
19O DATA 62, 79, 62,7C, 62, At,62, 93, 62, 9A, 62,
AL, 62, AB, 62, 88, 62, C2, 62, C6
2OO DATA 62, D3,62, D5,62,D7,62, D9,62, DB,62,
DD,62, DF,62, E1,62, E3,62, E5
21O DATA 62, E8,62, EB,62, F3,62, F€i,62,89,63,
40,63, 8O,63, CA,63, E1, 63, E4
22O DATA €i3,E7,63,EA,63,ED,63, FA,63,FFr63,
05, 64, 08, 64, OC, 64,.1O, 64, 13
23O DATA 64, 14, 64,24.64t28)64r34,€i4,38,64,
3E, 64, 46,64,5C, 64, CD, S1, 88
24O DATA 01,OC,60,21, 18,60,C3,Dl,8C, 11,60,
c3, lC, 60, 53, 43, 52. 49, 50, D4
25O DATA OO,OO,OO,OOrOO,B7,C8rFE,03,DOrFE,
oL ,28 ) 1 5, 7A, 87 ,20, OB, 78, FE

I
t 19621

t 19621

t 19621

t 19621

t2523)
t 3096 l
t 3956 l
t2392)
t 2735 l
t 3938 l
t 3554 l
t 3566 l
t 2901 l
123e2)

I 3306 l

t 2911 l

t5E4l
t13291
t3091
t2042)
t5781
t s733 l
t 3007 l
t1101
t 3507 l
t 4059 l
t 2400 )

t 2365 l
t 3573 l
t 2684 l
t 3353 l
I 27 4E)

829421

t 3490 l
824341

t 2799 l
t 19031

t23911

t29611

124A71

260 DATA 03,30, 06, CD,55,60, 32,5C,60, DD,5E, t3704I
02rDD,5€i, 03,7A,87, CO,78, FE
27O DATA 03,DO,CD,55,60,32,58,60,2A,58r60, C23941
7C,85, F5, CC, A5,60, F1, C4,5D
28O DATA 60,Cg,FE,01,C8,D8,3C,C9,OO,OOr21, t39751
97, 60, 11, CD, BD, 01, OC, OO, ED
29O DATA BO, 11,D3,62,27,63,B7rO1, 19,OO,09, t3360l
06, 04, cD,88,60,23, 23,23,06
3OO DATA 01rCD,8B,60,OE,06,09,06,05,CD,8B, [3108]
60, C3, E7, 62,C9, 1A, 77 ) 23, 13
31O DATA LA,77, L3,23,23, LO,F5,C9,C3rD8r61, t3OA7l
c3, D8, 61, C3, F9, €i3, C3, A3, 60
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SCREET.PART
."r.c.-"*."tr" E tl[l_.,

Das nachfolgende Programm stellt zwei RSX-Befehle zur Verfli-
gung, die es ermöglichen, bestimmte Ausschnitte des momentan
sichtbaren Bildschirms auf Kassette oder Diskette abzuspeichern.
Dies ist für Grafi§rograrnme oder für Adventures eine recht nütz-
liche Angelegenheit, da ein Bildausschnitt weniger Platzbedarf und
somit kürzere Ladezertbeansprucht, als ein Vollbildschirm. Die
Befehle werden mit dem BASIC-Lader eingebunden, mit CALL
&A4D6 aktiviert und benötigen folgende Parameter:

lSAVE,xy,r,s,@name$
Dieser Befehl speichert ein Window mit dem in name$ festgeleg-

ten Namen, dessen linke obere Ecke in xy festgelegt ist und das
r Pixel lang und s Pixel tief ist.

ILOAD,xy,@a$
Dieser Befehl lädt einen mit ISAVE abgespeicherten Bildschirm-
ausschnitt an die Koordinaten xy

fTips & Tricks

2F, 01, OA, OO, ED, BO, C9, 4E, 23
7OO DATA E5,CS,06,04, 2Lt04,63, AF,CB,01,30,
01, 86,23t LO, F8,12,13, 06, 04
71O DATA 2L,04,63, AF,CB,01,30,01,86,23, 10,
F8, 12, 13, C1, E1, 1O, D8, C9, 4E
72O DATA 23,E5,C5,06,04,AF, 2L,04,63,C8,O1,
30, O1,7E,23, CB, O1,30, Q1, 86
73O DATA L2, L3,10, ED, C1, El, 10, E3, C9, 11,68,
63, CD, 88, 63, 2L, 64,63, 1 1, 08
74O DATA 63,3A,5B,60,3C,F5,CD,53,BC,F1,3D,
20, F8, C9. 24, BA, 60, E5, F5, 3A
75O DATA 58,60, 3C,84,67,22, BA,60,3A,68,64,
47,3A, CD,61,8O,32, CD,61, CD
760 DATA LL t62,F1,CD,A5,BB,CD,EO,63,El,CD,
14, BC, CD, I 1, BC, 47,3E, 02, 90
77O DATA 3C, 47,34,58,60,3C,CD,87,60,47,OE,
08, 11, 08,63, C5,34,5C,60,3C
78O DATA F5, ED, 53,69,64, E5, C5, D5, EB,4E, CD,
65, 64, CD, 20 tBC, D1, 13, C1, 10
79O DATA F1,E1,CD,26,8C,F1,C1,C5,3D,28,06,
ED, 58, 69, 64, 18, DB, C1, OD, 20
8OO DATA D2,C9,2A,3L,87,E9, OO, OO,OO,OO, OO,
oo. oo, oo, oo, oo, oo. oo, oo. oo

1 'ROUTINE ZU]-I LADEN VON2 'SCRIPT.BIN10 SYI.,IBOL AFTER 256
20 adr=H Il'lEl'1-&541
30 l'lEl.lORY adr
40 LOAD" !scrlpt. blnr, adr+1
50 CLOSEIN
6O versatz=adr+1-24299
70 CALL adr+lrversatz
80 CALL &6OOO+versatz
90 IIE]'IORY adt +278
lOO SY].1BOL AFTER 24O
11O CLS : NEIJ

Listing

1O REl.l ***r*rr*rr*rrrrrr*rr*r*r*r*r
20 RE},I I SCREEN-PART T
30 REi4 * (c) 1986 by r
40 REM r Sebastlan Scala r
SOREMIt
60 REI'I T I
70 REI,! * r
80 REl.l r*r*Ir*rr*rrrrrrr*Irtrrrtrrr
90 REtl
1OO REM
110 HET.iORY &A4D5
12O FOR a=O TO &1A5
130 READ a$:PoKE &44D6+a, VAL(n&n+aa)
14O NEXT

t 3096 l
t 3956 l
t2392)
82735)

t s938 l
t 3554 l

t 3566 l
t 2901 l
123821

t 3306 l
t 3467 l

(S. Scala/TM)

t15041
t 13011
t7391
E L244)
t 2316 l
E LL23)
r 12531
t 15041
t272)
t272)
t4551
t67 41
t2LAA1
t3501

t 16971
t 3101
t 14081
t4861
t L291
t 1841 l
r7521
t15291
t 1269 l
t 12841
t 1841
t 13921
t5451

15O SAVEnSCREEN.BINn,b,&A4D6,&1A6 t8841
160 END t1101
170 DATA O1,EO, A4r2L, FO,A4,CD,D1,BC,C9,E8, t3237)
44, C3, 04, A5, C3, 94, A5, 53, 4L, 56, C5, 4C
180 DATA 4F t4L )C4,OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, 147441
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
190 DATA FE,05,C2,FC,A5,DD,5E,O8,DD,56,09, t316al
ED, 53, F4, A4 tDD, 5E, O€i, DD, 56, 07, CB, 3A
2OO DATA CB, 18, ED,53, F6, A4, DD,58, 02, DD, 56, t2161 l
03,13, CB,3A, CB,18, EDr 53, FA, A4, DD,6E
21O DATA 04,DD,65,05, 11,08,OO,01,O1,OO,47, 14047)
ED,52,7CtFEt FF, 03, 20rF7 r ED,43, F8, A4
22O DATA DD,€iE, OO, DD,66,01, 4e,,23,5E,23, 56, t35711
62, 68, 11, OO, 80, CD, 8C, BC, DO, 2L,F8, A4
23O DATA 06, 04,7E,CD,95, BC, 23, LO,F9t2A,F4, 15429)
44, ED, 58, F6, 44,CD,26, A6, ED, 48, F8, A4
24O DATA 7E,CD,95,8C,23,O8r78,81,20,F6 )2L) t45541
F6,44, 34,2A, FA, A4, 28,22, FA, A4,7C, 85
25O DATA 20, Dg, CD,8F, BC, C9, FE, 03, C2)FC,45, 12749)
DD,5E, 04, DD,56, 05, ED,53, FC, A4, DD,5E
260 DATA 02,DD,56,03,CB,3A,CB, 18,ED,53,FE, t4806l
44, DD,6E, OO, DD,66, O1,46,23,5E,23,56
27O DATA 62,68, 11,OO,80,CD,77,8C,DO,21,OO, t32471
45, 06, 04, CD,80, 8C,77,23,1O, F9, 2A, FC
28O DATA 44, ED,58, FE, A4, CD,26, A6, ED,48, OO, t38361
45, CD, 80, BC, 77, ZZ,OB, 78, BL, 20,F6, 2t
29O DATA FE,44,34,2A, 02, A5, 28,22,02) 45,7C) 13246)
85, 20, D9, CD, 7A, BC, C9. 2!,09, A6, 7E, CD
3OO DATA 5A,BB, 23)FE,2Et20,F7,C9,50,6L,72t t43aOl
6 1 , 6D, 65 )74,6,5,72,2D,46,65, €i8, 6C, 65
31O DATA 12,2E, 42, 49, 4C, 44,20,20,20,20.2Et t2902)
s3, 43 r52, E5, CD, 3C, A6, 22,3A, A6r E1, CD
32O DATA 68, A6, 2A,3A, A6, 19, 11, OO, CO, 19, C9, t36491
oo, oo, 2L rc8, oo, 13, A7, ED,52, 11, OO, OO
33O DATA O1,08,OO,A7,ED,42,7C.FE,FF,28,OC, 12796)
E5, D5, E1, 11, 50, OO, 19, 85, Dl, E1, 18, EC
34O DATA 09,45,D5,E1, 11,OO,08, 19, 1O,FD,C9, t264L)
11, OO, OO, O1, 08, OO, A7, ED, 42,7C,FE,FF
35O DATA 2A )03, L3, 20rFs, 09, 4D, Cg t 1356 l

?wei Themen -ein Ereignis:

Y

Hsbbq .tron i c ä;,Hß*:ff: Y;#l'*:r;it:rär:''
10. AussGllung fur Funk- und Hobby-Elekronik

OMPffiEM"
GHAU*m*:

Dortmund
18.- 22.Februar1987

ln Halle 5 das Angebot für CB- und
Amateurfunker, Videospieler, DXer, Radio-,
Tonband-, Video- und W-Amateure, für
Elektro-Akustik-Bastler und Elektroniker.
Mit dem ActionsCenter und Laborversuchen,
Experimenten, Demonstrationen und vielen
Tips.
ln Halle 6 das Superangebot für Computer-
anwender in Hobby, Beruf und Ausbildung.
Dazu die ,,Computer-Straße" als Aktions-
bereich, der Wettbewerb ,,Jugend program-
miert" und die Stände der Computerclubs.

G
s
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Tips & Tricks--t

COPYTOOL
rü'o"c E tt[_,
Das kurze MC-Programm COPY TOOL hilft unerfahrenen pro-
grammierern auf recht komfortable Weise, ASCII-, Binär- und
BASIC-Dateien von Kassette auf Diskette zu überspielen, ohne daß
sich lange mit Startadressen oder Headern befaßt werden muß.
Nachdem das Programm mit RUN gestartet wurde, speichert es
sich selbsrändig unter dem Namen COPY.BIN ab. Es kann wie-
der geladen werden mit: LOAD 'COPY.BIN",&AF3C:CALL
&AF3C und stellt nach der Aktivierung den RSX-Befehl lcopy
zur Verfügung. Nach Eingabe des Befehls verlangt das Programm
zuerst den Eingabedateinamen, anschließend muß der Ausgabe-
dateiname eingegeben werden. Beide Dateinamen müssen der
AMSDOS-Norm entsprechen. Bei Angabe eines Laufwerks kann
auch von Drive A auf Drive B und umgekehrt kopiert werden. Da
die Routine in das Betriebssystem eingebunden ist, geht sie auch
bei einem Reset nicht verloren und muß lediglich mit einem erneu-
ten CALL &AF3C reaktiviert werden.

Listing

ZO FOR adr=&AFCC TO &806Ac EEAD atrdr,VAL(i&n+ea): NEXT30 DATA 01,4Ar AF.2Lt46,AF,CD,D140 DATA BC, C9, FC, A6,4A, AF,4F, AF50 DATA C3,7C) AF,43,4F,50, D9, OO60 DATA OA, FE, OO, Cg, CD,5A, BB, 0370 DATA 18, F6, 3E, OO, 32, A4) ACr2Lao DATA A4, AC, CD, 3A,BD, 21, A4, AC90 DATA O€, OO,7E, FE, OO, CA,78, AF
1OO DATA 23,04,18, F6,21, A4, AC, Cg110 DATA CD, OO, Bg, CD,4E, C3, CD, E5
12O DATA AF, CD, BA, AF, DOTCD, F2, AF130 DATA 7e)32,89,8O, CD, FF, AF,CD
140 DATA DF,AF,CA,9C, AFrC3,A6, AF
1SO DATA CD, CF, AF, DO. CD,4l, BO, C3160 DATA BO, AFr CD,26, BO, CD, CF, AFr70 DATA DO, CD,30, BO, CD, 12, BO, CD180 DATA 1C, BO, CD,4E, C3, Cg, E5, C5
19O DATA F5,CD,32,F6,F1rCl,El, CD
2OO DATA 77,8C.DO,ED,43,97,8O,32
21O DATA g6, BO, Cg, cD, 37,F6, 2L, A4
22O DATA AC,3A,99, BO,47, OE, OO, CD
23O DATA 8C, BC, C9,3A,8€i, BO, FE, 16
24O DATA C9, CD,4E, C3, O1,54, BO, CD
25O DATA 54, AF, CD,5E, AF, C9, CD,4E260 DATA C3,01,SE,BO,CD,54,AF,CD
27O DATA 5E, AF, C9, CD,4E, C3, CD,4E
28O DATA C3, O1,68, BO, CD,54, AF, CD
29O DATA le, BB, CD,4E, C3, C9, CD,6D
3OO DATA F6, CD, ?A,BCt D2, OO, OO, C9
31O DATA CD,7 L rF6, CD, 8F, BC, D2, OO
32O DATA OO, Cg, 2!,OO,CO, CDr83, BC
33O DATA D2, OO, OO, Cg,21, oo, co, ED
34O DATA SB, g7, BO,3A,86, BO, CD,98
35O DATA BC,D2t OO, OO, C9, CD,80, BC360 DATA 38, 03, FE, 1A, CO, CD,95, BC
37O DATA D2,OO.OO,38,FO,OArOD,OO
38O DATA OA, OD,5F,46,72,6F,6D,3A
39O DATA 20,OO, OA, OD,5F,54,6F,20
4OO DATA 20,3Ar20,OO,5F,41, ?5,73410 DATA 67, 61, €i2,65,64,69, 73,63
42O DATA 20, 65, 69, 6E, 6C, 65, 67, 65
43O DATA 68, 20, 3C, 45, 4E,54, 45,52
44O DATA 3E, OO, OO, OO, OO,OO,?2450 '

(M. Fuchs)

POKE a t27fJ7)
t4061
t 12391
t1E39l
t 14641
t6981
t t50sl
t t752)
tl111l
t L7S7 1

t5901
I 10601
t 1417t
E223L7
ts47)
t 1E41 l
t 10841
t685l
t14091
4L2777
t 106s l
I L4461
I L764)
I t347 )
c tfj421
t 1418 l
l2L02)
I L2241
t 18501
I L2L7 7

t 1350 I
I L243)
t 1034I
t 1579 1

t 13241
t76l l
t 13171
t16821
t13861
t 1761 l
t 126a1
t 2093 l
r9231
t 1171460 PRINT n8ltte Dlskette oder Kassetter t3479l465 PRINT nzum Spelchern elnlegenn!CALL UB lS24O)

818
47O I tlt7l
4AO SAVE rcopy.BINn,b,&AF3C,&148 t16851490 END t 1101

!*
1l

SOFIWARE FUR ALLEII

bnfrtu uN Schn E.t
Ou hast nur €inoensu euch di6
Du boit und b6lmohr,a$en...
JAAAI!! JAAA!!! JAAA!!! ES STIMMT!! HOL Olf, DIE OINGER!l! Brandnsus OileL
nalwerol Auch in Casselionlorm erhältlich- Allo Sotlwea€ ll€16öar l0r Commodoi6
und Schn€ld€r, bei:
Sori et'yEagflD HE fl -rcYEi.SrMSSE 5. 2M ilAgunG 4. I.t. W / 3t @ n

O€3amllisle 2,' OM in 8rl€lmark€n ' V€rsand 5,. DM + NN-Gebohr

Sonderaktion
3 Computerspiel€ - Sie haben richtig O€l6sen: DREI COMPUTEBSPIELE erhalleh Sie von uns zu
einem n@h nie dagewesenen Preis von nur 5!),90 DMchen Dies aber nur $lange der Vorat reicht!

Gleichgültig ob Cagselte ode. Disketts Alles ist untereinander misohbar, z B 2 Disketten,
1 Cassette oder 2 Casselten und 1 Diskette Ganz wie Sie w0nschen

Los gehts! Anruf oder Postkarte genügt

NOCH SIND SIE ZU HABEN - SOLANCE VORRAT REICHT I I I

s94e9!!-g-q!-q!!!! ! !!! e@gae-!-!! -Ql!!e!!e! Es!!r!0sr-§r!s9!!eE §shellgE -91!te!E!
sd J.ct
rh..old. rrr)1oh2

enärdouck,.Pr.yer::::]::li.ii::.",,*..

bä.e/ Thon.ons sup,
ExprodLn9 F1r6r

Hnrd BärI
flonry .n th. Fuh

rhey lold ä xirrron
ii.z..A. Err

They sord . ilIll.n2
I E9E9_9-!9_q!!!E!!g illqh N.y lrcount.r

erfolgt per Nachnahme + 5.-DM
erfolgt per Vorkasse + 2.-DM (Euroscheck)

AG,FTWAFIE-VEFISANE, HAMBUFIGI
lnh : Albedus Cornolissen Heln-HoyeFstr 5 2m0 Hamburg 4 T€l : 040/31 0990

Bankveölndung: Postgkoaml Hamburg Kto -Nr 37S13.m7 (BP 2001mä)

versand
Versand

'"ft"g.tjf,§tsö'pgDY

. prof..!lonclIc SoltrrFa für z.hnt,achnitch. Lrbor..t.thnuno nach BEL. .utom.ti.ch. iron.trrbr.chnuno nltldbuch.-TachnIk.r:. llrt.rirl- und Um..tz.trtlitik.O RGGhnunoan/llonat: 40 Kundcn. Jrhnaibll.nz.tf, Händbüch, f. Jöycr+ od.r Joyc! mlt I I.lB'LrulwarL

SSP-SOFT
la XonolattIöiuno ! ! Sof t,urFaolck.t lür SEhr.ln.ral.n -It AufLraoivarsrltuno. llrt..iirlrt.rrh. Vor- und Nach:rlkul.tioi. B.rrb.itüioirtul.n. Gl.lEhz.ltio.E B.rr-llt.n von'4OOO hat.rl-l- und 2OO AultF.orDo-itlon.n.J!führlich.. Handbuch. Z,Z, nut für JoyE.+ PCU AEl2.

FIBUFOX
nrnzbuchhaltunE für kltin. und olttI.r. E.trltb..Kontan mlt vtFirbl.E Urt--SchIüsB.l. IOOO Buchund.no llonat. l{onrtrbllänz nlt B.lkcnorrohik. Uft.-Vorin-lclung, Auatührlich.s Hrndbuch. Für lroyc. und'JoyG.+.

aga- -

WEITERE OUALITATS -SOFTWARE
TUNG für I 20O Adrc...n. .uch.n. ..1.k-!i.r.n, Aqlkl.b.!'dFuck.n; u..,u.JoYc' ü ' JoYCa Plut Dä 4€) . oo

HAUSVERITALTUN€ für Drlvrte Anu.nd.r hit unf.ngr.T.b.lIcn, _ Brlkangraphik.n u.v;r.JoYc' u ' JoYC' Prür Drif s9 . oo
KFZ - ABRECHNUNG Kort.nrbr.chnunq talr allc KFZ nttTab.llrn und GF.ohlk.n. z.B. B.n-.br.chnuno hit ViFbrruihrinilvrr.Kostan.br-chnuno, Strti.tiken ü.a:JOYCE u. JOYCE 6lu! DIrf 59- OO
TERIIINKALENDER T.rminDlrn.roltKrlander. T.rtrln-überalchücn und vl.I.n Fuöktlonrn.J.YC' u' Jo,ce Plut nrf, s9 - oo
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TlrörnerB
Bü r o "="',li',i.T;li-*i;f;, I, a d. e n
Das Fachg.schäft Ep.zloll f0r,,ausg616llen6§" ComputeFzubehör
Mit Boratungl Ri€senauswahl

Unvorblndllch 'mal r€lnEchauonl Sl€ worden 0b6rascht .6lnl

."":il!Ti'Jflf t?,*" * 7 84 t0 92 5T:I:'l'l: +11T1':t'

ADro-FERNsextN/,s "IFI.VIDEO

Straße 206Telefon (02 28) 36 40

Schneider Vertmgshändler ll Servicecenter
Hard- & Soltware von A-Z fijr ostwestlalen

ItlTt alttIEttt
'Computer HiFi'Video'W'

alles fif Schneider vom 464 - Joyce

8500 Nurnberg 80
Ter m11/28 90 26

Elntragungen
im Händlerverzeichnis,
nach Städten geordnet,
kosten je mm Höhe 6, -DM bei einer Spalten-

breite von 58 mm.
Einträge möglich

mindestens
6 x innerhalb eines

lnsertionsjahres.
Nähere lnformationen:

Wolfgang Schnell
Telefon (056 511 A7 02

Anzeigenschluß
für die nächste
Ausgabe (2lA7l

von
PG Schneider
lnternationa!

ist der
1 9. 1 2.46

Erscheinungstermin
ist der

28.1 "87

ATABI SCHNEIDEB STAF NEC SEIKOSHA PANASONIC EPSON

Telelon

02551 /

2555(a
Q' erulce

Tecklenburqer St 27 4430 Slernlurl

Beratung - Vertileb - Seruice

ETEGUTE IDEE NÄCH tEN A}OEREN

Schuster Elec,trcnic

c,t
G -. " ,i.:,

Oberc Müns16tr 33 tl62O Casfrep- Raxel
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Schneider-Computer-Club eV
Abt 0stwestlalen/Lippe

lnlo gegen Rückporto über:
Computer-Freunde/Löhne eV

Postfach 1101

Telelon (05732) 3999 oder 1730
492 Löhne 1

Hallo Lübecker!!
Wir sind ein Computer-Club im Aulbau, und
suchen noch interessierte Mitglieder aus dem
Baum Lübeck und Umgebung.
Comp. Typ: CPC 4M, 664 + 6128
Kontakt: Frank Reisberger

Lübecker.Schneider-Club
Eutiner Straße 33c
2400 Lübeck
Telefon (04 51) 49 11 51

Gründung eines CPC-User-Clubs,Bodensee
kreis* angestrebl lnlos und erste KontaKauf
nahme bei:
Claus K. Kitzing,
Montforlstraße 6,7992 Tettnang 1,

Telefon (0 75 42) 5 28 33, tgl. ab 18.00 Uhr.

Suche KontaK zu CPC Usern im Raum Brühl
Thomas Lennartz, Rodderweg 80, 5040 Brühl
Telefon (0 22 32) 2 35 65

User-Kreis für alle Schneider-Computer
Raum Rüsselsheim/Mainz
Wer hat Lust und lnteresse, bei uns
milzumischen?
Schreibt oder setzt Euch in Verbindung mit
Michael Lange Andreas Schubert
Am Lemmchen 35 lm Hasengrund 46
6500 Mainz/Rh. 6090 Rüsselsheim/M

Kontakt zu CPC 464/6M/6128 Usern gesucht
lnleresse?
Zuschriften bitte senden an:
Horst Kraus
Pestalozzistraße 5, 8600 Bamberg

Joyce Anwender Club zu gründen gesucht
im Raum Neuss/Düsseldorf
lnlos:
St Schüttenhassel, An der Untermühle 16,
4048 Grevenbroich 2

Schneider Gomputer Club Hamburg
sucht Mitglieder in ganz Europa nur CPC
lnfo gegen 0,50 DM bei:
A. Scharf, Heimfelderstraße 60,
2100 Hamburg 90
Telefon Mo. - Fr. (17 - 20 Uhfl
(0 40) 7 90 93 53

CPG-Clubgdndung
im Raum Darmstadt angestrebt
lnformationen bei:
Gerald Körner,
Erlenbacher Straße 43
6120 Erbach

CPG-User-Glub Gelnhausen
sucht weitere Mitglieder (CPC 464, 664, 6128
und Joyce), sowie Konlakl zu anderen CPC-
Clubs.
lnlo:
Christoph Plur
Lohmühlenweg 12,
M60 Gelnhausen 1

Telefon: (0605l) 2827

s.c.c.il-H
Schneider Compuler Club
Neunkirchen-Herdorf
lnlos bei:
0liver Thiele,
Am Kirchweg 49,
5908 Neunkirchen 5,
Telelon: (0 27 35) 31 66
oder:
Michael Stahl,
Friedrichstraße 9Z
5243 Herdorf/Sieg,
Telelon: (0 27 44) 53 35

SGhnelder GP/M-Plus
(6128 & Joyce) User
im Raum FranKurt gesucht!
Hansjörg Seipp,
Friedrich.Ebert-Straße 59 A,
6368 Bad Vilbel
Telelon: (061 01) 1095

s.c.r.G.-w.
Schneider Computer lnitiativ-Gruppe Wriedel
suchl interessierte CPC.User.
lnformation gegen 80 PI. 8ückporto
erhältlich bei:
Peter Meyer,
Brockhöler Straße Z
3111 Wriedel

CPC-Clubgründung angeslrebt
Kreis Hersfeld-Rotenburg und Umgebung
0laf Theune, Knüllstr 13, 6440 Bebra
Ielelon (0 66 22) 26 97

WACCI BRD
Amstrad/Schneider Club für England und
Ubersee, Spanien, Frankreich und deutsch-
sprachiger Raum:
lnleressenten erhalten die aKuelle
,Newslettern gegen lünf 80-PIg.-Marken
lür Porto und Kopierkosten von:
WACCI Deutschland
Enzianstraße 10
7464 Schömberg

cPc-464 SJ.G.S.D.
Software Tausch Club Schneider Deutschland
Diethold Sturm,
Am Rotdorn 45,
4620 Castrop-Rauxel

CPC 6128 Kontakt zu Anwendern
0csucht
Günter Merten,
Jungenwaldstraße 28,
6645 Beckingen 8

PCW 8256 Glub
Bernd R. Melzer,
Flurstraße 5,
4030 Batingen 5

High-Scorc-Club
Dirk-Jan Lust und Bart Florusse
Grashol 3Z
NLl511 XB Oostzaan

Wer in Kiel hat noch einen Joyce oder Jqße+
und möchte mit uns (2) in KontaK treten!
Jürgen Bödger,
Gurlittplatz 2,
2300 Kiel 1

KontaK zu CPC-Besitzern im Raum Schleswig
bis Schleswig-Holstein gesucht
Armin Fendel,
Bevering 10,

2381 Bergenhusen

1(01{TAt(TE
zu CPC 6128 Usern gesucht - lnteresse?
Ja? Dann schreiben Sie doch einfach an:
Frank Gießelmann,
Daimlerslraße 1,

4970 Bad 0eynhausen 1

SCHl{EIDER PC CtUB in 0sterreich geplant.
Werner Hohensinnet Maria Schmolln 68,
A-5241 lVlaria Schmolln,
Telelon: 07743/21714 oder 21713

G(PG)-User-Club Münsterland e.V.
Sven Albersmann,
Seilerstraße 

-]4,

4434 0chtrup

GPC Glub Buchholz 1
zu gründen gesucht! KontaK:
0liver Schellel
Feldstraße 36,
2110 Buchholz,
Raum: Deutschland
Bitte ausreichend lrankierten Rückumschlag
mitsenden!

Suche Anschluß an GPG-User
in und um Wolfsburg, evtl. Club.Gründung,
Mathias Wietstock,
Feuerbachring 11,

3180 Wolfsburg 1,

Telefon: (0 53 61) 6 27 80

SGG Rhein-1{eckar
Iür Joyce.Anwender:
Siegfried 0rtmann,
Hornstraße 10,
6700 Ludwigshafen,
Telefon: (06 21) 58 17 88
lür CPC-Anwender:
Mario 0steneicher,
Saarlandstraße 122,
6700 Ludwigshafen

Der 1. FranHurter Schneider Club
für den PC 1512 sucht Mitglieder in Frankfurl
(Umgebung)
lnlo -,80 DM
PC 1512-Club FranKurl,
Ralph Großmann,
Wilhelmshöherstr 200 K,
6000 FranKurt

Zürcher Joyce und CPC 6128 User:
Suche KontaK.
Telelon: 01/78440'39
J. Troxler

CPC-CIub,SCHNEIDERCRACKS.
sucht Mitglieder in Paderborn und Kreis,
bis 16 Jahre, mit CPC 464
Melden bei:
Sascha Fleiss,
Paderwall 9 - 11,

4ß0 Paderborn

SCCS - Schneider Computel Club
Siegerland
lnlos bei:
0liver Thiele, Am Kirchweg 49,
5908 Neunkirchen 5,
Telelon: (0 27 35) 31 66
oder:
Michael Stahl, Friedrichstr. 9Z
5243 Herdorf/Sieg,
Telelon: (0 27 44) 53 35

,r* Passau rrr
CPC Clubgründung geplant
Besitze alle CPC's INTERNATI0NAt
Hauer Ludwig, Frühlingstraße 4,
8391 Hutthurm,
Telefon: (0 85 05) 24 04

An JOYGE USER
im Raum Hanau zwecks Club-Gründung
lnlos bei:
Frank Kränkl,
August-Bebel-Straße 5
M54 Bruchköbel 1,

Telefon: (06l 81) 75304

AG§ Club - Amsrad Club Schweiz
hat seine AKlvitäten auch auf das
Ausland erweitert
KontaKadress:
Stoffel, Franz-Josel, Furren
CH'3931 Visperterminen

ClubEündung bundcsweit angcstrcbt.
lnlos gegen Rückporto bei:
DNR-Club
Postfach 12 21,
D-5473 Kruft
Bitte auch übenegional melden!!

CPC Anwender im Raum Unterfranken.
lnteressenten wenden sich an:
Werner Henle,
Lange Straße 2Z
6990 Bad Mergentheim,
Telefon: (0 ß 31) 62 45

Amstrad-SchneiderUser-Club Aachen
A.S.U.G.A.
Überregional, nimmt noch Mitglieder auf.
Richard Cloots, Zeißstraße Z
Ub..Palenberg, Telefon: (0 24 5.1) 4 66 08
oder:
Uwe Ganter, Haarhof 5,
5100 Aachen,
Telelon: (02 41) 55 36 04

GPG User um Stuttgart
melden sich bei Tel.: (07 11) 58 90 86
Helmul Wiedmann, Christolstraße 4Z
7012 Fellbach zum Erfahrungsaustausch
(Club), Software.Angebote willkommen

't'87 PC 155
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Kleinanzeigen-_l

Progr 86
CPC 3" Disk Ber. + Speich + Ausdruck
DIV 56,- an A Frydman, Wilh..Busch.Str, 18
8000 München 71, Listing DM 15,- G

Kompletle Hauwerwallung lür 1-150
Wohneinheiten, mit Nebenkostenabrechnung.
lnfo: Klaus Frank,
Friedhofstr, 26, 7101 Löwenstein G

* Wlrlschaltllche Prugramme ** für die Arztpraxis aul ** dem Schneider CPC, Joyce, PC ** h EFFEI0A, Am Wiggert 9c ** 4500 0snabrück,0541/442416 G *
* L0Hil- Ul{D Ell{K0MlrlEl{§IEUER *

Super Jahresausgleich+Steuerkl.wahl
+Rentenertrag+Analysel Für 

t 
CPC's+lBl\tl 

- 
Cass

60.- Disc 70,- DM lnlo gg RP Jährl. AKu. 10,-
DIV! Horst llchen, Niederfeldersk 44,
8072 Manching, Iel: 08459/1669 G

ARCHITEKIEN U1{D INGEilIEUREI
Gehen Sie mit der Zeit und erstellen Sie

lhre Leistungsverzeichnisse mit dem JOYCE
und der Software vom

Büro für Software.Entwicklung, Sonnensk 43,
5270 Gummersbach,Ruf: 0 22 61/6 54 34. G

IHRE SOFTWABE.PBOBLEME..,
... möchten wir haben!

lndividuelle Soltware-Lösungen,
Beratung und Service

für alle JOYCE'Rechner vom
Büro für Software.Entwicklung, Sonnenstr. 43,
5270 Gummersbach, Ruf: 0 22 61/6 54 34.G

HAUSFRAUEl{ Ut{O HAUSIUIAI{1{ER
lühren ihr Haushaltsbuch mit der

Einnahmen-Uberschußrechn. C0MAC'KASSE.
Selbständige und Freiberuller

erstellen damit aber auch
ihre USWoranmeldung.

Verlangen Sie Gratisinfo oder Dem0 vom
Büro lür Software-Entwicklung, Sonnenstr 43,
5270Gummersbach,02261/65434 G

MATHEMATTK FÜß JoYGE (Disk 50,-)
lnfo geg Porto: Frank Stelani,
Husselmühle, 8102 Mittenwald

Datei.Star 60,-/Multidata 45,-
Neue 0riginale Tel.: (0 77 34) 13 98

NEVADA C0B0L + EDIT (orig. Disc +
Handb.) t. DM 160,-; 07231/766598

GPG-Sottware! Verkaule 18 0riginal Spiele
und 1 Textverarbeitungsprogramm
mit Handbuch
lnfos: Harald Wopperer, Hartwigstraße 9,
8443 Bogen

Vokabeltrainer (Joyce) 30,-
CPCText (CPC 464) 30,-; 0 89/6 13 M 14

dBase ll lür Joyce, Tel.: 061 32/59792

Prog. l. Modell-Auto-Verualtung.
Wiking, Herpa, usw Disc DM 58,-
U. Metzech-Schröder,
Parallelsk 2-4, 5630 Remscheid

Viele preisw. Prog. für CPC 464, 6M u. 6128
von 2-28 DM!
Katalog geg. l,- DM von
SCHNEIDEBS0FI Andreas Wagner,
Gartenstraße 4, 8201 Neubeuern

Alles lür Joyce: Spiele, Sprachen,
Publ. Domain u. S.W..Liste 1,- DM.
Sky Software Fa Frenzel,
Am kl. Rahm 101,4030 Ratingen

JOYCE / PC 1512 / ATARI ST
Hard+Soft+ZubehörzB:
0pen Access 1 -Entry- 499,- DM
Access tour 299,- DM
Tandon Business Card 21 lVlB 1525,- DM
Mich. Mischke Microelectronic,
8384 Unterhaid 37 / I 09954/857 G

Verkaule: Wordstar 3.0 (orig.) mit Handbuch
(100,- DM); DB Floppybuch (6128) (25,- DM);
CPC lnt. 7/85 - 4/86; Sonderhefte (2,50 DM)
Telefon: 0 54 53/35 48

Verkaule CAD.I\tllCA, neu 200,- DM
;etzt 100,- DM, nur lür Joyce!
Telefon: 0 30/3 95 85 98 nach 17 Uhr

W0RDSTAR: Wiss Fußnotenverwaltung lür
alle CPC's und IBM
lndivi installierbar;
lnfo: Boving, Werderstr. 3Z 5000 Köln 1

*************
*CPC Programn-GenenhrDM 79,- ** lnlo: o 021 29181 03 ***************************
*GPG Hauwerualtung DItl 149,- ** lnfo: o 021 29/81 03 **************
###############+ KK-SOFMARE - KK-S0FTWABE ## WEEDERTAISAGHEil #+ Das ()uiz lür Prolis ## WELT DER TATSACHEI{ ** Das Ouiz lür Kreative ## WEEDERTAI§ACHEil ## Das Ouiz lür kühle Rechner ## WEU DERTAISACHEil #+ Das0uizfürSlE ## Dauertiefstpreis 29,90 DM ## Füt CPC und J0YCE aul Dlsk ## Lielerung per NN/Scheck ## + 3,- Porto und Verpackung #* KK-S0ft, Sebastianskaße 6 ## 08743/318,8315 GeisenhausenG *
###############

MAGNUM
SIE sind Tomas Magnum in dem neueslen
deutschen Grafik-Text-Sound Adv mit BICK.
HIGG.IC....
88 Räume, bew 3D HIRES Grafik, riesen
Sound- und Wortschatz!ll
Nur 30,- incl. Anl + lnselkarte C0PIE C:
Listet alles 'ip": 15,-
THE VERY DIRTY MINUTES; mit Joe +
Samantha (HIRES Grafiken): 55,-
Bestellung nur gegen Vorkasse!
Fragen? Bestellungen? / lnlo 1,- DM
Holger Stakenkötter, Falkenweg Z
*****r*** 4992 ESPELKAMP

* Turbo-hscal-[Ulaskeng0nBrator** Masken direkt am Bildschirm ** erstellen, Aufrul durch lNC.Datei, *
lür IBM-Kompatible* 98,- DM Demo 15,- DM ** Holf Ellermann, 4840 RhedaWD ** Postfach 1406 ** per Nachnahme o. Vorauskasse G *

CPG-Jahrcsübcrsicht 06 auf Diskette,
lnlo gegen 1,60 DM in Briefmarken.
M. Teuchert, 0bere Bahnhofstr. 10,
8954 Ebenholen

* FILE-MOUER: Translerprogramm
zum Datenaustausch zwischen CPC
und beliebigen anderen
CP/M-Rechnernl Dtsc 98,- DM
SOFTWABE-§EBUIGE.BETHE]TIEIER
Vlothoer Straße 65 a
4900 Herford, Tel.: 05221/86798 G

G

G

III
r
T
I

JOYCE-0ri g inalsottwarc
l\ill0A 150,- STATISTIC.STAR 70,-
K. Röthke,07361/44653 ab 18 Uhr

Verk 0rg. Prog. 1e 4.- List by A Hlad§,
Am Graben 6, 8851 Kühlenthal

*** Schallbild - CADl ***
Schaltbilderstellung mit dem CPC

alle gängigen Bauteile in der Bauteile-
bibliothek mit Hardcopy f. Epson

c/D 45,-/55,- DM*** EANI(1'|1 ***
als Bankkontenführung, Haushalts-
Kassenbuch oder kl. Gewinnrechnung max.
400 Buchungen je Abrechnung C/D
30,-/40.- D[/; Preise bei Vork. od zuzgl
NNgeb, Software D. Thiesen, Rathausstr. 70,
5410 Höhr.Grhsn. G

StarWriter (Original) + Sich.-Kopie lür 6128
100 - DM, Tel : 05401/3 1786

0r. Datamat f DM 80,- + or. Wordstar I
DM 160,- (6128) zu verk. W Pastor,
Dreieichstr. 21, 6057 Dietzenbach

StarWriter + Datei-Star + Statist.Star 3"
200,- DM; Iel: 024331t1 42

ORIGIilAt SOFTIi'ABE ZU VERIOUFETI
Je Disc DM 25,-: je Kass DM 20,-:
Telelon:089/6370808 ab 17 h

GPC 464 * Anwenderprogramme*
1. Universelles-Sporttabellen-Prog.,

viele Funktionen
2. Rennsportstatistik-Programm
3. Plotstar, zur graph. Ausv. v. Daten - je Prog.
auf Cass. 25,- DM aul Disk 35,- DM Vonz.. 

W. Siwers, 4ß0 Paderborn,
Kleinenberger Weg 5 G

JOYCE: Wordstar incl. Mailmerge DR. DRAW;
MICA (alles 0riginale) zu je 110,- DM,
Telefon: 06 7117 38 28

*1.+2. FUSSBALLIGA SUPEBPROGR.** lür CPC 4M slarkes Menue 23K Cass.* 15 DM; 3" Disk. 30 DIV; + 3 DM VK* IHB BTUTALKOHOTSPIEGEL ** Einmalig!! Begeistert jedenl!
* Cass 10 DM; 3" Disk.25 DM; +3 DM VK* Marco Groll, Tel.: 06403/4682

FtuJ0ycc-864tsff: lch biete in BASIC an ein
Programm, das die vier Grundrechenarten,
Prozentaulgaben, Quadratwurzeln berechnet
und Einsicht in 6 Formeln bietetlür 35,- DM
Tel.:061 2412570 G

*' Joyce PCW 8512 "'
Medizin..wissensch Datenbank

- MEDIBASE -
Frei erstellbare Eingabemasken

Graphik u. kleine Statistik
Kein G0A-Programm DM 200,-

Dr.H P Stoll, Am Steinhübel 14
6650 Homburg/Saar; Tel.: 0 68 41/64654

STAR-WRITER lV 21 1. CPC 4M + S.-ltupie,
VB 140 - Tel.: 0 96 21/2 57 36

Der JOYGE isN ein Gmlik-Ass!!
DR Draw (profes. Zeichenprogramm) 199,-
DR Graph (gralische Statistik-Aulbereitung) 199,-
M&TFinanzbuchhaltung 194,-
Tomahawk (3.D Hubschrauber-Simul.) 59.90
Batman (3-D Action-Advent.) 47.90
Fairlight(3-DGrafikAdvent) 4790
CYRUS ll 3-D Schach 4790
Attershock(englGrafik-Advent.) 52.90
Heroes of Karn (engl. Textadvent.) 5990
Noch mehr Top.Software linden Sie in
unserer Gratisliste:
SUilSHINE-SoIhrare, A.d. Schilde 14,
5270 Gummersbach, Tel.: 0 22 61/7 57 52 G

Auch mit dem neucn PC ltann man spielenl
CYRUS ll Chess
Strip Poker
Bruce Lee
Crussade in Europe
F15 Strike Eagle
Jet (Flugsimulator v. Sublogic) 169.90
Silent Service (Das U-Boot) 79.90
Noch mehr Software für alle Kompatiblen
gibt's bei
SUilSHlttE-Software, A.d. Schilde 14,
5270 Gummersbach, Tel.: 0 22 61/7 57 52 G

CPG-Angebote:. VORTEXFLOPF/ F1-X 698,- DIUI
mitRS.232 F1-XRS 798,- DM
VORTEXSPEICHERSP.sl2 379,- DiI. UORTEX PC.EMULAIOR 898,- DM
Macht d. Schneider CPC zum IBM'PC
- ltumpl. lnlo gegen 2,- DM Porto -

Di. u, Do. ab 18 Uhr User{ime
SOFTWARE.SERVICE.RETHEMEIER

Vlothoer Straße 65 a,
4900 Herford, Tel.:05221/86798 G

NEU PC-1512 ANGEB0TE: NEU
Speicherenv. aul 640k8 98,- DM
20 MB Festplatte nur 1498,- DM

Komplett einbaulertig.
Beide Flopptp bleiben erhalten.

Ein Laufwerk 20 MB 3598,- DM
SOFTWARE.SERUIGE.RETHEMEIEB

Vlothoer Straße 65 a,
4900 Herford, Tel :05221/86798 G

* NEU * mak'Lernsoftware CPC *
Für Schule, Studium und Praxis!

LERNS0FMARE: Chemie / Physik /
Mathematik usw. / lnlo 2,- DM Blmk.. 

U. Hox, Ackerstr.65,4190 Kleve - G

Wg. Syst.W. orig. Star Division Softw.:
Star Miter 3.0, Datei-Stat-Disksorl.Star
u.a. mit Anleitung NP 560,- nur 200,- Dl\il;
Tel.:0ß4213044

CPC Heft 4/85 bis 11/86 gegen Gebot.
l\4ultiplan, Starwriter 1, dBase 2 je 120,00,
Telefon: 0 47 78/5 03

Freiprogramme mit Garantie
Ca. 500 Disk. der PC'SIG Gruppe und ande-
re Super-Freiprogr. wie Sprachkurse, File'
Manager, SptemTesß, Banke/s Tool, usu. bie'
ten wir lhnen mit Funldonsgaantie! Nu[en Sie
diese Progamme für lhren PC/MS-D0S Rech.
ner Jede Diskette ab 10- DMI Bulen Sie noch
heute lhr lnfo-Pack mit 3 lQtalog Disk. gegen
30,- DM bar/Scheck von Esser Computer,
Postf, 522c,5100 Aachen, ab. G

75.90
59.90
59.90
69.90
69.90

§UPERCOFY DISC.KOPIERPBOGRAMM
100% MC, jedes Format,43 Tracks, gel DATA
ADR M., jede SeKorgr.
Sicherheitskopie möglich DM ß,-
Fa. Th Scholl, Tel.:0711/362983 G

lll lhr GPC 66416128 wird zut
§CHREIBMASCHINE. Serienbriele Texte
speichern/drucken.
Disk DM 30,- VS/NN/bar,
Retsch, Hintere Gasse 54, 7306 Denkendorf

1',97 PC 157



*** DIASOBDNEiIMIT ***
CPC/ JOYCE / SCHNEIDER PC
bis zu 30000 Dias pro Diskette,

Suchzeit 1 Sekunde. lnlo gegen Rückporto bei:
Dipl..lng Walter Grotkasten,

Birnenweg 6, 7060 Schorndorf,
Telefon: 071 81142846 G

6128: 0rlg. Wordstar, dBase, Multiplan,
DR Graph mit Handb je 100,- DM
Tel,: 0 61 64/34 97 abends

SIAB-BASE J0YCE m. Handbuch u
Sich-Disk. nur DM -150,-

Tel : 0 83 75/13 78

PROFI.SOFTWARE FüR
JoYCE PGW 8256-8512

ADRESS-C0NTROL,3" Disk 79,- DM
600 Adressen, Etikettendruck, Serienbriele mit
LocoScriplASCl lTexten, div Schrif tarten, su.
perschnelles Sortieren/Suchen, da in C pro-
grammiert.
FAKTURA-STAiIDARD,3" Disk 94,- DM
Komlortables Programm in C zur Erstellungvon Bechnung/Gulschrill/Lieler-
schein/Auftragsbest. Kundendatei zum Ein-
blenden der Rechnungsanschrilten und Ra-
battsätze. Sortierter Etikettendruck für 600
Adressen, Serienbriele mit ADRESS.C0NTROL
ohne doppeltes Erfassen,Rabatl/
MwSt./Währung lrei wählbar und gespei-
chert Kopl und Fußtexte, Werbetexte. Belie-
bige Texte zwischen den Fakturierzeilen.
FAXIURA-C0l'lTß()t PIUS, 3" Disk139,- DM
FaKurieren mit AdreßVerw, Artikeldatei und
Mahnprogr., Offene-Posten-Liste, 500 Adres-
sen, 700 Artikel, 2000 Rechnungen, direKes
Einblenden der gespeicherten Adressen und
Artikel in Rechnung/Gutschr,/Liefersch,, Lager-
bestandslortschreibung beim FaKurieren,
Umsatz. u Mindestbestandskontr.
BAUFINANZIERUNG,3" Disk 189,- DM
Für Finanzlerungsberater/MakleI neues Sleu.
enecht, Ein. u Mehrfamilienhäusel Hypothe-
ken, Bausparvertr., Lebensversicherungen,
J0YCE-SCHACH-UHR,3" Disk 29,- DM

Alle Progr mit ausl, Benutzeranleitung
lndiv. Programme zum Festpreis.

Versand per NN zuzüglich DM 5,- Porto/Verp.
HASHAGEN-EDV, Tel.: 060 73/6 19 93

Eckstr.ll. 6]13 Babenhausen 3 G

Lohn- und Einkommensteuer 1986
Druckerausgabe + Datensicherung

Ausführliche Anleitung ' Info: 1,50 DM
3" Disk f. CPC 79,- DM + VP,

Versand gegen Vorkasse oder NN.
87-er-Aktualisierung 20,- DM
S Teurich, lVeslernstraße 6,

4952 Porta Westfalica c
Verk, origrnal Starwriter V3.0
DlVl 140,- / 5 25" Disk (Vortex)
Suche Schn.Controllel oder Schaltplan
Iel.:0704214032 ab .17 

Ljhr

Div. Anw..Progr. billig: Tel : 0742712519

GUTE MANAGEB SIND GESUCHT
Testen und trainieren Sie:
1 Entscheidungsfähigkeit
2 Personallührung
3 Planung - Organisation
auf allen CPC-Modellen
je Baustein DM 49,- (DISK)
alle drei für DM 129,-
mit ausf ührl. lnstruktion
Versand gegen Scheck oder per Nachnahme,
Dr. G, Etzel, Dipl,-Psych.,
Aufkirchener Weg 1,

8136 Neufahrn

DDI-l.GONTROLER 140,-
Telefon: 0 96 2112 57 36

M0DULAT0R f, alle CPC tr 89,-
- Fertiggerät kompl. mit Kabel & Anleitung!
(nur per NN, Postkarte genügt)
EWL, Pf 6752,3300 Braunschweig G

CPC 6128 + NLO 401 + 40 Disc + Textomal
Statistic-Star,..,
VB 1600,- DM, Tel:081 02/1829
+ diverse Bücher, 1 Jahr alt

464-Keyboard 300,- DM
Vortex Fl-S 500,- DM
CTM640 200,- DIV lel : 02045183221

464-Keyboard = 300 DM, Farbmon, = 350
DM, DD1 = 250 DIV, FI.XRS:550 DIV, NLO
401 = 300 DIVI lVaus : 90 DM, Sprachsynth: 60 DM, Data+Textomat, Proli Painter, CAD
464, Maxam = je 50 DM,6 Data Becker.B. =
50 DM Tel.:07402n535

CPC 664, SP512, F].X, Zub + Softw. lVatrixdr
kompl, VB, Tel.: 02 41/16 24 l9

CPC 464 + Farbmonitor + Drucker
600,- DM, Selbstabh. bevorz.
G Döblel 6368 Bad Vilbel,
Telefon: 0 61 01/853 28 ab 16 Uhr

CPC 6128 Color + 5 Leerdiscs + div, Disc.
Spiele + Joystick + div Zeitschr, CPC lnt.86
zus. 1600,- DM
Telelon: 02 31/45 47 13

CPC 4M-Grün + NLO 401 + DDll + Maus
+ viel Literatur + Software + Zubehör,
NP 3200,- DIV zusammen 2100,- DM
Telefon: 0 81 93/83 16 ab 15 Uhr

CPC 464 + Farb-Mon + NLO 401 + Liter.
+ Zeilschr. in Top-Zustand
Iel.:07121141770 o 31 0601 Fritsch

CPC 464-Grün + Lit. + Softw + Vortex M1-S
+ lVaxam-lVodul + Disks: VB 1699,- D[/
Telefon:089/564995 ab 19.00 uhr

CPC 6128 Grün + DMP 2000 + Desk +
Wordstar + Profi.Painter + Joy + Statistic.
Star + Databox 2 - 11 aul Disc +
Handbücher usw.
Alles erst 6 Monate alt
VB DIV 2.150,_
G Frühwirt, Tel,: 051 01i1 4204
3017 Pattensen, Hagenstr. 3

FUR KENNER
Schneider CPC 464, grün + Doppelvortex
5,25" + SP 64 512k8 + Epson-Drucker RX
B0 FT + mit Misco-Ständer + V24 + maß-
gelertigt. C0mputertisch, weiß + Spitzensoft-
ware an Abholer wegen Sptemwechsel zu ver-
kaulen, Preis VHS
Telefon: 0 54 24141 64 oder 05 411474 44
(0snabrück)

Wegen Syslemwechsel zu verkaulen:
CPC 6128 col. + Vortex FlX + DMP 2000
mit Software + Literatur + Zubehör
NP: 5500,- VP: 3500,- Iel.: 027 7115925

Hitachi 3" Disklaufwerk
DIV 150.-, Telefon: 0541/442416

CPG 464 CPC 664 GPC 6128 User!
Lichtgtitlel mit Programmen
und deutscher Anleitung nur DM 49,-
Versand gegen Scheck/Nachnahme
lnfo gratisl Fa Schißlbauer,
Postfach 11715, 8458 Sulzbach,
Telelon:09661/6592 bis 21 Uhr G

CPC 464 mono + Floppy + MP 2 + NLO 401
+ Traktor + Jo§ick + 20 Disketten + Spiele
+ Data Becker Bücher + Sonderhefte + CPC
lnternational + Zubehör
wegen Systemwechsel. 1600,- DIV
Ielelon:02247117 41

CPC 464, Farb-Mon. + Erweiterung 64k,
Vortex FliS, Ass-Buch + Software,
2000,- DM; Iel :027 5115402

CPC 664 + 64 K Vortex Erweiterung -
Drucker NLQ 401 - Vortex 2 Laulwerk -
Wordstar - Compack - div. VB 1500,- DM
Telelon:0234/532480 ab 18.00 Uhr

MPI Preis VB, Telefon: 021 02/331 00

CPC 4M + Grünmonitor G[ 65 + Handbuch,
VB: 500,- DM, Tel,: 0 23 64,'1 21 90

CPC 4M + Grünmonitor GT 65 + Handbuch, VB 1500,- DM
VB: 500,- Dl\4, Tel.: 02364/1 21 90 Telefon: 06201/64903

CPC 464, grün m div Software
DM 500,-, M, 0stien,
Telefon:06834/3363,18 - 20 Uhr

lVatrixdrucker Seikosha GP-500A
250,- DM; Telelon:081 51/71 25

CPC 6M Color + lsch + Software + Daten.
Recorder + 2xJoy für 1500,- DM
Ielelon:052211547 46 ab 1800 Uhr

CPC 664, Farb-lVonitor + sehr viel Software,
Data-Becker-Bücher + spec Zusatzkarte

464 (5 Monate) + DDll (1 Monat) +
Software 890,-; Tel.: 07 11/362666

Verkaule: CPC 464 mit Grünmon + DDl.1
+ Vortex Fl-X + Vortex SP-64 + DMP 2000
+ Turbo Pascal u. Tutor + Software u Literatur
+.., +.,
Alles zusammen für 2500,- DM

Dataphon s21d + Kabel + Software + Joyst.
Comp. Micro, 3" Disk. je DM 3,50 (gebr.),
CPC lnternational ab 5/85
Telefon:02 11/2751 33

Wegen Systemwechsel:
CPC 464, grün; DDll; Drucker NLO 401;
Jolntick; Kabel usw. (MPt)
Software: Textomal, Datamat, Budget-Manage(
Profi-Painter usw
alle Data-Becker.Bücher Sonderhefte und kom.
plett Schneider lnt, Helte, 2000,- DM,
Th Holst, Iel : 077 6218817

CPC-464 + DDI + 2Joysticks
(Schneider+Hall), 20 Disk. mit viel
Software, Spiele-Cass. +
BASIC-Lernkurs, viel Literatur.
VB DIV 1000,-, Tel.:069/494807

Verk, CPC 464.Komplettsystem
in IBM-Gehäuse, Vortex SP512,
F1-D Floppy, viel Sottw. + Bücher
lür 1800,- DM (NP 5500,- DM)

H Mitter, G.,Keller.Str 22, 6096 Raunheim, Nur komplett: ab 20 Uhr
Telefon: 06] 42146260 Telefon: (089) 423405

4M (Color) + DD1 + Schneider 3'85 - 11'86
+ Basic'Kurs 1 u, 2 + 6 Spiele + Joy +
Literatur + 5 Disk. + 5 Kass +
Monitorverl Kabel
Tel.: 06351/43; Preis: 1000,- DM'

Iypenraddrucker Uchida DWX-305, Centronics,
18 Zchn/Sek fast neu 650,- DM
Ielefon: 02 51/32 93 74

Schneider CPC 464 Vortex Sp Erw 512k8,
Farbmonitor, 3" u, 5 1/4" (40/80 Track$
Laufwerke DM 1900,-
Drucker Schneider NLO DM 400,-
Software Wordstar 3.0, Turbo-Pascal,
versch. Kassetten, Disketten sowie Literatur
DM 300,-
evtl Ges Verkauf ; Iel.: 072 43136 72

Vortex Fl-X (5 25 ) + 10 Disk. für 664,
DM 500,-; Tel : 02 01/57 01 67

CPC 4M + Spiele + Bücher mit Grün-
mon (560,-) od. Farbmon. (990,-)
Telelon: 0 56 51/3 16 53 (ab 18 Uh0

CPC 664 monochrorn + Literatur (lür
232- DM) + 14 Disketten
voll Software zusammen
Cumana 3" Zweitlaulwerk
Telefon: 09446/1022od 09411537 62

CPC 464 Grün + Joystick + Software
wenig benutzt 450 - VB
Telefon: 0 57 34/75 40 ab 17 Uhr

Verkaufe Schneider CPC 6128 mit
Farbmonitor, 0kimate 20, Joystick, Literatur,
Software:2000,- DM VB
Bodo Baumgarti Lackmannshol 6Z
4690 Herne, Iel.: 0 23 2312 23 49

CPC 464 Farbe/+ Büchel Hülle,
ca 40 Spiele.., VB DIV 1200,-

ab 19,00 Uhr, Telefon (0841) 67020

Schneider PC Hard. u. Software
z B l28K-Speicherausbau 85,-
21-MByte-Business Card 1399,-
alle 0riginalprogramme aus England,
zum englischen Ladenpreis
Sofort lNF0 anlordern bei Firma Uwe Fischel
Postfach 102121, 2000 Hamburg 1,

Telefon (040) 7 65 04 61

CPC 464-Coulor + DDll + NLO 401
+ Progr. + Literatur DM 1800,-

Mo.-Fr. 8-16 Uhr, Telelon (079ß) 691 15

G

rl F.EJ. Farb-Videodigitizer
Digitalisiert das Farbsignal
einer Videokamera in 16 Echtlarben
DM 498,- für CPC 6128.
Creative Video, Postfach 1501,
8520 Erlansen, Tel.: 0 91 95/27 28

rT

G

590,-
290,-

Vortex F1.X Floppy 5 1/4"
Preis VB 620,- DM
Iel .022114992223 bis 15.00 Uhr

022115904790 ab 1200 Uhr

SUPER A]{GEBffi CPC 6128 plus F1X plus
Drucker CPA 80 plus umlangreicher
Anwender- und Spielesoftware
plus Joystick inkl, notwendiger
lnterlaces
Floppy F1X - 1MB-Einzeln
inkl. diverser Software.
Tel : 0 42 32/16 89 oder 04211457 31 14

UOETEX Fl.X
neuwerlig 625,- DM lel.: 0 41 22123 82

2000 - Drv
600,- Dtv

Bösensoltware & Kursdatenbank
Ausführl. lnfo DM 1,- Dlrk 0tterbein,
Heinbergweg 10, 5810 Witten

CPC 464 zu verkaulen, inkl Data Media 64k
Speichererweiterung und Grünmonitor lür VHS
500,-; G Haaß, Hauptstr.8,6719 0brigheim 1

158 PC 1'87

G



NEU BEBTIN.SOFT
präsentiert

Die SUPEB Sott- und Hardware-Show
Es gibt last nichts, was wir nicht liefern.

Solort Katalog S/3 anfordern gegen Schulzge.
bühr von DM 2,50 in Briefmarken

Und jetzt der Knüller: Unter je 500 Einsen.
dern wird bis zum 31.12.86 1 DATAPH0N
S21D verlost. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Briel solort an: BERLIN.S0FT
lV Last, 1000 Berlin 4Z Str.23l Nr. 116 G

Vortex F1-X Laufwerk für 6128 zu verkaufen
abs. neuwertig,
Tel.: 0 60 21/2 85 94 oder 2 50 28

CPC 6128/Grün + Software VB DM 800,-
Telefon: (0 89) 60 57 68 (abends)

GEISLER GmbH :: Hotline (02 11) 57 80 81,
4000 Düsseldod 11 : Leostraße 1 :: Prost Neu-
jahr, lieber Leserl Hier wieder ein Teil unserer
Angebote :: GPC 20-ll-f,|, kompl Rechnel
640K8, 20MB Festplatte, Floppy, Service, Ga-
rantie, nur DM 2499, (unglaublich aber wahr)
:: C0lVlV0D0RE AT und COMlVlOD0RE AMI-
GA zu unglaublichen Preisen Anrulen und
staunen :: 20MB Festplatte, Controller, Kabel,
wirklich nur DM 1088,- (toll, nichP):: NEC P0
24 Nadeldruckel der leise Alleskönner, DM
1299,- (da lacht das Kundenherz) :: STAR
Drucker NL 10 DIV 749,- (ech[ superl) ::

WORD PERFECT 41. deutsch, 0riginalware
DIV 1089,- (Hurra!) :: GEISLER'S S0FIWA
RE KATAL0G, die umfassende [/arKübersicht
mit Spezialpreisen, Schutzgebühr DIV 5,-
(Schein oder Briefmarken):: GEISLER ist Ver-
tragshändler für COIVMOD0RE IAND0N
BROTHEB TH0MS0N Sonderangebotsliste
GRATIS anfordern! :: Beachten Sie auch wei-
terhin unsere Kleinanzeigen mit den kleinen
Preisenl :: Wir wünschen lhnen ein gutes neu-
es Jahr i: lhre GEISLER GmbH ::

Hotline (02 11) 578081 G

GPG 464 Grünmon. + Vortex SP 64 +
Vortex Doppellaufwerk + NLO 401 + Joyst. +
15 Disketten + Software + Literatur
2100,- DlV, Telelon: 0241/51 4960

CPC 6128 PC-Gehäuse sep Tastatur Grün.[/
ECB-Bus, l/0 u Epr. Floppy Softw. Pascal
1200,-, DM Tel :06057/666

NEU Epson FXBO+, Centronics, VB 900,-
Telefon: 0 67 2217 13 18

Tausche lür Joyce:
Star'Mailing System gegen Multiplan
Telefon:02823/2053 ab: 15 Uhr Di, - So,

Biete dBase ll für Joyce, suche Wordstar
Telefon: 0 61 321597 92

Tausche Software / Tel.: 0 81 51/25 36

Fotosatz mit dem Schneider CPC
Vom 464 bis zum Joyce wird lhr Schneider
zum Sa@eäl, wenn Sie mitdem WodStar
arbeiten. Wir wandeln die WS-Druckersteuer-
zelchen automatisch in Satzsteuerzeichen um
und schicken lhnen die belichtete,Fahnen zu.
rück (1000 Zeichen Belichtung lür 3,- DM),
Hambuqer Sats- und Valagskoopemtive

Lindenallee 4, 2000 Hambwg 20
o 040/435320 G

Suche Kontakt zu CPC.Usern mit dk'tronics
Speichererweiterung,
Laßt uns Erfahrungen und Programme
austauschen.
Andreas Schacht, Lönsweg 51,
2810 Verden (Aller)

Endlospapier lür Microcomputer
240x12" 609 Tragekart. 1000 = 25,-
240x12" 809 ' lVikroperf, 1000 = 30 -
+ Versandsp + NN-Gebühr
Endlos-Etiketten Uberweisungen
Trägerband-Sätze Superangebote
LIPPEVERTRIEB Postlach 120154
4330 Mülheim Tel,:0208/492203 G

Das ist
lhre Chance. ..
schon eine Kleln-
anzeige bringt
oftmals großen
Erfolg und hilftneue Kontakte
knüpfen.
Nutzen Sie unser
Angebot und pro-
fitieren Sie von
der Tatsache,
daß unsere Zeat-
schrift
,PC Schneider
lnternation?l«

jeden Monat vonmehreren zig-tausend Com-
puter-lnteressier-
ten gelesen wird.
Möchten Sie et-
was verkaufen,
tauschen oder
suchen Sie das
,Tüpfelchen auf
dem i.. dann
sollten Sie die ei-
gens hierfür be-
stimmte Bestell-
karte im Heftaus-
füllen und an un-
seren verlag
absenden,
lhre Annonce er-
scheint dann inder nächster-
reichbaren Aus-
gabe.
Wir möchten ausdrücklich darauf
hinweisen, daß wir keine Anzeigen
veröffentlichen, aus denen eßichtlich
ist, daß es sich hierbei um Veräuße-
runoen von Raubkooien handelt.
Des-weteren machen wrr darauf auf'
merksam, daß indizierte Computer-
spiele nicht in Form von Anzeigen be'
worben werden dürfen.

Die Redaktion

CPC 464 Grün + Vortex F1D + SP512 + div
Software. VB 1800,- DM
Telelon: 08 21151 51 42

GO/i-Abrechnungsprogramm
gesucht Iür Schneider Joyce plus
Chiffre: 241186

Suche professionelle Graf ikprogramme
(inkl, Hardcopies) für sämtliche
Anwendungsbereiche (CPC 6128)!
Angebote an:
Bernd Terwerth, Scharmannstr, 3A,
4050 Mönchengladbach 2

Suche BTX-Software-Decoder lür
Schneider-PC, möglichst billigl
D, Johann, Telelon: 0 59 22146 33

Suche ,Castle Wollensteinn 1ür 464 aul Disc
Telelon: 0 41 2ll9 48 36
(Wochenends ölters vers l)

Suche lür Joyce+ Software lür Einsatz in
Vers-Agenlur,
Peter Hauser, Werderstraße 

.l8,

7060 Schorndorf, Tel.: (0 71 81) 4 13 31

Zahnazl sucht Praxissoltware
lür Joyce+
Dr. Ludwig Römhlld,
Am Kugelfeld 3,
8240 Berchtesgaden

AS + A4 Hardcopy für 464 aul
= Okimate lll = §csucht

50,- DIV Belohnung
Farbraster sowie Farbdruck

unter Mode 1 als Menue nötig
Probedrucke an J Beck,

Kapellenweg 3, 7808 Waldkirch 2

DIVP 2000 + Kabel
Tel: 021 61/673372, Anruf bitte ab 18 Uhr

CPC 464-grün, Tel.: 0 23 02i5 7391

3" .--..- FARBIGE. ETIKETTEN ..--.3"
genau passend lür 3rDisketten

- 40 Stück in 4 vercch. Farben
bedruckt mit AiB-Seite, selbstklebend

nur 15 DM. Vorkasse an
E.H.E COMPUTER

Schroelstr 34 - 4il90 Gladbeck G

8TX-Modul 300 DM ProspeKe 5 DM.
GSG, 5'143 Wassenberg, Postfach 1.12 CPC.

CPC 6128 Farbe mit zweitem Diskettenlaufwerk
+ DMP 2000 + Joystick + 6 Disketten mit
verschiedenen Programmen + Computer-
Papier 1500 Blatt, 1 lvlonat alt

- Neu 3300,- Jetzt 2500,-.
Tel : 0 62 36/85 38 ab: 20 Uhr.

1 Drucker GP.500 CPC Seikosha neu
400,00 DM zu verk Chiffre: 021286

Suche gebr. 6128 mit Grünm., ohne Zubehör.
Nur schriftl. Angebote.
Fickinger, Finkenweg, 8901 Diedorf

Tausche Spiele (nur Disc.) 6128
lV. Bauer, Höhensk 8,
8068 Pfaffenhofen an der llm

Comp.-Hefte I. Schneider abzugeben.
Liste g. Freiumschlag
Michels, Dunantstr, 4, 5100 Aachen

Der Verlag behält sich vor, bei Softwareangeboten indizierte Spiele ersatzlos zu streichen.
Folgende Video- und Computerspiele sind indiziert:

BPS-Report -
Desert Fox
F 15 Strike Eagle
Green Beret
Paratrooper

Oktober - 5/1986S 43

Raid over Moscow
Rambo, First Blood Part ll
River Raid
Seafox/Seawolf

Skyfox
Speed Racer
Stalag I

Tank Attack
Theatre Europe

1',87 PC 159



f Programme

SI?A@ETACKER

II
Bei diesem Spiel geht es darum, alle rosafarbenen Steine
aufzufressen. Für jeden Stein, den Sie benihrt haben, er-
halten Sie einen Punkt (P). Wenn Sie alle Steine aufgefres-
sen haben, müssen Sie mit Ihrer Rakete die hellblaue
Rampe benihren, um in die nächste Runde zu gelangen.
Aber hüten Sie sich vor den Feuerbällen, den Schlangen-
köpfen, dem gninen Gift und den anderen gefährlichen,
todbringenden Hindernissen.
Sie können mit Joystick oder Cursor spielen.

für c6{,66{"orr8 E t0ll_., i!1.1, ?i[?,;ä;:,"3i= **,,,,,=o rHEN ,.'= il3?3]
3SO ürert=TEST(ip*32-18,(AOO-zelr16)+8) t16941
360 IF wert=7 THEN SOUND t,LOO,1,4r punk=p t84491

Listing

lA t Itrrrr*tr*rtrrrr*ttrr*rrrrtrrrrr
20 t* Spacetacker r

60 t rrr*rIr*rrIrtrrIrrrrrrrrrrtrrrrr
80 HoDE 1
90 GOSUB 2520
100 H0DE O
11O INK 1,26: INK 8,24
120 tr***rrr**rrtr*r*r*r
130 ' VARIABELN ITII
140 t rrrrrrtrrrrrrrrrrrr
15O ru=3: ru2=3! punk=O! leben=S
160 tr*rrrrrrrrtrrrr*rr
170 ' VARIABELN III
lEO trrrrtrlrlllrtrrttr
19O sp=163 sp2=L@; zel=23; zeL2=23t far=1O: tY=1
2OO ret=34t l=42 ll=1: rl=1o: ra=15
zLO GOTO 2070
220 ,
23O 0N ru2 GOSUB SLO)52O,S3OtS4O,S5O,560,S
70,S8O, 59O, 600, 6 lO, 620
24O t *tttt, rrrrlrrr*
25O ' RAKETE }IIT
2€iO t *r***rrrrrrrrrr
27O Dl: PEN 1: sp2=sp: ze!2=ze!
2AO lF INKEY(74)=O OR INKEY(8)=O THEN sp=s
p-1
29O lF sp=2 THEN sp=3
3OO IF INKEY(75)=O 0R INKEY(1)=O THEN sp=s
p+l
31O lF 5p=19 THEN sp=18
32O lF INKEY(72)=O OR INKEY(O)=O THEN zel=

unk+l:LOCATE sp,zel: PRINT , ": zel
=zet+2. LOCATE 4,25: PRINT punk
37O IF uent=l0 THEN GOT0 89O
38O IF wert=6 THEN GOTO 1660
3SO PEN 1
4OO lF ru)4 AND zel=8 THEN zel=zet-l
41O lF sp()sp2 OR zel()ze12 THEN LOCATE sp
, ze I : PR I NT CHRa ( 239 ) : LOCATE ep2, zel2
TPRINT n n ELSE LOCATE sp2.zel2; PRINT CHR
a(239)
42O lF zetl.25-(rel\16) THEN GOTO lEaO

43O IF wert=E THEN GOTO 18AO
44O lF aus=l OR auser=l THEN GOTO 18aO

45O EI
460 IF pDuf=l THEN GOSUB 1440
470 GOTO 2?O
480' I*TIITI*IIIIIIIT*TI}IIIT

30 1

40 1

50'

t 1265 l
I 420)

t 19071
t6931
t6151

tt2a5l
rso6l
r867l
t507 t
t 8141
t6591
t4a7l
t6691
(22451
t6591
t 5001
t6591
t 1s89 l
t1110I
t3571
t1171
t2LO3)

r34sl
t40t1
t34Sl
t14991
t2to4)
ta3al
t1g7sl
tLL401
t26?51

I
I

by CHRISTIAN UIILL
Goe tz I ngen

I
I

t692r
t2246,)
t5491
t 1s371
t 7178 l

t 15731

t 13a41
t202s1

t24441

I 4L241

t 1760 l

t86 l
t 1s96 l
t4151
t7681
t t 1341
t7541

GOSU 124241
SOO' IIIITTIIIIIIIIIIIIITTTI*
S1O EVERY 75,O GOSUB 83O: EVERY 4O7,1
B 13aO: RETURN
52O EVERY 7O,O GOSUB 83O:AFTER 10,1 GOSUB 12429)
161O: RETURN

49O'UNTERPROGRAI.I}IE IIII

S3O EVERY 70,O GOSUB a3O:EVERY 55,1 G0SUB
66O:AFTER 1O,2 c0SUB 161O!RETURN
54O EVERY 75,O GOSUB 83O: EVERY 45,1 GOSUB
L23@z a=REI{AIN(2) : RETURN

55O EVERY 65,O GOSUB 83O:EVERY 5OO,l GOSUB
138Or RETURN

s6o EVERY 7O,O
66O: RETURN

57O EVERY 65,O
lO4O: RETURN

s8o EVERY 65,O
123o: RETURN

S9O EVERY 60,0 GOSUB 83O: AFTER 2OO,1 GOSU
B 138O: EVERY 45,2 GOSUB 1230: RETURN
600 EVERY 60,O GosUB 83o: EVERY 65,1 GOSUB

1O4O: EVERY 75,2 G0SUB 66O: RETURN
610 EVERY 55,O GOSUB 83O: EVERY 45,1 GOSUB

1O4O! AFTER 10,2 G0SUB t62O: RETURN

GOSUB B3O: EVERY 55, I GOSUB C2L271

GOSUB 83Or EVERY 60,1 GOSUB l2O9O)

GOSUB 83O: EVERY 38, I GOSUB t2SS7l
t 3249 l
t 4523 r

t 3037 I
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DATA BECKER Bücher und Pro-
gromme, Wos sieht in den
einen, wos leisten die onde-
ren? Ausführlich informiert Sie
unser neuer DATA BECKER
Kotolog Winter 86/87, Fokten,
Anwendungsbeispiele, Ein-
sotzgebiete. Detoilliert erfoh-
ren Sie olles Wisenswerte zu
den oktuellen DATA BECKER
Produkten. Hier können Sie
in Ruhe dos riesige DATA
BECKER Angebot durch-
stöbern. Ob Computer-Loie
oder bereits erfohrener
Anwender - Sie werden
dobeisicherlich ouf dos ein
oder ondere interessonte
Themo stoßen, Denn wir
bemühen uns, lhnen
Lösungen onzubieten,
Vom Stondordpoket bis

?aA

zur Speziol-Anwendung,
Alles weitere im neuen
DATA BECKER Kotolog
Winter 86/87.

Überoll dort erhöltlich,
wo es ouch DATA
BECKER Bücher und
Progromme gibt.
Notürlich kostenlos.

Auf Wunsch ouch per
Post gegen fronkierten
DIN A5 Rückumschlog(ov o,ao) von

DATA BECKER
Merowingerslrqße 30
4OOO Düsseldorf I

Kerkloh Tornsdotl

Dasgioßc

GEOS
Buch

En OArA EECK*I Bu.^

wn*"ort*,

ArtfiGA
BA$C

EIN DA7,A AEC;,<EE BUCH



f Programme

620 EVERY 45,O GOSUB 83O! EVERY SO,1 GOSUB
1O4Or EVERY 60,2 G0SUB 660: RETURN630 t ttrrrrrrrrrrrIrrI*rrtr*rrrIr*r

640 'STRAHL v. RAU'TSCHIFF IIII
€iSO t rrrrrr*rtrrrrrrtrrtrrlrrrttrrr
660 DI: PEN 2
670 LOCATE far,2: PRINT n t
680 IF lar=16 THEN ty=-t
690 lF far=S THEN ty=l
7OO far=far+ty
71O LOCATE far,2: PRINT CHRt(1S7)
72O aus=TEST ( f err32- 18, ( OO-zet r16 ) +8)
73O PLoT farr.32-32t365,3! DRAIJ far*32-32,n
el
740 PLOT farr32r365,3: DRA[, ferr32,rel
75O PLOT farr32-32r365,O: DRAü| farr32-32rr
el
760 PLOT farr32r365,O: DRA[, farf32,rel
77O ENT 1,10, -5,1
78O SOUND 2,tOOrtO,4t tt
79O RETURN
8OO t rr*rrrrrr*rrr
81O 'GIFT rrrr
82O t rrrrrrrlrrrrr
83O Dl : PLOT 45, rel : DRATJ 597, rel,13
a4O LOCATE 4,23-(rel/16): PRTNT n t
85O LOCATE t7,23- (rel/16): PRINT n n
86O rel=re1+7
87O RETURN
SEO rrrrrrrrrrr*rrrrrrrrrrrttrttrrrrr
89O 'UBERPRUEFUNG d. STEINE T*II
9OO t rIrrrtrrrrr*rrrrrrtrItIrttItrIrr
91O o=376: FOR a=O T0 3: s=REl,lAIN(a) r NEXT
s2o ENT -3,2@.tO,2
93O SoUND t,40,2OO,S,,3g4o FoR P=1 TO 600 STEP 24g5O u=3OO-p
96O pruef=TEST(p, o)
97O IF pruef=7 THEN G0T0 1860
98O NEXT
99O o=o-16
LOOO lF o(25O THEN ru=ru+1! ru2=ru2+1! pru
f=O: GOTO 17O ELSE GOT0 94O
IOLO I tr**rrrtrtrrrrrrrrrrrrrttt
LO2O ISTRAHLENPATROLIE IIII
LO3O I IIITI*IIIITIIIITTTTIIII}II
LO4O Dl: auser=TEST( (spr32)-17r415-fr16)
1O5O LOCATE 2,f: PRINT CHRI(13O)
1060 L0CATE 19, f: PRINT CHRI(165)
1470 PEN 3
1O8O LOCATE 2,ff: PRINT CHRa(135)
1O9O LOCATE 19, ff: PRINT CHRa(136)
11OO PLOT 98,415-(fr16),3: DRAtrl 32O.4tS-(t
r16)
1110 PLOT 54O'415-(fr16) 3 DRAL, 32O,4LS-(tr
16)
112O ENT 2rtO,5,l
113O SOUND 3, tOO, LO,s, ,2
114O PL0T 98,415-(fr16),O:DRAtl 54O,415-(lr
16)
115O fl=f
1160 IF t)24-(tetlLG) THEN u=-1
1170 IF f=4 THEN u=l
118O f=f+u
11gO RETURN
L2OO, trrr*rrrrrrrrrtrtrrrrrrrlrrrrr
LZIO I SCHLANGENKOPF IIII
t22O I rtrrtttlrrrr*rrrrrrrrrrrttrrlr
L23O Dl: LOCATE rl,ra! PRINT n n
L24O lF ru)4 THEN lF ra=8 THEN LOCATE rl,r
a! PEN 9: PRINT CHRa(233): GOTO 1260
t25O lF auger=7 THEN L0CATE Dt,ne: PEN 7:
PntNT CHRi (233)

L37O I I**TITITIIIIITTII*T
13EO ENT LtLOO,SOr2O
1390 ENV t,tOO,5)2
14OO SOUND 4, LOO, LOO,4, L
1410 AFTER 20,3 GOSUB 1430
142O RETURN
143O s=3: dl=zel: lF d*(4 THEN
t44O Dl! pruf=1
1450 IF aus=7 THEN LOCATE s,dllr

t424fJ1

t 12521
t6791
t L2521
r3231
t12651
t14111
t9971
t1196 1

t 1543 l
t 1881 l
L2L6L )

t 1310 l
t 2536 l
t2L061
t7361
t 1095 l
t55S1
t4831
t66el
t4831
t194gl
(.2203)
t 16731
t7131
rsSsl
(. L2A5)
I ts727
t 1285 I
t2337 1

t777 1

L 1247 )
t11301
t4t71
t tooSl
t 16441
t3501
r2151
rs391 l
t978t
t9611
t9781
t257L)
t11101
t 12081
8547 1

t 16441
t114tl
t 2556 l
c22e91

t5881
(. L4827
t 19511

t 149t
t 10a3I
r6441
r3961
r5s5I
cL252l
t L229)
t 1252)
t2427 )
t 3347 I
r 3425 l
t 13801
t 2066 I
r 1329 I
t1525l
t27A41

r 1331 l
t4257
t2t40)
t5551
r669r
tso47

dx--4

PEN 7!

r6691
t7741
rs52I
t 13101
r 190E1
t5551
r3199 1

t4901
PRt t2r271

1260 IF rl(sp THEN rl=rl+1: GOTO
L27O lF rt)sp THEN rl=rt-l
L2AO lF ra(zet THEN na=ra+l: GOTO
L29O lF ra)zel THEN ra=ra-1
13OO auser=TEST(rlr32-16, 4O8- (rar16) )

l31O lF u=132 THEN u=133: GOTO 1S3O
L32O u=L32
1330 LOCATE rl,re! PEN 8r PRINT CHRI(u)
1340 RETURN
135O t rrrrrrrrrr*rrrtrrtr
1360 'FEUERBALL IITI

162 PC 1'97

NT CHR$(233)
1460 lF aus=O THEN LOCATE s'di: PRINT CHRa t3079l
(32)
L47O lF aus=6 THEN LOCATE s'dßr PEN 6: PRI t26381
NT CHR$ (233)
1480 aus=TEST ( s132+8, 408- ( d*r 16 ) )
1490 s=s+l: dl=zel: IF d*(4 THEN dX=4
15OO IF aus=13 THEN df=d*-1
1510 IF dß>23 THEN dtt=dl-1
152O ause=TEST(s132+8, 4O8-(dXr16) )
1s3o IF J=134 THEN J=131: G0TO t55o
l54tD 1=134
1550 IF e<>7 THEN LOCATE s,dl: PEN 8:
T CHRa(J)
1560 IF s=18 THEN pruf=O: LOCATE s'd*:
NT n n: s=1: d*=l: RETURN
157O RETURN tsssl

t 166411580 t rrrrr{rrr**rrrlrrrr*lrrrr*rr}r*rr*r*
t*I
LS9O ' [.,ECHSEL DER FARBEN DER STEINE * t2og21
rtt
L6OO , * r r r r r I r t r * * * r r r r r * r r r r r t I r I * r r r * I r r t 1 668 l
*II
1610 SPEED INK 8O,AO! GOTO 1630 t2L5O)
1620 SPEED INK 19O,7O t13311
1630 INK 7,O,7 12491
1640 RETURN tSSSl
1650 t r*rtrtrrrr*rrt t4451
1660 'TOT2 *rr* 17821
1670 rrrrrr*trr***rr t4451
1680 FOR a=O TO 3 17331
169O d=RE;AIN(a) t13981
1700 NEXT t3501
rTLO p=6 1237)
1720 LOCATE sp-l,zet! PRINT r n 12O741
1730 LOCATE sp-l,zel+l: PRINT n ' 12495)
1740 LOCATE sP+1'zel+l: PRINT n i t18811
17SO LOCATE sP+lrzel: PRINT n n t19861
1760 LOCATE sP+1,zet-l: PRINT n i t2l13l
1770 LOCATE sp-l, zel-1: PRINT r ü lLA42)
1780 PEN 1: LOCATE 3P'zel: PRINT CHRa(239) l2L7A)
1790 PEN 6! LOCATE sp,zel+1: PRINT CHRI(23 t213el
3)
1AOO SOUND L)!OO*zel,4tS tLS221
1A1O p=p+O. OO3 tsl l
!A2O zet=zel-p t5O1 l
1830 IF zel(4 THEN GOTO 1850 tlOOSl
1A4O GOTO 1TBO t3431
1850 ' rrrt*rtrr*rrr f4831
1860 ' TOT rrrrr t8871
L87O rrrrrrrrrrrrrr t4831
1880 leben=leben-l lA77)
1890 FOR a=O TO 3: s=REltAlN(a): NEXT 1224?1
L9OO 6=LLOO t4571
1910 FOR a=l T0 2a: SOUND 1,h'4'5: L0CATE t4830l
20r25+e:PRINT n' :h=h- o:NEXT
l92O sp=!62 ze!=L!: B=1: dl=l: aus=O! ause t23291
r=O
1S3O lF leben=O THEN GOTO 1970
194O pruf=O
tsso GoTo 200
1960 trrrtrrrrrrrltrrrrrrrr

IIIIIITIIIII
197O Y=Pg1'111N(O) : Y=REi'tAIN( 1 ) :
! Y'REI.IAIN(3)
19AO PEN 1

t 1086 l
t2751
t4291

ENDE TSSO!

y=RE]4AlN(2) t27247

1990 I'IODE 1! LOCATE LO,lOt PRINT "Ste habe
nn PUNK "Punkte errelcht'
2OOO LOCATE 10,11: PRINT ntlollen Sle noch
elnoal splelen (J/n)tr
2@LO a)=INKEYa
2O2O lF al=,J' THEN RUN 1OO
2O3O lF al=nn' THEN STOP
2040 GOTg 20tO
2OSO, I tttllrtlrr*rrrrrrt *rrrrrr*rf *
2060 TBILD.SCHIRM.AUF.BAU rrrr
2O7O I rttlrr tlrrrlrrr rrr * rr'rrl rrrrr

L270

t300

t ! 444)
t 190s l
I11411
t 11711
t16631
ta36l
t4057

PRtN t33051

PRr r37001

t5491
t 5633 l
t 3733 l
t27e1
rts44l
t729t
t3051
t1143 I
r21591
t11431
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2OAO SYI.IBOL AFTER 129
2O9O SyHBOL L3O, t26, 47,47, 46, 44, 44) 44,O
21OO SY]'1BOL 135, 32, 32t32,32,32,32,32, 32
211O SYHBOL L36,2, 2,2.2,2,2r2) 22L2O ' FUEERBALL
2130 Syl.lBOL 131, 30, 80 | 7O8t248, 24A, L24,60 , 3
o
2140 SYMBOL L34,O,60, LrO,255,255, L26,60,O2L5O ' SCHLAGENKOPF
216O SYl.,lB0L 132, 36, 126,90,153, 129, 66,38,24
2170 SY]IBOL 133, O,36, 126,219,195, t26,O,O
2IA@ 'RAUI.ISCHIFF2190 SYI.iBOL 137, 255,255, 189, 6@,24t24t O tO
22@O CLS: PEN 1@: INK O,O! BORDER O

22LO LocATE 18,3: PRINT CHRi(226)
2220 | r****r**rr*r* RAND r***rrr**r*
I
223@ PLOT Q,@,3t DRATJ O,399: DRAiI 639,399:

DRA[, 633, O : DRAtrl @, @

2240 t=O: tt=3@z z=@! zz=4o
225O PLOT @,t: DRAI,, 40,tt
2260 PLOT 640,lt DRAU, 600,tt
227@ PLOT z,@z DRAV zz,3O
22AO PLOT z,4O@: DRAIJ 22,37@
22SO PLOT 4@,30z DRAI 40,37@: DRATI 6O0|37O t39e7l! DRATJ 6@@,3@ t DRAt^l 40, 30

t 14431
t2380)
t 1985 l
t 16971
t723)
12177 )

t 2558 l
t541 l
120951
t 2369 l
ta29l
124t1 )
t 1517l

ta73l
t 1251 l
t 291A l
r 15521
t1152l
t5551
t8291
t6@51

23OO t_=t+4O: tt=tt+34: 2=2+64r 22=22+56
23LO tF t<>640 THEN 225@
2320 PEN 1
233@ lF ru2=13 THEN ru2=8
2340 LOCATE 2,252 PRINT rP:'punk
235@ LOCATE 9,25; PRINT,R!nDu
236@ LOCATE 15,25: PRINT rL:'leben
2370 | rr**r*r*r*rrrI*
*IIII*TTi
23AO tNK 7,7

STE I NE II*

23SO FOR b=3 TO 1O
24OO FOR a=5 TO 16
24LO PEN 7z lF ru)4 AND b=B THEN PEN I
2420 LOCATE a,b: PRINT CHRi(233)
2430 NEXT: NEXT
244O h.o=ho+!
245@ lF ru=l THEN G0T0 22O
246@ | ***rrr*r*I*r*I**rr***rr*****
2470 FOR a=3 TO 2@
2480 PEN 6: LOCATE 4,a: PRINT
OCATE 17,a: PRINT CHR9(233)
2490 NEXT
2500 GOTO 220
zSL@ | Ilr*r*rr**rrrrl*rrI

G I FTRAND

2690 LTHILE INKEYi<)n n: LIEND
27OO RETURN

t 2063 l
t Loo4)
t5491
772)
15621
13091
15481
t 494)

t757 )
CHR*(233); L t2724)

t 62l
I L202)
t627 )
t 1s101
c 14431
L LO221
t 54l
t15261*t 1226L1

t3501
I 4251
t6691
t 13171
t6691
r 1s471
t 3241 l

252O I ERKLAERUNG t**r
2530 , rrr*r**r**rrrrrrt *r
2540 LOCATE 12,1: PRINT ,ERKLAERUNGn
2550 LOCATE 2,3: PRINT nBel dlesem Sptel g
eht es darum,al let
2560 LOCATE 2,4; PRINT nrosafarbenen Stetn t43881e auf zuf ressen. n
2570 LOCATE 2,S: PRINT nFuer Jeden Steln d t49521en Sle beruehntn
2580 LOCATE 2,6: PRINT nhaben,erhe.lten Ste t34761elnen Punkt(P). n

25SO LOCATE 2,8: PRINT tllenn Sle alle Et.l t22671ne auf gef ressen'
2600 LOCATE 2,91 PRINT nhaben,muessen Sle t4639lmlt lhrer Raketer
2610 LOCATE 2,1A. PRINT rdle hellbteue Rem t38831pe beruehrenr
2620 LOCATE 2,11: PRINT "um tn dle naechst t614Ale Runde zu gelangen.n
2630 LOCATE 2,13! PRINT nAber hueten Ste s t32391lch vor den Feuen-r
2640 LOCATE 2,L4t PRINT nbael len,den Schla t3675l
ngenkoepf en, n
2650 LOCATE 2,15: PRINT ndem gruenen Glft 14672)
und den andereni
2660 LOCATE 2, 16: PRINT ngefaer I lchen, totb t48r'r9I
nl genden Hlndernl3sen. n

2670 LOCATE 2,21: pRINT rste koennen mlt J t42L6iloystlck oder Cursorn
2675 LOCATE 2,222 PRINT ispleten' l24ti)2680 LOCATE L4,24: PRINT i>>TASTE<<n t2U76j

t 19481
tssSl

:::.t,

' 
t','
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Activision ........51
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BK-Software ..............14i1
Brot für die Welt. ... . . .... .156
Byte Me... ........47
Comal .....47
Computer Max... ..........121
Computer Studio Offenbach. .....49
CSE Schauties...... .........13
Data Becker ....25,161
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Dobbertin ........ 143
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Fischertechnik Computing.. . . . ...55
G Computerstore. ..........49
GAr.... ..........129
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Habersetzer ...........9
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Henschke... ..........132
Infosystems ..... 8985
Innowave Data... .............2
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Kempenich.. .......153
KHS Software...... ........39
Kopisch .............129
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MicroMarket Worms..............130
Mükra.... ...........15
Naujoks... ..........9
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PR8 Softwaretechnik. ....103
Prosoft. ......41
Rushware ...........57
Screens. ........... 111

sFK... ............. 1l
SKG Bank.. ........130
Software Versand Hamburg......153
Syndrom ..............7
Schneider Data.. ............60
Schüngel... ......."147
Schuster.. 83"84,85/86
Star Division .........7199,137
StarMicronics..... ......22,23
TG-Soft. ..........29,73
Van der Zalm... .............27
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Westfalenhalle..... .........152

Eime Bitte an unsere
Abonnenten
Vermerken Sie

bei Schriftverkehr
und Zahlungen

neben der
vol lständ igen Ansch rift

stets lhre Abo-
Nummer.

Sie vermeiden
damit unnötige
Verzögerungen

bei der
Bearbeitung

lhres
Abonnements.

Vielen Dank.

lhre
DMV-Versandabteilung

Anzeigenschluß
für die nächste
Ausgabe (2l87l

von
PC Schneider
lnternational

ist der
19.12.86

Erscheinungstermin
ist der
28..1.87

Impressum
Herausgeber
Christian Widuch
Chefredakteur
Stefan Ritter
Redaktion
Thomas Morgen (TM). Michael Ebbrecht (ME),
Heinrich Stiller (HS). Michael Ceol (MC)
Redaktionsassistentin
Heike Schmalenberger
Satz
Silvia Führer. Renate Wells, Claudia Küllmer
Gestaltung
Renate Wells. Gerd Köberich. Petra Biehl,
Claudia Küllmer. Helmut Skoupy
Illustration
Heinrich Stiller
Fotografi€
Cerd Köberich
Anzeigenleitung
Wolfgang Schnell
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr 2a vom 15 l0 86
Freie Mitarbeiter
S Buchschat, M Kotulla. M Uphoff, J Klose,
R Schliepat. Chr Eißner, N Pettengell-Rose,
M Aoton, Dr R Schönweiler. M Schlöte1 K Wiltsch,
H Ziegler. S Achilles, W.U Everlien, B. Freier,
R Brinkmann, R Kontny, C Kluge, B Hermann,
M Fuchs, C Käsling, M Merz, K Jerwan, R Debus,
A Molrey, B Bichmann. R Knorre. A Grass.
Ch Eibner
Anschrift Verlag/Redaktion:
DMV Daten & Medien Verlagsges mbH
Postfach 250. Fuldaer Straße 6
3440 Eschwege
Telefon: (0 56 5l) 87 02
Telex 993 210 dmv d

Yertrieb
Verlagsunion
Friedrich-Bergius-Straße 20
6200 Wiesbaden
Druck
Druckerei Junglel 3420 Herzberg
Bezugspreise
"PC Schneider International" erscheint monatlich am
Ende des Vormonats
Einzelpreis DM 6,-/sfr 6, /OS 50,-
Abonnementpreise
Die Preise verstehen sich grundsätzlich einschließlich
Porto und Verpackung
Inland:
Jahresbezugspreis: DM 60,-
Halbjahresbezugspreis: DM 30. -
Europäisches Ausland:
Jahresbezugspreis: DM 90,-
Halbjahresbezugspreis: DM 45. -
Außereuropäisches Ausland:
Jahresbezugspreis: DM 120,-
Halbjahresbezugspreis: DM 60. -
Bankverbindungen:
Postscheck FrankfurrM: Kto -Nr : 23043-608
Raifleisenbank Eschwege:
BLZ:522 603 85. Kto -Nr : 245 7008
Die Abonnementbestellung kann innerhatb einer Woche
nach Auftrag beim Verlag schriftlich widerrufen werden
Zur Wahrung der Frist reicht der Poststempel Das Ab-
onnement verlängert sich automatisch um 6 bzw 12 Mo
nate, wenn es nicht mindestens 6 Wochen vor Ablauf
beim Verlag schriftlich gekündigt wird
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Datenträ-
ger sowie Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung
Die Zustimmung z,um Abdruck wird vorausgesetzt
Das Urheberrecht für veröffentlichte ManuskriPte liegt
ausschließlich beim Verlag Nachdruck sowie Vervielfäl-
tigung oder sonstige Verwertung von Texten, nur mit
schri itl icher Genehmigung des Verlages
Namentt ich gekennzeichnete Fremdbeiträge geben nicht
in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder

Mitglied der Informationsgemeinschaft
zur Feststellung der Verbreitung von
Werbeträgern eV (lVW), Bad Godesberg

A/r\/v\/riI\

164 PC 1'87





- 
rrnrcr nel I

Berichte Joyce

"PC Schneider lnternational"
erhalten Sie ab 28. Januar
bei lhrem Zeitschriftenhändler

Unsere Titelstory zeigt lhnen die Möglichkeiten der
Sounderzeugung über ein Midi-lnterfuce auf. Die
Schnittstelle zwischen Computer und Musikinstrument
steht zur Zeit hoch im Kurs.

Die Rubrik "Professional Computing" Teigt u.a. wie
die Speicheraufrtisrung des PC l5l2 auf640 KB selbst
wtrgenommen wird.

Snake - das ist der Programmhit des nöchsten Mo-
nats Diese hervorragende Version des bekannten
"Tron-Spieles" wird auch Sie begeistern.

166 PC 1'87

Computer und Musik - zwei Welten
treffen aufeinander. Durch die fortschrei-
tende Technologie werden auch die Mög-
lichkeiten immer vielftiltiger und effek-
tiver, mit Hilfe eines Computers Musik
zu erzeugen, ja sogar ganze Stücke zu
komponieren. Die Schnittstelle zwischen
Computer und Musikinstrument nennt
man MIDI.
Mit Hilfe eines Midi-Interfaces lassen
sich z.B. Synthesizer vom Computer
steuern; einige Bands sind erst durch die-
se Verbindung zu bekannten Größen auf-
gelaufen.

Daß auch der Schneider CPC in der
Midi-Technik nicht hinten ansteht, wird
unser ausführlicher Titelbericht in der
nächsten Ausgabe bestätigen.

Das hochinteressante Thema soll, soweit
unsere Vorbereitungen noch rechtzeitig
abgeschlossen werden, durch eine Anlei-
tung zum Selbstbau eines Midi-Interfaces
abgerundet werden. Es versteht sich von
selbst, daß auch die entsprechende Soft-
ware gleich mitgeliefert wird.

Neue Serie
Spieleprogrammierung in Assembler!
Lernen Sie zusammen mit unserer Spiel-
figur Karlchen die Geheimnisse der As-
semblerprogrammierung. Teil I zeigt Ih-
nen, wie eine Spielfigur ensteht und über
den Bildschirm bewegt wird. Als Ab-
schluß des mehrteiligen Lehrgangs er-
wartet Sie ein tolles und superschnelles
Actionspiel.

Sofhryare Reviews

Spiele
Infiltrator
Glider Rider
Avenger
Camelot Warriors

Anwendungen
Micro-Draft
CPC-Macro
File Mover

PC International setzt wieder einmal
Maßstäbe:
Die Programmierer werden den ersten
Joyce-Assembler in Listingform lang er-
wartet haben. Endlich steht damit auch
den Joyce'lern ein leistungsfühiges Ent-
wicklungstool zur Verfügung.
Zusätzlich gibt es natürlich wieder die
neuesten Informationen vom Hard- und
Softwaremarkt mit ausflihrlichen Testbe-
richten. Auch zum Thema "Grafik auf
dem Joyce" haben wir erneut einiges für
Sie parat.

Professional Computing

Die ausfiihrliche Vorstellung der GEM-
Software von Digital Research sollte ei-
gentlich schon in dieser Ausgabe erfol-
gen. Die Umstände ließen jedoch eine
termingerechte Testabwicklung nicht zu,
so daß der Artikel auf die nächste Aus-
gabe verschoben werden mußte.

Des weiteren können Sie Interessantes
über Network nachlesen, die auch mit
Homecomputern zu realisieren sind.
Ein weiteres Thema wird die Aufrüstung
des PC l5l2 auf 640 KB sein, die ja be-
kanntlich auf der Hauptplatine vorge-
nommen wird. Wie Sie dies gefahrlos
selbst realisieren können, erfahren Sie in
einem ausführl ichen Bericht.

Programme

Zwei Spitzenprogramme für Schneider
CPC!!
Spielfreunde können sich über eine
Super-Version des bekannten,,Tron-
Spieles" freuen. Fantastische Grafik,
mehrere Levels und eine dramatische Ge-
schwindigkeit ziehen Sie in den Bann von

"Snake" - dem Programmhit des Mo-
nats!
Die Sparte Anwendungen wird durch
eine komplette Artikelverwaltung veftre-
ten. Lagerbestände erfassen, Bestellwe-
sen verwalten, Rechnungen schreiben,
sind nur einige Features dieses nützlichen
Anwenderprogrammes.

2lgf



.lüncer stEBERT
den Joyce-Texter:
Buch + Dlskette
mit Wort-Experimpnten,
Tips und Tricks, elnem Laygut-
Archiv, dem LocoScript-Software-
Trai n ing, literarischen Text-Beispie-
len, "historischen Simulationen, lnsider-
Plaudereien und feuilletonistischen Ab-
w€§en«, theoretischen Notizen und vie-
les mehr.

Ein Wegweiser durch die Welt der Text-
verarbeitung.
Abwechslungsreicher Lesestoff für Neu-
linge und Fortgeschrittene, der über die
Grenzen des Computerschreibtischs hin-
ausführt.

Auf Diskette:
1. Der "LocoSript-Zettelkasten"bietet direkten Zugrill auf zahlreiche

LocoSript-Standard-Schablonen in
über 50 Dateien.
Dazu : Mustertexte, Editierübungen,
Sch riftbeispiele, Serienbriefe,
Spaltendruck, Tabellen, Telefon-
register, typografische Experimente,
Text-Kostproben, und vieles mehr.

2. WordStar-Tastendefinltionsdatei
mit Referenzkarte, Ws-Stapeldatei für
Startdiskette (beides individuell anzu-
passen).

3. LOGO- und BASIO-Programme
zur Erstellung computergenerierter
Sätze und Gedichte.

DMV Verlag . Fuldaer Straße 6 . Postfach 250 - 3440 Eschwege

- Bitte Bestellkarte benutzen -



Nee, ja, wieso? Kennste nich?
Werner in disk! Was Du brauchst?
Jaaa, Nervenkostüm, Hang zum Glücksspiel,
Freunde (guute), Würfelbecher + natürlich,
Kamillentee, Flens, Honich, kleines
Moderratt (zum Simulieren), zuverlässigen
Verkehrsfunk (Werner sacht, gib's nich),
nee, ja un dann geht's los!

Di man ni griepen!! Sacht Werner. Kommt dann der Gesamt-Lot t

katal

Name

og. Aber Hallo!

Straße f.-
@
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An. ariolasoft, Carl-Bertelsmann-Str l6l, 4830 Gütersloh




